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ti Beßann Heinrich Gottlieb Heufingers, Doktors 
124: ud Privatlehrers der Philoſophie zu Jena, 
sr. Verſuch ‚einer Encyklopaͤdie der Philoſophie, ver⸗ 
wi : bunden . thit einer prartifchen Anleitung zu dem 
—* Studium der kritiſchen Philoſophie, vorzuͤglich 
ring} auf Untverſitaͤten. Erfier Theil. Wsimer, im 
199,7" Berläye des Gnpufiriscomters. 1796. groß Ok⸗ 
A tdn, 430 Seiten. ame Ban. 63 Seiten 
20, hir 4 RE 13 Hr Du 
104; u ’ 
wi Di erfle Shit hl bie Feingirifäe pcelsnte, und bie 
Eriiit der reinen VWänunfts der zweyt die Lonit, Metas 
sr porſtt/ Kriti der praftiichen Vernunft, Mirtaphüfli der Otte 
2. en, und de praktiſche Authtopologie. Die Adſicht des Berk 
wi TR; Sänclingen, ‚die die Arademie beziehen wollen, oder eben 
Xerſt fie bezogen haben, eine-Heberftät von dem Wichtigſten 
‚o Hü.gebrn.,. 1008 die -Phltofophie: enthalt, und ihren Verſtanb 
—* \Badurch im Studiren bieſer Wiſſenſchaſt zu leiten: Fin hier⸗ 
m! qu unenthehꝛtliches Erforderuiß, die Deutlichkeit des Vortra⸗ 
7 ges, beſitzt er. in nicht gering m Maaße; aber ſobald es an 
‚ie etwas tiefere Lehren der neuen Philoſophie kommt, ver⸗ 
Naͤßt ſie ihn, und, unerachtet er der meiſten Kunſtwoͤr ter ſich 
fenthalt: ſe gelingt es jdm a nicht, hier voͤlliges Licht aufe 
| du⸗ 
e. 3 9— Dur . — 


Fe 0 - 


BEE |... ||. . ' 
zufleden. Ein Anderes Erforderniß wäre, die moͤgllchſte 


Babeſe dor Brorlffe: daben gber fohlt.c6 din an wiefen Gtefr 


« 


dam ein drittäe, die gehönjge Anordnung dingelnet Thejte, 


ches wegen Bet neuen Samen, und dei dafunter düfger 


fellten neuen Wiſſenfchaften Satber, feht ins Gedtaͤnge komtt. 
Weil man die Critit der. veinen Vernunft ats eine eigens Wiſ⸗ 


E27 


fenichaft angeſehrit Hat, und außer ihr einige noch vor Tiner 


Wiſſenſchaftslehre, oder. Grundlage ſelbſt dieſer Critik, und 
aller Phiioſorhie, als einer eignen Wiſſenſchaft geſprochen ha⸗ 


‘ben: fo wiſſen vin FJadaͤrlich die Kritiker nicht recht, wo fie 


ie diejem allen bin follen, und es wird ihnen aͤuſſerſt fauer, 


ses in-ipftematifcheit zufemmenbens.am Isingen. Der Verf. 
erichwert fi dies durch feinen ihm eignen Begriff von der 
Philoſophie noch mehr, als welchen er fo beſtimmt: daß vhne 
großen Zwang AH Alle nicht apter iht bringen laͤßt. Die 


disherigen Definitionen, ſelbſt dee kriliſchen Philoſophen, ae⸗ 


hm, wie billig, nichts. er ſucht daher eine andere, von 


velcer er ſich veripricht, daß fie alle Stimmen gewinnen werß⸗ 


de, dieſe iſt: Philoſophle iſt wiſſenſchaftliche Erkennkniß des 
Gödiften Gutes (S. 54): dieſemnach waͤre alſo die Pheloſophie 
eigentlich nichts als Moral; und ale uͤbrigen Thelle ließen ſich 
ur durch weitlaͤuftige Beziehungen anf die Moral hineinbria⸗ 

en. So etwas fühle felbft der Verſ., denn er geſteht Seite 
55, daß Logie, Metaphyſik, Critik der reinen Vernunft, alſo 
Buch die Seelenlehre, der Philoſophle nicht ausſchlieſſend, ars 
gxhoͤren, weil, fie ja jeder Wiſſenſchaft die affgenieluften Be⸗ 
‚geiffe und Srundfäge liefere. Da wird nun die Verwirrung 
noch größer, denn nun haben wir den Namen einer eignen 


Wiſſenſchaft zu erfinden, die allen andern ihre Grundfäge und 


Begriffe liefert, und von der Philoſophie ſich unterſcheidet. 
Mach: einem bisher angenommenen Sprachgebteuche, haben 
Lagtt,, Netaphyñk, im engere Verſtande und Beelenfeprex 
veſeutliche Theile der Philoſophie ausgerakcht s was gewingen 
wir, wenn wir biefen verlaſſen, und dadurch gezwungen wer⸗ 
den, Damen zu vervigfältigen? Hiedurch duͤrſte alſo zum 


Demdigung der Mishelligteiten über den Begriff der Dhilen 


ſephie nichts gewonnen werden; dent wollte man auch Dies 
annehmen: fo erheben ſich von neuem die Fragen, ob dene. 
wicht ‚jene allgemeinere Unterſuchungen mit den moraliſchen. 
weſentlich einerley, bios durch den Geqenſtand verfchieden waͤ⸗ 
ven, alſo doch zu. einem großen Wiſſenſchaftakoͤrpet geboren, 


wüßten?: Ob man, nicht. die_allgemeinfen. Unterkpiede Rt 
VE Fa | fe. 


‘e 
\ R 
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vo 


8 


! 


J öö— Zr 


D von In rce Börtt Gerpnnrfinen; gi En —* 


—*— 
nen Theile, durch bie Unterſchiede der Gege 


men babe? Am beiten waͤrt bier wohl der Verf, verfahren, 


wern er, wie er dach einmal gelegentlich thut, von dem Be⸗ 
griffe der Eofenntniß ausgegangen wäre, und nad Art bee‘ 


Bor »Kritifer , mittel feiner nähern Beſtimmang, die man⸗ 


cherley Wiſſenſchaften zu beſtimmen geſucht hätte: Der Gaug, 


welchen ex hier nimmt, iſt auch im Grunde nicht neu; ſon⸗ 


Den es iſt der nuͤmliche, weſchen einige Stoiber, und die Enie 
kurer zu nehmen pflegten. Jene aber verfuhren richtiger, in⸗ 
dem ſie ſchloßen, mar das böchfte Gut wilk'tennen lernen, der 


muß vorher ſich ſelbſt und Die Natur ber ihn umgebenden Din 


ge erforihen, mithin: muß ein theoretiſcher Theil dem prakti⸗ 

ſchen vorauſgehen. Der Berf, gebt dies allgemeine Erferder⸗ 
miß vorbey, um ſogleich zu der ihm fo ſehr am ‚Dergen liegen⸗ 
den Krisit der Vernunft zu gelangen, und kann alſo nun vom 
dem Inhalte ber geſammten throretifchen. Phitofophie Peine 
Rechenſchaft geben. Um das hoͤchſte But aus Orundfägen : 


. - 


angeben zu. konnen, fagt er S. 56,’ muß dargethan werden, - 


Daß es dem Menſchen moͤglich fen, überhaupt. etwas aus 

"Srundfägen zu if Dieſer Theil der Philoſophie kann 
EGElementarwiſſenſchaft heißen, er kann auch Kritik der reinen 
erninft heitzen. Oy erſche int alſo dieſe Kritit ols eine eigne 


Bern 
Wiſſenſchaft, die fle doch in der That nicht iſt. Sie muß oh . 


offenbar ihre Betrachtungen ang der menſchlichen Natur ber⸗ 
nebmen, und kann ohne Vorbegriffe von unferer Natur —* 
auerichten ſie gehoͤrt folglich zur Unterſuchung über den 


ene 


fen ‚ung: insbeſondere zu dem Kapitel von der menſchlichen 


Eebenatniſs, als in welchem auch von.den Altern Phllofophen - ' 


— 


dieenigen Fragen vorgetrogen wurden, die fie über hiefen Gen: 


genkand aufısarfen. Das mollen aher die allein rechthabens. 

den Kritiker nicht, weil fie Dadurch um. den Bei einer ganz 

neuen, ihnen allein eisuen Wiſſenſchaft zu kommen fuͤrchten; 

und fie kehten lieber alles um, gie fie dies eingeſtehen, was 
dach fo offenbas einleuchtet. u. 


. Die empiriſche Seelenlehre erſcheint en unſerm Verf. 
wie m. mehrern Krititern, in einer niche fehr wiſſenſchaftlichen 


3 As Wiſſenſchaſt fellte fie dach, nach feinem eignen 


Vegriffe, Brundfäge und. Gründe enthalten» füllte alfo,: was 


die Erfahrung von den Seelenwirkungen lehtt, auf Gründe 


mit⸗ 


nd Gryrafkge wi, mirbler Din. Gpelenmwirkungen 


N 


— 
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gim Epde abpängen. . Disk aber, was .Kheit mehrere aͤlter⸗ 


geiehte ntheile ganz un Femit dein, was ihre naͤchſten Ver⸗ 
Hänger geleiſtet haben, ſcheinen die eipirifche Deelenlehre bias’ 
als eine Sammlung von Erſahrungen zu betrachten, und, ſo 


+, 


Pillelephen.ui 9 ur SR: werfüt Hate: 
—* Die kritiſchen Philoſophen, 
n 


wiſſeliſchaftlich Me ſhaſt ſich rühmen zu verfahren, hier den 


Weiter Wiſſenſchaft ganz zu verſcheuchetk. Aufferdem aber 
verwirren fie an manchen Orten wieder, was man. fonft gut: 
‚agb richtig unterfdsleden "harte 5. wovon Hier. nur der Kuͤrſe 


halber einiges vom Rihpfindungs » und Vorſtellungsvermoͤgen 
berührt werden fol - Beyde bat: man-fouft mie Recht als 


zwey vorfſchiedene Vermogen betrachtet; der Wf. aber ſchuutzt 
‚fie, nad einigen ſejner Voragaͤnger, in Eins. De Faͤhigkelt 


7 Ver. Seele, fagt-er G. 69 von den aͤuſſern Gegmfäüben, Dur 


den Eindruck, weichen: diefe machen, Vorftelungen bon diefen 


Begenſtaͤnden zu befommmen, heißt äußere Sinulbchtein. 3ddier - 


wird vot ausgeſetzt, aber. nicht‘ bewieſen, mach nit Srfahrungen - 
‚beiegt daß die Sinnlichkeit allein Thron Birflelhinigen der⸗ 
Ihaffet; und daß affo "die. Auß:re Dinnlich keit eine beſondere 

+ Mosiflcatien des Sosftelunggvrtinägens iſt: Hein die Em⸗ 

pfindung allein iſt joch keine Vorſtellung; ſonſt maßten wir 

emal dey dem erſten Einorucke eineß Gegenſtandes ihn auch 
Bon. uns vorſteſlen⸗ welches aller Erſaht ung zufolge nicht ges 

chieht; ſouſt mußten Auſtern⸗ Polvpen; Schnecken, denen 

Empfindungen silpr abzufuggen find, auch⸗ Vorſtelluagen ha⸗ 


"Bene. damit. fälle denn auch die von mehteren Retter. hler⸗ 


"cas gezogene Folgerung wag, boß ſelbſt beym Empfluden dee‘ 
Verganb fi wirtfam-efgeigt; wodurch eine"Werwirrung des 
ſouſt richtig gemachten Unterſchiedes zwiſchen Vorſtand und 


Signlichteit eingefuͤhrt wirb. Da der "Verf. dieſe ſetztere⸗ 


Verwirrung noch aus andern Gründen behauptet: ſo wollen 
wir auch dieſe kuͤrzlid betrachren: Da jeder Eindruck auf 
den innern Sinn Wirkung biefer Thätigkeit ik, beißt es Seite 


a 89: ſo darf ich annehmen, daß der Berftand wenigſtens dann 


RR fa iſt, wenn wir wis etwas als in uns vorhanden vor⸗ 
ſtellen. Hier wird das Vermoͤgen, thaͤtig zu ſeyn, welches an⸗ 
‚dere Seelenlehrer vom Verſtande mit Recht unterſchieden ha⸗ 


ben, mit dem Verſtande wiederum perwechſelt 3 indem —— 


[4 


N 


das Berpigen chaͤnig zu fen, Vorflgudn genanns ı 


ausdruͤclich 
wird. Jene Seelenlehrer bemerttes, daß die erſte Und eine. 


fachſte Aeußeruug: der Denkkraft in. der Reflexion oder, Ger 


wahrnehmung beſtehe, die Selbſtthaͤtigkoit euthalt, und von 


der Aeuſſerung der thätigen Kraft, die mehr nicht als «ige 
Ruaͤckmirkung auf den gemachten Cindruck enchaͤlt, weſentlich 
ver 


fhleben il. Wenu der Verf. binzuſetzt, daß der Verſtand 


ſogar bey Eiger aͤuſſern Vorſtellung den innern Sinn afficiren 
muß, welches er dadurch thut, daß er has, was hie auußere 


Signlichteit empfängt „ vgrbiubet: ſo wird ein der genauern 


| Seelenlehre Kundiger ihm dies nicht gügeftehen. Er wird, 


nämlich, fragen, - ob die Verbindung gleichzeitiger Eindruͤcke 


durchans eine Selbſtthaͤtigkeit, eine Reflexion erfordert 3 Ob 
nicht auch ein bloßes thaͤtiges Vermoͤgen, etwas ‚verbinden; : 
ja, ob nicht eine Art der Verbindung ſogar im leigenden Vers . 
mögen zu Stande kommen kann? das Wachs, als leidend, vers 
‚biader dach die mancherley Züge des aufgedrückten Giegels, - 
- Bean er endlich anmerkt, wir flellen ung einen — 
vpr, mir find ung bewußt, daß der äußere Gegenſtand von 
uns vorgeſtellt werde: fo verwechſelt er, was in der Empfin⸗ 
dung gefchieht, mit dem, was die vorſtellende Kraft, und die, 
. Meflegion hinzuthut. Bey der Empfindung unterſchelden wir 


nicht allemal, nud beſonders nicht während der erſten Eindruͤe 


nd . 


ehe, den Oegenſtand von uns; und Rellen ihn uns noch nicht vor, : . 


Dies it Wirkung der nachher. binaurretenben Reflexion; nur - 

nachdem wir das Enipfundene befonder 

nachher. mit ung, Die wir ung gleichfalls abgefondert vorſtel⸗ 

len, in Vergleichung bringen: entſteht deri Sedanfe/ daß wir » 
26 dies vorſtellen. Mehreres, befonders was. die Gefühle . 
betrifft, gehen wir vorbey, um- von dam Begehren des Guten. 

nad twas anzumerken. Die neue Phlloſophie uͤbertreibt ey 


naſerer Einſicht nach auch darin, daß fie verlaugt, Das morası 


vorſtelen, und es 


liſch Gute, das IR, im ganz eigentlichen Sinne, was das Nac, 


tuerecht van uns fordert, nebſt den Pflichten der Großmuth. 


Freundſchaft, und einigen mehr, ſolle von uns ahne alle Ruͤch 


fuhr auf ettoas Angenehmes, und obne alen Reit des Ange: 


"nehmen, mit der allerhhchften Uneigennuͤtzigkelt vertichet wer⸗ 


den, - Well dies num sehr. eehapen kautet, und well es Unkun ⸗ 


digen fehr.möglicy ſcheint, daß fe ennas yon une geſchehrn 


kbobnne: ſo bat dieſe Philloſophie beſondere bey Juͤngeren, und 


2 


etwas ſchwaͤrmeriſch geſinnten, großon Beyſall gefunden, und 


oh 


ſich in a6 Anfeben aefept „.alf Tea nie seine Seflere Moral J 
a u 1. lehtt 


4 
⁊ 


/ — 


n 


ko j | Welweiehein. 
ehrt wecken, den darlı verdient bieg-ehtlde att·e pia· 
‚ fang, damit. man ſehe, eb das ſa ſchoͤn lautende auch in-der 
Wabhrheit beſteht. Das Gute, fage ber Berf. S. 204 alebt 
Beine Voetheile, iſt oft mit — und Deſchwerlich⸗ 
— bweiten verbunden. Das Gute iſt nicht einerley mit em Nüt⸗⸗ 
lichen (S. 248)3 denn wenn men fraͤat, ob eu qut ſed, eine 
sgefundene Sache deni Eigenthuͤmer wieder guzuitellen: fo will 
man nicht wolffen, od man etwas mit dern Gefundenen anfan ⸗ 
A Ks ob es nuͤblich fen, daſſelbe gegen den Willen des 
Egenthaͤmers zu behalten. : Das Gaute iſt auc nicht — 
mit dem Angeuehmen. Nichts kann unangerehm:r feun, als 
Ereunde und Kinder, Vermögen und Beben. zu verlieren, und 
dennoch iſt es gut und recht Dieg:anfzuopfern, um kein falſches 
Zengniß abzulegen.: Des Gute wird alſo um fein ſelbſt reilen 
‚begehrt „ und mon barf bey ihm nicht weiten fragen, warum, 
es degehrt wird. Dieler Beweis iſt noch ſeht weit. enefent, ' 
vollig unwiderſprechlich zu ſeyn z denn eg iſt blos dargethan, 
dasß bad moraoliſch Gute in geroißer Ruͤckſicht unangenehm, und 
ſchaͤdlich ſeyn kann; nicht aber, dah es gar nichts Angenehmes 
ben (kb feat, und feiner Natur mach von allem Augenehmen 
getrennt iſt· ‚Balfches Zeugniß ablegen, lägen, Beträgen, weit 
ed andern Köck und allgemein ſchaͤdlich wäre, / wenn e6 ein 
geführt würde, bat zur uhausbleiblichen Bolne Haß, u. Berach⸗ 
 ; ph andern Menſchen. Wer fo etwar begeht, If nie 
vor der Entdeckung volllemmen ſichet; alſo wind er in ſteten 
Sergen der Verochtung, oder auch der Erwiederung von Sei⸗ 
von den Beleidigten ſtehen; und folglich bat Died etwas ſehr 
NUnangenehmes zur —— dagegen die Wahrheit erben, 
- und redlich ſeyn, völlige Berublaung: gewaͤhrt. Geſetzt aber 
auch, fo eine Thot waͤre nicht ertdede: ſo muß doch der Thaͤe 
ter, ſich als bafens- und verabfcheuensmerth betrachten, fo oft‘ 
er ich im rechten Lichte beſteht, und mithin auch von dieſer 
Seite ſich unangenehmen: Gefühlen auoſehen: "de dingegen 
den Redliche und Wahrheitofreund Ach als achtungs⸗ und zu⸗ 
trauenswerth anfedt, und mithin ‚fch.in einem angenehmen 
Lichte erblickt. Lügen fernen, und Beträgen, wird bleu dat⸗ 
um ausgeübt, weil es einem Menſchen au den binlänglichen 
Kräften, Zalenten und Geſchicklichkeſten fehlt, ehrlich fich 
durchzubrtugen; alles Unmoreliſche enthaͤle folglich einen: 
Mangel an Kraft; da hingegen das moraliſch Gute aus vor⸗ 
zaͤglicher Staͤrke und Kraft entſpringt. Der Brtruͤger alſo, 
Bu.) ve ride Beugnis ablezt, muß ſich ſelbn ed; 


ı 
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7 ande Ar 
er Geſtale cat — ber feinen, 


1 feyn: Aus Die ai * — D— 


eſer Art in daß das mopreilich Gute alerdingt 


— ————— —ã* Bolge kat, wnh. das 1a um dieſes An 


genehmen willen. uoa denen begehre mir. die. vehr als u 3 


gewbnliche Gate, ‚mb Deſuͤbt für falhe Gaben beſden. 


Yon. bier geht er. Benfaffer gar grieie der reinen Ver⸗ 


| eranfe über; hier haͤtte man num billig erwortet, Dei er auf 


/ 


Die mancherley Cinmiendungen :gegen: Deren erde. Gruͤnde 


Raͤckſicht genommen, and dornach mabches entweder geuauer 
beſtimme, oder deuttlicher erttart, oben. ſchaͤt fer bewieſen hatte : 


allein von dem allem geſchiche richte. Er gebe: feinen Gang 


So cubig und undefangen: fart, ole ob nichto ſe dagegen wäre, 


etinnert werden; Der ate ob alle Crionetunaen laeres (Ser 


waſch ſeyen. War seht. ala ob Er yan' dem Defeon fh 9 
“or Einwendangen nicht einmal etras weiß, vermuthiich weil 
RNReecenſenten und gifriae Kritifer ihn glauben gewe cht haben, 


fo etwas ju leſen lohne die übe nicht dao Lritiſch Phils⸗ 


Pphie ſtehe auf thkem apodiotiſchen Beden "gegen. alle Einwur⸗ 


5 f& unetſchůtterlid feſt. Um andere.Seier. zur Nruͤſung zu ver⸗ 


u weten, (benn deh Klefen Phileſochen iſt ichen-elu-« für aller 
nat add eurſchieben, Amer —— buch Stillſchweigen 
4J ficherſten obzuſtegen), wellen:wig- einige der wichtigften 


uncte wir Anmerkungen begleiten, Der Verf gaht daven 
8 beje⸗ unatgeifche und fanehreifche Sate nieht, (S. 268) 


ht jedoch Klefe genauer zu beſtimmen; gleichwobl IB an mebs 


‚ fin Orten, und: auch im Thratet arzeigt worden, daß. dies ſich 
ie verſchleben beſtimmen laßt, und würklic, von allen frid- 
He Philoſphen vicbt auf oinerlity. Art keiner iſt ja daß 
bilerin ein ſehr weſentlicher Punkt noch nicht feftaefent iſt, ob 
nämlich diejenigen Säge, worin zwey Dinge mit einander ver⸗ 
glichen werden, und das Praͤdicat kein Accidens des Eubje⸗ 


rtes if, zu den analytiſchen, oder ſyathetiſchen gehoͤren follen 7 


‚Der Verf. Melt hiernaͤhſt den Datz auf, daß es ſvnthetiſche 


Säge a priori giebt; obereud bier, wird auf die Gegenerin ', 
A | Meran» . 
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" heehhigen, baſbaders des Teätet,; des elhe Ser⸗ ur vige 


esifiren, und daß die für ſalche aucgegebenen Säge nagefaing, / 
analytiſch find, nicht im mindeſten Bedacht gendenmen; ſen⸗ 


ein neues: Beyſpiel eines ſolchen Gatzes, und dies muͤßen wir. 
etwas ſchaͤrfer anſehen. Dies Beyſpiel iſt: jeden Dans ſtuͤrzt 
ein, wenn man ihm fein Fundemant entzieht, (S. 273) Mit, 


dern es wird dies ſo hingeſtellt, als ob es kein Menſch je bea . 
"zweifelt haͤtte, und bozweifeln Ente, Doc) erſcheint bier. 


des Verf. Wohlnehmew muͤhen mio Tnvsrdrrfi anmerken, daß: - 
diefer Gag keine: Nothevenbigkeit bat, alſo nicht a —— As: ‚ei | 


denn geſetzt, den. Korpern wauͤrde ihre 


deren: Wirkung würde anf eine Weile —— — 


"daß das ·Praͤdicat dem Sub 


Sn 


ftürgte das Haus nice ein: dies aber ift ſehr möglich, da nach 


neuen Verſuchen die Schwere anf einem Drucke der Enft. be⸗ 

ruhe ;: wehren eine Aufhebung nicht widerſyrictt. Geſetzt 

aber, ev fey » priori, fo iſt er nicht eigentlich funchedichg denn: 
jecte zufomum 


chung und Analyfe beyder leicht abgenommen, Jedes Haus 


ent. weggengumiei, 


- werden iſt, kommt bier, ohne alle Ruͤckſicht anf jeue Demer« 
Bungen, wieder; und eben fo treten auch die arithmetiſchen dort. : 
_ betrachteten Beyſpiele, ohne alle Antwort auf jene Eriinerume‘ 
gen ˖ wieder hervor. Mit dem Veweiſe, daß wir die Vorſtel⸗· 


vehaupten, auf eine leichtere Art befräftist; Er laute; 


vhaues wir. dieſe · Vorftellung erwerben, gleichſam von ei⸗ 


. er Segenſtande abziehen ſollen; fo mäßte ja dieſer Gegen⸗ 


ſchon im Raume geſehen haben. Will man aber et». 


u was Raume ſehen: ſo muß der Raum ſchon wyrber da. - 


| fepn: Daß der Kaum. eher da: iſt, als-wir die Gegenftaͤnde 


ee fun fen, Dun By Be ga sa naht an 2 J 


— 


t, wird aus Wergiein - 


namlich bat Schwere: jedes Schwere aber bedatf einer Unters, 

: Müsumng. Nan iſt das Bundament eines Hauſes eine ſolche 
— folglich, wenn 
wird, Fann das Haus nicht ſteher bleiben, ve Auch, das Bey⸗ 
.- fbiel, daß die gerade Eid unter. allen die kürzefle zwiſchen 
nweyen Pankten ift, woräber im Theätet mehreres.angemerke . 


—8 


lnug des Raumes nie haben. erwerben⸗ koͤnnen, und daß fie al⸗ 

fe eine Auſchauung = priori IM, verhält es ſich eben. fo: mug 
gras ihm der Verfaſſer eine etwas andere Wendung, die jee - 
yon mic! zu feinem Vortheile iſt, fondern das, was die Ge⸗ 


, am ſethſt (on ein Ding mit außer und neben einandr ke - 
Naglichen hellen geweſen ſeyn. Das iſt aber eben fo vich 
— als er muͤßte ſchon im Raume geweſen ſeyn, wir muͤßs 





| a * Weleweishei. —X 


—* u" Berfrbung den. Raumes eher vr iſt, das Anten tote _ 
dier nicht erwieſen. Aber um dig. ‚Dinge im Raume zü fehen, 
. muß man ja doch! die Vorſtellung des Raums ſchon mirtbrin⸗ 
gen! dann beweiſe wan, daß das Kind beym erften Aublick 
die Dinge ſchon im Raͤume ſieht, und. Pe. es nicht von feiner 
Art zu ſehen diefe Borftellung erft hacker abſtrahirt. Aber \ 
eh Diefe Vorſtehung abfirahiren zu können, muß es ja doch: 
fette" deſtinnnte Art zu fehen ſchon initbeingen! dad mußeh 
Arevli q. ober dies beweiſet mebr_ald es dewelſen⸗ ſoll: denn 
“ad ver naͤmlichen Schlußart muß, es auch die Are zu feben, 
Site rothe Facbe, Licht, Finſtexniß, u. iv, gelehen wird, 
Form mitrringen, und mithin. ud auch biefe afe, nebſt ben 
Geruchs⸗Geſchmacks⸗ Schörs - und Srfühlsempfirdungen 
Sr prioni; welches man doch nicht zugeflchen will, End ic 
"Bann der Gegnor erwiebern: concedo totum algumentum; R 
gelin’barans,. daß wir eine getwiße Art; die Dinge im Raume 
da fehen, mitbriagen, felgt- nicht, - daß wir ihnen dieſe orm 
aufſdtucken, und vaß 32 Raum. blos für une da iſt eo 
Ennte ja gar mohl diefe- Art zu Sehen mitt ihrem würklichen 
Sryn  Aberoinftimmen,: . Man bat.alfo noch datzutyun, daß 
Tdieß⸗ umſte Arc die Dinge: Im: Raume zu fchen, wie ihrer 
| wirken Deihafenbeit'nichts gem; in Bet, 3 


„Br Sier geht der · Veeſ. zu den Categorieen ber. allein 
da vertäht: ihn: feine, bisherige Deutlichteit ganz. Meherbaupe 
Bar noch Miemand unter den zahlreichen Erianterern bet. bin - 
geſchaffi ein ſeht wahrſcheinlicher Beweis, daͤß es hierüber 
Hauer an Licht gebrechen muß. .- Zum Pewelſe, und dupkig 
‘ zur nähern Prüfung ber. Sache ſelbſt, wollen wir ung ‚biede 
ðwey noch ein wenig verweilen. „Der Hanptftagen find zwey, 
erftlih, liegen in der⸗Matur des Veritandes oroße nothwendi⸗ 
ge Regeln der: Urtheilp ‚und zweytens, wenn DAB, le - 
nen diefe unfereC’gahrung beſtimmen, fo daß wir bas nandiche, u 
was die Natur des Verſtandes ſeſtleht, auch überalf Inrder- 
Erfahrung antreffen? beyde beantiwsrter der Verf. fo: odthei⸗ 
‚sen heiße ſich eine im Bewußtſeyn geſchehene Verbindung | Mm > 
* (S. 353)’ Ein Erfahrungsurtboil aber druͤcht An - 

wuſtſeyn einer nothwendigen Ver bintung aus. Ließe ſich 
num zeigen, daß wir nichts vorſtellen koͤnhen, ohne eine Ver· 
„Bindung an demielbrn vorzunehmen: fo wäre das Dewnfieyn, 
einer nothwendigen Verbindung, d. h. ein Erſahrungeurtheil 
7 begreiflicde, DiR. Selortung voll. uns aicht iin mindeſten 
eine 








MEER ı Veltweleheſt. 


. aaleuchen denn mas. bat nes ver juchun, nice nur da 
J iv nichts ohne Verbindung. —— vorſtellen koͤnnen; 

hondern auch, daß eine folhe Verbindung, außer der Vorſtel⸗ 

" Jung, auch durch dig Empfindung hergeflellt werden mußs 


denn dis Erfahrung, zieht ung nicht blos vorgeſtellte, ſondern 


‚ -  empfundene Verbindungen. Will mau erwiedern, das muß 
„Wwohl ſo ſeyn, ſonf koͤnnte uns die — yon den Ge⸗ 
genfänden. keine Vorſtellung verſchaffen: fo if zu hedenten, 


N 


daß dep -aud) geſchebe⸗ fiante, wenn die Qegenſtaͤnde ben 


ehen unſers Berflelleus und Denkens gemäß wären: daß 
alle vorher dies wesränmen mu B, tue ches noch die kriti⸗ 


—IVv— nicht ach bat. Undekuͤmmert hierinn, 


reigt der Werf. dan wositern Beweis .fa an: ich begieite jede 

. weluer Vorſtellungen mie Bewußziſtyn; ich begleite fie aber 
huch mit dam. Wemn 
= J De kann mit.folgenhen; © Borken. ausge edrüctt werden: id, 
Figenthämer meiner biaher geſammeiten Vorſtell ungen 


5 te dieſo Vorſtellung zu meinen gefommten Vorficlungen 


binzu s oder, ich verejnge bie gegenwaͤrtige Vorſtellung in 

‚eben demſelhen Bewußtſeyn, In melchem meine bisher gefamme 

leton Boukteflungen bryſammen · find. Es muß alſo ben. jeder. 
Borſtellung, die ih mit. erwerben fol, das deſchehen, ohne 
0... Wehdtes ich mir Being Vorſtellung erwerben fann; und dies 
' ‚ar daß ich das am ben Voeſtell ung vorkommende Mantich⸗ 


„‚ aaltige verbinde, Diefe Marbind ung iſt nothwendig, alſo ent⸗ 


hebt. hitraus ein Erlahrgugsurtheil, denn ein Urtheil iſt 
3: bennein Erfahtungsurtbeil, wenn es oine nothwendige Ver⸗ 
Ze bindung been, wovon geſprochen wird, ausdroͤckt. ©che 


daß ich das Vorſtellende bin. 


derſaͤndlich iſt num ehe -biefe-Herfrimng.micht: und das ſeht 


'yalturlich darum, weil die einzelnen Theile keine aͤchte Ver⸗ 
koͤmfung haben, ſondern blos auf ein Spiel mit Worten hin 
77 gusgehen. Zuctſt reich Urtheilen baier ganz willtuͤhrlich durch 

gr ne {m Bewudtlkehn geſchehene Berbindung erklärt: im Urs 


, 
De ı '- 


N... Miet iſt Verbindung, Dadher iſt auch die Erklärung zu weit, 


eiien beſtimmt man ein Verhaͤſcuiß nicht alles Verhaͤltniß ⸗/ 


denn wenn ich rethe Farbe, Ausdehnung, eine gewiße Figur, 


2.1 Yen gewißen Geruch vap Soliditaͤt verbinde, um mir eine 
Reſe vortuſtellen? ſa urtheile ich nicht. Will man das Utthei⸗ 
‚Sen ein Verbinden nennen; fo muß man genauer beſtimmen, 


v 


was man unter Verbindung da dies Wort mehrerlen beden⸗· 


tet eigentlich verfieht. Zweytens bey dem Selbſtbewuſtſeyn, 


jur 


I 


vo wir eineimeug — au dem „Barae der alten bin⸗ 


EERTELSIKN. | ae Da Be 


Rellung mit dem vorherigen Vorrathe; fondern es geſchiehg 
dung mit der geläufigften vorigen verknuͤpft, das iſt, ie “ 


icht aufgeben will? dies Spielen mit Dem Worte Berbing 


lautet fo: es if ein’ Mannichfaltiges gegeben: dieſes Monnich 2 


urkoͤrper vorweiſen, und ihn ermuntern, fe dem Gedaͤchtuiſſ,g; 
einzuverleiden ‚ums ih dadurch am anttkommenftin: None: a 


geſettes Cein vardundenes Mandihfalsigeo).igisfe kann ale.) 
a. 53 und en. J u 


.“ . B a 
8 er s% ei. x 
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44 dt Aa 
deine was Aremibt, mit B werbunben fen.” & entſteht 
eburch die Vorſtellung, welche den Namen Allheit erhatten 








inn alles einzelne, was: A enthält, mit B verbunden iſt: 
- Pb hut A alle die Prädikare, die Balıch bat, das iſt, A it mit 
V Anerled, oder im hoͤchſten Grade ahnlich: aber etwas All⸗ 
gemeines Forint nicht hervot. Aber in dem Alles ſteckt ððdch 
Die Algemeinheit! Freylich thut fie das: allein nicht in dee 
Werbinsung, und in der Art der Verbindung Hege fie, wie 
fiu.dody.fellte: Ste entiprinnget vielmehr daher, daß das Ein». 
zeine in Anufgezaͤtzit/ uud zuſammen genommen, und hetnach 

fühlt: den in 3 verglichen wird; felglih ans einer ganz andern 


Da wir ſchon faſt zu iVeitläuftig geworden find: fo. 


 Äbregeben wir das uͤbrige, nebft dem zweyten Bande mit 
Sriuſandeigen ,. und überlaffen es dem Lefer, darch gefpannte 
Aufmrerkſarmmkeit die mehreren Schlfhlüge zu entdecken; zufrie⸗ 
ben, —358 gezeigt by baten, daß wicht eiire SW 


ee g , 


* Ole m und neuere, politithe und 
ET, Kirchengeſchichte. 34 
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J ‚über. die Sabensbefhreibung bis Gerne . 
+ Dümdurie. Aus dem Sranzöfifchen-überfege. — 
‚Hufe homint 'non ininor ineret vanitas quam - 
"audacia, . Sellujh — Mevft einer. verbeſſerten 

EROrIe: Som ‚des ner Walde, — Hinzn ge'ome 

zit eine lichtige Crortet ang, den beruͤ mten 
Bedzug in der Chatıpägne vom Sabre 1792 bes 
Aeffend. Aus Authenrifchen Nadırichren, Due 
. S8Drutort) 1796. 121 ©.8 14 


E fmmer find, wie bey aroßen Welldeqebenheiten fat Mo 
"wer der Fall zirfem pflegt, die widitiaften Auftritte der frane 
zoͤſtſchen· Revolution, ungendrtet ſowohl das Gauße, alr ein⸗ 
zeane Biuch ſtaͤce derſelben bicher ſchon von unzaͤhlichen Las’ 
mM Rinteln. un Öruerbiänden rei 


a 


— 


ar, Mit nichten entſteht dieſe, ſondern eine ganz Andere 


\ 


— * 


Yv | 

tet urden, in: Kunfl- wu Süehek gehaͤut. Din und wieden 
ſcheint —* die Woite —R tden, — Seit⸗ 
bes ſchrecklichen Vulkans ſich anfzmsiseng aber das oft gen: 


raͤnſchte Auge des Wahrheitforfhers iſt Ungenie, op es.nide. 


‚ von einem falfchen Lichte geblender. wird. Wegietn 


die Denfithriften yon Dümoneler. glei) nad ihrer Crkiee. 
nung verfchlungen, und mehrere: Male überfegt, da man vor 
einem Manne, der fo verſchiedne und wichtige Rollen bey der 


- Revolution gefpielt- hatte, und fein Werk unter Umſtaͤnden 


ſchrieb, die ihm die Wahrheit zu ſagen erlaubten, befriedigende 
Aufisiläffe erwartete. " Allen man erfäßse, wie Recenfene 


-bey der Anzeige von Duͤm. Leben ſchon bemerkt hat, wenig 


mehr, als was fein eignes Ich beteifſt, oder mas man nicht 
ſchon vorher wußte: Der geheime Gang und die verborgnen 
Triebſedern der wuͤthendſten Ausbruͤche im Sommer 1792, 
Der Feldzug iin der Champagne, ſo wie der darauf folgende 
Koͤnigemord, werden von ihm entweder leicht uͤberhuͤpft, oder 
mit ner hoͤchſt verdaͤchtigen und einſeitigen Selbſtgenuͤgſam⸗ 
keit dargeſtellt. Schon find mehtere Widerlegungen jenen 
Memolren erſchienen, unter welchen bie. vor ums liegende: 
eine vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit verdient, da fie von einem 
Hut unterrichteten, kaltbluͤtigen und einſichtsvollen Augenzeu⸗ 
gen herzuruͤhren ſcheint. Das Ganze beſteht aus vier Drie⸗ 


fen, wovon die beyden erſtern bie Unwahrſcheinlichkeiten in 


O—s Leben bemerklich machen, die letztern aber ben Feidzug 
von 1793 in der Champagne betreffen, und, die von dr dem 
erzoge von Br. mit-fo vieler Selbſtgenuͤgſamkeit gemachten 
rwuͤrſe, welche jener jet ſelbſt wieder zuruͤckgenommen hath 





durch Thatſachen widerkegm. „Wären, (heilt es G. 4.) die Eee 


zaͤhlungen Duͤm. der Wahrheit gemäß, fo wuͤrde er vutre 
der außerordentlichite, vlellelcht der erſte Meuſch, nicht nur fi 


. nes Jahrhunderts, ſondern aller ſeyn, welche die Geſchichte 


Berähnie gemacht hat. — Kurz, ich finde in dem Manne, den 
er uns unter ſeinem Namen geſchildert hat, die Kriegswiſſen⸗ 
ſchaft eines Türenne‘; den ſchnellen Ueberblick eines Condt 
die Tugend eines Catinat, die Polltik eines Zimenes vbdes 
Richelien, und jene Talente eines Partheychefs, wodurch fi 
der Catdinal Retz fo beruͤhmt machte.“ Hlerauf macht dor 
Verf. mit taunigem Spotte die vielen Verſtoͤße gegen alle Hfe 


ftoriſche Wahrſcheinlichteit bemerklich, welche In jener Lebens⸗ 


heſchreibung vorkommen, weshalb mir uns der Kuͤrze wege. 


anuf Si 23. 21, 38. 45. 61. beziehen mellsee — 28* == 
e 


nA. D. XXix. DB 1. St. io hHCeſt. D 


a 
kette Dir heic Rriegighig Ir. den gairderlannemn arbbenigeile 
Ute —** —— — 


w 
übers basıka hi wo er „he füh ‚iju.verdanten. Di . 
j de Aa Fir we ‚der unter der Monarchie —* 
Mieten. ar „and Glare... Dr Ruhm iſt vachhet durch 
ſe verdunielt worden. Die Plene ‚des Legter 
And weit beſſer verabredet, and feine Beſcheidenheit und Su Ä 
et Rezieri.enen Düm-unkluges Benehmen und Praßlereg 
außerordenalish, ab. Der Berf.. beftätigt, im dritten Briefe 
Das einſtimmige Urtheil alier unpartheyifchen Kenner, daß der " - 
angluͤckliche Ausgang des Feldzugs von, 1792 dem SD. vo 
eineweges behgemeſſen werden‘ kenne, durch Darie⸗ 
gung des von dieſem großen Feloherrn vurgefihlagnen Planes 
Jatt deſſen magn aber leider ‚einen andern annahm, deſen --" 
unmme Folgen er vorher ſah und vorber fagte. · Defahnte 


Rip rechwien die. yerhundnen Mächte auf bie prableriihen 


Verheißungen der. Ausgewanderten zu viel, nur der H. vom 
Dre verlieh ſich weder darauf „mad: auf bie Befherwigeng. 
welche ihn. D: felhft ducch.feinen Abgeordneten Zenoit, jeik " - 
din ‚Monat: May. gegeben.hatse, und bauete ſeinen Plan . 
“ anfänoeniäffigers ‚Stunbfüge „weine. ©. so F- Fehr aut entı 
‚ Teidele. werden... Aulein des. Wiener Haferfülte-O,937 ein 
- SBerfpredger: in Anfehring, bes: Stärke. hey ins: Grin gm Artaus 
ben. rwern nicht. Das Heer des Prinzen yon Hobenichee 
irchberg betrug kaum 1 a0pa Digum, ‚Die felbft- tein binlänge 
"tes Fetpgeldnäg hatten; die Armee des Hetuoss von Bade . 
ſen⸗ Teſchen, In hen Niederlanden, welche man wenigſten⸗ anf 
‚ 6o,boa Mann ſchaͤtte war. hacıflens 36,000 Mann art, 
> Wehen nach Abzug des Clait ſait iſchen Corps und deg.nothigen - 
." Befagungen sigum 12,000 Wann Äbrig blieben. Kura,.die 
Qnge den 6. von: Dr. mußte Außer unangenehm und Erin 
+ Alf werden, als er ſatt ber, Mlehnlichen Nilfsruppen , auf 
Yie.er gerechnet Hatte, „Korps aufemmen (abe, die zut Yu6e 


[2 
. 
. 
. 
u - 


“ 


‚führung. der. fie fie. beftimmten; Uugerneßmungen viel. zu 
(Aitondh warem; | aber er hatte ſich (dom zu weit eingelaflen, 
a8: dag er Hätte zun ͤcktreten tönmen. (S. 96.) Nach der Eine . - 

hme von: Verduͤn tar, der. H. «. Dr. weniger: als.je den. .: 


- s 


Wicynung ,, in.diefer Richtung weiter vorzupringen, und. Üben 

bie Dians. zu gehen, welches ſreylich mit ven Wauͤnſchen dee 

’@ 9... Pr. und der Ausgeivanderten. wicht. uͤbereinſtiminte, 

Diefe Behauptung unterftügt dee Verfaſſer mit -folgenten 
Thatſache, bey welcher ex Augenzeuge geweſen zu ſeyn ve 

4— Er Zu i 6*5 B ert. 
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qhert. (E:98.).: „Sm ‚Lager von la Late « Ot. Michet Anke: 
ferte der H. v. Tör. vor der Uebergabe von Berbän feine ’' 
Meinang ſehr entſchieden über Die meitern Operationen des 
KZeldzugs, Im Beyſeyn des Erbprinzen von Hohenlohe, des 
Dr, von Baden und von Naſſau, der frangofiichen Generale 
von Lambert und.yon Pauilln, ſa wie auch mehrerer andern 
Dfficiere von der preuffifchen Armee. Er ftellte vor, daß; da 
Die Lage der Dinge ſich in Frankreich gänzlich geändert habe, 
da der König enrfernt In nebſt feinge Familie gefangen fäpe, ' = 
and. feine: Parthey unterdruͤckt waͤre, nicht mehr zu erwarten. -- 
che, daß letztere die (Begen:) Nevolution zu. Guuſten Lub, 
wigs XVI., wowit man ſich geſchmeichelt hatte, zu Otande 
bringen konnez daB es daher unumgänglich nothwendig ſey, 
die verbundnen Armeen meht ‘als jemals ſyſtematiſch zu fuͤh⸗ 
den; daß man alles anwenden muͤſſe, Montmedy, Sedan unz 
Thionville in feine Gewalt zu befommens daß ohne die Ein ⸗ 
nahme dieſer Städte der Feidzug zu nichts-dienen, und fehl 
eine Ser beabſichteten Hänzlich entgegengefigte Wirkung haben * " 
würde... Zuletzt feßte er alle Die Hinderniſſe und Gefahren - " 
ausrinsrider; welchen die Armee ausgeſetzt ſeyn muͤßte, wenn 
man We über bie Maas fuͤhrte, ſowohl wegen her feſten Plaͤßze, 
bie ihr im Mücken blieben, als auch wegen der. fon fo weit  ' . - 
vorgekuͤckren Jahrszeit. Dieſe Unterredung danerte von y- + 
Uhr Nalhmittatzs dis 8’ Uhr des Abende, Ich weiß nice, ‚nal 
was fan Wirkung dieſelbe auf die Mehrheit der dabey gegen: - 
waͤrtigen. Perſtuen hatte; indeſſen iſte augenfdeintiih, dag >" 
man fich heftig gegen diefe Meynung, ohne Vorwiſſen des -* 
H. v. DB. auflehnte; dern. nach der Kebergabe von Verbin : 
wurde der Uebergang Über‘ die Maas beſchloſſen. Dieſer iſt 
alfe, nebſt allen folgenden Operationen, demſelben durchaus 
micht zuzuſchreiben, und wenn ex. nicht ſchon Damals die 
Armee verlieh, fo geſchab diea, am die ſchlimmen Sola 
gen der ergeiffenen Partbey moͤglichſt absuwenden, 
und die Armee gegen’ Die (Befabren, Denen fie ausges 
.  $asr feyn koͤnnte, zu ſichern.“ Der legte Brief beichäffe 
Kar ſich mie Widerlegung der Vormuͤrſe, weiche diefem großen’ 
Feldtzerrn von D. zu voreilig gemacht worden find, und ifE 
‚em fo leſenswuͤrdig, als. die vorbergehenden.  Befonders  . 
verdi⸗ent die S. 129 und 145 wo die großen Schwierigkeiten 
des Brod + Tranfportes, womit der Feldherr gu kämpfen‘ hats 
te; auseinander geſetzt find, ‚mit. Aufmerkſamkeit gelefen zu 
werden. ;Amnfaud had pis ‚Das Heer dergeſtalt in fein - 
Fe & . . “ ! 8 l nen 
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ae tes -vormärtg zu rilstin. Mi ff. bie‘ 
feung treu und fließend, nur fehle € ed) n. 
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hd De eſchichte der fi Macht 
Er der Ze Opiten in Frankreich ver 
dem Untergange der Ugue bis zur Errichtung Be 
"Republik: Erſter Bands Leipzig, in der Weid⸗ 
manniſchen Suchhandlung 1106 8. ı Alphabe 
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in * Ps: ’ * auf. 24 
Er ſagt ‚Heft Reich in der Vorrede euer ne 





- Bung.der. 3 delle guerre civili di Francia des 
uud.aud) einer fofjen Sefchichte der klrchlich » polltiſchen ie 
Nung-der . Meformirten in Frankreich, in welcher dit Ers 


a 
N J— derſelhen aus dem richtigen Geſichtspunkte unpahchero 


iſch, und mit wahrer Würdigung ihres Werths und ihrer Bike 


gen gejeigt erde. Diefem Bebuͤrfniſſe will Herr Reith 2 


durch diefen. und die folgenden Bände abhelſen. In Uhren 
‚Bande fiefert‘er tur wey Bücher, deren erſtetes das; was 


zwiſchen 1598 „. mit. welchem Jahre Davila fchfieffer,; u - 


ER „das zweyte aber das, was vor 1617 fich jugerranenh 


u Me erzählt. Im erften Buche ſind dreygehn Kapitel; Wirte - 


eithalten: eine kutze Weberfiche det Begebenheiten, Su 
— 2 hate betreffen, oder Staatsveraͤnderungen Heve 
brachten, ‚eine Schilderung des politiſchen und moraltſchea 
Fe der id vor und Häch dem Untergange der Ligue, 
J —— — Pie t Sinnen, nd. der firchlichen und policckücen 


erfaflung der Kefotmirten. bor und nach dem Edifte von Por 
ts, die Gefchiehte des Feitdal = und Zertheihungspfaite der 


| Srafien unter Heinrich IV, die Wiedereinfegung der Jeſutten 
und be 
- franzöfifchen Hof, den Zuftand der Neformirten nad) dem 


Ebdikte von Mantes, Heinrichs Staatenfoftem , deffelben Sen - 


mordung, Die Sekbigte der Lehre des. Tyrannenmordes in 
EB, eine ———— Sragr: 0b VSeinrich 2 


\ —* x 


A Folgen, den Einfluß der ſpaniſchen Politik auf den 
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elt ber Degen 
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zu t en we au Drioyen von Con 
Einen von Be " und. ee. Warehal dAu 
re en 
m. —— —* ET vie: —* ein 
le —— MDenu da a ud eine Geſchichte 
* * — Verſaſſung der der Dsforiniezen, A wi 
Geſchichtſchreiber, wenigſtens in: Zufammenba 
J * ar h des Hrn. Der —— * 
» B-muß man es mit allen iteren Geſchichten zus 
An, nd bau ——— eigen Zuſammenhang 
3 dh. der Herr Verf. als den beſten 
Die) oe erfordert: sie Muße und — 
—— * t dem. Hrit Ver ne di 
SE I or (dom in ee — 
—2 — au Baden, was vom ge 
—&X kage ber. Ding: 
















⁊R & ſiett genosmen, auch aus Tel 
—— 
Migen⸗ ſube war zu Ye ober a —** ‚Die nk 


zungen ruhen Unser uf einem —— 
nd ſoarſam, und eh Gegen imd mm 9 
3 "Andy iſt ke — — en, ſondern 





Better werden, aug den etzaͤhlten Handlungen Schilberun 
Dr 28 r ee ae vu entwerfen, v 
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Edẽhyrenrettung · Dregoes VIEL, oder Bes Papſtes Hit. 
debrtands gegen’ deſſen afte und neue Veriãumder. | 
Erſtet Band, Augsburg bey Matthaͤus Niege . 
| gers fl. Göhren: 1796..8::48 B. (Koſtet im 
berabgeſehten Vreiſe n⸗ Gr.) | j : | une 0 
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Bey dem MDuthe, defſen Vitet wir fo eben abdeſchrleben da · 
Vvr infor. Leſben blod'gm ſagen, daß nur'däs Titelbfat 1 
0 Faheiayyrä' gebıeheı HE; das Buch ſeibſt über fon. > 
17w wnter·ſoſgendem Ditel bad Tägeslicht erblidte: Ahrens 
meetung · Gregor Des VII. oder Papfies Hildebrand, | 
Kon deſſen site und neue Derläumögk ; zugeeignez 
ion deutigen Herven Aufklärern in der Befchichtstuns Ä 
de, als.dem Sen, Verfaflee der Geſchichte der Deu! 
ſchen; dem en. Verfaſſer der fogenannten Staateun -⸗· 
zeigen; ‚dem An. Hildehrand, Sen. Schmids Vertbei⸗ 
diger; dem Herrn von Geißau, Verfaſſer einer chro⸗ 
nologiſchen Kebensbeichteibung der Paͤpſte: dem än; \ .. 
Derfafler eines Toptengefpehtbs zwiſchen Bregor VI, 
und Lutber; Den Lobipuecheen des “en. von Veltäle 
we, Verfaffers des Eilsi für Thiltiire univerfelle'ere. von. 
‚ „ einem, Verebrer- Bregors.' Erlter Band, Prefburg. 
und Seepberg, 1786 © 50 une 
EEE EEE EEE \ ’ en u BR: 90 — 
Hiſtoriſch⸗ genealogiſcher Kalender auf das Jahr 
“7796; Deurſchland, win‘ hiſtoriſthes Gemaͤlde. 
: Braunfreig,. in ‚der Schulbuchhanhlung.. 12. 
. 1768 1088. —W 
18* BTL In BE 


Die Körtfegung. ver Geſchichte unfers Vaterlandes in diefbnn 
Kalender iſt vor einem andern Verfeſſer, der iſich nicht ger" 
nannt. bat. Der Leſer hat dabey nichts verioren. DieGe⸗ 
Fichte If. bin auf einige kleine Jeethuͤmer richtig erzählt. via " 
. — ds Begebenheiten it nicht tadelhaft, die Schreiburt 
rein, nirgends unebdel, aber etwas trodden, und zuweilen vers ' 
nahläßigt. Diefes Jahr faͤngt mit der Regierung Orte IL, 
an, umd.geht bis auf die. Wahl Rudolphe son Habsburg. 
Mit hen vorang gefanbten- allgemeinen Bemetkungen über 
nf se. Deutiche 


E I“ Pr En BR ) BP” VE en 4 
. I" —- W * * = - , 
DEE U, SE; 
ne ’ . . 1* ” 


4 
— 


ern ) . 2 3 


—E— Er VRR "find ihr — öde. 
Bunnen waren es nicht, Die. von Heinrich J. und IN aa 
> Bel gejagt murden, ſondern Ungarn. Ludwig der. 
Seusiche hat Deutſchlande Anfeben Wohl‘ nichE vermehrt; 
„dein wenn rar das von unferm Vaterlande als: Mid; Be 
— — ſo wurde es erſt von Ludwig in An Men verbande 
‚and als Nation waren dir Densiceh vorher ſtaͤtker und ber 
„rühtnter Conrad I. verminderte das Anſehen von Deutſch⸗ 
„fand,; dund) eine eben fo unruhige als ungtäciiche Negieruns⸗ 
tto’I. Hausmacht war es beſönders die ſetüen Arm ftärkte, 
und: fein Anfehen geänderte. Beh der Anführung der Gründe 
der Trennung der Nationen in Deutſchland von emonder haͤt⸗ 
ten die Herzoge nicht miſſen vergeſſen werden. Darch fie 
wurde jede Marion fe ‚iu fagen: zu einen befondern Otaate ger 
Ä " Meberall ift in diefer Ueberſtcht der Werfaflung der 
deutſchen Rationen nicht genug unterſchieden, mas in fcübsim 
und fpätern Seiten gehst, "Hingegen "find. die Characterz 
Dunn U. und II. gut gezeichnet, ſo wie auch vom Heinrich IH, 
bey deiner Digotterie doch immer" viel Lab verbient-. Heine 
* 3* egletuug dt zu kurz, und der —— unter · 
Heiurich IV. und V. nicht gang richtig erzählt. . Von deu 
ſchwaͤbiſchen Kaifern iſt auf Friedrich J und IL die 8* Aufe: 
Elampeis gtinahdt,. wie ſie es auch verdienten. Aber daß, 
tied Ne 1. aut Titel eines Vaters, des Vorerkanbenmis Recht, 
. gebühre, —2 dem Verf, glauben, deu den Schleie. 
chenben, — * Ehaͤralter — * Prinzen kennt. ee 
iſt hingegen der: waere riedrich 11. mir Waͤrme geloht, 
der Beſchreibung der Auarchie, die auf feinen Tod —5 
 Shhlleße ſich Diefes. Jahr: Wir wuͤnſchten, der Herr Verfaſſer 
..häpse etwas ausfuͤrucher erzaͤhlt, venn ** deler Jabrgans 
weniger Regierungen —** hätte: Die Geſchichte in eb, - 
nem ſolchen hiſtoriſchen Kalender iſt Ra zur. Unterhaltung. I 
als. zum Unterricht goſchrieben uns vun diene eine sampene, 
detde Darpelhing nicht, Di KR 
pie fr Woratchupler ui os Peurei meicher ob. 3 
— die Kupfer in wenigen Kalendern: bieſes Fahrg 
kommen ihnen an. Werth gloichſowohl in der Erfindung. A E 
in dem; Stiche. Die Zeichnung in den Figusen if sihtigy 
frey, und characteriſtiſch. Beſonders iſt er Hr An der 
— ſchelmiſcher Hroͤnchegeſichte und ſchinet Frapentö⸗ 
Das iſte, ste, 6te, 3— rt and sate- veihueh ſich 
* 4 vor 
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Steig } fange” eſchreibung der bedcſteen 
HOrafſchaft Henneberg. Mit Urkunden. Erſter 
ehe Dritte Abtheilung: : Hitdburgshaufer, 
gehrutt und verlegt von —* 1196. 1 am: 
9 Dog. in 4. 1 R . 8 *. 


zwey erſten Abthellangen Diefed für die Beogrevfie 

—* wichtigen Werkes haben wir im xii. Dad 
dieſer Selle ©. 1. angezeigt. In diefer dritten Abthe 
tung liefert der Verf. der Herr Sommerztenrarg und. Amts 
mann‘ ses die Beſchreibung des ihm untergebener 
Gothaiſchen u. Cobutgſchen Amtes Themar. —S— 
dieſes Hennebergiſchen Amtes ſchaͤtzt der Verf. auf 24 Qus⸗ 
dreatmeilen, und der Einwohner. find 4453, welches doch ni 


> eine mittelmäffige Bevolkerung wäre, wovon aber der — 


‚außer einigen eingeſchloßenen rauben Bergen, vermurblic) In 
dem Dengelan Zabrikeri. liegt. Es hat äberflübigen Gera . 
debau: der. Abgang aber an Wieſen wird durch Zusterfräutenr 
‚erfaßt, deren Anbau bie Herrſchaft durch Eiuſchraͤnkung ihrer. / _ 
erey beſotdert Hat, wodurch die a lhoften in ſichtba⸗ 
—— — ſtnd. Bey Entſtehung der drey Hene 
nebergiſchen Auen #374, kam die Haoͤlfte von Themar an die 
Harteubergſche, und die andre Hälfte an die Schleufuger. Li⸗ 
wie: 1971 verkaufte Bertholb, der letzte Graf Hartenberg⸗ 
Ser Linie, feinen: Laridesantheil,, und folgtih aud feine 
— von Themar an Graf Hermann V. Aſchacher Linie, 
fe, naͤ mehrern erlittenen Veränderungen, 1416, 
— Dreh "Kauf; an die Schleufinger Linie ‚gelangte, die 
2 Amt an abe en ganz befaß. Rad 3 
Hi enneberg 1583 field 

Er sehtientten. —— Landen, vermoͤge 
J Seent wonne 6 aus Sadıfen, und va 
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Bantrethelung son ; 3540 m he Kiteobinsihe € Einke; naa 
‚deren Erloͤſchung 1672, an a Eraf deu Frominen von 
BGotha; und nad) der 1680 gefchehenen Theilung feiner Soͤb⸗ 
ve, an Herzog Heinrich zu Sochſen⸗ Nömbild, doch fo, daß 
einige fonft au Thewor gehörige Dorfichaften davon abgeriſſem 

and zu den Aemtern Meiningen nad Maßfeld geſchlagen wur⸗ 
den. Damals war das Amt Themar zu 2544 Fl. ı3 Or. 
zͤhrlicher Einkuͤnfte angeſchlagen. Herzog Heinrich verkauſte 
das dazu gehörige, abgelegene Kammergut, Schweitbel, Tür 
24090 Gülden an Nie de und rn — die derma⸗ 


— 1710, wurde durch = er von 
2714, yon dem Roͤmhildiſchen Amte, Themar, — 
the &, und Sachſen ee 
- duch fofort: in Ausübung gebracht warden if, - Do * 

- die Verwaltung Des Amtes eigentlich nach dem Tas galten | 
‚enden Höfen errichteten Adminiſtrationereceß, nach welchemn 
dieſelben in Beſtellung geifilicher ind weltlichet Diener, und 
er der Direction in Gerichteſachen alterniten, bie gemeinen 

Kanzleplehen auf die Hälfte ertbeilet, die drey adlichen Mistepe 
Sehen, Publica und Criminalfaͤlle gemelaſchafelich ‚befergen .' 
und dann bie eingehenden Revenuͤen, nach Abzug dee dadem 
au beſtreiten? n Vurden zu 75 und Yy el Zur Men⸗ 
dereyeinnahme gehören noch verichlehene Eehnftäce des vor 
tmaligen Klofters Veſſera, die bey der Säculdrlfetiem und, deu 
der Sandestheilung, zum naͤchſten Amte, Themor, geſchlagen 
"sousden, und nachher darbey verblieben ſind. Es —— 
gen: 12000 Acker Golz,- wovon aber nut 607: 

An. die aͤhtl. 158. Klafter Holz und 284 Meißig 

größtentheils aber nur an -Deputgtiften, -: e- De- 
„Jagpfalge wird Aus den benachbarten. kurſ⸗ Borken; 
wegen des prätendirten. Mei —— 2 ſtreitig ⸗· 
macht. Der Oteuern. ‚deren jede 397 Guͤlden aa Gie.ber - 
trägt, werden nür ſteben erheben; davon werden: nz Me 37 

- Kr. iu einem Roͤmermonath. 30 fl. 1& Kr. zu den gewoͤhnli⸗ 
hen zioey Kanunerzielern, und zum fraͤnkiſchen Kreißeoutim 
gene nicht ganz 5 Reuter und zwanzig. Fußgänger geftellt, auch 
an die Eurfürftl. Steurskaffe zu Schleuflngem. 83 R. Er 
— bezahlt, * kennt keine Art der Acciſe, 
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"Amer ROH Sunb Meder: Ni: ABehenie ME Bein 
der Wuterrpahen ehr. gelind 4 "außer bag zur Hetbftzetc 
"gli, und zwar auf Verlangen des Gberfoͤrſters, hun⸗ 
vboet Petſonen Jagbftohnen thun muͤßen! Zum, Amte gehb⸗ 


ven, Außer. der Srabt mit Einſchluß dreyer adelichen Dörfer) 
und des mfehntichen Canimerguts, Troſtadt, ss Ortſchaften, 


umbd 7 eingegongene Dirfer. oder Wirflungen, Die Studt 


bet a03 7, und das Amt 4353 Cinwehnet (der Verſaſſer harre 


billig das Jahr angeben fallen, in. welchem dieſe Zahl sefunben 
er denn fuͤr permanent Fand: doch keine Summe der 


Besditerung gehalten iverden). Der Stadt wird ihonineitem 


Persien · Schenkungsbrief vom Jahr 860 erwähnt.” Wed 
era und Ihrer: Kieche, wobey allenfalls noch 


Ber Urfprung ds dafigeh Decanats hätte angegeben werde 


Hahn. Die Einkünfte des Otabtraths belaufen ſich auf 2006 


. tens: feine: Gerechtſame. Verzeichniß ˖ der milden Stiß 
kamngem Leren ſcheinbare Mikrologie der Verfaſſer mittine echt. 


unter da wir · es für Pflicht eines jeden Tobugräphent - 


Gatten, Das Andenken ihrer Stifter zu erhalten: Sonderbare 
BGeieſchleete ines ehemaligen Badehauſes daſelbſt, das Aangſt 


fgegangen iſt, zu welchem Aber doch noch aus ben hurfärfil: - 


ennebergſchen Baloufgen: 33 Klaftern Holz unentgeldlich 


oabgegeben vorbei hen. "Wine ehemals blühende Tuchma-⸗ 
ynfättur:, Dir in manchen Jahren 1300 Stuͤck Tuch, ießeten, 
w: 


. ee derdierwigjaͤhrige Krieß, der fo wenqe Opiten der. Ber 
rwaſtung zuruͤck gelaſſen hat; zerſtͤrt. In der Nähe der 
Stadt ſind Mahl⸗4 Or und 2 Papiermuͤblen. Mir, 


rigen dent Verfaſfer in Beſchreibimg aller einzelnen Amis ⸗ 
doͤrfer nicht folgen: doch if bie dipfomatiſche ſowohl als ſtati⸗ u. 


fſſche Genauigkeir⸗ beh vielen detfelben, 5. B. bey Neurieth, - 
beugfeld, und Exderf ‚ emerfenewertd; ob wir uns gleich 


waıbemn, daß’ bey erſterm Orte bes fh der Nähe deſindichen 
: — Seelnbruchs nichts’ erwaͤhnt wid, ans dem fe 


Röfffteine verfahren werben. "Die Maihen aber. wie - 
nigſtens wollen wir fie diejenigen, die ihre Geographie gern .. 


vervollſtaͤndigen wollen, "auszeichnen. Es find alſo fols 
gende: Ehtenberg, Gtimmelshaufen, Siegritz, Reurieth, 


Troſtadt, Dingsleben, Bernhardt, Beynerſtadt Erdorf, 


Obtendorf / Wachenbrunn, Lengfeld, Tachbach, Grub und 
Sqhwerhiſn, von wollen Reuvieth, Dingsleben, Exdorf und, 


Lengfeld Pfarrdoͤrfer ſind. Beh Ehrenberg ſtehen noch die 
Waͤnde einer alter Kapelle, von deren Stiftung aber forwobf 
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«is Zeeheng miemtiler 
ſit der Hoerzog von S. Hildburgehauſen ein Echarnllaut, deſ⸗ 
fen. Felder und Wieſen aber, nebſt Her Schaſerey, an einiga 
Dorfeinwehner kaͤuftich äberlaßen worden ſind. Das jetzige 
KHKammetgut Troſtadt waͤr einſt ein Prumonſtrate uſer Non⸗ 
nentinfter,, das Graf Poppo V; auf. AXncrieb ſeiner Mutter, 
Bertha, 1176 geſtiftet hatte, deſſen Stiftunugbkrief aber und, 

paͤvſtl. Confirmationsurkunde verloren gegangen ſind. Die 
nen ſtanden aiuter einem: ued einer Meiſtetiu, ab⸗ 

naig von dem Abt zu. Beflera. .; Bea 


15 25: Diefem: Kloſter ein. Ende, weithes hierauf in ein ame 


Ineegut. verwandeit ‚wurde, das. itzt jährl, 1900 Childen Me 


; been. wormalige Schaͤſerep hen 1509 Oukdlen,ehit; . 


ie Defürtrung — der Amtedorſſchaften, need 


anf 800 Stuͤck eingefchränft worden. Der Pfatzer zu 


Bengfeld hat zugleich 6 churſaͤchſiſche Ortſchaſten des Sch leuſta⸗ 


iſchen Antheils zu verſehen, und wird daher, zwar von den 


fen Sohn, ober Coburg ernannt, aber von dern Coniſte 
vium in’ Schleuſingen conſirmirt. Das anſehnliche Dorf ned 
Nittergut Marisfeld — es hat.s38 Einwohner und darunter 


‚#9 Juden — beſttzen die Marſchalle von Oſtheim, und haben 


Hennebergſche Lehn zunt Praͤjudiz ihrer Lehucherun, zum 
Fraͤntiſchen Reicheritterſchafn gezogen Dochrhaben. die. Her; 
zoge zu Sachſen, kraft errichtetet 
lichen: ſowohl ale: geiſtlichen — Antheul. 
zweyte gbetiche Berichredorſ Oberſtadt, geboct — 
den Herren von Seebach, die die obern und Niedergerlchte 


durch einen Gerichtshalter vertsatten. „hie geiſtliche Gerichtoe 


barkeit gemeinſchaſilich wit der gi Themar verieben, uah 
in. peinlichen Fällen die Acten aır Die Laubeshertfchaften zut 


Mecehe „dran. — | 


Entſcheidung einſchlcken muͤſſen. Senfſtaͤdt Bat: dreh adlſche 


Sehloͤßer, die itzt alle der: Hanſteinſchen Familie gehören ‚ der 


Jedoch iblos Dte burget liche Gerlchtebarkeit zuſteht. Dem Dot» ' 


fe gegenuͤber birgt auf. eine hohen Verge das alte Henke .-- 


ſtiſchen Beſchreidung laufen mit den zwey eriten Abtheilungen 


von & 310 bis 414 in einem fert:, Von da on Folgen — 


bie ois Belege gu / diefer/ Boſchrernng "anaczegenen” treinide 

und Mecefle ; R6 an don Hahl, beten Mittheilung gerwiß gfoß , 
sencheils;den. Dank aller Hteunde der· vaterlaͤndiſchen Geſchich⸗ 
u verdienen wird, wohin wir hauptſaͤchlich den oben angeſuͤhr⸗ 
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bergſche Schloß DOſterburg/ dus itzt gleichfalls dew Heren vom ° — 
Hanſtein zugehoͤrt. Die Seitenzahlen dieſer hiſtoriſch-ſtatie 
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dr: einknafchen und re «ta m. Aucheile, 
Bet 
Rd von dietem Verſprechen eczuezes. 


Be Hunden —* Bea Berfofene Band mu erhienen,; 
ai 


A neh Gr eine jiwepte 
und uͤber Hirſchbach cin Drahthammer audelege worden. ri 
. INnbire Elſen rund Blecht annner Im Garg bie jährlich ahn«. 


gefäht 9000. Tonuen, geößtensheits auswärtigen: Eiienfehur ' 
and 27009 Klaftern oh Sei brauchen; gegen 10780 Centuat 
> Bley unb:-600 Kenener Landeiſen —— gegen 


6socm Laubthuler ins Laud bringen. im un Tun 
be ale) ax:un der Dahl; darunter = Grabigämmer, und eih 
Beüfenßemmer if, ‚haben nach einer. hochßen Orts eingeihide 
ten Tahylle; 1794 /: 22907 Contner Elfen, en. erth . vom 
ann Thaler verarbeitet. Das. Kanmergut Veſſera sieht: 
dermnulen 2050: Thaler Pachtgeld. Die Sewebrfahrit: in 





 _Gahl hat 279 Has Austend gelieſert 3529. Karabiner, 


Br 5. Difoien ah Sünden Dips 
ne 

— —— Orbloße —— 3. Sn Den 

Mefgang Kummerſchen Stahltaßuerie⸗und Zeletwirke bes 

find verfertigt · worden 4385 —— 2108 2. Labg 


ne 
We ; 195: Korchinerſtangen, und 1732 Dusend. Stile 


Kt. dem Ehrhatot Kammerſchen newen Ringen: « Scteife 
, mad: poliewserlesahrr 14050: Öajenette , und Ap7o "het 






Ringen: "Big rquigeeni bermalın fie Don. Ä 
" een — — Bro 


F Kr ;. m. 2 . er ul 
ini 3 ı 423 c %3. 2 30; Fr , 2 u u 
wo N mn 23 re Sun J BL 3 


58 a. din eg unb Yin; "mi Ä 
an we ital 


2896; 338:6.8 DR | 


7.* hl 


u . 


. 
\ 


*⁊ 
X 
+ r ‚ Pi Fe . ‘ tu B ._ 
. ‘ 
ur | 
\ J .. 
— 
. ⸗ x 
j . - 


2— a 


=" J % 
| ———— 27 
* 2* ⸗ 


bes · ewos diucoveiiic. Mest:men vftio idcrcate 
Ar, —8* ergäblt, zu verzeihen, und man ſcheint Anen-«6 
- Bey Reiſebeſchreibungen mit. dein. Style ſo genau micht zu veb ⸗ 
ee 
wenige aufge ind einen zu fum⸗ 
* —— — inan.Diefen un Ouͤckſht jener ertraguh 
Anden Ehuute: Er beſchaeſbg zarrſt einen durch Ansfihnuitum 
gen. unglücklich geroprdenen Preußifchen Baron in Wien, Der 
- Ran ung: den Beck und Teimen Bpsutid —— ber 
Nos dank -Anige Briefe auu Ehen anzufaͤlen, und 
„alte rien. dieſer graßen Srade ur meiden, iſt noch vrgey ale 
Mungel an Deobachtungsgabe. EB Wriefe von Den) Hres⸗ 
Salz ud Pet laufen a noch oben tifet: - Der Werfifchnich 
585, Wehe der Zweyte kurz Invor die uugeriſchr Ee⸗⸗ 
— — Deren nach Wis Yaste: bringen Naſſen 
Du worimi der @erfafier ſich die meiſte Brit ante Ä 
yet, gt —* zum niedern Pbbei, und ar: ſelbſt ſchrint. nicht 
vtrb über ihn erhaben zu · ſeyn, wenn er gleich der an viren 
sngvarhe, und fein Gefaͤhrte -beridines Kriegraths ab 
pn — Anetboten, die ſich anfbed Schiffen/ Poſtwo⸗ 
—* —— angettagen haben, erzähle‘ or.uuntäfien) _ 














von fi: Ya * er it sine abe von Win na 
‚Hadie- tn Gahfen „uud TÄSE fick von den Mine: Buche 
handlern einige Wiencr Broſchuͤren auf Rech ming geben; iu 
F u unterwegens zir ihrem: Unterbaktiiten OHacdes zu treü 
— Bei. Daß dieſe nachher, bezahln ſind wird mirgonde auſugt 
wid or Vak arten gi —* Gewiſſen zu 
dewabren ⸗ Mwiffen entſctei 
wi Kir :PREE. im . übe rt; Bhiten,,: —58 em. 
Bar: die —— —* Du Denker Neumattt/ 
he; Tabor/ noch Pragꝰð ort ſich Dir‘ ——ã—2 
nfhietten. Eben fo wenig verwrilten fie ſich 
Die Mittoͤnde, d. h. der leere Geldbeutel und die jerrifenen 
AElelder verfiatteten es nicht. Endlich kommen fie in Halle 


——— > 


Dt Baier un un 7 —* ne 


—A | —— 


\ 











. ſteuern? 


die: politiſche Geographlo von. Mſtindion. Der Umfang 

ar den: Cuglaͤndern unterwirfigem Länder: in. Oftindien iſt 

5 - mach: misht- genugſam beſtimmt; zufammpengenommen. mögen 
: fie beinahe fo groß als Frankreich ſeyn. Die Anzapl der King 
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England und feiner Einmoßyer. Aus den: Bries 


fen eineg Freunder gezogbn von dern Herausgeber. 
Vierzehntes Stuͤck. Lelpzig, im Verlage der | 
Dpkiſchen Buchhandlung. 1296. 118 Seiten 
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Der Ynkalt.diefes Stuͤck⸗ jerfäßt ‚in zwey Yanpteheile: der 


erſte detrifft den. berühmten und: in feiner Art einzigen. Drocch 


R gegen Haſtings; der. zweyte eine Reiſe von Eton nach 
Baıb und 


eiftol, Vorau'gehen einige Nachrichten ber 


"wahre wird anf smanzig Milkionen gefeht, Die Nacht ich 


u Hier ein Srandriß non der Einrichtung des Saales gegeben, 
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ten, die hier von. dent Haſtingſchen Progeß erxtheilt werten; 


bienen nicht nur dazu, einen von der Bekhaflenheit, und dem 
"Gange diefes Procefles zu unterrichten; fondern kannen übers | 

807 atg. ein Beytrag zur Beſchreibung per englildgen Geriches⸗ 
pflege :angefehen Werben. Dor Proceß murde: bier. vom Le 
. gerbanfe, oder dem Hauſe der Gemeinen, d. i. Im, Mamen deu 


Nation ‚vor dem Oberhaufe grfuͤhrt. Das Oderhaus haͤlt in 


inen ſojchen Kalle feine Gigangen mit einem befondern Pomp 


und Pracht, bie von. alters:her vorgefchrieben find, Die Weſt⸗ 


Waͤnſerhalle, vielleicht dersgrößte Saal In Europa, ahne auf 
einem einziger Pfeiler. oder @piple-au ruhen, wirk-alsdann bee 

“= fBnders donn eln arrichtet. Die ‚Maiken. Dafür werden. yon den 
: -Megiepufig geteccaen, und ſteigen auf 30000 Thaler. Es if 


Eine Antlage:des Unterhaufes bey bem Oberhaufe beißt; Im. 
xeachm⸗ut· Die gegenroärtige zeichnete ſich chen fo ſebt 


‚Asch die Derfon; die fie betraf; ale Durch die. Arc, mir fie 
= geführt wurde, and. Die vornehmiten Anklägee im Namen: 
des Unterhauſes waren Birke. Fer: Sheridan, Grey, Dieſe 
Maͤnner, mit den ausgezeichnetſten Rednertalenten — 
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Sqhon lange vorher hatte. ſich das Pustifam. und zulept feine 7 U 
das Uñterhaus auf die Seite des Beklagten geneigt, Die ' „ug J 
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vorhet im Marlemens gehört, zu haben. — Bon der andeng. "’ 
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208 —.er-hatıe im Bebruar 1786 feinen Anfang. genoma : 2 


den — — Oſten nenuen; dem fle reiben apple "9 - 
te -füflen,. und von deſſen Gegenwart verbanng zu ‘> 


. sagrliöienden, Clima, alt durch Arbeit, Witrerkeit und feblage” " 


aſchlagene Hoffnuugen — mie er als ein Yngeriagsen,"ginfach _ ; 
„gekleidet, hereintritt, blog nen wenigen Freunden und Nechtge | 
„gelehrten hegleltet, und wie er die bitterſten Angriffe auf jeie "”' 
one Ehre, -auf ſelnen Charatter hoͤrt. — -Aber-feine Grele 


wift:£einesweges zu Boden geſchlagen; die Würde, die Geftige 3 


„teit, mit der er erſcheint, feine männliche Standpaftigkeit, ' ” 


bie. Ruhe in feinem Geſichte, und die Unerfchsodenkris, mit 


vder er, ſeinen Anklaͤgern, vieleicht wenn Arsam bitterften 
„find, ‚oft lange ins Geſicht ſieht, haben meine ganze Beiwun ⸗· 


⸗gvetung erregt.“ —Der Geſichtspunkt/ aus dem man den 

ganzen Proceß anzuſehen habe, ſowohl als: bie Urſachen, die 

| r% fo lange verzägerten, werden hier feßr gut amgegehen. =; - 
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gie Relfe nah he ma hie der Berf. über Salisbury, 


| —* n Naͤbe der Berühmte fogenannte Deuidentempel Sto⸗ 
Hebe Be, von dem jedoch je feine nähere Deichreibung ger 
$, der Sit des Brafen.von Dems, 


— iſt wegen der daſelbſt befindlichen Antiken berutwt | 


FBerf. ruͤhimt auch die dafge Gemaͤldeſammlung. — D 
trage von London nach Bath iſt unfer allen guten * 
hen Landſtraßen vieleicht die deſte. Ayf manchen tatio, 


ai macht man’ to. Meilen in einer runde, und die ganze, . 
eiſe von From Adas an. der Straße liege) nach Bath, 87, 


irren ofen "Stunden gemadit. — Die Wlrthen: 


„sale And unbeſchreihlich gut und fhön, und eins —5 — 
wat der Sig Eines Herzogs von Sommerjet.” — 


Rage und Elüna: Es ſiegt in einet Tiefe, von Bergen ei, 
von Bergen adpralienden Gonnenſttahlen und der deber en 


—5 — Siee unängenehm. Die beſt⸗ Zeit if im — | 


Der untere Theil der Stang iſt wegen des ber. 


| . 
findigen Nebeis, und der obere wegen der rauhen Euft nicht 


jehe deſund. Det mittfere IR vieleicht der angenehuſte und. 


* —35 am ziträglichtten.” Die Spagiergänge, 


Bir hd wit fonderiich und wenig Befucht: 
?Pataden beißen ein paar Gegenden 


rn nn vor einer Reihe Haͤuſer einen Spa. 


giergang t, der von der einen Seite eine offene und ange⸗ 


nehme‘ Ausficht Ins Fteye gewaͤhrt. — Der Creſtent, eine 
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rere Plaͤtze —* 6° doadarch inm 
ſchoͤnet, daß — — it 46. Yin z0 Jahren Er 
von verfehtedenen Betten gebaut a. And; :Tonbern son Un⸗ 
—— in einer beſtimmeen 


Feſchlotfen. Im Sommer iſt der Aufenthalt daſelbſt wegen der J 
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fern!" angliege‘ 7 Giehnührin Maier von dem Frauenzime ° 


. mer, auf deffen Grund md Boden fle erbaut, and dus ſeines 


großen Reichthums wegen beruͤhmt iſt. - Teinkfäle. Une 
een Dinfen Dat Fi che Fump-room, den Wering, —* 
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Sin #6 tea am cin Ständen, vernehenlic aber aus den 


. -Söbern,.. verſammein. Es herrſeht darin viel Anſtand, Örd« " 


g mb Otille, wie man 8 ımter Leutes wpın erſten Tone 
kwartet. — Die Anzohl der Sie tm Novemler Drsme . 
Ser und in der ytzten Hälfte des Abrils iſt ugebener. of aͤber 
achrtouſend. Es iſt eine gemeine Dage, dag in Verlauf von 
8 Jahren alle eugliſche Familien von Rang, Vermögen oder 
Mode nah Bath kommen. In den Trinkſalen wer 
Yen Buͤchet gehalten, worin, die Fremden ihre. Namen ein _ 
— Dep es am einem ſolchen Obte und zu einer ſol⸗ 


"sen Zeit nicht am Zerſtreuungen fehlen werde, laßt fi) den⸗ 


sen. Jaſt jede. Stunde Hat Ihren beſondern Zeievertzeib s.dage 


neh, merkt. dee Berf, un, haben alle dieſe Vergndgungen es. 


was Einſoemiges. — Won einem Gedichte New - Bath-gwice, 


efnem der. lammigſten und witzigſten Produlte, das eine Dar⸗ 
fleftuing der mannichfaltigen Auſtritte, die zu Bath vorgehen, 
nd eine Defchreibung der Lebensart, die.die verfihiedenen. ,. 
Saſte führen, enthält: — Cine ganz kurze Vefhreibung einer 
tleitien Nebenreiſe von Bath nad Briftol madyt den Beſchluß. 


Es wird einer Milchftau, Namens Meargley, und eines 
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Tab akspfeifenmachers gedacht, die gute. Verſe machen. Von 


den Sot· Wells, die vorzüglich von Spivionlüctisen brfuct,, .- 


md deren Waſſer user dem Namen des Brißnlet Waſſer⸗ 

ds Ancland gefuͤhrt werden; — von Eiifton, einen Dorfe, 

Say Briſtol — und auirzt von Ringeiselion, de none 

—* vid 
— w. 
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Atnalas typogräphici: ab ‚artis ae origine 
„ad auinum MI}, peft HaitteisiiyDenifi aliorum· 
que doftilimorgum viraram xentas im"ordi- 
‚em tedadi, emendati et autti, opefa P. 
"Volumen Vtum. Norimbatges 1396. apud 
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Du bey Adceigo der dritren Dan — 
.XIX. Otlta sus’ iſt · nicht ohne Giund nufen.. Er 
: mich über. —— * en 








ur "ber als Pi öffichen. — anfı hr * en 
—A Me fe Sekten | Gaballefo,,. 18-108’ ir 
2 —— om iniani, — X re, wnänaft. 
mc geft. aute Auſkiruugen verfhäffez fie denn auch Barhieher 
2 denen: Mojterbiblifgcken Aut: Patettonds pre 
u Rachforfäpung, fiA unfergugen,, Knd-t ei der, ünbprökeßne, 
—— kelbſt Altes werfachte, um un ind xbtit fo & Hrftienigend 
„zu machen. als man von den Kedften "eines Tinzigen der 
Müberdieß ſcemden Beytrag uff. Beparfunteit srAuen mi 
nur ümmer varlanden konnte, Eu 


-, 


oo : Dee. eefie: Ablchaut dieſes Voendes era unter er | 
F —— de ‚Titelifolcher Bücher auf, denen 5 an Jabran⸗ 
—- gabe zwor nicht hehit, wohl aber an Namen det Offlzin und 
2: 86 Dimtorts. Eine am Ende des Baudes eiigeruckte Mack ; 
| leſe⸗ beugt. deven'uech ad bey. Da manches das Jahr feines . 
2.Abdrnutker Anzelgende Product; eben dadurch die "Auffindung 
. ots Orte, avs ſoicher geſchah, zu erleichtetn ſchien; fo hat'ıman, . 
yon Arhnlichkeit her Typen. verfüher, ‚nicht, feiren ſoiche Ade- 
‚ pota aeradezu den Werkſtaͤtten zugeſchrieben, wo mit derglel 
dien Retter in demſelben Jahre gedruckt wurde. Auch beh 
MHert P.« iſt das der Fall. Rec. wenigſtens erinnerte ac: 
J Dinchlicht· diefes Ahſchnitts ſich meht als eines Troͤſters mit 
no bloßer Jahraugabe, ohne ihn.darin angetroffen zu haben’; ver 
ü muthlich, weil sder- Annaliſt fie laͤngſt ſchon unter Plaͤtzen 
| . ..aufneführt hatte, wo ibm ſolche gedruckt ſchienen. Eh alte. 
' 20 ze Bee vum Vorſchein kommt, 113 an ‚ein Fine 


e 





ee 
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7 Belehrtengeſchichte. 53 
Supplement ſich nicht derikeii. Um indeß Feine Einwendung Ä 
aus der Luft zu greifen, mögen ein Paar der erfien beiten 
dem GSthächenig Ach anbierender, umd in dem Berzeichniß 
nicht bemerkter Deucke bier ihren Platz finden: der. kalins 
Caelar⸗y B. von 1473 in Folio. — Der ungeheure Foliant 
Yon 1476; Janannis nämlich de Friburgo Summa Confels 
ram; 7. Bey Grtegenheit der unter eben dieſem Sabre 
ME: HE airgefiiitien: Nanceie dee Petri de Blarrorivo, fein 
‚Folie mit Kohfhuieen, kann Becenfent, der dies felten eple 
ſche Gedicht beſzt, aus eigner Anſicht hinzufügen, dafs 476 
‚allerdings von deni-geendigten Kriege nur zu verſtehn, und ein 
waar Zeilen höher mit duͤrren Worten zu leſen dft: lmpreſſum 
in ceſebri Lothotingie pago divi Nichlai de portu per Pe- 
troum laeobi presbyterum, loei paganum, MDXVIII Nonas 
Jandarii, quo die lpſum quoque bellum Nanceianum pei- 
fun eſt anne ejusdem Incarnasionis MDCECOLXXVL; 
welcher Druekplag und Orucker alfo, in Anfang des XVIten 
7, &tari aufzuführen feyn werden: —- Dominichs Zabinenfis 
. ‚de commtodis’er incommodismulierem‘' 1479, £lein Fo- 
stto: — Sn vdergleichen: Hiſtoriae plrimorum San&orum; 
. Yopyelse: Sofumne, 456 ‚paginirte' Wlätken, 1483, und.vebs 
= sumuchtich zu Cäller gedruckt, weil ein Gedichtchen zum Lobe 
: der Stadt am Ende. fich befindet, und mehrere Heilige der 
WMegend zum erſtenmal in dem Werke -fälbft erſcheinen· ¶Auch 
deshalb nicht unwichtig, weil die ſaubern, dieſer Officin ganz 
eignen Lettern Aufſchluß zu andern Drucken ſine Die et Con- 
‚Sole geben; diren Alter bléoher vicht fuͤglich auszumitteln war. 
‚Blei 5.2. einer aquz andern Ausgabe ber Geſta Romano- 
‚ram, als derer die bey Herrn P. unter dieſer Rubrik fichn. — 
‚Das nette Plalterium endfid ‚cum hymnis, von: 1486. in 
- ua: per boh. Aut. de (Cornate Caſteni diigenter im- 
;preffum ; wovon auch Herr Maſch nichts in Erfahrung 'ge« 
oracht Haste, uudıMlerszbon fo menig.weiß, ob. der Drudott 
ſelbſt im letzten der unterſtrichenen Wörter etwa zu fr 
hen kp. nn 7 


, I. Verzeichnit der ohne Meldung von Zeit, Ort und 
Diucket im XVten Jahrhundert erſchienenen Bücher. — Nach 
‚ven Namen ihrer Verfaſſer, und, wenn dieſe mangeln, nach 
der Haunttuchfiahen des Inhalts, oder der Ueberſchrift ſelbſt, 
alphabetijch geerduet; 1330 Stuͤck der, Zahl nach; beyen aber 
4 noch ewa. 120 beyzufuͤgen ſiad, die. ſich als Supphement am, 
u‘ . . .._ J R , € 2 . J g - r Ende 


2 


— wie — vr. aba ee 
dDelahetengeſchichte 
es Pan. — = ah N: \ S = . DR R — 
sale Wanbes befinden. Daß 1450 ‚Artikel bieſer Art, 
zehy weitem nicht Alle- in. jenem Seculo zwar, aber ohne Ans 


gabe. gedruckte And, iſt auſſer Imeifel ; auch hat Hr. P. nicht 


verfe Ik, Schon viele Sumberte.derfeiben unter Druekptäge ein⸗ 


auttagen, ie .fom oder Andern ſolche zum Vorſchein gekom ⸗ 
eu © 


meu daͤuch daher Recenſent, oder wer dazu Luſt hat; 


eine eigne Nachleſe mit Erfolg ſichten darf, wird, wie bey 


Ne. ], ect das Hauptregiſter abzuwarten ſeyn. Jeder Dt: 

gen. ſehn, da unter den Druckſtuͤcken, Die, wie geſagt, gar 
fein Kenuzeihen zufwe ſen, es mehr denn eictes giebt, dad Kl 
Rückſicht auf Erfindung der Kunſt, ſonderbaren Inhalt, und 


| ve Nebenumſtaͤnde von Erheblichkeft, gewiß eben ſo merkt 
würdig iſt, als Mancheg blos deshalb übermäßig bezahlte, wat 


ihm Beings der, gewoͤhnlichen ‚Kennzeichen fehle. Eben des⸗ 


WBegeh well zu Würdigung fo. kennzeichenloſer Producke 


Benntniffe gehören, die noch weniger im’ Geſchmack unfter 
Tage ind, wurden folde ‘von Je her Aufferft vernachiaſigt 
and. yerihimmeln wohl noch in Winkeln,wo ſo feicht. Nie⸗ 
and ſie aufſuchen sutrd. Auch der Umſtund- daß, in deu et⸗ 
Gen Dezennien der erſundnen Kunſt, ehe Menge erſt unfat⸗ 
oder Buchdrucker tur. Verſuche im Kleinen ‚mit ſchwachen 
—— wobl gar insgehtim,. daher ‚ohne füh zu nen 
uen, anitellten, ‚trüg ohne Zweifel dazıa bey, vaß| dtefe Her 
xenlqſe Geburten zeitig verſchwanden, oder uiſterdruͤckt tom 
‚den, und nunmehr ſchwerer, als noch fo-chentr Kunftwerte 
‚ber Preſſe aufzuttelben find, Wer dergleichen erbauliche sr? 
trachtungen für Erzmikrologie hält, har an den unermegit 
gen Amfang des Igor nulla cupido wohl ſchwertich «tar 
Augenblick gedacht. Schon das, was in den 'erflen dreiffig 
Jaqhren der Kunſt gedruckt wurde, vou ſpaͤtern Erzeugniſſa 


‚ ananitexhhelden, und ajfo.mie Siherd it zu beyußen, feg 


„ging, Uebung voraua, "Die wicht das Merk weniger: Tage 
ne 


u — Rn — DR Be u 
. Supefeniente zu ben Probifften‘ der in den erſten 
deep Baͤrben alphaberich genrögeren ‘ge Dtuckplaͤtze z ſetzte/ 


ge mit zwoͤf neuen vermehrt; als dert Namen er Tär'ete 


ae. befannt wurden; vermuthlich deshalb ſo ſpaͤt; ee 


‚nur, weulges von, Bedeutung dafelsft gebruckt Kar. : Es Hy 
folgende:, Ascoli, Barco bey Brestig, Carmagnola, Cat 
. masgiore, Cucufatis mionafterinie dep Wärgellone ,; FI 


£ 020. AAN0, : 





Der⸗ and Litteraturfreind maß dieſem deſto angeduldiger eits 


IEHEDFEEHBE TG. 


" Zang, Tantenas, Limegen, Rlofer Manlerrat, Schſeswig 
Kerica,. und Kloſter Zinna; ungerechner ein Kaldes Dial. wu 
apokrypher Plaͤte, die Mer . Yennod woht that arzt 
ren, um in Zukunſt dem Litteratat die Mühe vergedlichee 
Rachforſchung erſparen. — Mas die Nochleſe zu den dreh. 
erſten Banden betrifft, fo iſt ſolche zahlreich genug ausgefollen, 
indem fie mehr als drey Viertel des ganzen Bandes fuͤllt 
worunter meht als ein Abdruck ciafſiſcher Antoren fir fü 
als Handſchrift gelten kann; auch noch andte Werke von 
Werth verzeichnet ſtehn, woruͤber eß dem Phitologen lieb 
ſeyn wird hier nähere Auskunft zu finden, oder wenigſtens 
9 ſolche zu ſuchen ik Was der Annaliſt zu Berichtigung 
n den vorigen Händen euthaltnex Artikel, har auftreiben Löhts 
nen, Üt pon ihm treulich durch Juͤgweiſet far" Ort und Stel 
eingeſchaltet, und mir einem .MWort: alles gethan worden; wan 
vam Wahrheit.liedenden Forſcher zu ekwarten war. So man⸗ 
gelt à. D, unter dem Attikel Mainz, bey Gelegenheit det de⸗ 
ruͤhmten, mit. Miſſallettern gedruckten lateiniſchen Bibel, fun 
mpbr die Bemerkung nicht daß andre Bibliographen ihr Bam⸗ 

‚ berg; als Druckort angewieſen haben. Billig aber haͤtte auch 
unser Bamberg ſelbſt auf biefe Notig folten verwiefen Torre 
den; denn nicht Jedermann erinnert ſich, daß Herr P. bes 

—  fogten Ditzelbtuck In einer Mainzer Offizin ſuchte. Recenſent 
weiß gar wehl, dab Pfiſter, — fa hieh der wackre Bamdbet⸗ 
ger-Druder. — ‚iu Oberdeutſchland ehedoin uͤblicher war, als 
das: nunmehrige Becker, und alfo Leite genug fo mögen ger 

heiſſen haben: Do indeß: ein unlängft erfl verſtotbener Pro: 
feſſor ber Diedte zu Bainburg noch eben dieſen Namen fürhrte; 
fo mag:ber. ehrliche Albrecht Pf. doch wohl Fein Blos durch 

 gelfenber Vuchdruckergelell geweſen ſeyn fonbetn fich vorthetke 

ſt genug daſelbſt ſeſtgeletzzt haben. 6 
1- 7 , En a en DREIER 
-  Soffenttich werden ‚die den Schluß unſers fo do ren. 
ſenen Sahrhunderts , zu einem: det fuͤrchterlichſten Inder Su 
ſchichte machenden franzöflien Blut - und Geldſaͤuger, Däd - 
ae Klörgbeug, — Rec..fchreist, zu Ende ‚Yuay u 
6 lange nicht-peirigen, bis Der ste ober" Regifferband dd über 
ger Ins Stecken gerät Auf jeden Fall hing man wänfgen, .. 
‚den etwanigen.Aufihub zum. Vortheit bes lebten Wättdeg. ges 
reichen; zu fehn ; denn nicht laut genug. Part wiederholt wer⸗ 
den, daß die nie des für Bihfiorpeföre und Baqeer⸗ 
freunde fertig Ss großen Zeig ho er mid 
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a für Bücher, und welcher Zeitraum der Gegenſtand dies 
J xx 


„die auf das Prädicer: delten and merkwrdig volles Red 
haben; bisher aber ‘in dergleichen Verzeichnäflen such. 


— 


‚si ende: Otegfe, hängen DA 23 Ihn Immit j 
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Bett wirb zu Rache sehen stnigen Da man ſoiche in dem Auf⸗ 


enthalte: bes Annaliſten ſelbir abdrucht, ſo zweifelt Reconſent 
keinen Augenblick, auch fürs Auge des Rachſuchenden werde 
ngeſorqt, und. durch ſchickliche Verſchiedenheit der Leitern, ſo 
"wie Dil andre Sülfeinigel, Ber ,Wehroich den Meryen.ahf- 
"Alle Weile. erfeichterg werden! — ‚Zgire 336 hätte-bey Ami 
fuͤhrung unſter IE J. b. Dihl. ſtatt des VlIIten Baudes, deu 
X Ver. fliehen ſolla. he u u 
BE EEE ET Sees Be je ati Rn. 


in "en - 
I vr nd tun f , 
meist PERRE TIER | 
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steh, "Aieiles, Stick. ,, Nürnberg, 1796. br 
ZSeh. 86 Seen. 3. 6ß8.— 
ec Nadlefe find, iſt dey Erfheinung des erſten Stüds (Band 
1, Ses39 angetelgt worben Auch ih vörliegendeni wird 
Kenner ‚anf mebr.als ein: Dutzend folder Artifel- ſtoßen, 


Paueirten; "Da dlefer zweyte Heft. ſchon die Vus ſtaben 
— Di enchälk, ſo mag ein oritter Lächr-elles Uebtigr 


laffen, und das Ganze ein Supplementbaͤndchen zu den freben 
Bauerfchen Katalögeii ausmachen. . Auch diefer achte würde 


. a 
nn N) _ 
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VDeues Reyertorſun von felfnen Buchern und SHE 
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wer Hatideag 


Ein une Traetat den mit mehr chrern ‚zugleich. gedruckten durchaus 
wrzuziehen waͤre So find, um das.cıfte Befle Benfpisf’auszu«, 
behen, Leoparqi Emendationes. det. 1548, ländft m Gru 
‚‚ter’s,Lampas gritica, uud, Mekerch vwet Nusfprache des. 
Se lechiſthen {u die zu Leiden. 1736 vetanitnltere Sylioge ai 
den Inhalts ayfgengingen warden, Wegen der Aus 

| m167567: on Me ker 5, Trastak, bezie! IE Herr Woſich auf An 






pen iqte gefüͤhrt, eigen. ganz folfhen Tief angiebt; wie Rec 
aus EN, ihm liegendet Ausgahe beſaſten Jahrs darthun Eätlı. 


.indeß nur. ſparſam gerupft werden; ob die Heraus eber gtrich 
Kann und wann mit eignen, das helßt mit ihren Anmerkun⸗ 


gen, ſolche noch oben ein ausſchmuͤckten. — Daß Pinelky.. 


47.86 gedruckter, 6 Wände ſtarker Katalog —— t auf · 
geſtellt wird, mag man ſich gefallen laſſen; wären die in die— 
ſem Verzeichniſſe ſelbſt noch verſteckten Merkwuͤrdigkeiten nur 


Auch mehr als ein hiſtoriſches Buch wird uoch immer ‘ale felts 
ser Vogel Ansfoblens der aber eben fo lange ſchon in Gionee. 
Wii Graevii und⸗ andern Thelauris, feine Federu auͤbietet, die 


nn . Orilkehtlerbigen. — 
‚flo nerfeitet wird; denn ie. felen “it der ee F deren⸗ 


Amels Bibliothek; der aber, von. Mederlaͤntiſchen — — 


forgfältiger heranegeſſen — ‚Mehr. gut, Img Zoffmanß 


1,295. zu Wien gedruckte und nad einiger Zeit confisckre 
3 äh hir ihren Ping fand: allein welch eine Then, 
“ a 65, In,unferng fuperkingcn Ja —5* —— 
un ed fo pi ji tig verſchwindeuder Painphlete — als⸗ 





"Dan au Zeithe ioitz Anſbruch — Be, 
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Das zum Titel demählte 2 Mort bringt Üntetjeichneten 
die. Ueberſchriſt desjenigen Repertorüi hiftorici wieder in Er— 
Ann ‚woran der, hierzu vorzuglid) geſchickte Paſtor Kın- 

—E ing ſeit mehr als zwanzig Jahren arbeitet, und darin ein 
»zhiftorifches Sachverzeichniß über die wichtigſten Sammlungen 
— J Europaͤlſchen Staats «und Kirchengeſchichte zu liefern ge— 
dentt. An die vierhundert, zum TIhel] ſchwer genug aufzu⸗ 

er ae Foliobände allein mußte der ınverdroßne Mann in 
.. Adleſer Abſicht durchfiobern; und was Rec. von einer, durd) 
Aaloniſch und dadı deutlich ſeyn müßenden Ausdruck — mit 
fo. gewordnen Arbeit haͤndſchriftlich zu fehen Gelegenheit 
en :batte, noͤthigt ihm ‚den Wunſch ab, das für jeden Liiterator 
„beit, ecwuͤnſch⸗ Huͤlfzmittel endlich ins Puplicun gebracht 
2 u. beren„. Da Herr K. dem fich ſelbſt Feſteckten Zlele wirf- 
selich nah, Has Werk lateinifh und alfo auch dem Anstande 


4. brauch: 
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un 
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Be, 
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Be — 


——— weh, herdies tie auf eine en yon-Bäm 
ben drifchnet IR: Wo findet auch nad) kopfs Tode, "ote 





der zug Verlag fehr willig geweſen, —5 ti) bald ein 


andrer, der hierzu die Hand bieten wird... Die Untere 
nehmung nicht auf, der Stelle bereichern, — —— me 
‚angeleateg, ſich Inimer- beſſet beivährendeg . Sindebuch eng 
 Repertörtum, doch zuverläßig die Herren oper 
Zul ‚Darjtchtüng der von dem Verfaffer befolgtem. Methede, ber. 
ſondets in Ruͤckſicht auf die lo kitzlichen Realruhriken, hie 
micht der Ott, Wiederholen aber darf. man die gan): unginene, 
nutzige „wetter: daß Herr KR. mit alfer der Vehurfam: 
"Eiif, Dreye, Geduld, Umſicht und Wotiſparniß sw Werts 
ale, die ihn zu der Hoffnung berechtigen, ‚eihen für Zeitgen, 
wollen ind Nachwelt gfe ich uhßlichen „oft. ſchon gewnhnſchtent 
Arbeit. ſeine Kräfte gewidmet zu haben.“ Oder wird bey der 
Shih, von Büchern, die unfern Zeitraum druͤckt, es eiwan 
ade, ben Weg adkürzen zu wollen, der duch: sanft; | 
Srtaange, ſelbſt die muthig| zen a Seniien, ehr. eft Menge. vor 
den Si uoch ermuͤdete? eo 


| 3900! u en ee ee u 2 a n 
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Taste 156: ARE —RX 8 Sprachen. Bi m — — 


186 pur, a ee u BH 
 DaRE; ir vledre 2 Denſhe uthe Ne. 
eu reiche in tiefen, von J. G. D, Shmiete: 
r St: ‚Berkaffer deu uphonie.oper des Wohlintd; 
B ders Kanzet: ee bey: Beinide —— 
an undın re B EST N * — iR Ar nn ia 0 
ID sd: MRRER 919 Si rt ae it 5 en 1 
„Arbsghmtbe Aiſuantet geht, S re — keine‘ 
benufffiberbieinni: Aäatseenin.Gegenftande ein föt es Bewäng 
‚ Ceinedfolche Därkelien — zu Haben, nn meine Leſet? 
, Weiten ar wegen, nicht werden’ gaͤhnen 
duoranor BROT BE ſich he VIE ee 
Menſchen beſchwert, der feine mif dem Titel genannte Schtife 
ſo su gofRellen wußte, in feinem Glauben durchons nice 
irre machen; kann ihm aber als ehrlicher Mann verſichern, 


“daß er, — er von der Lektar dieſer — nicht bald ab⸗ 


—— — ge 





NOPREER . 
4 


— H hrieer wid munter dr nach vorher War, an. 
dem fdönfen Geitrinermergen Camı &ten "Aug. ) unwiberfich- 
| 7 in die Arme des Schiafs arfunten wäre, Die Ruen 


And Sebftäriäigkeie der 'beurfchhen Sprache.“ Was man 
ſrch dabey nur eigentlich denten fell! Nachſt Diefen Beobach⸗ 
| tangen, heißt esS. XIII. melde Ih über, den Sarg der. 


dentſchen Sptache au ellte; fand idy in vielen Schriften, bes, 


» Mpuders in den öffentlichen DVeureheflungen deutſcher Werke, 
gerechte Kkagen ber die Dernacläßigung der Einigkeit: fo» 
KT yooht;,- als asbeſondetr der Seibftjtäudigkeie der Sprache. 


. Ich fand dirſe Ktägen und’ hörte fie auch efr aus dem Muhbe. . 


5 gebüldeter r Deueſchen mit den Zufak, daß dach einer (jemant) 
R auſtreten und ſeiner Natioen einen Flugerzeiq geben moͤchte, 
weichen Weg Hein Arfehüng der Eprache verlaflen, und wel⸗ 
gen ſie ergreiffen(2) moͤchte. Diefes Auffinden ähnlicher 
IE augen” ud Wuͤnſche brachte mich fofort meinem Ent» 

iß naͤher, mit Beſcheidenhelt meinen Muttervolk dieſen 
—— Den Nutzen, welchen ic badurch 

1 geusähren. hoffe, (welcher aber allem Anfcheim nach leider 


——— — 


dieſer fach digen Maͤnner, tel ich ımj 
ar den —— arlede unterzogen Hab — Farbe ie 


Soviel man im Allgennebnen gehn, fo wünfche ber Verf. 
unter den Deutichen mehr veredelte Uebereinſtimmung der 





|) Redeweiſe degerbindung, Ausdrneck, er 
F m: IT Au ſ. wi, dt in dieſen B rue, Dr Anwellun a 
ge — — Wibalihkeit der-Erfüllung feines WI 

4 "ecchänfdet, daS isn fein Bonich did per öͤr 
%: am an iu, liegen ſcheint, ser worden mine. It. ober 

335. für feine Perſon der Meinung, daß die Bunß: der Spracde 

5, quf. die Eigeubeken der Provinzen ubd Binde lee 
2 Sglihe nehmen, — hey all Be 3 der; Zus 
J gen. „ihren. eigenen faRen — gehen \ufrd.; wenig ger) 





anen, wörde,, wenn auch ‚Werfaffers Aberte lebener⸗ 
3 ‚3086 Dad Dh —— etfalua vorbei · 
gi Hin. NS en IE 
tν. ar ES Ro ec 
fe ‚gs man LIE — gr at torshaim sk 
Moto Tank Sahn steandd u, IIFRER BEER BE T28r aysiah 33 ans 
h Nr er € 5 Siund⸗ 


find Oedanken und Borfchläge zur Finigteit, Allgemeinheit 


e umbedeutend fiyn wird) verdanke ich affe den Aeufferum - - 


waͤndlichen —— aber des maͤnduich Votcrce in Bol: 





2 SPANIER. — — 


Grhrbſale v der — Sprade gum —S— 
dem Schul⸗ —— als Serhftunterrichee‘ 
2» (folk, wohl heißen: für Sehrer. uud Sernende) non - 
N Joſeph NBismanr, Präfeften. des Ledroniſch · Ru⸗ 
bertiniſchen Erziepungsfliftes Ir Salzburg. Er⸗ 
Be Epreihehre. Zweyier Tpefl,-Schreib« 

Solzburg, in ber Maperifchen Buhhand⸗ 
ee. 1796: Zuſammen 459 — Verrede 


Elenchuß.8 ji I 3 RE EN * Fir 


4 de re Worrete heiße a eh, der Verß PR wo. Maine 
eier" guten: deutſchen Sorachiehre im dertiger Gegend, um) _ 
an ſich mit einer dersieigen von Zeinrich Braun bisher 
u len babe, gend: dhigt worden, ſeibſt eine Sprachlehre, mit 
Rauͤckficht auf, dag Local, und auch für Micagtlehrte⸗ auszu⸗ 
arbelten; und die Kunftn orter zur verdeutſcen. Alles dien 
fes aber vorgusgeſekzt, Hhätte er doch lirber Die: Adelungiſcho 
fuͤr Schulen zum Grunde, legen: ſollen. Ein brſondres 
Buch über die Fehler feiner ' Landsleute im Syrechen 
(wie wir derglelchen über Brandendutg haben) und im 

Schteiben, hätte dentioch „feiner. Xuterignft: einen. — 
Spleicaum übrig gelaoſſen. Die Her. verſuchte Verdeut⸗ 
fung, der Runftwötrer Libie J. Br- Lennfall,: Boefitzs 
fall, Swedfall, Sielfalk, Mirehoerst, m fm.) IE 
fegon Ale'Belehrte Bandit, sefditoeige fürttngeteßrre,.und fol 
te ünterbleiben, befonders wenn fie nur woͤrtlich nach dem gar 
teiniſchen "geliebt und richt. fo ‚deutlich aus: der Sache ſelbſt 

deneminen if; daß fie leſch dem Verſtaͤnde entgegeu fpringe 
2: Berf. nimmt vier — für Maſeulina —— 
a at, und eine einſige für Shminine.. Dataus entſteht das 
Unbequeme, daß man ‚einige Declin atwonen zerſchneiden, und 
| "Ausnähmen machen muß, die dem Gedaͤcheniße luſtiger fallen, 
eis ein daat Regeln meht. So ſetzt et Fuͤrſt mit denn Ge⸗ 
ultis en, und den Areuſativ eh, unter die nehnaiche Derling⸗ 

‚tion wie mit dem Senttip eits. und-dDeim’unverhadertim 
Aecnſatis; und das Fomininum Seuche: mit sent Plural 
Fruthte ſetzt er zu Bltume, die im Pinul kamen Kat, 
wo ?x ‘ich denn duch weue — oder Ausnahmen hilft! 
Der erſte Theil; die Sptechlehte, hatauch eluen eianen 
Be vom ER er der’ ‚Spmter verſtanden 
wer⸗ 


⸗ 


> . .. . * 
222 . De . A “ , in 1. 


dien (of, ap ber: mi dar —— aber die 
——— Amar Sega Hr B,.gar gern "d e Wors 
ter Gafft) fdein fuͤr Bayern zlemild, a un no 
i ‚einige werſtreute Bemerkungen über das Sud. | 


DIESE ir EC 1 


— 2, urmahenal. Bram. Yanselliguimgen mn ag.fatt 
 Remolllgmmpung vos. Es All viebrighe ; —e—— 
verung heißen. Reeenſent war mit beyden nie zuftleden, 


ſot ſind aͤußerſt ſchoerfaug und unharmoniſch. (VBielleicht 
denne Vollkogımnerung, mi Weglofhung, der. Jinenßr⸗Goi· 
enver vach Wiilderung gebildet, an, = } @eitr Ta: dehau⸗ 


. Bys der Verfaſſer die oderdeutſchen Diniekte. fogen reicher on 
NNieonenden md: zugleich ſolchen Aupbrückn, durch ‚Die ein Hh 
bherer ſeiner Wuͤrde nichts vergiebt, umd und fuͤhrt · zum Bepſylele 


de: einen bedeuien an ibn gefinnin, ibm an eben, 
An ihn begehren, a. L ms aber ob wir gleich dieſe ehau⸗ | 
peung tm Gadzen zugeben und glauben, DaB jene Diaickte 


noch unthenutzte Schaͤtze enthalten: ſo ſcheinen doch dieſe 
Iwitter· Auedruͤcke, die eigentlich irere Schalle find, ſchlechte 


Delege davene⸗Am heſten waͤre es, wenn dag ge ungleiche, | 


‚ vtelftufige; und mur:der teutſchen Nation «igne Teremoniel, 
bus dieſe Warter veranleßte, adgeſchafft, und daſuoͤr franzöfi- 


khe.nter engliſche Mreflichkeit.in unſern Styl eingefj —* 





de S. 194. Dio Ausdrucke: kurze. Wine 

roller⸗ Hundsbifſ, ſind Technolegte die —— 
‚zeugt hat / und die fo wen ig zu. unthrhten find, Alg Seiden⸗ 
 Steampi: Fabpitut. Des: Apjetito aubanit- Teinem Sub⸗ 
 Hamtbo- durch Setricht verbunden. werden mr - S. 3374 Die 


stesund ste Perſon nen Praͤlens von haraten heißt: rät, 


* vritmchti dur brattſa. er Bam. Em may 


9, ı ng 


* werten Toen Su Dam. Bbirlariicen, alk 
in einer Mittelſprechart alle aͤbrige deutſche Smesatten 


aufomnirnflitben ‚plänben wir nicht guch uicht,n Daß Ohet ⸗ 
Jathfen oin vorruͤglicher Kiemmelpleg:-ber Sntifirie, uph-djeh 
sind: Hauptur fache der Ausbilduung und: Ausbebung ſeines 
Dintitte fen; .fondach wiehmehn dießi⸗ Dip Auftlörmng- am 


die. Zeit der Kirchenverbeßenung ihr Licht auiſtechte, vhanzte 


flex in dieſe Serichte ein er annmehntern ießendeen Sprache, 
Ale bey jener Grlegeuheit⸗ immer: mohr bencheitet —— 
Die Anmerkungen des Verſaſſers haben manches B elehrende, 


aber. ‚al wenig Neues. ‚rbpigene verrach das Buß. dns. 


R wenig 


’® 


un: 


. Roma 


‘ 


a⸗ a Faochlehre. — 


wania 1 Kahenenanbee euch 


‚nern Kann on Verdientten, \ 


2% alt Be einam Vorusge klaſſiſch au meiden, 


u N 


3% 


23 —— : an rl, 


Alk Zu. 


ef ken der per Achter 
w ten Fhiſcher, 196: 21 Dogen. 


a “ Eee ” ‚er DR 


——— Zaen: Die: ne: eestiibchen; 


Und. pas 
7, gzut wegleſen. anne dag zwepte, oßgleich eine berbe Le⸗ 
ige Verschen, alt und-neu, mit unrer 


gende. Auch find art 


von der Sturmbeide, die 


geſere ent; uny ein Regiſter hiſtoriſch erläucerter Wörter macht - 
de DL Was ſich auch allenfalls "von der Klächtigkeis 
der Arbeit ia.-mandıen Stellch fagen che; ſo unterdrüden. 


mies jn der Ruͤckſicht, 


der Verfaſſer emlich gegen den 


Be unſrer Romanſchreiher) ſich Hein g in die gelten. j 


hineiull 


eſt, aus denin er "Bemälbe zu lieſerin firebt. 


er | 


ur 


\ bangen in ber itakienifchen und Frangöfi ſchen Era. 


> Ne, U f w. WVon 


Chriſtian Chriſtiani. Goͤt⸗ 


tiugen, im Battvenhöd + + Ruprechtifchen Verlage. 


20 ge. 
—— viele 


vie on: —X Fi zwey 


ADprachen zugleich... &8 gieht ein qui pro -- quo (fo wie 


Big. grammatifdgen- Sie in Diefem £ Bude). ‚und ber Ei | 
jer jernt -teina :non banken Sprachen an 


ndlich. Hr. C. mag 


indeßen das Buch zum. Leitfaden feinee: Unterrichts brauchen 
fo gut er kann. The aeub es exſt eoreeter gedruckt werden, 
- Überhaupe Macht Druck und, Papier einem Orte wie Goͤttin⸗ 


gu nicht. fondertich Ehre 


» eve Geite hat wenigſtens ein ; ’ 


Dapend big:eir: Dupend. grobe Druckfehler, befonders‘; 
tın Rogiſter ten italieniſchen mad · franzhfiſchen Wörter, (oder 
genauer zu reden: 06, iß Jaſt kein Wort ohne Fehler) und ges 
gey die —5 — 2— Are. auch: manches einzumenden.,, Wer 
wuͤrde z. Di: ae 2 29 rabes dans Ie —— de 


Helle, 


o. J. (1398. 2 * Ahrbabet 2 Bogen in Des, 





| Spradfehler- - 


” 


Erziehungsſcheiften. 1323 
Helle, ins’ he Zand einſatlen nda ddinter en neuer 
und kein adlivdan ram if, u. a. Fu ⸗ Ani IE VDentſchen nd 


- Adk. 


es REF —— b * TRIER GET rare 
"Er —E rilten.x 
Spiel jur Uebung und Erholung des Korpers uͤnd 
Geiſtes, für die Jugend, Are Ergleher unbe 
Freunde un chuldiget Aigendfteuden. S 
„und. praktiſch bearbeitet vop Sutsmu 8, Er! | 
“ber zu Schnepfenthal. Mir einem; upfen um, 


2:36 Diffen, - Schnepfenthai, ‚in. der Buchban 


geordnet har. Es jſt, To wid Resenfei et ag — 


u Herr S. ypche Wrfomie 
‚und chaffifiäter Zu denen, welche —D fuͤt die Jazende 
geſchrieben ſind ven and) die , welche fi in Yhlkanehvod.i 


= Jung der Erziedurgsanftalt: 1796. ‚496 Gelten; 
" anffer der Wotrebe, dem Jerhaltsy und Sügterle 
" Bentenveßgeihuiß, 2 Beutpappie 20 « —— 
6.88: 
Die Hier ie n ide haben einen Piag in der fe» 


Tannen Gymnaiſtib fbr die Jagend —— He | 
tan aber ang Dangel an Raum bert werhleiden. Deſt | 


Dank verbietet daher der Herausgeber von efen, Ser 1m 


ſchoͤldige unſchaͤdlijche und nuͤtz liche Erholumpen und 


ſteuden ber jüngeren Geherarion werth Jind daß cr ie de 


genitände Bier durchaus prateifeh Schanheit 
it padagogiſcher Hinſicht noch Frine —* von Re 


ans erſchienen M, angeachtet eingelne Vefthtelin agen Ib da® 


Sariſten Für dee Jugend vdet Ihre Erzicher ſich ſiadenr Au 3 
den Schriften eines Baſedorv, Lampe, Schumumneln 
anßeter' Kinderſteurde hat auch ee: 






piiähert Krfirhung an du Var ſchii vor Bahrve 1 pde 
finden: : Sie And auth nach Binem- gerbiffetr Syftemge®ntt ı! 
Mit Bilkneheftin: Abhandtungs. Alster die Wiloktig besn 
Korpers ini 'Eien Thelt des Reviiichsierntie;, Mio Iceichfiien 
vor guhliche· plele, iind: le antzegebenen deibiem daher allve 
* Atmen Ber mi Lo ea re 


gogen 


44. Ergiehungsſcheitcen. 


& 


. „@itheilt fie in Bewegungs» und Ruheſpiele, je nachdem Koͤr⸗ 
dpPerbewegung oder eine ruhigere fisende Lage zum Spiele von 
"ven Theilnehmern am meiften: erforderlich it. Die. Unterabe 
theilungen genden ſich auf die Geiſteskraͤfte; daher find es 


nſt nicht Tin | 
. — das ganze Buch) goſchricben -—-. isizeine' ällger 
Graiehungskundigen gemein; daher werwirfe er mit Recht 


che gramvole Geſicht hat Spadille eutfartt; dieſe Zerſtreuung 
‚bat Seſta Va Baſta gällts in den Ohren des Schrris 


4 
N 
! 
h 
| 
{ 


aus ſeiner, ErPruug, ob nicht hier wegen der deln Folgen 


pfychologiſchen Bemerkungen: Wett zund Menfdeukenmniß, 
tetie verſehene Einleituig Behr au der Spitze der Schrift. 


Maͤlde etwas zu grell aufgetrag.n. ſcheinen, fo bedenke jeder 


en mit ſtarken Farben ausgemalt werden 


gogen bezleitet And. — EOie ſrelten dürkemmenden Nocht⸗ 
"fplete „weiche Rouſſean empfiehlt, und wovon. auch einige 
Arten Mr. der’ genarinten Abhandlurg im Reviſcontiverke nut 


den Worben dleſes Philoſophen angefuͤht? werden, find hier 
gleichfalls mit Beziehung auf jenen Vorganger erwähnt wop⸗ 


den, denen mehrere foruikiche Nachtſoiele, die im Freyen ge⸗ 


trieben werden, felgen): 


» ... ‚Üeberbaupt find 106 pie, helditieben worden. Hat 


. 
X 
— — u — 


‚bier Spiele des Beohachtasgsgeiſtes und des Jinulichen Beute 


töeilungspermigeng ‚ der Aufmerkfamkeit, det Phantaſie und 
des Witzes, des Geſchmacks, des Verſtandes und der boͤhern 
Deurtheilungskraft. Unter dieſe Rubriken find die einzelnen 
Arten geordnat. Eine vortraftich dutchdachte; gränbtiche, mit, 


‘fo wie mit einer nicht gemeinen Belefendeit über diefe Mas 


‚Sie. bandeit: xom Begrifi,. Merk, uf. f. der Spiele, und 
; ir die. Jugend, er Eltern zird Erziehrt Erde 


‚meine: padagdgiihe Srunpfäpe.bar-ner Verf, mit den erſten 


„Kartenfpiele, und eifert mit flarfen Nusdrifen dagegen. "Die 
leidenſchaftlichen Kartenſpieler, und cu Fürflug auf Seſund—⸗ 
beit una Geſchaͤffte zeichnet er unter anderu' alio: „Dirsrbleis 


‚bers, da liegt Die Feder ; Baſta in denen des Richters, da liegen 
„die Acten,“ u. |. w.. Sollten auch die Sarken auf dies Ges 


Kit. Iehaftes € oloik nächigen (ep, und ob. nicht das leidenſchaſt⸗ 
, on Yun a in, A , J gr . , ! 
Bey den einzelnen Spirlen -darf:ich nicht lange verwei⸗ 
Hien“ Ich habe: mehrere der dier angezeisten. ſeit, Jabren ſo⸗ 
wohl. im: Zimmer als im Freyen mit einer mehrp ader minder 
vahlerichen. Jugend: ſpitlen baſſenu 


4 .. a t 
4— In“ Y.n! . 
‘ B 


flo mitaelnötit. Unter 


ee „aller 


zu u t metng 
. 1 


\ 


Erʒlehungsßchriſen. —X 


llerlev Titeln kamen ja Spiele Km Vorſchein · Gauße beſonders 
wurden · fie ai· Rm· Intern‘ · Jabeem · gegen ‚die Weihnacht sze 
wieder Agweie ſenIJch dacf wicht rwaͤhnen, daß Hert 
B. Answehhrkte Cigenſchaften hat, die bey jugendlichen pic 
ten immer Otatt ſinden ſollte, urrd die ich anfaͤnglich angedeutet 
babe-- Beh Veſcher ſbungen Nud verſtaͤndlich, Mn die mehre 
den fehr beiehreud. Man vergleiche aut ,. was vom. Schach» 
ſpiele ‚in, der hiſtoriſchen Einleitung. in daſſelbe geſagt iſt. 
Ach vbin auch der Meynung; daß dieſes fonft gute ‚Spiel 
nicht als Itholungeſpiel von der: Jugend getrieben werden 
muͤſſe.) — Man:finder tier auch allgemein bekandte Spiele 
‚beicyelehen, wobur ich mehrere Keen der Ballſpiele, das Ko 
“gatfpiel, den Kreiſel u. dalm. rechne. Jedoch find die Di 
"‚Threibunien uud -Sefege derſelben ziemlich üdereinftimngend 


mu der Mesfahrungsart, die ich. wahrgenommen habe,., Diez 


"ir ſtehlich RE, Das, deuıfche Ballſpiel äußert genen ApeAg .. 


‚tragen. .: Herr Goheilt bende Parthehen in die bertichende 


di 


and 'dViedtenende, Die letztere Benenming dürfte michi .« 


| | all. 
RK — daſſen. Im ſtrengſten Siun faun man nur den Aus. 


- feiner Rolle koͤnnte man auch fuͤglich reibnen, Daß er ein rich⸗ 
tiges Augenmaaß babe, und die Weite und Enefernungen debin 


Werfen des Balles ſo abzumeſſen verſtehe, damit Nr. 2.1. den 


Del ſicher und ohne. von ſeinem Dinndort zu ruͤcken, fangen 


kbune — Den Prelldall nonnt man in andern Segrih . 
auch Himmelball. Der Name: Steht alle! iſt hiecfitriie - 


cher gegen das fonft wohl Hblidje. Wort: Parenball umge: 


tauſcht worden. — Das’ gewoͤhnfiche deutſche Srorkipief uud ” 


Befprerers-die hier unter. dem Namen, dis, lange Regelldsie 


. 
* 


Bingen, 3 Din der Mark Brandeuburg haͤufiqer im Gebe —X 


als der Vf. zu glauden ſcheint. In den neusten Zeiten ſpielen 


Sieg Spiel nicht allein Barger, federn auch Ranner girg 
den höher Staͤnden. Die hier vorfoinniende Methode V⸗ 
‚wohl als die Spielgeſetze and ich: an den Orten, wo idy'netür« 
"fen bin, beiolat. (S. 185 ſteht Nr. 2, Me nichts seine, 
dem wird ein Kegel abgeſchriebden. Dies triſft nur dam zu, 
wenn der Spieler ſchon im Stamme plus bat, oder wenn. 
tn fon" Segel gusgefchrieben Kind + fonfl.vird im ei 
Kegel zugeſchrieben. ©. 186. Werbrn 8 utı den Körig 


. gervorfen, jo werden dem Spieler auf vielen Bahnen 24 ane 


geſchriebeu.) — Bon ben Nachſprecheſpielen ©. 318 hat man 
E SEE er meh⸗ 


⸗ 


— 


Ber. beſchriebene Art iſt gebtuͤrchlicher / und im manchen Peoen 


— 


' 
v 
. 


— 
— ed — a 
über, In ne 


sienif er a Benennung wi 
at u Hure ſahſchen — die ich 
— —— ed aufdeangt 


RR —** Ben 
Baer 
| Bernie. — © nur Be 
Fe * —— Iſt die Geſellſchaft wor aa Scchiige 
> zer gemifche, fo will mir dieſes In ne. am we 

fallen. Bahrdt Tchläge dafüt Elfe aute, € L.- einen un “ 
— ſommengeroͤllten ſteifen Bogen Papier Vor. Try ih m I ' 
ihm darin aus mehrern Gründen —— — Das ger 
 efpiel ik nnftreitigvortrefflich Es eefgrbere ſchon » R u 
= und einen — bon an De — off on 
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— —— Sie, 
— mean, als die alten Yefamadtiste a 
ie bie DVefgafenpeis‘, 


ge Er 

er a: Wine 7 a > ; 

5 ft ser gie Br rei? 
| 1? * — ſetzle7 Her Sinn fuͤr zwe 

mie” Rüben hafriihe‘ ehe — hats 
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— faͤrt; die Pe = u In en Atkr nie” 
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—* ver —— des en Muthmaßung 
pen des erſten Bandes (M. A. D. Dibl. B.a6. 
27 — Pater — Abhandlungen find emaiſc 
db; gefchrieben, und. in einen. bilderreichen: Bor⸗ 


# als det Ueberblick der allgemeinen Haelt« 1, 
—— Eine ſchmuckloſere Darſtellung hat 


ſeß lieber die Triebe und das —— — 
iere; allein beyde erfordern eine gewiſſe Reife und Den. 
utſchaſt mit Begtiffen, ſo wie Neigung und Geſchmack an 






‘ 


| Vielen erhabenen Vorträgen, der naturlich jüngern Kinderfeeen); 


ten mad wide beywohnen Fann. Hierzu wlrde man med - 


andere Dearbekungen, z. B. über bie uftgattungen, m, |. w. 


. kechnen muͤſſen. Hingegen die Segenfiände aus dem weit ⸗ 


an nn 


fanftigen Gebiete der Naturgefchichre, der. Völkerkunde, ber 
B gen und Volksluſtbarkeiten find unter haltenber, 


er. und erfordern nicht die Grüßtheit. und, Verftandese | 


* welche zum —— jener Abhandlungen ube 


; „Pd * i * “ . — et: 
we we TE: ah ik au kun DE SESEU GE RAS RR en 4 
— er — = 
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48, Erziehungsſchriften. 


guweſlen Deobachtungen and Üreihtioumen ber Returfot 
ſcher gemäß abgefaſſet erfheint, würde Lob verdienen, und 


deremo gerin erungen angebracht oder eini⸗ 
. 3 Stellen auege ſind? Man erſtaunt, die Bekannte 
Nnatzliche und brauchbare Funkeſche Naturgeſchichte gnd 


4 
& 
eo 
8 
R - 
»2 
* 
—X3 
e 
= 
= 
I 
g 
2* 
= 
> 
3 
2. 
= 
S 
(& 
— 
5 
[5 
©* 
\, ) 
Sa 
8 
V 
In / 
8 
* 
* 
® 


"Huf die Arc kann freulih von Dftern. bis zur Wichaelisnefle 
feicht der vierte Band das Tageslicht erblicken. — Die bier, 
unter der Ueberfhrift: Der Cirkus marimus und die Pe, _ 
terskirche gelieferten Stücke glaubst Mec. auch ſchon gelcfen 
zu haben, und wern er nit irrt, in Morig Schriften. De. 
et.fie aber nicht zur Hand hat, fo will er dies nur bemerken. — 

Es können auch eigne Abhandlungen in dieſem Bande ſeyn, 
darauf das obige Urtheil natürlich nicht Bezug bat. 


3 Mine noch einige Bemerkungen. ©. 139 (von den Nu⸗ 
din s- vergl. mit Sunte, Th. 2. ©.:723: ff.) Es werden 
Nubein von allen Sorten jest auch in Berlin und Halle ges. 
» nahe. — Die Benennung Pottaſche C diefer Artikel iſt 
- gtefchfahß mit den dazu gehörigen über Theerfhwelerep, Kobs 
lenbrennerey, u. ſ. w. aus Funke) rühet wohl daher, weil 
das Salz — in der Bildergallerie ſind hier fatale Druckſehlet, 
Satz und Pols ſtatt Salz und Pors — in Toͤpfen kalcinire 
wird, ©. 230. (Je länger die Afche im Ofen seh, dem 
* = ‚ ruee 


1] 4 
ß, 





Erchatelbettn⸗ — 49 


Fener und der Luft ausacfeßt if; Acho ſchlecter wird fie. 
„ine teitze Aſche muß gleich qus dem Ofen genommen, und in. ' 
eia mit einem Dedel verſehenes Faß gethan, und an, einen 
trodenen Ort / geſtellt werden.) ©. 285. uuten, muß es zu 


.... mehrerer Berfländlichteit. alſo Heilen: Bey der Deftidariom, 





des Terpentins gebt das Terpentindl in- hen Ferlos über, und 
das —R Herz pleidt in der Du zuruͤck. — Die Acht 

arher iſt ger. ans Funke, Th. 2. G. «Rs. unt a 
Fe ‚Bampber. Nest find auch, 5 Venedig, Holland 
und Engl!and, In Hamburg und Berlin Kampberraffinerieen. 
Die lptere/ als bie, F in Deuclchland wurde 1721 von 
Bcranmuͤller angelegt. . 


WBie geſagt; die — Vetfaſſet ‚ein Archeabols 
Funkbe und andere Maͤnner, die ſeibſt * erbey gearbeitet has 
Ben,-teiften wegen ihrer gründlichen and belehrenden Nachrich⸗ 
ten ſehr viel, und verdienen Dauk, ungeachtet fie nicht namen⸗ 
kundig gemacht worden find. Ich habe Das ihnen gedührende 

Eigenthum fhnen wieher zugeſprochen, da Ich cs. biet fand, 
Mehr kaum ein Rec. nicht. Saum cuigue — = 


In Hinfiht auf die Kupfer, melche heleiley — 
‚be darſtellen, füge ich noch hinzu, daß nıir beſonders die 8 
. 31. rate und noch einlge andere Tafeln gefallen haben. * 
Taf. 2 Fig. 11 fehlen mir. die Hand vergeichnet und bey Taf. 
» 3 eine au einſormige Deleuchtung zu fepn. Die mebreflen 
Taleln find für den. beabſichtren Cndiwect brauchbar. und 
acht git gerathen. f $: Dek 
R Ä oo. w ® 


Ä Etwas zur Beherzigung für Fünftige Hauslefrer 
Schneeberg, in ber Arnotdifchen Buchhandlung, | 
2790, 60 Seiten nı2. HE 


Dreyerley iſt et, was der Verf. der fich in der. Vorerlane 
rang ſelbſt als einen Hauslehrer augiebt, feinen Fünftigen 
_ @tandesgenoflen, in diefen wenigen ‚Blättern zu beberzigen 
giebt, ı) Beſtimmung und Pflichten des Hauslehrers,2) 
wie wichtig und ſchwer fein Beruf fey, und 3) was man ſchon 
während. feiner Schuljahrre zu thun babe, um fich zu dieſem 
wichtigen Derafe geſchickt zu machen, und de Beſchwerden 
Wilken Rs zu ' eilitekn. gius, was er 8* iR gut nahe: 
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wahr; wir Kiwi abc fg, Beh ie rinen oimen 
"6 hervdifleche nd⸗ —* — Beben, der 
es verdiente, ausge; A yaben- Paar 
‚sa ſich no menches Unbem —* —— orberel⸗ 
‚ung; Pahrmaͤſſtgkeit, kn Vorſicht re Tegchahn« 
ten Oelnieiſters ſagen laſſe. Uns ſcheint das gauge Schrift.· 
chen weiter wichts, als ein abgeſodertes Speeim⸗n vder auch 
eine ng: eines ichen jungen Bein or ven: se 
‚ aber Deemagen wie gerad mie mh 2. 
rg E A 


x 
De - . 
un Hi mg“ bl je 
fi . : : 
N 
: 


u. “. , Br .5 J J 5 
‚tur unb Önßrie von eignen und Voch 
teilen Leben. : —— — I 
Saar, 9 Eifer ar Ertan ctung Pa u 
2 —— 1198, — ig Ei 6 53 
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arbtngg : "ia “ne Bei 
wiſſenſchaft je Teihnolögie 


Die feptichende Rewenkunſ oder.» vollftändige Anz 
 weljung füb alle: Stänbe ;infenbenpeit, für. Saufe 
leuftj: Defonömeh und audre Geſchaͤffts maͤtmer 
Nie m ihren Verrichtungen und Aemeern mit Recke 
Nen zu hut haben za eirleih drütbiithen sind lelch⸗ 
. ten Selbftunterrichte ſowohl im. der: ihnen hörigen‘ 
Rede ſabſt, «is u. nee 


Ur 





— 





E- Handlungewiſſenſchaft. 5 


— zweum: ‚Tpeiten verſaſſet man Ir. Aug. Bor⸗ 
ie, ——— — am det: hoben Stifts⸗ und 
‚eisgfirdie” ‚Se Sirbeilt zu "Durdlinburg. 
En, Thal: ‚Eeipalg be —* ‚1196. Bu 


Wegener 9-08: nr. J 
F — 


u se. 3% 


E Dee: erittäuhhige- Witch aiehg we Snöpe jun ertennen. wa⸗ 


man it dieſen Buche zus fuchen Bat: "Ob: aber derzenige. der 


noch gat kein Recbnen gelernt bar, chne andre Ahıwelfung : 
„aus diefen Buche cine vellfommene Fertigkeit darin erlangen 


Eonne, moͤchte mphl eine nähere Prüfung verdienen. Gruͤnd⸗ 


ſlrichteit iad Wabliigtite danu man jedoch dew Verfofler nicht 
 ehfperiben,. Sr rer bleß — S— sed Tut he. *8 


ala Fa und nad Urſache zu will a wplnfeht, wol 


Bieles ns mit RNatzen bedienen konnen; denn es * * 


gewoͤhnliches Rachenbuch, ſondern eine: Anweiſimg, die den 


itielweg zwiſchen einem mathematiſchen rduch nud den 


cwohnlicyen grithmetiſchen Anwelfunaen Bike erſte 
ell beſtebt ud rt Kapiteln.. —6 d. Numer 
rien, 3. Die vier Species in urbenannten gahler· 4. 
Bruͤche in unbenannten Zathlen. 3. Die vier Species und 


6 Brüche in benannten Zahien. 7. Einige gangbare Atten 


yon Abkürzungen bey den vier Gpechröug. 8. Etwas aber 
bie Proben Bey. den vier Rechnunggarten. 9. Von deu Ver⸗ 
haltniſſen und Propeitioan. 19. Die Kegel de Tri. ıh 
Dis Kerteurechnung. 


Der jworpte Seil‘ folf Unterridt von Deeimelsrääen; 
Maaß Gewicht uud Gelde, und Anweiſung zu Handels⸗poli⸗ 
tiſchen⸗ und cameraliſtiſchen Rechnungen geben, wodurch deun 
die Heuprattat ae Ras eitecht werden wird. u 


” 


Kebengeihnebingeh nertolredlzer und herdhen⸗ 


7 Kaufleute, nit eineni Kupfer von A, W. Kaf · 
ner. Naoaͤrnterg, 7796. 15 Ds % ‚26 x 
Sn etwa se. bren erſchien eine Sämmlang em · 


ger Scbensbefchreibungen von Kaufleuten, unter dem Tireli Die 
Äldfiem Vegotianten, die aber -Tür'ben Befer wenig. In⸗ 


n“ 


‚tteffe baben Be ige hoe weſet Senn Auge a 


® > . ri 8 
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32 Handlungswiſſenſche. 


— 


| mallger gearbeitet, amd: fo. möhfam es "in der. That iR, von 


| nen — eine nuͤtz liche und Intrreffante Bisgrarhie 


— 


und 


We leſenn, ſo gus hat en doch dieſe Ochwier igkeiten zu bekam. 


pen :gefucht.‘ De der Sri geſſend und argenhm iſt ſo 
wird aan: dieſe Nachrichten mit Vergragen leſen, and beſen⸗ 


deis der edeldenkende Zuͤnglentz der ſich der Hatzdluug wid⸗ 


met, wird dadurch gerettzt werden, an dieſen Weyfpielen zu 


lernen, was er alscein kiuger Kaufmann zu than oder zu ver⸗ 
meiden hat. Der Lebensbeſchrribungen find 1.3, unter betien 


Die von Darthol. Welfer, und L. C. Montaußier, jedem Leſer 


dorzuͤqlich intereffant ſeyn werden. Der —— giebt 


I da er fü Er 
14 


Duelle icht an, tperang, er geſch dofet; allcin, 


feben. ' Die Lebrakbeſchö⸗ibuntzen von ever and: Manduit 


bahen Yeiz;beraite mt xᷣtwas: veraͤnderten Worten in der Han⸗ 
J deishibloſhek der Pre: uf uud Cheling gelaſen leer ſte⸗ 


ben fie hier auch an ſchicklichen Hr. Eine Abhandluug 
über den wohlthaͤtigen Claflun, weichen Rebehsbefhreibungen 
fm. Allgemeinen nd obe fiber Biographien. imerkwilrdiner 
Rauflzure rauf Dre Bihhrng des Handelsſtandes Haben, gebt 


"als Einleitung voran.- , Wir erimuntern, den. Verfafler, ein 
zweytes Bändchen , Br. u ber Verrede Sof 3. gemacht 
| wird, bald zu liefern. 


e .. 
J ag ' 


a * 
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Bemeimägige praetifihe Keimen, — Anleuung 


zum uk nenn in Eofrapifchen Geſpr re 
uſe 


"en, Y A öller, Lehrer ami Waifenha 

/ in —2X et Theil. Jahrg, bey Bach⸗ 
mann und Gundermann. ‚1796. 8. 21 Page 
16 HP. * 


Bey fo victen Knfgitüiben 1 zum Rechun pe ee einigen Jah⸗ 


ten geſchrieten ind, verdkrit dieſes rt org bemerkt 
zu werben. — giebt einr · Anleitung, wie ein Lehrer, 


der im R — uot rriten will, dem 


ne Bun — je’ Methode ben dieſem 
AUnterri ht fehr ——* — iſt das Buch 
fuͤr Lehrer geſchrieben, die “m wenn fle es aufmertſam ſtudi⸗ 


58 role eur Sailer rau. Hülfe kommen muß, 


ef u fo Fan man'ihin dieſes eicht Erle: . 


un 


TERN ET 


en, bey. einem kom Rechenbuch benuden ehnnen um heen 
Juterticht darna au formen; fie wuͤrden aber die rofiche und 
Pa des Verſaſſers ſehr verfehlen, wenn fie es die Sch» 
Jer aubwendig ternen laſſen wellten. Lehrern, die an dem 96 
woͤbnlichen Schlendrian haitzen, ıird eg vielleicht im Anfange 
muͤhſam werden, fich an dieſe Lehrart zu gewöhnen, aber wenk 


> 


ie ſich erſt mic derfeiben bekannt gemacht Haben; ſo werden 
. Me auch die Vortheile gewahr werden, und eine merkliche Er⸗ 
u eicterung in ihrem Unterrichte rüren, 


Wa. 


% 
— 


uncnii| fir K zuſtlet. Vollſtaͤndige Anleitung, J 


alle Arten Geld, Silber und andere Metallarbeis 
. ten zu‘ verferrigen, u. ſ. w. Aus den vorzüglich 
ſten Schriften verfchiedner Sprachen gefammi 
und zu einem’allgemeinen Handbuch für Rünftler: 
Chemiker, Babrifanten und Defonomen beffimmt. 
Dritter Band. 508 Seiten. Vierte Band. 
460 Seiten gr. 8. Berlin, 1796, In der Buch⸗ 
handlung deg geheimen Sommerzienzarpe Pauli, 
Geyde zuſammen 3 RF) 
Der dritte Band fuͤhrt aut no den befons 
dern. Titel: 


"gpraftifgen Handbuch für die in Ebenkoh , Eifene 


"bein, Leder, Schilbpatte, Horn, Stuccatur ꝛc. 
arbeitenden Käufer; ne 


‚und der vierte Band: 


Hraktiſches Handbuch für Künftier und Drfonomen: 
Enthattend: Anweiſungen zum Geiffenfieden, Bei 
reitung der Parfumes, Feuerwerkerey, Kondito⸗ 
rey, Bierbrauen, Lederbereitung, Vertilgung det 
ſchaͤdlichen Inſekten, und andere in die Hauß ⸗ und 
J Keine inſchtagend⸗ Gegen ſtͤnde. | | 


P Be | Di . U Wenn 


u 
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u Diilem Eiern Rabe / beſcet kt Der Geste er 
dank wir min ſeinen wahren: Namun ge ben durſen Sucht 
deintß Att intereſantas Bert, bad‘ uͤtwigens dacUoeicht ehcn 
rail Zahlen. als Kobradnet gefanhen Haba music... Uni 
dl wuͤrdenſoin Myrüfnlinifigeheiitie ia gemeiner sonen 
(Bi men sein Aka era ori: Anika toeern Theih, 

we weniger · Damming ekres emplinbiiden ;Khbeischtfe.;:isui 

— ; ; ———— Pr 
— auch Mali beat tigen: — —* 
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* Pre rue —— 
ſduldige Pflicht hielt, glauben wir gern sähe: 


net 25 —3 


«7 


füge en iſchten ihm unter der Feder. Diefer Band zeich ⸗ 


met ſich, bey aller. vn, a Hess und bey Jehr vie⸗ 


den lehrreichen, kyoftvell Gedanken. 
Empfindmigen 8 een —ã— — durch deu 


Ton einer —*8*— —— * „einer Er Ä 


u — — 





Pre nen — NEE nehre 
“ * Geiſtinen elf —— — dszund 


NS 
N 


det ellgcdnüite. — ektander . 


BuEg NO. 


. meint) ng ig BR vollfommen wahr, wenn er jenem wit ſa 
virlem Ent 


— Aber deſſen uugeadytet bat eben dieſe bier ſo ſehr verfchrieh 
ene Anftalt auch ſehr viel Gutes geſtiftee, viel helle ind auf⸗ 


geklaͤrte "Köpfe ‚gebitort, viel Wiſſeuswuͤrdiges und Brauchtm _ 


tes im Abſicht eiwer beflern Erzichangsfunf verbreiten, und, 


wer wir nicht. inten, unſerm Verf. ſelbſt einen ſehr ehr 


Schatz pon Menfihertennmig uud Lebenupsilofophfe mitge⸗ 
theilt. Ohne.jienes Inſtitut wuͤrden wir ſchwerlich das leſensa 
werthe Buch ſelbſt rhatten haben, woris bem armen Phuan⸗ 
chrepis in vel Bine⸗ nechgeſagt wird. rn 


Meier einen de merfoädigfen Biker ucker Bei, se 
M Wofebow, druͤckt ſich derVerſaſſer O. 1.4. inſt vieler Energie 
und. Wahrheit ſolgenhergeſtalt aus: Diefer ſeltere, eigene 
thuͤmliche von der Notur in feinem Ine und Aeußern ſtark 


gezeichnete Maun, an dem Erziehung Niches, und eigene Des 


mübhung: Alles geihanſſhatte; in dem ſo viel BVeknunft und 


„Schmwaͤrnerey beyfammen wohnte; der mir uͤberwitgendei Tas 
tlenten, inſonderheit großem Scharffenne ausgekuͤſter war, der 
ih beſtaͤndig an⸗Kuſten ſperulativer Zweifel ud Forfchungen 


en 
‘ 


verfehlug ; eine feueige Einbildungstraft. beſaß; die ihernicht ſelten 
- mißleitene uud ihm alles ins Große und Riefenartige fpielte 5 
von gusgein Fleiße, von ſeltener Behartlichkeit, die oft in 
\ Troy Eigenfinn und‘ Recithaberey ausartete; ‚von großem 

Selbitgefüßt, das nicht Selten zur. druͤckenden Herrſchſucht 
wurde von eitiem fleten: Dranae, ſich ousjuzeichnen, der oft 
in Ruhmſucht ansartete 2 und PBaradorın-ued: Widerfprüche 


gedarz der, weun er ein. Länderächerefcher geworden "wäre; 
gern ſich Wels und Nachwelt unter die-Füße geworfen Härte, 


. tiefrinevon ihm: tyrannifrte Familie, kutz dieſer merkwuͤr⸗ 
dige Menn von großen Tugeuden und großen Fehlern, der 
eine Zeitlang mit Rleſenkraft auf fein Zeicalter wirfte,: von 
ihm bald wergeffen, und ehift Dafür fo enthuffasmirt, — kaum 
noch einen fo geringen Wrades von Enthuſtasmus mehr werth 
gefuuden wird, als dazn vehdtt, ihm ein armes Pleines Denk 
mug zu⸗errichten; dieſer Fehann Beruhard Ynfetomw adeß 
fen Gegenwart felbi ein beredter Bahrdt fein allegeit fenche 
fertiges Schiff nicht flott machen konnte, und, was fine Bas 
we font naht: war/ ich von ſeiner erfäjhtrernden und germal⸗ 


menden Daredtſamteit erdruͤckt fühle; war ein räftiaet 
Schrift 


hufiasmus angelegten Inſtitute Otdnumg im Gum 
den und ein richtiges Verhaͤltniß in feinen Theilen abſpricht. 


% 


ro 5 —— — — 
—S 


* 
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| —A ‚aber ein noch weit ruͤſtigerer Redner. u. ſ. w. 
ieſe Periode fördert freylich eine: gute Lunge; aber ſie ver⸗ 
raͤth dutchgedends deu fharfen Menſchenbeobachter uud Bits 
— ein Talent, welches keiner dem Verfaſſer abſprechen 

ird. Das, was der Verf. von der bluͤhenden GSefumheit 
ber Philanthropiſten fagt, (dyeitit Abrigens damit fi. einigem 
Widerſpruche zu ſtehen, was weiterhin upon der Gelbitbefles 
ung als einer praffisenden Seuche bee Juſtiute Schamptet 
wird. S. 155 und ff. erhält bie dort eingeführte Cmen» 
jarmethode ihre. gehörige Asfertigung, und wird mit ihrem 
ganzen Schellengelaͤnte richtig und ſcharf recenßet. „übe 
großer Fehler, ſagt der Verſ. 274 Ing darin, baß man; 
nach philanthropiſchen Örundfägen, außer Mathematit vichts 
nach regelmaͤßiger feientfiſcher Methoden fo weit Heike Echu- 
‚len gehoͤrt, ach Lehrbuͤchern vorgettagesh, ſondern omat ſei 
bite ‚in. den Sprachunterricht verwebt haben wollte.*.. Der 
ehrliche. zubige Molke hät in diefem Abfchmiee die weriggte - 
Gnade wu dem Richterſtuhle des Werf. gefunden. - .. 
.. Die Beſchreibung des Baueeninftituts zu Nachterſtedt 
bey Halberſtadt Seiten 27 iR aͤußerſt komiſch. Dex dorcige 
pri er; ein Mann, dem es fonft nicht an guten Kenntnife - 
n fehlte, hatte ih die Grille in den‘ Kopf geſetzt feinen 
Bauerjungen — Griechiſch, Hebraͤiſch, Die Algebra, Logik u. 
Dogmatik beyzudringen, wobey er zugleich eine Art. von Min 
litaitbienſt unter ihnen errichtet hatteı:- Bor. Ber Pfarrwehe 
nung Rand rin Schilderhans, und: die Knaben mußseh täglich 
von. Seren‘ Pafter loci die — Parole hylen· ¶ Licher Goetin⸗ 
gen, ind dee großen, aber zuletzk fo ‚unglädtichen Dichter; 
Ärger, hat der Verf: viel Wahres, aber eigeutlich nichs 
Neges geſagt, fo wie eine Menge anderer Einſchiebfeb vollig 
bärten wegbleihen kinnen, da fie den Leſer gar, acht ** 
ten. ::Defto-Intereflanten ſind die Wemerkungen uͤbet Bahrdt 
und bie deutſche Untan. Der Verf, war wit unter den Erſten 
Theilhabern derſelden, mid: ein * r Vekannter von deſem 
ellſehenden, abet hoͤchſt leichtſinnigen Kopfe. Kein Makel 
fo: ſchwarz, ‚fast. Gert Epazler: Weite. 169; den) man 


feinern Leben nicht augelfängt hätte:n" Siemapd bansjr, 


wie exr es ſelbſt kannte, ſo wie. Stjecruthen durch das: Yan 


P) . 


* Blitum und feine: Hütsratffchen: MRebräfentenden':Adufese "hf 
a, als er. Aber es iſt pwwerkuͤſſigeh daß ıman. ihmnfeht: 
äufig: Unrecht, gethan, ‚daB mar ſeinem unbegreiflichen; abere 

m ganz eigenthuͤmlichen. Leiche ſwa oſtz zum Laßer Angeſchla 

“ . gen, 


1 B 


58 VBermiſchee _ 


der, ut ſelst — ſein natuͤrliches 
Wehlwollen, feine Ftoundlichkeit und: Papuloritaͤt, fo mie‘ 
fein: guoßen Qelemıe ;: feinen Bleiß and feine oft unter vieiatt 
Mipfttigtelten ERDE REN: verfanat, und Yerabpee 
würdigt hat vun α di I n 207 3 23 len za 
ne 399 113 TER — Bei j 2 
51, Mın.folgen allıt vRörmertsthgen anf eier ebuen Beif: 
des Werfallend Dusch bakn'and einen: Thell von: Hob⸗ 
land. a... fi To: mnien, den Pruten, die den, Verfaffer gut. — 
thet haſen gelegentlich gong — gewe ht nord 
. dans Dapntſogug h Me, nach unleren: Meynung, igb 
Allgemeinen sonz.herg art erbanlich ſeyn· fͤunen, ohne daß 
Me mit Vyſtellung der * fo mancher hospitaſen Freu 
de und Freunden verbunden worden waͤre Su Brewen, 
ſah der Verfaffer en Maͤdchen — magnetiſiren. „Die 
Perlen Satz — Wortuichung alt 
und preis if; ch in dia Augenlieder garogliſam anf, nah | 
munte ein breunendes Licht: nehmen, und es iht Idht ande 
Augen Halten. Die Pupille War ganz hiauuf Inden Nas 
Fenwintet AT wir bey feften Schla aſe und „fe — 
GSchein ber Flamme nicht im getfigfleit ;' 
— Sie Auut ieder mit · weagtſogeuem diager wiider 
Ei Am: men wie wir finfgnden,. — beiten | 
Mi We, Gr ae ‚higp ‚erpähle Gabe, fat | 
ea a EA 


tum, als Kıfcheinunz vollkomuien 
crſaͤtzlich betrogen Sin ich geiwi nicht. 
— biiet der ber: di: Ehwsireung cbebhe 
und — Charotter den nefhhlten Auges... Das Mäde 


ämpie ebenfalls, 
—* — — mit nl en A e us ke ai oh ame, 
ben ſollen. Wozu haͤtte ihr Gas auch heiſen Fönhen, da es te 


und ihren Eltern im Stunde um Ber imlichung ber Kur 

eat —* Yıdı ee in bar — zu krauk, diet Zi... 
ufigbildet zu einer ſol hen Rolle, — „Allein Tauͤuſchungen 
ſcheinen mir edoch auf jeden Fall daben zum Grunde u lies 
geñ Ära ſollte nich der wirrdige Arzr felbft der Erſte feim, det 
artnet worden iſt, in fofern er nämlich einem. magnertſchen 

- Benin nd Felle Mauſpulot oen dee Naeh” 
auf ben nervengelaͤhmten Körper zufchrieh, welchev en . 
At in det vhnehin auterordentlichen Roahlorkelt 


und demn beher entſpringenden vergrößerten Er J 
opera benſ· weu ihieß Grund hatten, 4 eb u * 


— 


— 
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ER audötes- fiäza; 9. bakıker A| Merdu durch 
die — fo — Ben, erẽ⸗ 
taͤre Han...:R ea di en Pen nicht‘ 
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’ 4 Bohn, denn er Nenne ſich in. der Zuſchrif und. | 
Morrede als. Verfafler dieles Buchs, hefükt.die Gabe... feine. 
sfonomilden und natürbiftoriichen Kenntniffe, fo imie.er folder . 
— ehter in. Schnepſenthal felbft erworhen hatte, unter vers: . 
foolebenen Titeln und Einfleidungen. an_den Mann ‚Buben, 
| Pe Damit zu wuchern. Hiet alfo, nach. den, Spakirre, 
-- gänaen ,. Baneingelptähe! Eigenclich find. fie aber nicht. neu. 
ausgearbeitet, ſondern tiur aus den frübern Japrgängen; deg 
Sa Imahnifcen Botens dus Thätingen wieder zuſammehge, 
druckt. biefex erſten Geſſalt alle werden fie bersits.nien, 
; len 
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len Leſern bekannt fepn: aber auch In andern Gegenden, in - 
 weldje: diefer Vote nit gedrungen iſt, werden fie von Lane. .. 
ten aus niedern Ständen, für die fie eigentlich beſtimmt ſind, 


nicht ohne Nutzen gelefen werden... Die Abficht wird auf dem 
Titel richtig angegeben; fle follen bie verſchiednen Zweige des 
Äberglaubens. beftreiten, : der unser. dem. gemeinen Danny 
noch ſo tief eingiwurgelt: iſt; eichtlgere Einſichten in manche 
- natürliche Dinge und. Theile der Landwirhſchaft beſordern 
and dabey, welches bey dein Verf. eine Medenabficht des Bus 


des zu ſeyn feheint, zeigen, daß alles was in der Natur, und in 


der Wirthſchaft nachtheilig zu feya ſceint, fekıen Nutzen har 

be, welches letztere oftiniht"ehne Kleine Sophiſterehen und 
Zickelbeweliſe abgeht. Wir Ebnnen übrigens zur Empfehlung 
:des Buchs, nichts beſſers hun, als den Indhalt per beyden 
Bändchen angeben. 3) ‚Befprädy vom: Eher, Meif, Di 


und Eis. Wenn der Bote Hier docitt; Der Schnee rniſteht 


"aus waͤßrichten Duͤnſten, die in der Luft yefrieren , und‘ in 


Geſtalt weißer Flocken auf.die Erde herab fallen; ig hätte der - 


Wirth ben mäffigem Nachdenken die Frage entgegen ſetzen Eins 
men : woher bena wohl-die eckichte, zackichte Geſtalt der Schneca 


flocken komme „die die Duͤnſte doch wohl ſchwerlich haben koͤn⸗ 


nen? — daruͤher alſo haͤtte der Verf. noch etwas ſagen ſol⸗ 


fen...) Bon den Finnen im Schweinefleiſch 3) Bon dee 


Jranjbſenkrankhait des Rindviehes — zweh naͤbliche Geſpraͤ⸗ 


Ze.Vom Hausmarder· '5) Wen, der Scaftaͤue⸗ 6) 


Wie man auf eine-gute Art die Kälber erfieht — fie foßen 


va Grhweireratt. gleich. vom der Kuh weggenommen, und in 


einen befondern. Stafl "gebracht werben, und erſt nad, 12 
Stunden die erſte Milk bekommen. 7) Vom Einfluſſe des, 
Mondes auf die Beldfrächte und Gartengewaͤchſe, welcher, 
wie billig, geleugnet wird. 8) Vom Schwefelregen — er 


BEE Dim ia an Bau > 
BRieſern. 9) Aletleh Merkwuͤrdiges aus der Naturgeſchichte 


* der Henigbienen. 10) Vom Hockmaͤnnchen oder dem Golb⸗ 
fäfer. 11) 12) 23) Vom Gewitter, Blitz, Hagel, von den 
abergläubiihen Donnerkeilen, und von der Elektrizität. 14) 


Bom Bitfenenhrer.” So metinr des Aberglaube in Thaͤrin-⸗ 
m eine Gattung von Hexen, denen man die niebergetxetenen: 

de in den Winterfeldern zuſchreibt, die die Hafen verurſa ⸗ 

den, 15) 16) Von Hamſtern und Feldmaͤufen. 17) 16)3 


ze. 
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Mehlwuͤrmern — ſehr inſtruetis: Gier aber Fähe ber Vor _ 
bs, von Allem, mas da if, deu Mugen zu zeigen, beynahe 
ins Laͤcherliche. 19) 20). Vom wuͤthenden Heer. und wil⸗ 

Joͤger, oder, dom Kranich. 21) Vom Lust. 22) Von 
lintenſteinen — der neuere Zuſatz von deren Verarbeitung 
iſt für deu gemeinen Mann viel zu gelehrt und unverfiändlih. . - 
23) Dom Buaͤßelochſen. Jweytes Bändchen. 1) Wort 
Kreuzſchnahel — einem Vogel, der Krankheiten. an ſich jier 
ben ſoll. 2.3) Don tellen Hunben und tem, Tellwarme. - 
4. 5) Bon der Katze. 6) Von den wilden ober Viehkartof⸗ 
ein. 7) Wie.man gute Arten oa Kartoffeln erhalten koͤn⸗ 
ne. — durch den Saamen. 10, 11) Dem Mapkäfer und 
dem Engerlingen — das find. die Würmer oder Larven, aus 
&enen.die Maywuͤrmer werden, und die ia manchen Gegen, 


gen Uhlwuͤrmer agganst. werden, 12) Von den Erdſloben 


und deren Vertilguhg. 3) Bon den Sternfhuucpen.. ıq) 
Vom Nordlicht und Blutregen. 15) Vom Frofhregen,.ı6). 
Bon Steffen, — ſo ſcheint man..in Thuͤringen den Gott 
ſey bey uns zu nennen — und von einigen ſeurigen Lufter⸗ 
fcheinungenm. 17). Von aberglaͤubiſchen und bewährten Mit⸗ 
teln gegen die Haueratten — einige der legten ſcheinen zum 
pott angegeben zu ſeyn. 18)219) Von giftigen Ottern 
ber Kakteen. 20) Von ben ſchadlichen Kohir aupen Und dat 
ren Bertitgung. =), Von bear fogengeaten Buue der uͤ · 
be. 23),23) 24) Von andern Krankheiten dis Rindviehes. 
35) Nachricht von.einem gelungenem Verſuche, die Kattofe. 
fein aus dem Gaamen zu ziehen. 26) 27) Wou den.fchädle 


= ‚dien Obfkranpen und-ihter Wertilguug. BE 


⸗ 
og 


Jadich Eine Geſchichte der Uwelt. Bearbeitet £ 
von Mag. Gruber: Weiſſenfels und Leipzig, bey 


[2 


“ Severin. 1796. 22 Brg. ins. 1 RßK. 


Re erinnere fich ; während dem. ſiebenjaͤhrigen Kriege, in - ° 
isleben, die Geſchichte von Judith und Holofernes von Mas 
rlonetten vorgeſtellt gefehn zu, Haben, aber in det That fee 
viel beſſer bearbeitet, als ſo, wie fie bier. erſcheint. Judith 
ſprach aber dort auch hicht vom Temps Dex ——— 7 
*B 1 6, 
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Fe richtigen Beuflande „ ned ſruchcharem 


lung, und zweckmaͤßigen Bearbeitung neuer evan⸗ 


von D. Ichann Otto —5 — Profeflgr. di Süd 
Erſter & —— Leipiig und. Gera, 27 

 Heinfius. 
he gr 348 Seiten. 8.1 
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| — —7 Dani Zah 
“zes ymen überfegt, mrbf ame Sammlung, und 


Heberfegung neuer —8 Lore, ans ollen 


* Sonn⸗ und Keſtnagen. den Re Due 
Shbieß. Fe —— en Da 
* Po - Een Z * — 123 BER ER am: 5 


Bin für Ya zur Beattzung der Senn 
gsevangetien, nach den Beduͤrfnlfſen jehiger 
und zut Aufſtidamg; neuer, ober nicht ge⸗ 
WAR, DSRXD. ER eng 
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Er u ante Fame eng: s 


— —*2 der Sonn⸗ und ——z— des 
— ganzen Yapres, fur Pretiget; nebſt einer Samm⸗ 


Be 

— Bwerree Ne 
en —— Ne; —* — 
X —XRX pe CH \ — 


Weornnlaraice Side sähe Bun 


: gelifcher Teste, an allen Eonn » und Feſttagen, 
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64. 00 VDeveeſt. Ooprungelahehelle - 
nug bearbeiteter Materien aus ihnen / zu Kanzet⸗ 
Vorträgen. — Zugleich ein Erbauungebuch fit . .. 
.* mnachtienitende Leſer dieſer Bibelterte. Won. 3 
Vowleʒe ades Werk bes Herru D. Thies editt M den 
Mengeeun Erſcheinungen fh der theologtſchen Littktatur, und 
deshalb erwarten upfere deſer eine voũſtaͤndige Anzeige mit 
Recht, wozu Recenſent um ſo bereitwilliger iſt, da er das 
- ganze Buch mit ſehr großen Vergnaͤgen griefen-yar, und mic 
vieler Hoffnung erwartet, daß es bie Aufmerſamkeit des Pu⸗ 
* gtitume veregra, Des verfihmäige Vibe lNudium färdern, und 
die Verbefferumg der görtesdimftlichen Verfaſſungen beichleus 
nigen werde ÜBer-bfe brep-erften- Bände der zuwepten Ausı 
gabe der vraktiſchen Erflärung des nenen- Teſamentz de 
een, Verf. gelefen hat, dem. wird manche hier verkommen | 
de Erklärung ſchon bekannt ſeyn, und oft, wenn auf jareh 
. Bund Yezug geneinmen wird, 


miächte die Nacſchlaguus deir ; 
elben poͤthig ſeyn. m erſten Tbeile liefert der derr Ver⸗ 
Safer ein Heffee nid deutlichere Ueberſetzung der Alten evaug⸗ 
Ülipen Perlkopen,  wobep er glädlige Vorarötierh genügk 
| gr. E proteficel. dagegen, daß man dleſe Axboit nice: ale 
mpfehfung jener planlefin, aus ben, ſinſtera Scthelifchen 
Feiten adftammenden Eiutichtung, deren Veybehaltung ein, 
wahrer Schandfleck für die geiſtlichen Vorfieder If, anfrhen | 


möge ; fondern er wänfehr, dag ſewſt dies Baqh es fühlbas 


rer mäcen' möge, daß mit den giren Evangellen nihıs zu 
machen iſt, wenn planmäßige Velehrung und Veſſerung et⸗ 


- — — — — 


 Mieler werben fol. Aiebeihungt if deer Doktor Than bei 


kannt, und er zeigt ſich auch bier ale Einen der würdigen und, 
. edlen Gottesgelehrten, Ble, gedrungen duty fire tiefe Ele: 
Ahr in. Gottes Hauehaltung, Bekannt mie: Ye. Geiße der 
Zen Schriften, erfahren in Melt + und Menihentenntniß,, 
pr Tergpel der Vernunſt fo viel an ihnen if, wiederum 
Ehre und Anſehen dringen mödten, da Ih gegenwärtigen, 
Zeiten Vornehme und Geringe von nichts tolffen wellen, als 
von baarer, reiner Wertiunft, und alles, Yoas'Äber, eder 
Unter, oder wider die Berunnfe iſt, fin Otte mic meht 
Gasen tann, welches abch dem Vater des Lichte und Den, : 
. Bernunfg, der ins diefen Vorzug der Mrenichheft gab, ge⸗ 
wg mie nilsfaflen wird. "Wer alfo äufZeishen win Min“ 
ber, und nücrhbre Minze auegeht der Baufe U 
Ne ME TS PS HELEN es BU 


* ren. 
[4 - 
' [2 


Prwerſt. Gottesgelahihelt 65: 


ae ARE-" Mir aber den Zweck aller wahren Religion nice. 
ans der Augen: lädt, deutlich deatbeitet⸗ Begriffe von Gore’ 
ahd des. Menſchen Beſtimmung, Werehrir, Tugend ud 
Seeligkeit fucht, nun der ſucht Hier nidet umſonſt. Beſon⸗ 
ers machen wir es jungen Theologen, fo Nr6 ihnen ihr eigener 
Werth, und fo richtig ihnen die Verantwortung vor Gert‘ 
RR, zur Gewiſſenspflicht, die vernänftige, "deutliche Welche‘ 
sung dei Volks, wozy hier Wink: gegeben werden, als ein« 
en Weg zur Innern und ängern. Wohljart, id dringend 
- Empfohlen ſeyn zu laſſen; den todten, durren Worsfram ſcho⸗ 
ſtiſcher Ignoranz auf feinem Werthe oder Uuwetthe rubig, 
legen zu laſſen; die Wege zum menſchtichen Herzen zu ſtudie⸗ 
Een, und nur das zu fördern, was nutzt.und frommt. . Weil, 
ein Volkslebrer nur dieſen Zweck ver Augen hat, dann iſt er 
ein ehrewoller Mann, der jedem Stande nuͤtzlich wird, je⸗ 
dem in die Hand arbeiter, dem der Arzt und per Ridite® 
Sittlichkelt und Ordnung, Geduld ind Gehorſam verdanten, 
dem der Furſt Liebe und Aufopferung, Treue und Anzaugs 
kichkeie feiner Unterthanen beymiffer, und auf deifen. Rechs 
niing man die allgemeine und häusliche Wohlfahrt ſchreibt, 
Die wäre die Frage aufgeworfen, ob man den geiſt'ichen 
Stand abſchaffen Ehune, wenn ibn die ſcholaſtiſhe Weisheit 
nicht anrüchiä gemaht hätte. Ich Bann deinem hberiedis 
ſchen Plan nicht brauchen, ſagt der verftändige Profane? 
Belle Scholaſtik paßt nicht mehr auf Zrir, Denfart, und 
Fetintniß jeßiger Menſchen; der noͤthigen Wiſſenſchaften 
nd doch genug. Die Religion ware in Frankreich. nicht 
Bis an den Rand des Unterganges gefommen, wäre fie nie 
zit Unſinn und Popanz übrladen geweſen, wie denn uder⸗ 
gar die katholiſche Reſiglon ſich für die Folge, bey mehre⸗ 
dr Hoffe der prüfenden Vernunft, kein» Haltung gu verſprex 
hen bat. Da hingegen derjenige ins Irrhaus gehdren wird 
de, welcher Vorträgen der Arc, wie fie dieß Handbuch bare 
"welche, ferne Actung verlagen wollte. Nur einem Thoren 
| ar —* und Seelenruhe nicht gelegen ſeyn. — 
j 





er? Leſer werden dieſe Abichweifung verzeihen, da ſie zut 
atakreriftit dieſes Handbuchs, und deſſen Vertheidiaungg 
ihig war. ⸗ Am Sonntage Septuageſima laͤßt ber 
Doktor diejenigen, welche um 4. Uhr erſt in den Wein 
eig giengen, durch angeftrenaten Fleth die Zeitverihwene 
ing wieder einbringen, und ſchließt mit folgeuder Weberiee, 
hg; Unter einem großen “Haufen find die Treffli⸗ 
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6 Prof — * 


chen die Lleinere Jabl. Dex 6 


Wendung, weiche dieſe Moral erfahren ber rast a: 
üble haben. Die bis um za Uhr maͤßl g ſtehn, und nad, " 
ale ihre Koäfte Aberſpaanen, wären ſonach ‚die Tre 

ditta. Recenſent geinnert Died mar, aber — -beffer. mahen, 


' &hrin er es nicht. — ‚Die vergeſchlagenen, aeuen, apache 


en Zexte Am’ erften’ helle find. mic großer Einfi 


FB wer. fie ſoxgſam mit einander vergleicht, wird des 


erfaſſets "Abfihr bald emtbedien.. Im weyten bei 
der die Winke für Prediger: enthält, ETT — vote ſie fr 
n, was ſie vicht vortragen follen ; finder. Kecenfent einen 


chatz von Gilehrſamkeit, Bus weichen ed nar einiges ause 


en will,- Seite 38. win der Werl. bie jadiſche Werhicte, 
ne heilige genannt wiflen. - „Che iſt vol von Braufams 
— faͤngt ehe Brubetmord am, und höre mit der Ermote 
Yung des Sehn⸗s Gettes auf! Eine Meligion, Die anf, 
SBlutigen“ Öpfergebrändr- ‚gegruädet war, . tennte an fig 
gniäte zur Dämpfung” der Leidenſchaften, und Müberung 
„or Btteen beptragen.* — ' "Dies ſey den kehrern zut Dane 


| iin geſagt, die win der hergebrachten Juͤdiſchen Heſiigeeit 


mer nad’ viel Weſens mathen, und dadurch nur inſtbis 

erden. Seite 40. Ifraels Slaube an den Meſſſas man 
gein verderblicher GlaubeSiatt durch Liebe ur tn 
durch Betriebſaͤmkeit und rugn Froͤnmigkeit den 
„des Landes Be en Er te dieſer Glaube 

Gewalt beſſre Zeiten — erglaube und nf 
geeit "richten, nach natügli dechwendigteit, jedes Vo 

on Grunde. Alle jene, dem Aberglauben —— Ders; 


„ter find zur, Eindde geworden, nur der. Tem 


pel det 
afunftreliglon ſeht ewig SitttichEekt il im ** 
— — Diefen Grund Tegte ruf, "Änen , ee 


N Niemand legen,” Seillte 42. hält der Verß Die X 
n 


es Eides Sieh für Morhfache, um, * —528— den Se 
dnılam nicht — en, weil er ein Reſt des Aherglauß 


bens iſt, und jede ftegwillige Eideslelſtung zu den unſittlichen 


Handlungen gehört, die nie ‚gottesbienftlich werden koͤnnen 
Der Eid bat in der menſchůchen Gefellſchaft mehr Unhell 
angerichtet , und mehr ungerechte Richterſpruͤche bewuͤrckt, 
als‘ die’ Feuer und Waſſerprobe. Am dritten Weib⸗ 
nachtstage: hat der Saf, das platoniſche logos mühfame: 
Bearbeiter, fa Soh-L. 1 — 14. um den: Volke irgend ver⸗ 
ſtaͤndlich azu werden, woran der „Kenner, ‚MB. nicht ng 
r 
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och, rief “er ju feinen ‚vortaureir‘ Yanger 


Brei @benigelahiheie 


grennther und richtlger e haben wir ade Die, Werte⸗ 


BE Delle erkannte ibn Ri M an, noch wicht erklärt ge⸗ 


funden, als bier: . „Die udenweit erkannte Eprkiluin nicht 


4⸗ygfue das, was er war, verwarſ ihn; weil fie nichts am 
hm gu madjen wußte: - ‚Die Chriſtenwelt derkannte ihn 


gebrä-fe: Den Vahrtzeüs leiter berfor fie aus den Augen, und 
„luchte die Glorie um. fein, Haupt; aus dem Ichehdigen Ri 


wert zur Sittlichkeit machte fie einen todten Gegenſtand 


wder Anbetung; aus deim vernumſelgen Er;iäher der Menſch⸗ 


bele cine audegrelſliche Perſen der Babel; aus dem thaͤ⸗ 


„tigen Weitverbeſſeyer ein Duͤhnopfer für ‚die Suͤnde der, 
Welt; Re lieg die Tugend aus der Acht, und verbreitete 
„den. Namen“ — a wohl, ja wohl! und zwar deshalb, 


wbweil das Herr! Her Ian; det behaglicher -ift,. als den 
Willen Gottes zu the. Am Mpinbanias: Sefte: „Dep. 


„einem nädtlichen Spajlergange bat es viel anziehendes für, 


zelnen vruhigen Weohachter ber Natur, winn der Mond, oder 
adirfer: und jener: Stern. ziten We aifer. für ihn abgiebt. 
ASEr ſcheint deu 2 mit zu wa 
Aendtet/ vm dald LITE "haky jene: an, au bezelonen, 


‚ welchen er Iym ege 


wand: über dem fe, wa u einkeinn/ ſtill ʒu fiebn.* 


4 RD J 


"m, wenn Bpipbanisäfenninge: \ 


* F ‚DR kehne Geſahrwo fle efͤrchtet wird. De 
on —X Am Menſchen jut Umeit Bean. dindert ibm 


Ri ber nahen "Befihming ,"wobilcch ve die Gefahr abwen⸗ 
den wiirde. ° eſus Sehhuler ethuben ei Anuſtgeſchtey, und 


| * era das Biteuettune:, welche ef’Ichtäfend Hiche“ geleie 


harte , ſo Fehlen er dein Winde und’ Maffer zu gebieten. 
Me Al deren: Unerds 


shung "die Gefahr — Das rief er fo nachdrucks⸗ 
zvdſl, als geltereg aſſet und — min dem Jeord⸗ 


Yatten. u 5 vie a Sr Die Vorſehung 
In ee Weil —* pet en J ange, öfele fm 
zutern EEE 


* fe ——E— 


| 1%. u Ydos Finger. erſchraden/ als elper vom Bils ee 


Wolter ie umfvaßlere,; und sin zispiner Deuneridjlag fiel, 
adenn fir fir: eine Erkiarung, des „üciten, ae. Ehre, ihpes 


„egene, hielten. (Ein⸗ —8 Verfabsungsart „per: 


+“ 
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X 


= een Welt: Din. Iren. Ratueerfeheianäg. reist Boten: Men 


den Hemer aelsien bat, dem fehlet eg 9n erläuteruben Bey 
weiſen nicht J „Start dag die Jünger die Augen hätten 
weufbeben, ynd_vernnnftig ‘hätten urzhei folen, werbars 
asen fie Aug und. Ihe, Was ſahen, und hoͤrten ſie nug 
aniht. ales:! Auf dire ar tm. * —R ig 


Es 


wu An oanınge Gepiuageiin 
sn Haushert, der. diejenigen, die in feiner Dienſte 


nur Eine Stunde, und nicht vorzuͤglicher, gearbeitet 


Shaͤtten, denen glieich machie, die den ganzen Tag gearbei⸗ 


atet bätten ; dandelte ungerecht; und Uagerechtigkeit bringe 
„auch den 8 taffınen auf. Bor dieſer Beleidinung Andes 


wre, und Brich: moſung ſeiner ſelbſt, häte ſich ein reber, der | 


—* vorgeſttzt iſt.“ 


u Am Sonntage Eſtomibi. 
“m Nas den Proodeten, dem Salemo, Bache der Weis⸗ 


breit Sirach, den Palmen, felbfk aus den: moſaifchen Buͤ⸗ 


„ern ſollte ein wohlqewaͤhlter Auszug gemacht: werden; dem 
nes aber doch aicht an Erlaͤuterungen fehlen müßte, um eint 
afinleitung ins neue Teſtament abzugeben. Sonſt iſt das 
Bibelleſen erwachſenen und jungen Chriſten taum zu, em⸗ 
Siehlen, und fo. wie es in den meiſten Schuien getrieben 
„wird, iſt es arſtoßig und ſchaͤdlich. Der beirbende Geiſt 


⸗der Lebre Jeſu ſotſte der Jugend eingefloͤßt werden: ſtatt 


odeſſen toͤdtet man ihr ſtttliches „Senöl durch gen Huqg⸗ 


| . „den Mefis und der Propbeten.” 


Am Sonnisge Invotasit, nn $ 


Jelus faſtete nicht aus Borſatz, fonbern. aus men 
„Was die unbewohnte Gegend ihm an Nabrungsnittem dam 


pbot, das genoß er. Daher verlangte er auch nach einem 
;nbeffern Unterhalt. Die Vorſchtift des aberglaͤubiſhen Far 


„tens hat Chriſtus aufgehoben , denn’ es iſt nicht einmal .ele 
„tie äufferlih gute Bude, fondern Störung der Lebensord⸗ 


gung, worte nur. unferm Feinde gedient feun kann. Nur 


vMaßigkeit erhaͤlt un veredelt deu Merſchen. on 


— 


| BR: „vweil € Ihn zu weden be 


0, Pest. Gonecgelcheie. 69 
- un > > mi Bommeage Rominlgend; ar 
& Er ie fo wenig üßernatürliche — die e6 


Ä “oübernarärliche Heilmittel giebt. Die Juden aber, glaubten 


gan beides.“ (Der Glaube ans Uebernatuͤrliche hält mir 


ur tladiſchen unwiſſenheit des Zeitalterd gleichen es “| 


Am Sontage Bent; "8 7 


„Wie in der Sprache des gemeinen Leben⸗ menher en | 


warme! Teufel genannt wird: fa bießgur dig Judas ven ⸗ dem 
„hie, Sprache vergangen war, einen ſtummen Teufeh*' (Ser 


90 wichtigere Vegebenheit fehrieben fie den Dämonen zu.) 


„er Zeichen und Wunder zu ſehen wuͤnſcht, der erffärt fi 
„für blind in der Welt. Er iſt ein undandharer Thor, To 


‚sie auch diefe Srebiendang Ör des Verante | har in ein sa ' 


wäusgeätitteß Se 


talter gehdet. EL 
am Sonntage Rantate | 


| " „Jefns nannte den. Wabhrhelt sei han derum "feinen Nach⸗ 


geweſen war, er im⸗ 


mer in den Geinigen bleiben ſollte. Wie viel Ihine Notur 


if iu Jeſus Heben!: Undegreifiche Verkeheiheie der Wen⸗ 


J DE A elfen Sonntage ı nach Teint... — 
ip — “* wird nit eryenigt durch geheren 


u. 
han « 


" nfeben,- Die gch fo gerne Geheimniſſe aufheften, als ob ein 


ee Ne fir au mas ie win, as 


swwird Niem⸗ tugendhaft,f. 


Der Verf. muß bier, ‚nicht mißverftonden. werden. — 


Predigen und Zihdten wä re Zeitverſchwendung, wenn es 

—* fertigen, Nutzen haͤtte, der vielmehr durch die & 
3 beftäriget holrd. Sondern, der Verf, wid nur. 
an: oem es mic feiner Beſſerung kein Ernſt 

en wird auch dae Anboͤren einer Pweigi nicht Bit 


J gen machen, | 


Am dreyzebnten Sounrage * Teint, . Bi | 


u" verraͤth grobe Verſtande, 


5 —* Miem der Rechtalänbigkeit, im. verrufenen Sin⸗ 
grobe Anma⸗hung. Im modaliſchen 





vtonnen 


— 


vr B 


ꝓPrioteſt. Sotteclaheheic⸗ 


— —E—» ben noch fo innen 
Dr tee — 
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am, Am: —— — —2 nah Teinit | \ * 
„Unit efbar — Id ANiemand "mie sie verbinden; 


—* u Me ber Weg, dA zur Smeinisaft mis ihm. führt, . 


hie Tele ni⸗ —— ee Alb der ſchmole nr 


Er, al Deri ss FA BE ET PU 20 5 = 


2: Tea Am neumtintsn Foꝛniagẽ wach ein, B » 


a We. enkangene veir. die schenke Gberisheit. von. bar 
—S unſer er Saͤuten Pour Dusch bes reine Kge 


een ne eignen; Verdonſtes, welches d Schuld üßerinieng. 
Feraͤb 


| R7 Saul. Dieſer Begriff if Fran 


4 


unſerer gan und. bibwendi 


denr6 ig: getilge;- kr können des 
en nicht en kb Enigep 


Saufiebm, die vielmehr unablehlich ſind; aber wir Ennen 
man die pchetzen Boͤſen eine -Keruihenbergikte Geſtnnung 


fegen, und das Gleichgewicht in, ung. wieder bestellen » das 
2: ch vas Düfe‘ aufgehoben war. dee une dujch 


Fler Schunh noch daiſt, Dan —— n, vor den, 
o witnicht ſchuldlos ſeyn Können“, Dir App:iätium " 
»all’ Sottes Wieder gutmachen fehen 'tole 17 —— ern, weil 
Wr Alk irrigen Teöftungen Anleß giebt, außer uns, " 


XAdt unferd Schul? da iff, das ſu de) if ee ih’ unfer 


2ESundenregiſter hinten‘, und Mer es die weile Votfehung ' 


ander weitt gute Guten“ feirk:' fo mindert. et Bir ed nicht un⸗ 
a 
‚nur der Gottheit zu. Relative, nach 


, — ar Denleninatie kaun und Fun der Tugegbe 
| vs * i 


hi er gebung ber. ‚Sünden, iſt it. Aufbedung - 

fe Folge "per. voten 

aD —5 — an vormglige gute "oder boͤſe Hand⸗ 
it ihren ver — * ober bleibenden ’ ine 

«„geroifen. Cober geteiffen) Zoigen, fonbern der Zuffand des 
„SA räths, in welchen wir ung. jegt befinden, wird une 
wvon. dem gerechten. Richter zugerechnet, nicht nach beim, 
vwas wirugemafs parkır, Ihndern nah dem, was wir find, und 
wiortden, nach dem jedesmaligen Werth; orer Unwerth unferen 
»Derfi üpbeftimmter —* Ardigkeit oder Unwuͤrdigkeit gluͤck⸗ 
lich zu ſeyn. (Aber da waͤre dieſe Bertimmung nur auf einen klei 
nen, unabiigen ai! dis Sehens het Menſchen ne 


tig. Adfohne ° | 


\ 
! 


Prwenſt. Obreesgelaeßeie - ve 


Link Die Weide; dor Saba Leber in Cole yeprärnit ae, 
„und zuießbgur Definnung kommt, ſeht gut wagr da wäre dag 
. regelmaͤßige Leben deſſen, der nn noch bife wird, für 
nichts zu achien⸗ 3 * tes Uettheil·b mangels 
Bait, und den:me a ‚merig vorzuziehn. 
Wir behaupten Fe * ttes Veſtimwung des Bertag 





oder Unwerthe der: — ** auf fein wird: "9a —— 


"JeBiges, und "anfıd iges Leben” vo 
Bericht. fecht immer Ber ganze Menſch, wie nr ui 


er ift; und wie er ‚Ion wird. Alles bat, Beziehung auf bike. 


SBehimmang eines; Werths. Dim bie wirelikh exiſtirenden 
nngiſticklichen Folgen des vormaligen, umerbenllichen -Lebeng 
Sieht die⸗ Gotthein die Augen -mint zw, wein Dre *2 
audy jege MG ' gabeffert hat 5 To wenis bie Früchte vortael 
Tugenden beffen, der der ieet ee ron ” dem 
si won entgehe: 


——— am —— end La 
ati man aus der Erklärung Sefu ſwli⸗ ke FB 


Br; ‚al, „untehelicher wegibbe in die Zutunfk gefeben, ' | 


und die beffinmechten Wirkungen . ‚in der Berne hervorge⸗ 
“ mbrache? Datf nian dies? So darf man eine ſolche Alwihen. 
Gwdeit, ‚und Algesenmast- jedein erfahtuen. Arie Aujgteiben. 
Aeſus ettheilte nach dem erhaltenen. Der icht, obhne das. Ane 


cn, —— ſich iu geben, ü welchem ee 


pi SI — kn ige eben wollte den, sößlien Reigeh: 
34 | 


Zr ze 5 nr 3. I.’ sr r 


emo — Ausjägen dewenden Yale 


Pe ‚nd, 648 Aufmertſom feſt derer ju reigen, ic | 


"en an ——— ——— — gelegen IR. Dem drit⸗ 

"ten. Thelle, de 
"Digtenkionr ki ie jr Bird, I, nr r mt eben 
ran eng gegen. 


* ur Rus Er bs 00H D d. u 


* ji 


"gehtsgelahrdein 


88° 


“ 


— ———— Epiwickelude der Lehre von 
: der: ;Verabrung der peinlichen Strafe, nach 
es gemei 


„X 


Vboſpie äut =. ſeyn und" wirkliche die | 


. .. 
’ 

! 

.. . 

J 


7 ı ‚ —8* NRechtegelehehatt wo. .. 3 

nn gemsizen. .befondern Rechten, verD, 

(U 4A: Grändier, Lehrer der Rechte in Halle, 

_ Balte, Bey Hemmerde‘ und Schwerfthke., 
1796. XI. und 151 Seiten ing. og. 





| Dosis die Dorisie von re Verjährung der peibllchen 


Strafe in kleinen Schriften vielfed keaxbeitet.ift; ſo war 
doch eing Arbeit, melde die hierher gehörigen Brundfäge aus⸗ 
Fahelich, und in ve ſoſtenatlſchen Otdauag darfiehe; nice 


‚äberläßig, und deswegen iſt gegenwärtige Schrift, welche 
diee zut Abfitie hat, olerdings. von Mutzen. Die Engau⸗ 


ſche Kbhandiing war bis jege in diefer Materie ats die Haupt⸗ 


Seife zu betrachten; allein menu man ſowohl auf den -jeigt 


Baum mehr Iesbaren Otyl derſelben, als die im Ganzen fehe 


unmerhodiihe Darfellung der Materien fieht: fo wird mag 
fehr leicht der Arbeit unfers Verf. den Vorzug vor jener eine 


raͤumen. Beepiti-Has- er bier, wie er. ſelbſt geſteht, ‚Reine 


neut Aufſchluͤſſe in dieſer Materie geliefert; aber_:er hat doch 


wenigſtens das Bekannte und von feinen Vorgängern Aus⸗ 


gefuͤhrte geordnet, und In einer zweckmaͤßigen Ueberſicht vor⸗ 


"getragen, auch dabey manche Grundſaͤhe ausfährlicher ent⸗ 


twidelt, und bie bier einſchlagenden Fragen ziemlich vollſtaͤn⸗ 


"dig erörtert, Der Geſichtspunkt, den des Verf. bey dieſer 


Zebeit wor Mugen, hatte, war, fowohl dem Lehrer bey dew 


Vortrage des peinlichen Rechts Zeit zu erfparen, als -and 


den jungen: Gelehrten mit dieſer Materie bekannter zu mas 


den, als es durch Die gewöhnlichen Lehrbücher des peinl. M. 


| ‚gelörben kann. Und für diefen Zweck iſt fe gewiß braune 
ar. 


Freylich wuͤrde ſie ſehr gewonnen, und auch für den eds 


zdentllchen Gelehrten einen groͤßern Werth dekommen haben, 


“wenn er feinen Gegenftand nicht Bloß von der praktiſchen, 


fondern auch von der philoſophiſchen Seite bearbeitet, und die 
IIdeen, die ſowohl Über die Verjährung der Strafen überhaupt, 
V ihre Beſtimmung bey einzelnen Verhrechen, in neuern 


"  Sheiften, 3.8. dem Dalbergſchen Entwurf eines Geſetj⸗ 


’ . 


Nase; 


buchs in Briminalfachen ,. dem Entwurf. eines Sitten; 


"and Gerafgefersbuche „ im, 1793. der Rleinſchrodi⸗- 


(chen Entwickelung der Brundbegriffe des PR. x. aufs 


gstellt find, erortert und geprüft hätte.  Wehrigeng iſt der 
Verf. gegen alle Verjährung der veinlihen Strafe, unp 


ſucht in Der: Vorrede zu zeigen, daß fie dem Staate- heut 


Ä zu 


N 


.r » 
. ' . 
— — — —⸗ 


« 


eqerelahcher. 7 


en wid Mhädlicher 'als vortheilhaft ep - - Hein des 
b duͤrſte es dach. wohl ſchwetlich au entiguldigen feyn, weng 
0, wie er ſelbſt ſagt, in dieſer Abhandlung, Die Hoc beſon⸗ 
ders für junge Gielehrte heſtimmt iſt, und warinn er’ ja bio 

igen · wollte, wie die Verjährung nach ihrem prattligeg 
—** iſt, nicht wie Ra ſeyn ſollte, manchen paradercy 
Bay aufgeftille ber, in der guten Abſicht, bie Verjährung 
in fo enge Gtaͤnzen als mögtich. einzufchließen. .- .- - . 


Die Abhandlung ſelbſt yerfällt in zwei Abſchnitte. Der 
erſte bandeit von der Verjäbrung der peinlichen Strafe 
Bberbaupr, und zwar in folgeuden- einzelnen Unterabſchnit⸗ 
gen. -1. Geſchichte der V. d. p. St Behr kurz und oder⸗ 
Sadlich. AU, Von dem Begriffe und der Eintheilang 
Ber V. d. 9, St ehr richtig unterſcheidet der Verf. deu 
Begriff derfelben nach dem roͤmiſchen und deulſchen Rechte, da 
jenes nur ‚ben Anklageprogeh kannte, und beſtimmt denfele 
Deu nad den Örumofägen des letzteren durch „eine Art der er⸗ 
Gſchenden Verjährung, wehud die Unterfamung eines Ber, 
brechens Durch. Ablauf einer. in Geſetzen beitiminten Zeit, 
uterdruͤckt, ung die Btrafbarkeit derfeiben gehoben wird.“ 
Il. Von. dem Brunde der V. d. p. St. Er gebe die 
verfehiedenen Meinungen der Rechtslehrer daruͤber, mit Wie 
derlegung derfeihen, durch, und seflärt ſtch om Eude Für die 
. Bleinfche, der den. Srund in’ das mit Dem Andenken. der 
That ſchon erloſchene, böͤſe Veyſpiel ſezt, verwirft ns 
Yen von deuiſelben angenemmenen zweiten Grund, naͤmlt 
Die inzwiſchen erſolgte vermuthliche Weflerumg des Thaͤters, 
Ba er dieſe nicht für Zweck der Strafe hält, den sc alleia 
Darin ſetzt, Dadurch die Mitglieder des Otaats burch Furcht 
son geſetzwidrigen Handlungen abzuhalten, .oder dem Reiße 


. 
.-: N 


| „. gam Verbrechen duch die Furcht vor der Strafe antgegen 


zu wirken. IV. Von denen Verbrechen, bey. welchen 
Die Verj. Start bat. Er fest bier bloß im Allgrmeinen deu 
Srundſatz: alle Verbrechen find verhaͤhrdar, fer, und verwirft 
‚Billig deu von (Einigen gemachten Unterſchied zwiſchen ſchwe⸗ 
gen und kichten Verbrechen. V. Von Jen noch. hbrigen 
sligemeinen Grundſaͤtzen der V. d. p. St. Hier han⸗ 
delt der Verf. 2) Von Der geſetzlichen Verjäbrunge  - 
zeit. b) Von dem Zeitpuntre, da die V. d. p. St. 
feinen (ihren) Anfang ninunt, und-von- der Voͤllen⸗ 
ung Berfelben, Gr fps hier die bekannten Krgeln dat 


‘ 
— 


wdeinenden bdey. 
ogm zweydten 


f 


a Pehitsgelafehein 
über, mit Hinflae, ob dad: Verbeechen weltenber‘, teiferht 
"ik, sel. Am Ende werden mod einige hierher fhlagenbe - 
Wagen lertiid: Pury und sberfiächih anterfuck, e) Von 
‚Ber nterbrethung dee Verj. Zum von ben Gandhi 
"gen, wodurch fir, und daun /von denen/ wodurch Fe niche 


gefhicht, (bey de iletzten Gattung werden unter Pr. 6. $. 7 


wo aufgeführt, die offenbaͤt zur erſten gehöre hätten.) daun 


a — 


Bon ihren Wirkungen, und endlich vom dem Beweiſe derſel⸗ 


Meinung bey, daß der Richter verbunden ſey, "die Einreb 


henbuße Aufgehoben werde: Bey der Feage: ob der.Nere 
° Brecher ‚alle Progößkoften'Hezahlen müffe, weni. er-slich die 


Strafe verjährt Hut? tritt er der beſahenden Keyferſchen 


anzunehmen, bey der Frage aber: ob die nicht ‘vollendete 


* 


Ber). einen Miiderungegrund der Gtrafe‘ahgebe? der del 


Unterabfii, von det. Der; in einem Seitineine von 20, 


>. und Im eien von’ der Verj. in einer Zen von-s Sabren. 
| Her gehe er zuert die Berbrechen durch, ie von’ einigch 
Stecitefehterm aus der Kloſſe der verjähelmceh ‚anbgenemumen . 
werden, als Waterıgord, üntergeſchobene Geburt ; Nosfkafik 
ib Sekhoderanb ;: Made fnche,. mach: Dam ahen mufonfeltch 
. Orunfage: gie Merbecchen. And verffhrr; Def Meine 


pn — Kgen‘; und ‚Führe dar autj die aͤbrigen Verbrechen, 
He du 


Zie varch So’ Yahre- verjäger- werben, nath winer gewiſſen 
Mubeliffihention werikäudig an; Ken diefer Ihwfühen 
ernten wir die gehbrige Ordnung 4. demm:en tümme herna 
| or ieder auf Verbtochen, die von elalgeı Rech * 
—— unvepjäßibni- ‚gefjaiten erben ,. wie S. ad. 
and See fdigtich 
.. Riafprbktkeimilierärtiriimifen: Warum Handelt er-atfh 
nicht Meßer Alte dieſe Verbrechen; die ver Verj. von’20 Jaße 
enommenun Riäfififerien 


"ui efeineer (Binsheitung ben "Der:iuuflch 


ven: unterworſeit ftir, nach dort ding 
oe Ä | unter 


Abſchaitte handelt der Verſ. von der W 
8, p. 56 bey einzelnen Verbrechon, und: zwar im ıfleh 


a: ’ ' 5 rs 


men re u “r ra 
* — 


wuͤrde —** teſandere thin ———— N Ueber 





—* worden ſeyn. Sin Anſehung der Blutſchande, 


nnd Bigamie, tritt er uͤbrigene der semeiden Diele 
Imıng dep; daß diefe Verbrechen durch S Jahre verjährt wer 
Den ,.umd erdrtert befonders umſtandlich bey dem - rrfteen DER 
etaunten Grande der Rectogele hteen für und dawidet, und 
bei dem irtzteren Die_Brage: wenn das Verbrechen für ren 
bist vu halten ?: ah Vorſchiedenhelt der Umftaͤndhe. 


Die Ausfäheang it in Oamen gut,“ und gichhut 
wlan een Werk die eichelgere Manung an. Was. in 








8: 69:..3ur Widertsgung des Satzes, daß ein Pheb Ar u 


Art verlitre⸗ menun gleich das Merhrechen- verjährt 
win ©. 77.n. f.: par » Bertbeidiguns der hit anfgefteßte 
R | 18.,..nenu- der Michts 


garabopeı „Beh. 
Seine MBifesiiyeft davon Dates niche verhäbtr werden tönnen, 


(096 :uhte wohl. famaclkh. cine Anuge Prüfung. * 
Yu Härte: Ind der- Verf. für feinen Awech⸗ ynd na 
—X des ·ganzen abrigen Art der Ausführung feing 


Materie hin und der wohl etwas fürjer fallen; und mar .. 
des ,. was nicht ee zur Sache gehört, Ki rd 


Ben Ponte & Dubto gehoͤrten wohb: Ale): mal 


—* r Erörterangsn det auf die en Bear pie r 
: | 


taft,. wie ink. 50, 585486, 39, Di, 


Wollte ja nur eiae Abhandiung —3 an 2 


Straſen, kein Lomwenbiun-über Verbrechen, und bie 
muns:ibrer.Orenafen; — Derner das wR8 6. 65. 
die — ie In: Anſe hung der 
ennahaces ——— ſolche Titaden, wie 
‚BEE DR er dern Etreſe dei 
— ie einreichen Akbandiung. ganz. 










IQ, 


wre dern „Dre Auen. Unf: den Ausdruck hätte der Ver 
. mehr. Fleiß 





ee Geleße: uns keine andre —ã geben,“ 
Dre Berf. weilte ſagen, da bloß das roͤm Kecht xc. 
vom. fe En wan ie Bntın, a om. *8. * 


‘ y= 


„Is 


u 3 
Binchlägs won. dad Wat], ieh Aeiar con Arbiehrner wi 
en Sache; aufferlke; ferner, fo tange, bie: inyeimebe. 
pi Befeze ans andse. Vorfineifern geben, 
Die auf dem Titel. —E Entwickelung dieſer Mer 
kl nad) befondeen, Rechten [ut man un Dieler on - 
ang vergeblich: "denn #8 find bloß an einigen. wenigen O 
en.die Dispofltionen det Preußiſchen und Sagſiſchen Reit 
gebracht. Fredlich würde bie Arbeit des Verf. burch * — 
— Eidtirrung der vornehmſten deutſchen Partikularrechtq 
‚ Her dieſe Matccie, in mehr alg Finer Suldt, einen . 
bGadrsen. „Werth erhalten haben. ©... 


Wrbrigens solmnicie das Buch von Wradihien, wenn 
die we’ Verf. die Nachiäiteteit des Coerteetore antiaatı 
Bere fehe gerechte, und für kinen Autor tneshriilgerweißg 

eiopfinchidge Klagen böse man jetzt. Bfrere‘, um bie Hage 
ariſchen Yale feliten. Boch billig: tkbf) won chres 







Seite· auch Sr * tragen, Daß ein uͤbrigens geſundes un 
— wie (este ma üble Vehamnum wit we 





w “ a EEE | 
— —— gemeinen Denen —* ——— 
peinlichen 357 von D. Ernſt Ferdinand Kiein / 
ee 1795, (Opnie die Vorrede, —— 
” HKosifter und Verzeichnis der Orueich ei). ai⸗ 
u 


one Lehrbauer ber peinlichen Wrchte: BEER 

| riet «eb, fo Fehr haben wir doch dUrſache, Aber das genann 

Abt An ezu erfreuen, Werke ihr: aus wegen der dans 

Zoen Bemerkang der Preuffiſchen Rechte dem ⸗Preuſſu⸗ 

a⸗ Aeqh tsgelehrten ſehr Ailbammen feya muß’; fen 

anuch manche andoe Vorzuge hat; es eiupfiehlt N vicht ai 
den Seiten der Wellſtandigteſit, inden 6 ‚ol Vabrechen 
fuͤhrt, deren Man in andern Lehrbaͤcheen ſeleon wewähing- 

—* 4. B. Beſchaͤbigung des Vermögens dus Mache Dh 

und Muthwillen, Vergehung an oͤffentlichen Dentngz. 

tern, Ferrachen, u. dgl. and. manchertey Bergchungel 64 J 

Sram; —— 1 darch die Kuba ar ——— 


.{® 






Re — - 17 


Gehen MO Sehaubits, uhd bie gute, veiee pri, fr u 
a ik; und wenn gleich Se weilen Hi 
Ber, was man zu fihhen glaudt, mehr im der Einkieibung 
ung dem Ansdruck, als in der Sache ſeibſt, Ifegt, fo hat Du 
der — Eifer manchen Anlaß, über einen neue - 
GErdanken fig ju freuen, oder eine Pefamnte Bade von ein 
andern, ais der zeivohnten Seite ‘wu berraäiten. Die v 
angehende Einleitung euthalt 5. 233. die philoſophſ 
—ſ und — iter Verdrechten and Strafen, 
und etne kurze Befchichte der Crimmalgeſetzgo bdung, beſonde 
der Piruſſiſchen, und der ——— na 
* Anzeige der Green eniaafe en. Der Herr Werf, leiter 
hier ein manhrliees Seraftecht daher: Bar dern Schaden, inch 
qen des Meleisiger zu erſrden bat, sehörem alle: durch dihß 
. weetieuitt — heftimmte Folgen; ju. den mitteldaren =. 
Belgen ber Rei, fie gu erneuern, welched 
bed den —E ſelbſt oder bey andern.-aus dem ae 
Ba muactheiligen Mislingen der Beleſditzung chöftcht ; «6 
Ekehtt aiſd dem Deleidigten, außer der Getbfävertheidigung, dab 
Recht zit, dem. Deleidiger anf den Fal, temm er Die Weir 
guug athiehen ober wieberhefen follen, Hit Uebel anzudro⸗ 
- ben, und es an dem dadarch richt abgeſchteckten Beleidiget 
3 ke und ein ſolches Uebel, welches zu Bewuͤrkung 
iger geſchugtget —* VOR Vnterlafſungen ge  " 
Butt beige Scrafe, aud iſt e'Otrafe, wern “r 
ebei mit der unerlaubten Haudiring Ju Jeuem —— — — 
ich verbunden worden iſtz und fle wird 
durch boßr Verfolguhs des Rechts der vorige — er 
hergeſtellt werden kann, 'oder der Beletdiger kan den gehefften - 
Vertheil verliert, gleichwohl aber der Reig gut Ernenerung oder 
Mertfetung der @tleidigung geblleben iſt; "und: in dieſem Foll m 
jede Danehıng jen ſchen au ſich fteufber, wen fie uty ohne pofitton .. 
Gifte rine Welridigung-der Gofelligafe:hbrchinpe, ober he... 
ver Mirglieder Inubtfondere in ſich ſchließt; nur aber beg “ 
* maiche ohne das Verbot ceitabrdt, oder wenige. 
Rena. adoe ſeyn wuͤrden, muh um ſte elite Gicefe u unteke 
merfen, das Verbot bekanut gemacht, uad ſo beſchaffen ſeyn /⸗/ 
de man eine. uuerlaubte Handlung im iengern Oinn vor⸗ “ 
:ansfegen: muß: - Vermbge der ——— — 
änser Das Zwangsrecht der oberſten hen der iſt dieſe irnmer 
pe den Mitteln derechtigt, ohnr welche geſetzwidrige Hand⸗ au 
tanzen ih ah men; as OR wenn we gnd N Bar 
te En . | | | Zn 
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tredens den Vorzug. Von — Pe drfen 
nigen, welche nur für dem. Richter zur Vorſchrift dieaen, vom 


den andern nañterſchieden; jene augemein · bekannt· ja machen, 


. AR nicht — und fig ſinden in afen nachher entieck 


:sen Faͤllen Ihre Anwendung Zacben Regel rihrerfiig vis 
Seraſwuͤrdigkeit iger Yandiung: mach.deir Geſetzen des Orte, 


wo es begangen worden. - Unwiſſenheit der Geſetze komme - 


bey natürlich ſtroſbaxen Handlungen nicht gu Statien, aus 
genommen in. Hinſiche auf auſſerordentliche Eteräge nes 
Geſetzes; ſie entſchuldigt ser bey blos poſttiven Steafen, ia 
fe fern nicht eine tnasäflisteie ide zum Grund liegt. See 
gut find. in 8. 58. die Faͤlls befülme, in weiten die Straſe 


"auf ‚andere, :mls-bie im Geſeh heſtimmee Bälle. angewandg 


‚werden kann. Dey ‚den Eintheilungen -her' Verbrechen ver⸗ 


miſſen wir beſonders die Mömifce-in-ordinaria und entre . 
.djnaria, in pablica. und privata. Der Sion. der Strafe 
wird ſehr richtig Dabin ‚angegeben; dem: Reih um Webb 


hen durch die Furcht vor der Eitrafe entgegen zu wuͤrkenz 
Be konn. succhmägtg.äls.ogenwlatifhe Scraſe werben; wenn ſte 
Hehe Bin; Read abır nicht nur den aus dem Ve 
überwiegen, fonbern auch der Hoff 
‚ung der Sttafe zu entgehm; eine durch bie Größe des Les 
Bels vermehrte Furcht intgegen ſetzen. Sehr gut werden 






die mancherley Muncte unterſchieden, auf welche bey Beſtim- 
mung: der Straſe der Oeſetz geber, und auf weiche der Rich⸗ 


‚ger zu ‚feben hat. Von den ·Todesſtrafen urthrilt der Gere 
Verf./ daß ſich zwar ihre abſolute Unzunaͤſſigkeit möcht deweri⸗ 
‚sen laſſe 5: Jedoch weit: die kͤrgerliche Geſellſchaftz am Mitteln, 


. „fich gegen nügenechte Anatäffe, lauch ohne Toͤdrung anderen, zu 


Sägen, keiten Margel’habe, auch die Buläßlgkeit derſelben 
hehe sweifgitaft,: uud daher Pfuicht ded Regenien ſevye, mit 
Muͤckſicht auf den Geiſt der Matlen-fie. nad nud nach abzw⸗ 


paffen, abaraudy nie grouſame Martern oder :cineg:ienge 


n Tod an chre Eitele zu veraednem Der Heer Berk 
andelt. in dieſem allgemeinen Theil nicht une wie ſchan ann 

„dere Kedstsgelöbeten, au) vom Corpus. deliliii.und vom Dam _ 
Ameisen, jeebern. angb om, Beweis ui von! der Tortut; 
6. Borfohremtabsn — zum: Prozeß verwicſen. Von 


| der ortug. R.25 doch zuviel aufanty, daß der 


Serichtebranuch 
das Erkenntuiß auf außersrdentliche Gerafen ‚hen, gehelligf,. 
And Man auch · nach geuminem ec nicht· mehr noͤrhig Sabre 
In ihr tele Zuflucu zu newer: Dee ar ame 

.. AD, >. ig HET Ba eines 


- 


einen Indireeten Vorſatz bey Verbrechen an, welcher dem el» _ 
gentlichen bbſen Vorlatz um’fo näher kommt, je mehr oder 
weniger notwendig die Wuͤrtung aus der Handlung folgte, 
und je mehr. der Ihäter fi) der Folgen dewußt war. Unter | 
Leidenſcheften und Gemuthsbewegungen wird via Unterſchles 
gemacht; jene dä ſie bey tuhigem Gemuth leichter zu tenken 
‚und zu überwinden find, koͤnnen nicht jo teicht emſchuldigen, | 
als diefe, weil fe ſchnell entſtehen. Eben fo neu iſt det Un .· 
derſchied zwiſchen vollbrachten und geehdiäten Verbrechen, je 
nachdem die Handlung auch der Wirkung nach, oder nur in 
NRuͤckſicht auf die That vollendet iſt, von welchen letztete nue 
= gie der Strafe belegt werden, welcht der des vollbrachten 
Verbrechens: die naͤchſte iſt. Die Verjährung Yoled daranf. _ 
richtig gegründet ;- daß mit dem Andenken der That au das 
dadurch entflannene boͤſe Beyſpiel ebloſchen iſt, und ruft Recke . 
wird Ihr Statt gegeben, wenn glei der Staat vom Vers; ' 
brechen nichts mußte, und es zu ruͤgen nicht im Stande war. 


2 4 
5 Ber ſpeckelle Thell handeie'pon einzelnen Verbrechen und 
"Ihren Strafen nach gemeinemund Preuflifhen Rechts fle find | 

| 


_ 


vollſtaͤndiger als Itgend. In einem Lehrbuch aufgezählt, nur. 
“ über bie und da gar zu kurz abgrfertigt. Die Tiofkification - 
der Verbrechen gründen dee Here Verf. zuerft auf deren Un⸗ 
gerſchied zwiſchen formalen und wateriellen Verbrechen, welche⸗ 
*ijeddch, aufrichtig ga ſprechen, ans Fein "großer Srrolun zu. 
ſeyn ſcheint; jene ſollen ih in der Wuͤrkung von dieſen dar⸗ 
“Aa unterfcheiden; daß der Angeſchuldigte, wenn er deflen, was 
die‘ Form des Berdrechens. ausmacht; überführt Worden, die . | 
Unſchuld feinet Abſtcht nachwelſen muß, welche jedeh bſtere 
and den uͤbrigen Umſtaͤnden ſich vermuchen laͤßt; dieſe Form | 
iſt Gerbaft und Taͤuſchung; bier kommen alfo vor unerlaubte 
BGewaltehaͤtigkeiten, Toneuffion, unerlanbte Selbſthuͤlfe, Men⸗ 
ſchenraub und Verlegung des Hausrechts. Die waterlellen 
Verdbrechen werden wieder in Staus; und’ Privamerbreien. . . 
“ abgetheitt; und zuerft diefe, dann die Staatsverbrechen abe, 
gehandelt. Von folchen ſcheinen uns, vorzäglih dfe Yurfırı -- 
rien, .die Ztvepkämnpfe,; die Deajeftätswerbrechen, mb die , 
Vergehungen der Staalsdiener und Beamten gut ausgeführt 
zu ſeyn, und die mehten neuen Gedanken und Sereicherungen 
‚au enthalten ;duf welche wir uns aber bei nüfeent eingeſchraͤut. 
‚ gen Raum nice näher einfaffen töimen. Beſonders iſt die 
bvehre won dein: Erforderniß der Abſicht zu befipimpfen,; und 
2 a 77 


1 
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Eu 2 Diedhksgelaßrhe, — Ar; 


F won ser: Elurede der Wahrheit. der Inurien durch Die Kine 
J sheliung..in formale und matetielle Injuxien in ein neues 
sr gagſetzt. Wichtig, und fehr gut ausgefuͤhrt iſt dic Frage: 
b 83 Si Landssdyelgefsge wider Fremde auweudhat fegen. 
efchesverbrecdhen äußere fich der Verf. dahin, daß ’die 
Shih der Unzucht gewiß, hingegen Aweifelhaſt feye, 
ob die VBeſtrafung derſelben aus der odrigkeitlichen, oder ug 
allein aus der vorm undſchaftlichen Gewait gexxchtfettigt werden 
Ehnne, und ob fig die erwuͤnſchte Wirkung habe?’ Sehr.rihe 
tig if Die. Demerfuug in $. 376. daß der Ehebruch lediglich 
die Folgen eines. gebrochenen Vertrags haben wuͤrde, wenn 
nicht die ehliche Geſellſchaft als der Grund aller geſelligen 
Prbanng durch die Staatsgeſetze beſonders geheiliget waͤre. 


AIn der dritten Abtheilung vom peinlichen Proc! vum’ 
—* :defönders Die genauere Beſtiminung des Hen. Verf von 
der General⸗ und Speclalinguifitton ausgehoben zu werden 
richtig wird der Unterſchied nicht dorinn geſucht, daß in. der 
erſten hllcin von der Wahrheit bes begangenen Verbrechens, . 
Äh.der zioeuten allein vom Urheber die’ Rede jehe, oder daß 
"in der legten die Artikelsſorm gebraucht werde ;. ſondern dans 
inn, daß in der Generalinguifitien diejenigen, welche 38 
vernehmen ſtud, fegn #8_die Beſchuldigten ſelbſt, vder Zeigen, 
unt zu einer ſteyhen Erzählung der ihnen bekannten Untftäns 
W Bi” „aufgefordert, in der’ ‚Spestaltuquifition. aber die erhebfle 
Ko ach Puucte in eben fo viele eintgche, Fragen abgeſondert, 
und dem, welcher zu vernehinen iſt, zur beſtimmten. Deant 
- Wörtufig.. vorg legt werden; fanſten muß Bey der erſten das 

Corpus deliäi moͤglicht in Richtigkeit gelebt, und alles cur 
‚ legten, weldye die beitimmte Einlaffübg oder itiecenteftarion ; 
83° VBeſchuldigten iſt, vordereitet, auch ſollen nach dem Sm, 
n Verf. ſchon im der. Generaliuquiſition die Zeugen. beeidigt, und - 
nach Befinden die Conftontation verge-ommen werden. . 83 
nach $. 574. in Criminalſachen nach gerelnem Recht keine 
Appellation Satt finde; iſt untichtig; nur an die boͤchſte 
b 
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ich 


Reichsgerichte wird f ie. ‚no une a Deiaigefenen ae au 

velaſſen. 9— | 9— 

Beoanworting d der Frage: Worauf gruͤndet fi _ das 
EStrafrecht des Staats? nebſt einigen Folgerun⸗ 
un ‚ gen. ogtaus fuͤrs Grininatrehe,- on Sehann 

” | ‚Maps 


— 


2 x ‘ v 


a Wedhesgelaßrfelt. 


Martin Chriſtian Gottſchalk, —— 

ESchwargburg (iſch) · Sondershauſiſcher In) Con 

miſſionsſecretair. Quedlinburg, 1796. 48 S. 
8: Nebſt Dedicatian und: Worrede pon ı Bogen. - 


4. j \ N 


He Verf. Recht ſelbſt ſeine Frage nicht richtig juverfieheh,. 
‚ wenlgftend vertnengt er zweyerley Dinge mit einander, web⸗ 
che offenbar febr umterfchieden find; ein anders iſt die Gras . 
«ger. wohre har die hoͤhſte Gewalt im Staate das Rechty ger 
| wiſſe Handlungen -Mnter Otraſen zu verbisten?, ‚ein anders 
‚aber die Frage: welches iſt die Beſchaffenheit einer Haud⸗ 
— Ulung, durch welche ber Geſetzgeber berechtigt wird, auf ge⸗ 
wiſſe Handlungen Strafen zu verordnen? Nach den Wor⸗ 
ten des Verf. gruͤndet ſich das Strafrecht des Staats auf 
"don buͤtzerlihen Verein, Buch weichen die Bürger zu Cie . 
Haltung ihrer Rechte, außer dem Zwang ˖ der Verteidigung : 
and Anhaltung zum Scädeaserfag, noch einem-andern gwans, . 
gewiſſen Anntihen Abhaltungsmitteſn, d. i. den ˖ Strafen, ſtch 
unterwerfen, hingegen liegt der Grund Des Strafrechts wacht... | 
4a der Behauptung der Rechte bes Beleidigten, nicht in der 
Immeralitaͤt oder. Saͤndlichtkeit gewiſſer Handlungen, nicht - 
in der Nutzlichkeit? oder Schoͤdlichkeit derſelben. Der 
Staat will nach dem Verf. durch Strafen nur die Beeititruͤch⸗ 
elgung ſolcher Rechte; verhuͤten, deren Sicherheit ohne befoſw 
dere ſinnliche Abſchrekkungsmittel nicht erhalten werden kann / 
nur Handlungen, durch welche in die Rechte eines andein 
ein Eingriff geſchieht; wo aber das Recht eines Nebenmin⸗ 
ſchen nicht beleidigt wird, ſoll weder Berbrechen noch Straſe 
Statt. haben; alſo um allgemeines, Wohl und Sicherheit ze 
erhalten, und zu ſchutzen, folte nach dem Berf. kein Cr + 
feggeber Strafen zu. virordnen., berechtigt feyn.? und auf dien 
. fe Weiſe kann der, Verf. aus feinem Lieblingsſatze: "Volenei | 
‚non fir injuris, den Wucher, das Stuprum. -die Forsicaden, - 
den Ebbruch, wenn der beleidigt Ehgatte ſich zufrieden gicht, 
— und weil damit Feine Beeintraͤctigung ber Rechte eines 
‚ andern geſchteht, auch, die Blutſchande, unnathrliche fleiſch⸗ 
liche Wolluſt, Gotteslaͤſterung und Selbſtmord leicht aus 
- der Reihe der Verbrechen wegbemonftriren. Am Ende ers | 
— klaͤrt id der Verf. über die Todesſtrafen, daß er -fie-Bie «: 
mäßig hält, wenn nicht andere Strafen eben fo fehr a | 
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nArznevgelahrheit. 


Ordyung aufgefü 


Aryneygelahrheit.33 


fe Todesſtrafe abſchrecken koͤnnen, was erſt dutch Erſahrun⸗ 
De jr und Verſuche ausgemittelt werden mÄßte,. ⸗ BE 


Ag. 


‚Gem B. Lagrange, Apotpefere.zu Paris una Ge 
«. fundheitsbeamten bey ben; Armean- der. Republik, 
x. vollftändige Apothekerwiſſenſchaft. Erſter Theil. 


Naturlehre. Aus dem Franzoͤſtſchen uͤberſetzt. Leip⸗ 


zig,“ bey. Baumgärtner. 1796. 351 Seiten. 
Zweyter Theil. Materia medien, 436 Selten. 
*“.7 r. . u . * “ 
Sr 
Se wie in Dentfchland viel beſſere Miginalwerke für die 
“Apstheferfunft.befigen, als das vor uns liegende ftamzoͤſiſche 
Produkt iſt, basıinadh dem eignen Geſtaͤndniſſe des L. aus 
Yen Schriften ſeiner Sandsiente woͤrtlich zuſammengetragen 
werben; umd üͤberdieß theile zu viel, theils zu wenlg ent, 
"Sale: fo haͤtte es mit vollem Rechte unuͤberſetzt bleiberi follen. 


Hletr find. de Delege von dieſem Urtheil. Obgleich der 
Berk, verſichert, daß er alle Weitſchweifigkeit vermieden, und 
nichts eingemifcht, babe, was nicht nothwendig ſey; fo muͤſſen 
wir doch — *2 daß der ganze erſte Theil zur Apothe⸗ 
Zerwiſſenſchaft nicht. gehöre... Im zwenten Xhrite, worinn die 
„rohen Materialien nach den Naturreichen in alphabetiſchet 

AR Ind”, finder man auch Ihre arzneylichen 
'Ktäfte mit bemerker, das doch eigentlich nur zur Wiſſenſchaft 
des Arztes gehoͤret; dagegen vermiffee man ſehr oft die Kenn⸗ 
„zeichen der Aechtheit der tohen Materialien, die dem Apo⸗ 
„tbeker zu wiſſen ſchlechterdings nvthiwendig ſind. Ueberfluͤſ⸗ 


ffig iſt ferner der. beſondere Abſchnitt, worinn die Arzneyma⸗ 


‚serien nochmals nach den Eigenſchaften geordnet ˖ find. . Das 


Arauneyreceptbuch zum Gebrauch der Doldatenlazarethe ber 


ranzoͤſiſchen Republik; das Verzeichniß der einfachen und zu⸗ 


ſammengefetzten Atzneymittel zum Sebrauc für die Solda⸗ 


tenlazarethe; das Modell zu eſuem Tagebuche von Krankene 


- „ befuhen, und Die Anleitung," durch welche Mittel die Luft 


„ In.den Oaͤlen „ber Solgpienleinene. De, Republik beifann 
u 7 N ne ve... ar aan won —* 2, 


ur) 


. hätten deßwegen vom Ueberietre sr wrggeloſſen werden 


rd Dahl ade Ude Li din 


und tein erhalten werden edeme, gehärteiätte wicht 2 
Wufdaft des Apotheters, noch \mentigen des Deutſchen) un 


folen... s 


‚Der Tänfeig 164, ärfhelnens drlite Theil ſoll nie Yan. 
tonit und der nierte.die pharinageneiiche Cheials enfhalten. 


-Sänbbuch: der petfeferfunf für Anfänger, Zwer⸗· J 
; te Abrheiluns. Von Johann Friedtich We⸗ 
.- ſtrumb. Hañnover, bey ben Gebruͤdern Hahn | 
J 1796. sd Bogen. 8. 10 æ. | 


n dieſem Theile hat Herr W. dle nahen Beſte miheile der 2 
flanjeu‘, als. die Grundlagen einfacher und gufantmengefehe. + 
Po Arzneymittel, gruͤndlich und deutlich beſchtieben, worun⸗ 
Summi.. Schleim, Balſame, Harze, ut 
e 





derhard, Mad der Getraijdearten, Leimſtoff, Sabmehl 
uckerſtoff. Säfte verſchiedener Art, aͤtzeuder Grundſt ER 
irterer⸗ Gruͤndſtoff, beräußender , feiffenhafter, zuſammen⸗ 
| ziehender und, färbender Stoff, fette Oele, Wachs begreifen 
werden. Hiernachſt werden die aligemeinen Grundlaͤtze von 
Bereitung der getochten und durch Auſguß bereiteten Ye - 
Der Saamenmilche, ber deſtillirren Wäſſer und Oele, der - 
abgeipgenen Geiſter, der: Oelzucker, Balſame, Lackfirniſſe, 
wie and die Reinigung des Waſſers,.Weingeiſtes und Eſſigs 
beſchrieben, weil dieſe auf die Bearbeituug ‚vieler Arzneymit⸗ 


tel, als der Abſude, Imufiouen ünd geitigen Auszüge N Ber“. 
dug haben. 


. Bon der acher en Aeſthrung oleſet Sesinkäite J 
——e— ſchon ſedermaͤnn zu dieſem Verſaſſer das beſte 


eckauen hegen, und der baldigen Biendiguns diefet FR, Fi 
\ mit Berlaugen entgegen a 
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Mein mebieinifch.: teingife Seobaiheungen von 
Cbriſtian Ludwig Murfinna,. dritter (m) Ger 
‚ netale Ehirugus, erfter (m) Profeffor.der Ehb 

‚ Fugle hey dem Collegio medicp- chirurgico, Re... 
2 3 J giments· 
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\ | At neygelahrheit? Zu; 
glöterks ¶ Wundorzt ¶deshochlcbl won MA 
dorſſchen Regiments, Dbers Chirurgus, und er⸗ 
ſter (nr) Geburtshelfer in der Charite. WBerlin, 
2 bey Himburg. 1796, 5465. 8. 1 MR. 16 gu 


J Die Beobachtungen, welche bloß für Anfänger gefihrleben 


id ohne etwas Auszeichnendes zu haben, muß Nec. übers 


geben. - Unter die merkwuͤrdigeren gehoͤrt die zwepte, eines 


Beinfraßes am Stienbein, und..der dawider gluͤcklich 
angeivendeten Operation, . Eine Seſchwulſt auf der Stite 
ne; die von einem, wor funfjeben Sabren, .auf dem lie ger. 
ſchehenen Fall, nad. und nach entitenden war, wurde gedfe 
Bet, die Schaͤdelhaut and der Knochen verderben, und ſoe 


‚wohl jeßt, als bey der Trepauation eine Menge Jauche an⸗ “ 


getroffen. Es wurden nad und nach wies Kronen, ſo weit 
als die harte Hirnhaut verderben war, und wo man, tadk 
Suchen ver Jauche zwiſchen ihr und dem Koochen ſpuͤrte⸗ 
augeſetzk, und fo die voͤllige Heilung und Vernarbuna in zrorg 
Monstihen vollbracht. Auf der Narbe im haarigen. Theil des 
Kopf erzeugteu.fich wieder nerie Haare. Zwey ähnliche Faͤle, ig 
welchen die. Ruschenverderbiiffe ugs veneriſchem Gift Herrübte 
‚ten; „murden eben. ſo geheilt. . Das angehängee Raiſonne⸗ 


"went, Äber die Trepanation, deren Urſachen und Kennzeichen, 
(iſt etwas unrichtig ausgedrüdt) enthält manche gute, abet .. 


‚nicht: unbekannte. Gedanken. In der fünften Veobachtung 
verſichert Herr M, er habe nie einen Kugelzieher noͤthig gre 


ge, ſeyen unnuͤtze Juſtrumente. Traurig und ſchaudernd Ib” 
das Gemaͤhlde, das der Verf. van. den, Bey der letzten Red 
volution verwundeten Pohlen, von der Lebensart diefer Ytak 
tion „und. bem Elend, dag. die preuhiſchen Verwundeten auss |. 
zufteben hatten, entwirft. In vielen Fällen verwirſt er dag. : 
Erweitern der. Schußwanden, felbf mit jerbrochenen Kaas 
chen und folcher ,. die durch’ eine Pelbeshle dringen, wovon 
er einige gluͤckliche Beyſpiele erzählt. ° Nur da, wo heftige 
‚B:rtlutungen aus einer Schlagader, oder der draßeude Brand , 
von Knochenſplittern u. ſ. w. abhängen, iſt eine Erweite⸗ 
rung nothig. Mit groͤßtem Hecht -eifert Herr M. gegen 


den ſeſten Vetband, den. elnige Wunbärjte Karin anlegep, 


* 


wen bey Verblutung ſtatke Geſchwulſt vorhanden iſt. Ale 


beſchreibt 


⁊ 
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deweſet er durch miete vainen Zu air Tate De 7 


BE. Arzuepgelohrgeie 


beſchrelbt er eine. Zurſchmeteerung des Oberſchenkelbeins, DIE: 
gluͤctlich geheilt wurde, und daͤngt eine Beurtheilung zet⸗ | 
— Sicher, dasqleichen allgemeine Saͤtze uͤber die 

- WBebandlung der Beinbrühe an. Der Abſetzung der Glieder 

ı ÄR der Verf.-nurbann. günftig, wenn Kranke im Felde transe 
portirt spenden muͤſſen, und: mem gugleich Tine ſolche Menge 
yon Verwundeten auf einmal koͤmmt, daß. nicht jeder beſonders 
ſo verpflegt werden ßann, wie es bey andern Gelegenheiten 
ſchehem wuͤrde. Ben: 33 Verletzten, denen ein Fuß, oder 

Arm : und Fuß zugleich, abgeſchoſſen war, eutſtand nie: Vera 
Blutuug, die nicht bald von ſelbſt, oder duech lelchte Mittel. 
machgelaſſen haͤtte. Den Stumpf belegte er am erſtes Tag 
mit Baſtilic aſaldend erſt am folgenden Tage beſtimmee 
thn daß Befinden des Kranken zur Abſetzung oder einfachen 
Behandlung dea Gliedee.. Wer das Glied, der Oberarm 

oder Schenkel: in oaber uͤber der Mitte abgeſchoſſen, fo Rays 

Ben die Veswundeteu bey gutem Eiter und reiten Wunden; 
ter Zudungen „der andren Metvenzufällen, am oͤftedſten 
Kay Eldnem zieterbden Puls und flarfer Bruftbeklenumung, 
Aeiſtens ploͤtzlich un zweyten oder dritten Tage. Diefe Zu⸗ 
fälle, oder ‚eins verſpuͤrte Neigung zum Bronde mußten 
ontſcheiden, sb eine Amputation vorgenommen werben .butite 


Dieſe keitzer arößtensbeils nach Alanfon am, und liefert zu. 


geich ein Beſchreibung feiner Merhode, . Eine zerriſſene 
Achilleeſehne wurde durch Bengung. des Knies, Einwicke⸗ 
Kung der Waden, und den Monrolichen. Pautoffel gehrilg 
. Bone. daß Steifigkeit übrig blieb. Eine Kanonenkugel Hatte 
den ſchildforinigen Ruszpek des Kehlkopfs abgeriſſen, die vor⸗ 
Bern Muſteln weggenommen, die Luſtroͤhre und etwas wor 
Schlunde entbloͤſn, und die Wunde heilte fehe gut, und 
wuͤrde gegen Wermuchen ‚ganz arbeit fan, wenn in der 
Sünften Woche den Patienten die Ruhr nicht weggerafit bitte 
ie Luftſtreiffchuͤſſe haͤlt Herr M. für eine Krankheit -der 
Mearodeurs, Schußwunden durch die Lungen waren, wer 
Lie Kugel nicht bloß die Oberfläde der Lungen verlegt. Barte, 
Immer toͤdtlich. Die Fluͤrandſche Methade, die Wiafe durch 
den Maftdarın zu durchbohren, hatterden Nachthen, daß 
bie. Roͤhre immer Neid zum Stuhlzwang erweckte, amd das 
ben ausfiel, ob, ſie gleich inner als die gewoͤhaliche war. 
Bert M. mußte deswegen den Stich uͤber den Schaambele 
wen anſtellen, Die Rohre bHeb 45Tage in der Wunde, ce 
Ber derausgsiheue wurde. Dicß geſchahe zwar mit —858— | 
or. ti. u Gewalt, 


J 
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0 


N Atzueygelohihrit. .® 


Gewalt, weit fie in die fleiſchichten Theile eingefchäre "war $ 
aber ohne Schaden, und’ die Röhre war nur ſchwarz, cho Ivele 
Stein dee Dlafe geweſen war. Den Waſſerbruch hat dev 
‚+ Berf, zwey und teunyigmal durch den Schnitt ‚geheilt ,ohfee 

daß ein Potiene ſtarb, oder Nachtheil erfolgte: -Won-die 
ausgedehnten Scheidehaut ſchneidet er nichts hinweg, weil 
dieß, feiner Erfahrung nach, die Heilung verſpaͤter, Three 
was zu: nuͤtzen. Wiutbruͤche hetlet er auf die naͤmliche Arn 
- Bon vier und funfßig Caſtrirten ſtarb nur einer an nunbn 
krampſ. Won 9 aus andern Urſachen mie dieſer Abantheh 
behafteten "Pattenten konnte er mir einen retten: ad 

nach der Eaftzarlon um den Suanienftrang zu begende San 
ziehet'er möglichft feſt zuſammen, um die VBerbiutung-gu Ser 
 bäten, und den Nerven zu töbten, und glanbt; daß well 

oft das Gegenthell davon befolgt werde, viele Patienten Vers 

wegen —— und den Hundskrampf erlitieun. E 
etfuhr ſohar, daß dieſe Jufaͤlle aufhoͤrren, als er das Bans 
feſter zuzog. Auch hat er die Saamenſchmur nie zurlickgb⸗ 

ftopft. Einer der Opesirten befam ein. Jahr nach der’ On 
“, ration den Krebs an der. abgefänittenen Gaainenkhunt ,‘Ub 

rr gleich ſonſt Befund fehlen. Wie Bemerkungen und Beob⸗ 

achtungen uͤber Brüche find überaus lehrreich. — 


* 


gendes: Ein Leiſtenbruch, der am atın Tage fo dran 

ar, daß Herr M. den Kranken. wie todt antraf, mar 

Bloß mir der Scheere geöffnet, und an ihm das weggeſchnit⸗ 

xen, was ſchon vdllig abgeſtarben wat. Die Gedaͤrme zer⸗ 

riſſen unter dem ſanften Anziehen. Dey einem fanften Druck 

auf den Unterleib ſtuͤrzte aller Unvath durch den Bauchrit 

heraus, und alſobald erholte fi der Kranke. Herr; M. 

die behyden Darmenden im Bauchringe liegen. Der: Koth. 

nabgang minderte ſich durchs obere Ende, und gieng zugleltchh 

Aaurch den Hintern. Die — ——— ume 
mehr „und vereinigten ſich endlich völlig: Den Sale YA 

‚war die völlige VBernarbung der aͤuſſern Wunde gefchrhen. 

Die neun und vlerzigſte Deob.- von den vorzuͤglichſten inner 

- Krankheiten det Arten: in’ Suͤdpreußen, deren Urſachen, 

"Rermjelden und: Gelgen, ‚debfk Dev Dofcht eibung der vabey u 

gewendeten Heitart, "handelt vorzügkich von Ruhren, Dur 

: ‚füllen, Gallenſtebenn, faglichten Schieimfirdern und dem 

darinn von Kaͤute entſtandenen Brand an den Fuͤßen. MNe 

funfzigſte Beobachtung dbeſchreibt die Sitten, Lebensart und 

Krankheit der Pehlen. Dieſe ut aſ eint von de wie⸗ 


9 


Pi 


- mals aelehete Kolifen befgmme, oder gar auf den boͤſen Ein, 
fol gerathe, nohmglige Repliken zu fchreiben. Uebrigenzß 


f 
1 
! 
[| 
D 
. 
% 
[3 
% 
52 
2* 
’r 
. . 
8 
\ 
r 2 * 
— 
— 
a 
on 


* Koften. anf,eine Schrift, Me zur Epte des Berfe billig un 
© gebruekt. bleiben. le... 


Lafer Verf. nennt Organ dei Seele, was andere Sltz der 


g8Aryneygelaheheit; 


Ebre ſich erworben har. 


* 


J 


De. Z. D. Metzgers, ELelbatzt. und Prof 


Med. zu Königsberg, Zuläge und Verbeſſerun⸗ 


gen zu feinen Skizze einer.pragmiatifchen Sitteräge” 
EBeſchichte der Medicin. Koͤnigeberg, bey Nico, 


lovrius. 1796. 8: 180 Seiten. 4 æ. 


Die Phoflognomie der Menſchen träge nicht. Das ſinden 
wir beym Aufſchlagen dieſer Zuſaͤtze und Verbeſſerungen deß 
Verf. abermals deſtaͤttge. Das Bild fast, er iſ etwas grär 


— 
— 
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algeit wodurch die Siſſenſchaſt Gersinu, Tand der nf." 
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:mifch und launiſch, Und das Buch überzeugt uns, daß er. - 


| gar keine Belehrung vertragen känne, folglich im böubften 


‚Srabe empfindlich und rechthaberiſch ſey. Gegen feine Lister 
raͤrgeſchichte waren ig der N. A. D. B. und aliderwärts ei⸗ 
nige Erinnetungen gemacht worden. Voller Unwillen fegt 
se. Rd, und ſchreibht Hugs Jufaͤtze und Verbeſſerungen, 
um zu zelgen, daß es Ihm fo, und nicht auders beliebig war 
daß er kein Quellenſtudium brauche, daß er den Paracelfus 


rxrichten koͤnne, ohne feine Bücher gelefen zu haben, u. d. 


Nun, der liebe Verf. fol Recht haben , damit er nicht aber 


beklagen wir dem Verleger, von. wegen fo Abel angemandter 


© SS. Simmering , über das Organ der Seele. 


"ME Kupfer. Königsberg, bey Nicolorius. 
een EN. 


‚Seels nennen. Wie viel und. mancherled darüber von jeher 


geſchwatzt, getraͤhmt und deräfannict. worden, iſt kekannt. 


Bob. mar tdn am Ziele, man wien nieleldht nit-Laptn 


"gelangen, well.man immer obfeuram per aeque oblcurüm 


y.. 
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| Arzneyelaht heit, 7 
ine Wahrheſt faͤhrt, oder dech Stoff zum weiten Nacfır ’ 
ſchen giebt. In der Einteltung ſagt er, wie er. durch Plat⸗ 
ners phöflelggiiche Eroͤrterungen und dur den zufälligen ' 
chnitt in den Hirnknoten, wo eg den Urſprung des füniteg 
irnnervens big aug dep viersen Hirnhoͤhle entdeckte, anf den 
"Bag geleitet wurde, der gemeinfchaftliche Empfindungs» 
punet iſt bloß und allein in der Feuchtigkeit der Hitnhoͤhlen 
au fußen- Um dieß zu heweiſen, zeige er mit gemahnter 
anatomiſcher Genauigkeit. dp die Hirnenden det Neryen 
| (Ürfprung der Nerven) die Seuchtigkelt der Hirnboͤhlen 
berühren, folglich zwiſchen Kenden eine wechſelſeitige Werbe 
‘= gung oder Einwuͤrkung Statt haͤben muͤſſe. Daraus toird ges \ 
folgert, keln ſolider Hirntheil kann ⸗das Drfan der Seele 
km, wohl ober En * Fluͤßigteit die ale 
Bewegungen gunehmen upd jpripflanzen kanun. Die FJüßige 
keit $ belebt“ in Ber — Befeuchtung des —W— 
liege der Grund bez groͤßern Thaͤtigkeit, In der-gräßern Tr 
ckenheit des Kretinenbirns der Grund des Stumpfſevns 8 
des Mangels an Denkkraft. Selbſt mäßige Waſſerſucht 
dlenet zum Schapfdenken. Zum Beſchluß werden die Mele , - 
nungen anderer Gelehrten, die dag Gegentheil behaupten, .. 


r >» 


gelegentlich widerlegt 


Nach diefen Behauytungen, die finnreih und plauſtbel 

Ä ingekleiber find, lebt und. webt die Seele, ‚wie eine Najade, . 

An dem Waffermesre. der Hirnhoͤhlen, und bedienet fih dee. _ 
Nerven, als Sortbeingungsmilttet der Empfiibungen, züe 

Erzeugung der Borftelyrigen. . Uns deuibt dag Fackum wohl 

eeichtig zu ſeyn, daß Woſſetdunſt zum Denken unumgänglih 

nothlig fen; wir innen ung "aber doch nicht Überjeu en‘, daß, 

wenn auch der Seelenſſtz um und an den Hirnboͤhlen feyn ' 
pre ‚ die Feuchtigkeit der Sig felbft ſeyn muͤſſe. Sie bleibe 
doch mohl, ihrer Natur nach, das Vehikel, und nichte web 
ter. Etwas Wafler 1 dhe inag: immer zum guten 

| Gehoͤre; hinlaͤngliche Feuchtigkeit-in.den verſchiedenen Hirn⸗ 

"+ böhlen. ur, Vorſtellung beytragen, aber, vermoͤge unfgrer Er ⸗ 
ſahrung, macht zuviel Waſſer Schwerbdrigkeit, bep de ”- ' 
Kopfwaſſerſucht Schlaͤfrigkelt, Dummheit und Gefuͤhlleſig  _ ' 

keit; bey der Cugliſchen Krankheit. wicht fetten Dummbelg : 
und Albernheit. In dieſer letzteru eanöeit iſt der Kopf / 
geröhmlierchanßen- unpropsttienirt größer „. Jelglich die an⸗ 
geblich 'größese Klugheit Diefer Kinder wohl cher. nad. 

. D erh. 
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Weil. Boeausſetung, in der mehrern Ausdehnung der Hirn⸗ 
Böhlen sind in der daher entſpringenden mehrern Reeeptipitaͤt 
- gund Denken ya ſuchen. Die niedlihen (4) Rupfertafeln 
ſtellen das fo genannte wahre Profil des Gehirns, und die 
Aue Hirnhoͤhle, von oben und hinten geöffnet, vor. - 
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Schoͤne Wiſſenſchaften und Poeſieen. 
Maria VLhereſia Ben Ihren Abſchiede von Frankreich: 
< dus. A . e - 7 * in H 
 , „KRantafe, Deutſchlands Edlen gewidmet von Friedr. 
AR Gattex. Leipzig, 1796. bey Goͤſchen. 
166, gr; 4. Mit lateiniſchen Lettern. 38. 
See Veyfalis werth, womit dieſer neueſte, und keinem ſei⸗ 
ner Bruͤder weichende Geſang des beliebten Dichters, ſogleich 
von der Lefewelt empfangen wurde. — An der Graͤnze.ih⸗ 
res gepeinigten Vaterlands ſtehet die Ältern» und brüderlöf 
Koͤnigstochter, und: drängt die Gegenſtaͤnde bittern Grams 
in ein kurzes Recitativ, das in ebenfalls nur drey Stkophen 
lange Arte wehmuͤthig ſich auflofer. Mit einem Choral voller 
 Anthell'und Würde empfängt Deutſchland fie hier, und ı 
öffnet der Ungluͤcklichen die Ausſicht in beſſere Zukunft... Die 
. von ihrem Verluſt nach Immer tief gebeugte, nur wie im 
Traum fich frey erblickend, ſchuͤttet won neuem Ihren Dank, 
und Ihr noch bangſames Gefühl in ein rührendes‘ Recitatlo 
- aus, dem eine Arie folge, worinn fo ſchnell einander abloö⸗ 
| fenpe Findrüde in etwas Höhere Schwung ſich verliehren, 
Zweh Stimmen im Wechſelgeſang unterhatten die nicht meht 
je Bao Maife, mir: nunmehr wohlchätiger Erinnerung an 
Iderſtiegne ſchrecklich? Gefahr, und an den himmlifhen Much, | 
womit —— und Tante das Blautgeruͤſt beſtiegen; 
ihr aber Seegen und Beyſpiel zum Erbtheil hinterlaſſen ha⸗ 
ben. Der vollſtiiimlge, den erſchoͤtternden Auftritt ſchlieſ⸗ 
ſende Chor endigt mie" lautem Preis allwaltender Vorſe⸗ 
bung, die ſtuͤh oder ſpaͤt den Tag der Vergeltung leuchten 


gi 
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2* * m 1 nn — ‘ gi : — — — x Ri 
SS Meurer Gedankenreihe hat Herr G. mit aller der 
high Oinnhaheigkeit zn helnten, wit allem dam Wohl⸗ 


Aange 
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Hanse batzuleen ehe, deren iee ESprache nar foͤ⸗ 


Von Anfang bis zu Ehoe weht auf einer Selte der Sel 
tiefacfühtter Kuhrung; auf der andern, „bes menfihenfreuni 
Kitten Troſtes; und. wlrgend ließ. der Dichter durch ‚da6 w 
erhoͤrte der Begebenheit ſich verleiten, in lyriſchen — 
fang uͤberzugehn, der unſte Einbiidungsfraß eier 
de mit foctgeriſſen, dafür aber auch das Merz deſto kälter 8 
laſſen haben. — Aus dem fo wohlgeordneten, zartgebild 


ten Ganzen dies odir jenes heben, wäre Wiederäehtihe dı 


alten Schertzes, vom ſchoͤnen Gebäude durch — 
Schnitzwerk eine Probe liefern zu wollen Zum’ elege & 
Wohlkiangs indeß, der unfern Dichter Überall beg eher, ‚si 
nur de kuͤrzeſte feiner Arien; die Worte nämlich," 16 

T. ihr barbariſches Vaterland sum letien Ri er 
Rrophiert: 


&eb wohl! — Du Schauplatz grauſer Summit 
O Land, das mir das. bLeben gab? 

ze wohl! — Dir Quelle meiner Lbranen. 
Und mojnes Gluͤckes Grab: u 3. 


Mutter pflichtuergeßuer Sihne! — — 
Ra eimt Koͤnigemoͤrder⸗ Blu. 

—— wenn du kannſt, verfoͤhne. 
Der unſchuld helt ges Blur! ee 


Bereit der Anterdruͤcten Sreqhe, 
Wenn noch in. die Erbarmen in. — 
Und ach! — entſlieh dem Blitz der Rats * 
Die uͤber deinem Haupte ſchwebt: 2 


ungern ſah Ret. auf eben dieſer Seite; und anf folge 
abermahl, das. hier wenigſtens fehr. unmuſikaliſche Bot 
Berrſcherſtamms; als worein zaufe, Witlauter, Rag 
Borale, und taube Hauche fo anbaumergig. fih t Fe 

Auf der nämtihen Seite hätte Maͤrterin, flatt 

Den Fluß der Zeile. auch erleichtern helfen, die — nn 
fremdartige Ser Mirteligibe, doc wirtlich anfer, bler Sir; 
verlangendes, Obr einen. Augenblick quſhaͤlt. Aber welche Kle 
nigkeit, gegen fo viel andre, deſto heller tonende Stellen 
— Seite 8, muß ohne Zweifel Fuͤrſtin, ſtau duͤrſten ge 
Ken werden. — Ju zwey vorausg | Le 





N 
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ya Be Poefien — 


VPrinzeß, als einem mur zu wunſchenden Ereigni Verd 


aͤtbic fe‘ eit kullerte fein poetifchee Traum vorher ſchon 


dandſchriftlich, eh bie AN reiffende Zeit auch dieſen Wunſch 
keder guten Seele wuͤrklich in Eefüffang. gebraht\, und die 
MPropbejeihung des dichterifchen Sehers für dieſes Mal ſo | | 


gloͤcklich uwabrt dan 


wo \ 


R. 


. Geriche unb- Evigramme, von n Seite Wih. 


Geucke. Leipzig, 1796. bey Hertel. XVI. und 
876, Mit. Iateinifchen Settern. 9. 6.82. 


De im Stifte‘ Zeitz anſaßlge Muſenſohn heine für fein 
Erzengnliß mie Mühe nur einen Martıplab gefunden zu ba- 
ben; wis ans duͤrſtiger Subiekibentenike naͤnlich :echellet, 
als die Über zwey oder dep Sächfiihe Staͤdte nicht Binaus Yes 
" Ber; und noch mehr. aus der Wärme, womit im Vorbericht 
dem Buchhändler für die Gefauigten gedankt werd, den 


Vertrieb des Products in Commiſſion genommen zu ha⸗ 


ben. Auch bey uͤbler Laune ward das Kind In Die Welt geſtoſ⸗ 


fen; dena kaut eben der Vorrede iſt nunmehtige Abnelgung von 
allem, was Dichtkunſt heißt, die wahre Urſach, waxum vor⸗ 
liegende Poeſien nicht correcter erſcheinen. Bey einer ſel⸗ 


den Verſtimmung, oder vielleicht ſehr zu billigenben Um⸗ 


ſtimmung, hätten ſte lieber ganz und gar Im bis Dichters 
Pult bleiben foſſen! Dem ſey indeß mie ihm will: vor etwa 


so Jahren wurde man ihn, und das mit Recht zum 


BGBegentheil ermuntert haben. Ein auſcheinender Wider⸗ 
Wrud; -der\fich-.aber bald heben laͤßt. Vor einem halben 
Seeulo hätten dieſe Verſe nicht gedichtet werden koönnen. 
Warum? Weil ſie das Echo ſolcher ſind, die damals noch nicht 

gelungen waren. Ein Fall, der unter hundert neuen Vers 
E® gewiß auf 99 paßt, und die Anzeige derſelben Immer 


agweiliger und ermüdendet macht. 


Bey duͤſtern, am Ende mißmaͤchig madhenden ride | 


sungen, weilt feine Muſe am liebſten. Das Oſſians 


dier alfo den flärkften Reitz für ihn harte, laͤßt ſich bearelr . 


“fen. Gleich das’ erſte, zwoͤlf Stangen lange; gar nicht 
ſocWlecht verſiſtzierte Gedicht Jia eine beftige kospreiſung ber 
— die ale wirkliche Sertentvantheit, unmoͤg⸗ 


üb. 
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ib, ‚wie uns Bläter doch hofft, iur Weichen führen kann. 
Eben bdiefer Tan. herrſcht in der darauf folgenden itangy eis 


„nes Hefliüuggsiojen an die Hoffnung. Da ſolche 40, ſchreibe 


5 
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vierzig. Otrophen lang. it,. ſo kann man denken, daß de 
jedes Elbmeijt, und alle Paradgra geplündert werten, um 
dem Heffuungsleien die heileve Ausfiche zu verſoecten. Kecht 
ſehr zuuſcht ihm daher Kec. die Ruͤcktehr derjenigen Zeit, 
wo ek, wie in des Öedichtes Mitte, wieder fegen ann: " 


O, wie warih, gute Gbttin. 

er Nicht ſo felig einſt, ale du 0 no; 
Moch zu mir in vollem Neige, U 

Niederiehtoehteft: Fried’ md Ruß. 

Gobeſt du in meine Geele, 

0° Bajrieler viefelte inein Blut, ne 

. Froher Elopfre’mir der Bun, ei 

"0. „Undgeftäßlser war Mein Muth! 


An einer andern Breopbe wine der Diäten. fi $ He. were - Ä 


hörte Licenz mein vgrmsiintes Ohre, ſtatt Ohr, :zu fagen. - 


-rT. 


llerdings wären nnſrer Sprade mehr Vocale zu wuͤnſchen; 


fie aber dergeſtalt anzuflicken, wuͤrſe doch alle unſere Gram⸗ 


matiten über den Haufen. Aa iſt es moiſt nur die Mitte 


beutſcher Woͤttet. der, mit einer ſolchen Dillderung, gedient 
fon. moͤchte. 


⸗ 
! 


—E Daß ein welavhollſhet, wir pbyftſhein und Airlihens “ 


Verhaͤltniß der Dinge hoͤchſt ünzufeiedner Dichter. gern Epis 


gramme macht, veht ſehr natuͤrlich zu. Daß ſu deßmegen 


aber nicht beffer Ihm glcken, davon iſt die zWweyte, etwa 


"so Stud enthaltende Abtheilung des Buchs: abermahis Des J 
deis. Kaum eln halbes Dutzend neuer Erfindung, unt dae⸗ 
Bas. um nichts ansiependen. Die Goubeig- der: Ay 


wißen: . | 
Ein Sniper dat aus nichts Etwas George: 
; Ihr Ale aber habe aus Etwas nichts gemacht —-... 


re vielleicht das Ertraͤglichſt⸗ der Sammlung: Gärten die 


Epigrammatiſten aller Nationen es nicht lange ſchon bse⸗ | 


Buße! Lines. der.verfehlseften, folgendes ohne dwellel: 
| Rz 
’ Mein Freund! das war mir Feine Schande, DE 


„als ae ih ein: Squaftorſ —— | 


|  Manntesrn- 2.3: 
; 1. nn “ " Denn‘ 


+ 


\ 


‚ 
ir 
I ln un Mn rg 


Ä u DDr, SEE ee 
| x— u . Bein Aug we Mit, ebet deige X 
“ Ich paſſe TR an jeles Beach | 
& te. rum Wehe; Ku ben Geſetzer des-Reime"fehe Fr. 
itgeſolelt wird seite Wriggeiff, der Tenftamferin: Kutor ſo 
e entwifcht als der im Ganzen genommen fe einen 


J— ector gelten kann. Weml in einem andeen 
ehr ante Di Babrdr, ale groß und tolle. 
den 


Se: Vak A AH enommen wird ;: fo mag er dies a 
Blttchilgkeni. verantworten! u 

a D1% es | 2 A; 

„ER, ns. 1: en : 

ay 


— pe —e —E 
Sammlung alles Witzigen, Sonderbaren, —* 
genden , oder ſonſt Unterhaltenden, was in feiner 

., andern Abt Heilung einen beflimmten oder ſchickli⸗ 

nl 1,1125 Platz finden konnte. web IE. Bekk:: Sie 


ſenach und Hal, bey Gebauer. 1796, 104 ©. “ 


a —R 38: · 


⸗ 


Hufe angenehme Sammlung enthat In 105 Selten, — 


AAehexſtzung der verkwuͤrdigen Hiſtoiro de ma fuiterdes 


8 ‚de le. republigue de Venife, ‚Ecrite à Dux en 


ı 
ı 


> 


keme... Lip, 1788. Wer wiſſen weil, "was Verſtand, 


rengeng and. Beharrlichteit, auch, in den anſcheinend 
——8 en Umſtaͤnden ansrichten können, leſe dleſe Ge⸗ 


| 9 — veylich gehoͤrt immer etwas Gluͤck dazu; abep 


efe6 mat. die. Geſchichte in der, Raͤckſicht gu leſen 


ur 2* xdig „ ‚baß. man eine neue Probe ſehe, wie oft. 
ahefleng an enfen Unterpepmungen durch einen kleinen Zuſa 
„Seiten. Finnen. md. wie biugegen der, kleinſte Zufall e 
— ** geh 
Be a „men doten pen der Fterheit zu Venedig dekomut. 






M erfehung leer, ſich zeit. gut : nut. bätte in derfell 


AER;A Beh Leim, Chur in. Braubändten‘, "gei J 


* De kommen I, kurzere inrerefjän 
* ar Bereiche Dos ebenbeiten. Im. Einige Xüb- 


\ | Die. ton ge Nachricht von einer ehemohls 
* 


agen mache⸗ Aher ſchauervoll iſt der Je⸗ 


ſandenen ſogenannten Dukaten⸗ Geſell ſchaft. 
BEE. age, 56 Am prot acht, Alle ans 
dem 
Über LS I. Kae et — 


ES Ge 95 


} 


" dem Naturrechi Dierunter if IR Arte! ur lin natuͤril⸗ 
chen Red erlaubt ſey, einen Degen zu' ringen 7 Die fee 
Be: Was ik in Anſehung der ingken notuͤruchen Recht7 
DSo diefe Fragen wohl wärflic. 833 And?, Die VI, 
—— Has. zur Ueberſchriſt: Theolegifcses Beolau, 
FR ent 
—8 alter gud neuerer Zeiten. Donn-folgen VII. Ver⸗ 
mifchte Anekdoten. Dergieihen Red. ar... geößtenächs. 
"dus det reichhaltigen Geſchichte, Aedetlchs des Otroßen 
sommer; Schlieslich kommt VIII. Die Rubrif: narürs 
‚Bicbe Wiagte,, and unter. ſolchen eine Menge Rechen⸗ Kane 
u uns dergieihen Kuͤnſte. Man ſteht ſchon aus diefer kur⸗ 





Anzeige, dab: das vtile uk a RR Core - 
ei ea RR: LE ud .. 
N Ye. .; at * 2 A Er da 
— a „I n7 , 


Feaföebuh; von 9. G. een 
‚ven fuͤr 1796. Mit Kupfers von Penzel. Ka- 
ME ‚und ee ber Nicalgpine 20 


240 in 12. 8 


et Ui 


Di eeunt die ek: —* 6 hf mahyeten S —* 


n aus dem vorigen Jadrzange, “Den Anfangs '- - 


„gegen rtigen wacht eine kurze Ode von- Blepfiod, Ne 
Telin. Seren hittet den Apoll, daß fe in. eb, 6 
dern Bilde Pygmgliche, die Kunſt nur'deit teahren Rehnee 
hbetes dielec. Daß es, jenem Vilde gleich; ſogle ich aufs 
* fuͤhl und Be Genuß wirken möge; und dem lebten 
aſche 9— et DU uͤnd die erg des Dichter · 
gttes. Nun fol olgt d ie vierſache Abtheilang dig Ganzen nach 
| Ver —— Zn der let; ul viektmehe unter 





Ey En 2 


ei 1 Sint , wahrend eitter —— Def 
x —55 —* der Dichter die edel benngein a 
“Ahge feines ‚greundes, und feine elgırd“ —— 

enfgfamkeit feht einnehmend ſchildert. Unterm 
hr —— Yntson feines Freundes, von aͤhullaem 

re; ae 

gläckren Digpterd beſchrieben und mehr Ins Elde geſeß 

— Den Sehbling eroffnet einer —— * 
Mann AXX.D, 1,68. en 


Dienfpiete theeiogkicher Thprpeiten und Bondere ® - 


» 


o 


darikn die Vorzuͤge des ee * u 


\ 


— 


Echoͤne SBiferfäcften., 


von: ad loger, die veiterkeit Adenfäriehtn die ie 

Den ließenswerthen Charakter des bejahrten Engenius einelb '- 
er zug ausmacht, und bey ihm eine Frucht unſchuidig und 
- tügendhait vetlebter Jahre der Jugend und des aränntihen 
sit, Der Juner und fein Kutſcher, ‚eine kleile gihck⸗ 





2 Te Allegarie von⸗ Jacohi, auf die wahre Aufklaͤrung ange⸗ 


* 3— 
“ 
— 
J 


mandt, die nicht sine nur auf ige Schritte leuchtende 
Handiaterne en muß, fondern —— vom blauen 
Hienmei, der Über. die ganze Gegend ſich verbreitet, vielen 
ar im Schatten läßes aber jedem fo viel Klarhelt giebt, 
als er brauche, um Auf dem rechten Wege zu bleiben. Su 
anenlicht iſt freplich noch ficherer ; allein —* Erben bier [73 
„eine paͤchtiſche Reife, und, den vollen Glanz zu erttagen, 
„unfer Auge noch zu Ihwac. "In der Zukunft ‚erkk werden 
„diejenigen, melde ben —S— deuutzen, dahiu 
„gelangen „ soo man ber Sonne ſich freut.“ — Mon denz. J 
Hfrautzgeber iſt auch eine zwedte ausfaͤhrlſchere Allegorie, 
ri) und May, yon glei —— Tenbeng, und ein 
‚Moor. Gedichte, eins am Aſchermitiwdoch, und eine am ea 
‚Ken Moy gefungene reitzende —— der bie Versart nee 
mehr aufbilft. — Im Sommer ein Paar shrstmütdige, 
‚ Driefg, Srgleßungen eines. reinen, kunſtloſen Gefühle, 
Beſchreibung des Inſel Madagaskar, als ‚Auszug aus. dei‘ 
Geſchichten derſelben, von Flaconer und dem Abbe Rochon,, 
„Bis anf. den leidigen Sclavenhaudel rc . Sale felberooßnas. 
vollkeinmen, und won allen Beiten g Noch anzien 
Gender it G. 157. a a ober der. 
ewohner der Inſel Iſchia, neben dem Meerbuſen von. 
ehr Der Verf, dieſer eher lung, ift. Herr LTicolos, 
wlan, deſſen — ungeſchmuͤckter Erzählungssen. 
ein feines nnd ei bt ver. — Bon ben übrle 
gen Oniden, unter: Penn singe ſchoͤne Gedichte , beſonders 
8 X der —8 vo RA befindlich find „.nettnen, 
ziehte Modagaskiſche Lieder, un, ds 


wie nur noch 52 
| ‚sum —— u 6 * Maͤteer und Tochter würdigen. 


ven dem V 

de fr —*8 find die. ee * 

Rn dupferſtiche und [3 vo Binerkemefelon van 
—* und Sulser. J 


— EI Bu i Eee £ —* Bm 54 
. ö . '. . nr Y, " L 
s xy 


RT? ou y u; ulm DEE F En TEE 


. ur ‘ N . . - 
Du Ra AN ar en 320 I — ———— u? 
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Meiwig > 


- Ban. _ a 
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Weltweisheit 


— Yoforblingen ‚öltofsphifchen Inhales, von 

briſt. Wih Cinell,., Proreitsr ve⸗ Epnanas - - 

Fans. zu, Idſtein Lelpjig, in. der Maͤtletſchen 
indiung. 1796. in % 346 © 16%. 5 


FR BEEH Adhandimmgen betr Ay pie order Kt 33 
/ Wetgfelisreärdigeett. 2): Den en Belt die befle . 
fh, und 3) den Werth des Le Pain ‚Dir als eritiſcher Ppis 
bſoph bekunnte Verf reder auch ‘üben Dfefe Gegenſtaͤnde 
nuch Kanrifcheh Ideen, er iſt ein fehk Bittfonder Mann, und 
wuͤrde, werner‘ meht dieſe Ideen ‘at. veiltemmen —8 
BSorausſetzte, ſondern von einer ganz Batthenfofen Betrache 

u ausgienge, mehr nenes imd eigenes aufgefunden huben 
FH fr Ra ME Dadey ſehr deuriſch und sufammmenhängend, ı 
° handlung. gebt davon auf; daß die. Sitt ihtett — 
a Ye natuͤrliche itrſuche der Biädtfeeliptek NR, mei die 
Etrſadrung gatänglidy — DAB mit ihr die Gluͤckſeeln ib - 
keiten verbuntgn, finbern eis vielmehr 35 ſo of bey der 1 
tt t angetroffen Dehne xs "ein Uridee 
3 Vernunft, daß Sittitchteie Glaͤckſecligreit nn 
Be Da wir nun die Harmonie —75 depden durch unfee 
Keäfte. zu bewittee nicht vermögen :fo-mtfffen wit — 
Kings annehmen‘, daß es ein seht mächtiges len‘ diebt, 
welbre beyde. ih Verbindung Tepe; u) Inen tr irgend ei - , 
wer Betiode” feihes Dafruns, fo: viel thlferiigkei zurheilt, 
. Ms pr Telnet Sretigpkett. "hafber ‚verbienit. Dos. ‚Dafeget € sat | 
‚res iſt allb. wie es die kritiſde —3 Da in 
ſtulgt der praktiſchen Bernunft, das iſt/ wit 
Saſeyn glauben um Der Forderung unferer —— 
Minft, die ben Tiinendhaften ber Städfecigfeit für werih de 
Kehnt, Seräge zu thum. Oier wird’älld: der detantiie heie 
smöralffce —2* vom Daſeyn Bottes eb Macht ir tert, hab. 
IK Her gebracht; and wir⸗ Bald eh 
* di auf em⸗ feße tiere; Mi —2— En An dm, 
den HR di 


| Bieten Des Verveifee fetbt. * * DZ Uns — 

vbieſer mat noch nicht fehr einleuchten, 9 ein Paar der 

vornehmſten Sruͤtzen uns nicht haltbar genug vorkom⸗ 

FR wohn int, da cs re Bilens — En. . 
N gefhehn 


BE ' BEE Weltweishelt. 
geſchehen iſt, jetz eirohs aücfuͤhrtichet Baflegen, Zuert aid . 
der Satz: I Sittlichkeit, ober wie man a Im gen 
N asien Leden verſtaͤndlicher sussehdt, zwiſchen Tugend unit ' 
Glaͤckfeeligkelt, hat keine Canfal» Verbindung Statt, Theile 
yicht erwiefen, theils, fo alb man ihn nur gehörig verftcht, _ 
affenbar ſalſch. “Die Ehfahrung, auf welche ſich berufen 
wird, daß der Tugendhaſte, ſehr oft ungluͤcklich; der Laſter⸗ 
»hafie hingegen ſehr oft gluͤcklich iſt, bewelſet jhn Feinestpeges? - 
denn daraus, daß zwey Dinge nicht, ſtets beyſammen ſAud 
opder auf einander folgen, iſt allein noch nicht die Folge, d: 
fe einauder nicht dervorbringen. Wein berauſcht nicht im⸗ 
wer, berauſcht nicht jeden Menſchen; das Fener ſetzt nicht 
immer, und nicht ſedes Holz In Brand; die Sonne Ai 
mnicht Immer z und nicht jedes Semächs wachſen; mer fehlich 
7 Daraus, daß zwiſchen Wein and Raufch, zwiſchen Jeuer und 
, Mrennen, zwiſchen Sonne und‘ Mahsehum der Pflanzen, 
keine urlachliche Verbindung Statt har? Die Urſacen das 
"hen im Konkrete ihre Wirkung nur dann, wenn fein Hinder⸗ 
Ms dazwiſchen üt, un mithin wäre vor der raſchen Fate 
gerung ang jener Erfahrung zu unterſuchen geweſen, ob die 
. „atıpa da, wo Tugend Peine Suhafeiigfeit zur Begleitung dit, 
Hin Hinderniß dazwiſchen getreten iſt? Dies dürfte ſich denn 
chey hellerer Veleuchtung leicht finden, wie wit ſogleich dat⸗ 
thun werden, nachdem wir vorher die Falſchheit jener Des 
‚hauptung gezeigt haben, Wenn man ſagt, die Tugend bte⸗ 
yrwuͤrkt Gluͤckſeeligkeit: fo kann und will man natärli -damie. 
‚ukhe behaupten, Daß jebe einzelũe Tugend die ganze Guͤckſeeltg⸗ 
. ” „Selcherbegführt: fondern. nur, daß jede Tugend einen gewißen 
52. ‚seffimniten, Beytrag zur Gluͤckſecligkeit Tiefert; daß aber die 
Tugend, ale Innbegriff aller einzenen Tugendeu-, oder äle 
vollkommene Tugend betrachten, die ganze Gluͤckſeeligkeſt 
Lerſchafft. Daß nun jede Tugend ihrer Natur nach einen act 
„fen. Bebtrag zur. Gluͤckſeeligkeit giebt, iſt fo Elar wie die ©one. 
me: Klugheit macht, daß man feine Abſichten nicht verſehlt. 
Axbeſtſamkeit, daß man am’Norhöfrftigen Leinen Mangel 
‚leide, und ſelbſt das Ueberfluͤßige erlangt; Gparfamteit, 
daß man mit feinem Linkommen ansreicht; Redlichkeit, Ehr⸗ 
Uchkeit, daß man das Zutrauen anderer gewinni, alſe iin 
Palle des Beduͤrfniſſee Kredit hat; ſeine Geſchaͤfte mit ah | 
been leichter und kuͤrzer abthut daß man "eine Feinde und 
——32 har; Dienſtfertigkelt, daß mau bey anderm Bee. 
‚Alk, und teicht Innaud finder, des“ wieber Dhinfte- el 
j . 2** J a et, ” 


t 


x 


7 
4 





nn, 


u Welcwelahelhc. 28 


ei; nf m. . Diele Mihkfungen entforkuen une den einzeln , 
nen Tugenden‘ durch —* und nothwenbige Folge: fie. 
Ueiben „aber in einzeinen Fällen manchmal dus, entweder, weit 
Bie Tugenden ſelbſt nicht vollkommen genug waren, oder auch. 
teil andere Hinderniffe dazwiſchen traten, die ihre Würkung 
aufgaften. ı Der Kluge verfehlt feige Abſicht, weil er nicht 
alle eintretende Lmftäude überfah, md. Äberfehen konnten 
Au: Arbeitſame erwirbt nichts, entweder, weil es Ihn an 
driget Klugheit gebrach oder weil auch die groͤßte mens \ 
he Klugheit nicht Alles überfehen kann, was die Frucht dei _ 
eißeg vergitele: oder endlich, weil jeder Fleiß mur auf ge 
mie ‚hefklumnte Gegenſtaͤnde fi erſtreckt, nid durch unver’ 
zueibliche Näturwirfungen gerade dieſe zu Grunde gerichtet 
n, wie wenn. Erdbeben, Krieg u. f w. bie Arbeitxn. 
aerfäbsen. - Det Sparſeme geraͤth in Mangel, entweder 
weller, ans Mangel an Klughet, auf gewiſſe Ereigniſſe nicht 


gerechnet hat voder well durch Naturmür —58 en geſamm· 


letex Vorrath vernichter wied. Der Ehrliche, Redliche, hat 
Ir 3urzoun 1, and feinen Glauben bey andern; weil man Kine u 
Ehrlichkeit nicht, kenne, oder. weil ſſe megen Mangels an K hr . 
heit —— oder quch durch Neider in ein ſalſchtes Fi 
geitelit wird. Die natuͤrlichen Folgen jeder Tugend konnen zwaͤr 


————— in einem eirnelnen Falle gehemtut; aber nicht | 


Isichk auf die ganze Lehenszeit seines Mienihenzuräickgebalteg 

‚werden, weil die Zufäe, welche fie binveruz ihrer :Natye - 
wa watäbstächend „und nicht ſiate anf.das nimuce Ze 
dviduum getichtet ſind, ſo wie die phyſſſchen Wuͤtkungen bir. - 


Kerver, wenn fie auch in einem gewißen Zeitpunkte zuruckge⸗ 


halten merden doch In elnaa andern elnmal unfehlbar exe 
‚in Tag daher Tugendhafte:auf. Zeitlebens ger Städkiere: · 
rm heraubt werden⸗ iſt Boch Jekten „und entſteht ewohn⸗ 
„Bd: daher, baß fir gerade Wjenige Tugend’ nicht. Bellen; Tode 
a lan Be ben inberniffen Gäs en üusdengen konnen. Wez 
brauchbarer Marin: fein ganzet Leben, nd 2 
de Bunte oder Verochtung bleibe: ſo deſchleht LIT FE % 


J ir gexabe,be Art,nan Wehrndigkeiteder, Voarſicht, wder" 





— uicht Befüßt , weht‘ er ſich jetzt — maden 

A —— den iin 5 beiten Mihabe befa 
—* s fehlen, wenn 48. auch in einem. f Durifte 

* Ange, doch m einem:andern „. fo.vidl. han Sl Aferitgpeie" 

„asiangen... al er ‚nur. wuͤnſchte, . und; nad). Teiner har 

„Sage onpehfka, Füante. A din. Seraeloplaß all 


BiLEIZEE 






200. J Eoatweichekc. | en 
: gemafte Mintihe abundt Ricis, Bart Aen untefihens nt 
* Bauen; fordern’ er: erfordert, wie alle: ©emeineläne, RT) Wu 
naue und ſorgſaͤltige Beſtiaumunge da der Tugenden, ſo ms . 


LT jede chee ame olge we Br 


‚Obere = NR anminelber, daß die ‚tom Bet 
dia gebaute Folge, dab Die, —2 Se ee | ine BI H 
empir — 2* kebensregaln find, non. ſelbſt dahln FAR 
daß alſo auch wonn dieß etwa init dahin rent werbe 
follte, «6 nicht als Uridee der. practiihen Vernunft eewislen. 
iR, daß die Tugend. Gihckfeeligkeit verdient, Zudens iſt 
zweytens Birfer Satz, daß die Tugend der Sihdfeeligkele 
würdig macht, als bloß a prioni aus der prattifchen oe 
entſpruugen, ‚offenbar fa. Der Verf Berufe fi zwat 
auf das Bewußtſeyn eines jeden, welches. ha von der Wahr⸗ 


, beit dieſes Gatzes Überzeugen muͤſſe; allein, bag Berufen be⸗ 


weiſet nicht, was es beweiſen foß, Cr hat dämlich, un bie 
Volge guͤttig zu machen, noch darzuthun, daß dieſe allgemiele 
te U⸗berzengung nicht: aus dem erkannien Tauſai⸗ ee 
der: Tugend: auf. die: Stuͤckleeligkeie Yeevongeht.. - 


baͤtfte ſich fo. leicht nicht darthun : affen „vie Pie m 


Ben theorertfäje Denägefegen bon; Bler feine Wirken , Biefe 
shmtich- laffem ch aus der Mar. * dem Wegriſfe des 

Uetheieus ud Eclieent ablelten; jener Sat aber duͤrfte 
ſaq aus deni Begriffe einer"Draktifihen. Vernunft ſcharcich 
ſolaern laſſen; mithin iſt zwoiſchen ihnen keine —— — 





Masten. Auch iſt ganz: unbenfbar, wie, Die 
Innen ſoſlte, Gluͤckſrellakelt als ANhn der Tu end * * 
bhangen, wenn Seine Touſab· Veera dufung zul —*8 
where: da, wir ſichleicht igun Nahe var Verkn 
ein aaus veroniagr, den. Tugendhaiten der Oluͤckſee 
woͤrdig: zu⸗ erfilten:- Wir erwarten yon: —— —X 
denjen gen Theun von Shhcdfeeligkelt, -wehhim-Re- ale: 


1 .btpeugen. Am. Grande ift; ns nur deſſen — 


— 8** mach einigen Ueherf@uß :-abertınfäht Grmerding — 


VUVin hams. Wenn daher: sin Sparſamer In Mang 

werte: föfagen: wir, das verdiene er nichts fein Mine 
Dingen fage, er verdlons es nicht, wenn dr u keinen 
Er hthum/ ober: sm feinen großen Ehren gelangt. 

m re et ie Aunnlungen- ** 





- 


Bimii ger 
ae gen Balge den Daut unnb:DteiBenimmebarumng allen Nitboͤt⸗ 


ger: aber 

ein Aridides von ſeinen Micbaͤrgern verachtet wird: 
p fhgen io‘, dies verdient er nicht; bleide er hingegen arm 
ur 





ehe kein Menſch;, daß er das nicht verdiene, 25 


F Aus dleſem allem eigiebt ſich zur GSnã⸗⸗ baß der neug 
—*88 — Bewels fir Gottes Daſeyn auf {ehr ſchwache 
Aber ſteht, und daB der Schlußſatz nicht ſohr Halkbar 
ntte, da die Praͤmiſſen fü wenig Haltbarkeit haben; ergleb 
Ich auch, daß dieſer Bewels eigentilch auf einer untichtigen 
—* — Ah gruͤndet. Auf dergleichen ſtust ſich in der 
uen Philoſophle mehreres, und man muͤß ſich wundern, 
role fü monde, nft gute Köpfe’ die Vorderfän® fo ga K| 
ündefehen, faſt möchten wir fagen, auf blinden Glaub en an 
"Wehen, und nachher. fo zuverſichtlich daraus —* 
Wenn wird der Geiſt der Prüfung unter uns einmal wi 
der erwachen) 


u Die wiyte Yohmmbkung über ben Aptimlenmug, gebe: wi 
it an, denen Die biherigen KHeoresäfhen Bewweiſe, daß diele 
Melt die beſte iſt, inancherley Erinnerungen zu machen, mij 
dadurch zu. zeigen , daß er Ach aus. dem, was Die theoretiſchs 
Berninft. von Bott erkennt, wicht darthun fafle: - Diefe Ele 
wuͤrfe laffen num zwar allerdinge eine Beantwortung zus wir 
Yoolku uns aber, der. Suͤrze Kalter, darauf jetzt 7 £ eine _ 
dafien :- fonbern vielmehr. den Vewels des Verf. ans der pra⸗ 
willen Vernunft, als die Hauptſache, ehpas genauer be⸗ 
Luchten. Er lautet for es iſt (G. 28) das deingendfle 
Werirfulß: unſerer ſietlichen Verounft, die Exiſtenz eines 
Schopfer⸗ und Reglerers der Welt (wie bie-vorhergehende 


Abhandlung gezeigt. dt.) gaverſichtlich anzunehmen , - ua 


demſelben allg sur ‚mislige ——— Fe Hd 
Yan mit ein uud einiges, 
‚ges, allwi * allreeifes;, : haitigftes N ba ir u 
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eſt 


nodac; dieſe mittle ‚Seit. durche ganze: Jahr zu bremen, _, 


au Tafel dp Die: Bametung I1..9..92& . 

u Br — Argument: ‚der: Breite ‚anmerken. Di 

Be ie aüszuheden, .Dießinilt 17,97.\0le Eyerte > _ 
—— et.  Dhun, wahre Zeit-der Oppoſition und Con⸗ 
uctiau, Rhemegung des Mondes, Werätiderang der reis _ 


Fey 9 1.1. ı Mondfinitscuiß‘s De 127925  Monnenfinflene . 


aiß 24 Sun, 1787. Rechnungen and Projestionen.. Rach 
den Beriiner Tafeln. "Nach Tob. Papers” —— 

— — ber Beobochtung einer Sonnenfinſterniß, nach Em - 
Non. mim, de: Berlin : 1788, Berechnung dp 


—— weſche den. 4 Aun. 1788. :zu Drag beoße . ri 


Zehtet wperden, mac) Hetrn Berfiner,. Weitere Yusfüh 


ginn le tt, ‚le Mondfinftecxife nach Lamberis, and andere 


eifahren —* und verzeichn worden· Den’ Sa 
acht dep Gebrtuch der kuͤnſtilchen Erdkugel ohne Rechnung 


safe Laͤnder :zu, erfahren, wo eine Mondfinkemig geſehetz 


werden kann. Der zwehte Titel errept die angenehme Hefte 


Yung zu andern aſtronomnſchen Berechnungen ſeraere Anlel⸗ 


— 


"tang zu ethalten, welches. für Freunde der Sternkunde 3 J 

A wird; Serr Vr. R.. Ohr fon länge fehr häufiie 
ten ah ser ffarntelt al — Do er 

* ser slger Sternwarte; er van dm: Darſtellung 

“ —72— des ‚Hrn. h ‚Du u: Stjoür,. Saunen >, * 


xneuen 
— fuͤr eſneng dehnen Ort anatptiich‘ zu hetech« 
en. 1730. Das —— Auf⸗ 


er zeike den Grundriß und: 
en gernwarte ——s— ein Folicbtut erſchleuen 


ap. va, \ ‚1296;- 
der; und Gebäude — * mh a dir Kunſt 


BZle Bteruwarte aſ —— ne, Ein user 
KEN bes thpygtan — 


— ⸗ — — — —— 


—— We ae Dreikut hen aber weh, = 
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NRaturlehre and Maturgefihichte. . 
Prüfung der, neuen Theorie des Herrn de Luͤc, Do 
. Degen, und. feiner. baraus abgeleiteten Einwuͤrſe 


-\ , 


.. gegen die Auflöfungs.» Theorie. '; Eine von dee 
RKoͤnigl. Preuſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten gekroͤnte Preisſchrift, zur Beantwortaung der, 
Aber dieſen Gegenſtand . pon, der phyſikaliſcheg 

. Klaffe dieſer Akademie für das Jahr. 1794., ause 
: gegebenm Preisfrage. Betlin, bey Mauren 


⸗ 


476. 8 Bogen. grs. 886. 


Pi Preistingen wären: i) Sind die Beobachtungen 
des Seren de Kixk und die Brände, durch die er feine 
Deotie anteeflünze, binveichend, um das Syftem det 
' Auflöfung gaͤnzlich zu verwerſen? ) Wenn inan die | 
Meinung des Herrn de Loͤc annimmt, laͤßt ſich Die 

j — un phyſiſchen Gruͤnden vie —ãe— der 
Donſte in Zuft, und die Berfegung disfer Loft fo 
daß Oadaus Wolken und Regen entſteben, erweifen?' 

at ige TEE 


IT Br, Berk der Beantwortung ift Herr Zullus, Pelvat⸗ 
Veteherer in Noſtock. "Sie iſt die einzige, die uͤder dieſen 
©egenitand eingelaufen war, und oh es wohl dry der Frage 

User Ste Zuchetung des Proifts an Coneurrenz Tehttes "fd 
Eonnte dieſer Umſtand dennoch Die Akademid nicht hintzern, 
ihn dem Verf; zu vrrbellen, der nach rerx Mi berzeugung dr 

vorgelegten Frage ein wönes Srnäge "aitcer Bat. "Der 

Wanſch der Atademie iſt, daß dieſe Adbandiimg, in der bag 

Auftoͤſungsſhſtei ausfuͤhrllch beledibret,, and ante Sig 

vertgeibigt wird, nd worin die-Orände, worauf Hr 4 

kuͤe feine Behauptungen baut, unter Liner denauen Prüfung . 

exſcheinen, ſo dalhd att moglich, allen Kennern det heutigen 

Aue und Chernfe dut Dentehrflima"doraeicht werden mihge 

Die Wichtigkeit des Gegenftandes;- die Necheit der Bchand⸗ 

fung deſfelben, und die ſichere Vermuthung, dag diefe Schrift 
za wetten Unterſuchungen und mahtiäeiniih auch zu Wider⸗ 
legungen, ſo wie zu Vertheidigungen des Herrn de Luͤe,Au⸗ 
saß geben werde, laſſen ifchon zum voraus erwarten, daß es 
igecah Eddarır. nicht fehlen Lonm Pr ans Bien Grunde 
4 . . 8 j 


Ei 
‘ 


N 


Br 2 


nf * * 


daß Ihn der Raum nicht allein nicht geſtatket 


u MNaturlehte. 
halted wie einen Audton für Wadͤne m 1 Bidenten, 
v 


ndern, da 
gi. elner: dollgaͤndigen Meberfiht dentzoch alcht gehe 


merdi, ‚moferue wir nicht den groͤßten Ih Inhalts | 
hootekh abſchrelben wollten. "Vnfer Urthell wiRd man’ u 
‚fo wenlaer erworten; da die Atademie ſich — nicht weiter 


—; are. Nie eink dtosiden wir hier anmerken zu men. 


Mꝛcifiſches Gewlchr, durch chemiſche 


Wenn man als gewiß angehmen muß, daß die Luft, wor⸗ 
Inn das Hpgrometer deuſelben Gtad angiedt, immer dieſelbe 


. je, fo müßte doch gezeigt werden, worinn des. Uatetſchied 


zwiſchen emer trocknen Kuft, die kein Waſſer aulgeloßt Ente 
bält, und einer tocknen Auft, die dergleichen, und zwar 
kn großer Menge, enshäkt, gengiih. befinde, 7. Wäre zinz ſel⸗ 
che Verſchiedenheit wirklich — lolite ſie hicht durch 

ffi nitäten, {m Euvioe 
meter u. d. 9. fi. ſchon laͤngit veroffenbarkt haben? Node 
weiß man daven nichts. .- Dag Waffen in-der. Luft latent 
werden Esnne, jſt ſebt wabr. daß es ſich aber in den Luftars 


aen ‚fo verſteckan koͤnne, daß «u dey Den eben bamerkten Pruͤs 
. Sungen ſich nicht verrathen ſollze, kauu doc obl abe direk⸗ 
. ‚gen Beweis nicht angenommm werden, Doch ſo weit! Wir 


- 
> 


23 


er 


=. begnügen: uns Damit, ande unlece Leler. el dieſe eilt u | 
‚ste Belaen aufmertſam amachi u u 


. 4 


— S:,„ „Ir 


J —* kuͤr — ® Horiekefre * gReiat — 
ſchichte, Scheidekunſi, — “und: Soduigh: 


ſchaft, BVolks⸗ umd arzney, herausgege⸗ 
ben von Chriſt. —— Meist, ber Welt: 
„und Ara, Doctor, und ber Chemie und ‚Pharm: 


— —— 


tuͤckf. Mit 2 Kupfertafehn und 2 gedruckten 


’ Tafeln. Berlin, Stralfund und BEN, 


bey fange. 1798. 6 Bogen, " iz 2 


& enthält bieſer Stuͤc Vererdudgen des Kdnigl. Su 
beitsCoſlegiums uͤber das König Lazaterh 5 Gedanken üben 
bie ſorſtwaͤßigen Werbefferungen der Königl, ‚Maldungens 
——— a Degifes abe — 
* 2 — Ce — ws 


; An 
er 


I \ J 


oͤffenti. ‚sahrer. 10 Dritten Bandes -zivente® 


\ S —— 
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rn. Matergefhiite. Yang 
a ee 


mahtäifigen Kagarrth dufgenommienen Kranfanz Poifebung dia. 
N einheimilher Gewaͤchsſtofſe, welche — 
Eichenrinde zum Lohgerben dienen können, (oie aber ſchwet⸗ 
lich im Großen anwendbar werden fönneu; ) Veyſplele vor 
ſelbſt geheſlten Knochenbrüchen bey Thleren — * vor 
Herth Aſſeſſor von Aken fortgefegeit Bemähnuugen un die 
Zeue loͤſchung; Webrländers Feuertöflkungspreit'mig ber 
| von ihm erſundenen Compofition; und Bemerkungen “Über + 
äh Alpy Sammlung lebendigee vierſuͤßiget Thiere 17. ar 
de — Ze EN, 


1." 93.8. €. Barfih, Drofafrs zu Iena, Mini der: 
"  . gefammten Naturgeſchichte, ein Nuszug aus den, 
.„früheen Handbuͤchern des Berfaffers für feine Vor⸗ 
:+Jefungen,. — Jena und Zrola 1796. 283 S 8. 
—— — —* oe Ei, 
Was der Lofer hier’ zu ſuchen dabe, zeigt ſchen der Titel, 
. Aber Nee. muß geſtehen, daß. er dieſen Umriß mit fehr vie⸗ 
lein Vergnügen gelefen hat. Die befondere, dem Verf. eig, 
ne Darfiellungsare der Naturzeſchichte thut, hler, verbuns 
| den mit einer gedrängten Schreibart, ungemeigs Wirkung.’ 
Manche Ausdrüde, mende Verbindungen find kuͤhn und. 
gluͤcklich gewwaͤhlt. Det Verf: hat in dieſem Umsille, auf. das 
rFaͤckſichht genymmen, was ſeit / der Erſcheinung jeuer Hande 
' Bücher geſchehen IE) and beimerkt man allenthalben ein Be⸗ 
teen, die marmichfateigen / Erſcheinungen anf allgemeine 
Gefehe undeFormein zu bringen ‚die hoͤchſte Beſchaͤftigung 
des Raturforſchers. Hin und wieder möchte man mehr Aus⸗· 
— . B. wo dort den Freßwerkzeugen der Juſecten 
gehandelt iſt in der Auszeichnung der. wefentlichen Charak⸗ 
tere der’ Thlergeſchlechter u ſ. w. wuͤnſchen, doch wile ſeicht 
laſſen Uch wicht dergleichen Forderungen machen. Die Ab- 
handlung ven den Inſeeten und Würmern befriedigt uͤber⸗ 
haupt weniger, als. die uͤhrigen, doch auch vielleicht nur der, 
Kürze‘ wegen. Den. 6. s, wird der, Verf. bey, einer neuen 
Auſlage ändern müflen, er ift wenigſtens undeutlich. Dad; 
| der, Wen, -beyen Anheb:vom Innern vone der Pflanjes nicht. 
uf Hodmigs Bemerkungen are genpramen dat, wu“ 
. Zar Der ur : 3 — 0 — et 


’ u... 
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BE I Mortgefäläite: . 


Dede Ric. ſeht.Auch ſcheien ver‘ sine Blut ein fe 
| terariſchen Norien undequem. u. 


Berfah ‚einer‘ Mineralogie, für Borlefuigen, von 
A. J. G. CBatſch, Profeffor zu Jena. 
und zeipzig 1796. 8. 452 ©. + MB A 


En Handbuih, welches den Freunden der Minetaogle ſehe 
willtommen ſeyn wird. Der Verf. hat darinn eine —— ak 
tkuͤrliche Ordnung der Mineralien angegeben, und zwar, wie 

Rec. glaubt, mit Recht. Die Weeneriſche Art, die Mine 
rallen nach ihren. Beftandrheilen und deren Verbältniffen zig, 


[} Y, 


ſammen zu ftellen, mag vorlaͤufig danz gut fen. Radlader 


micht die einzige, wie man Hin-and. wieder "behaupten. will, 
amd Werner hat fie dadurch ganz entſtellt, baß.'er ben Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem vorwaltenden und harakterificenden Be⸗ 


ſtandtheile In das Syſtem aufgenommen hat, weiches dadutch 


Bath chemſch, halb diagnoſtiſch geworden iſt. Die Ordnun⸗ 
gen des Berf. find folgende: Erſte Abtheilung. Erden und 
. Stelne. 12. Bufefadre Ralfarterl. 2) Birieifaurs Katkars 

ten. 59 Flußſaure Kalkarken.” 49 Cedasivfaurer Kalt 
5) ——8 Kalkarten. 6) Dtronflonitatt, 7)Luſe⸗ 
ſaure Schwerart. 8) Vitriolſaure Samen. - 9). Lufee 
faure Thonare. 10) Magere Thone. 11) Bette Thone. 
12) Spathige Thonarten. ° v3) —ã⁊ 14) Horn⸗ 


ſteine, 19). Vutkaniſche Maſſen. ˖Zweyte Abtheilung. Me⸗ 


tallerje, uud hier Erze der-Platina, des Galdes u, ſ. w. 
- Dritte Abtheikmg. " Drennbare Minetalärten. 1) Sröbare 
ze. 2) Särefelarten. 3) Roblenfoffargige Minen, 

Bierte Abtheitunge ——* Mineralien. Im Ganzen 

findet Rec. an: diefer Ordnung nichte zu tadein, nut waͤuſchte 

et die Ordnungen fette und magere wonaten entweder ‘ders 

bilder, oder eine aridere-Fintheilung, da: dag’ fertige. Anſuͤb⸗ 

len ein hoͤchſt zuſoͤlliger unficherer Charakter iſt. In der Fol⸗ 

ge wird man fich auch von deu vier Haupteintheilungen, weils 

che bishen nlte Mineralogen annahmen, teßrhachen , und die 

Tip, welche aus Metallkalken beſtehen, von den. übrigen 
Ä größtentheils trennen müſſen. Bon jedem Boff giebt der 
Verf. eine kurze "Charakteriittt, Inden Anmerkungen führe 
er die Merkwuͤrdigkeiten von ihm ahn, und am Ende dur 


jeden Drdaung werden die atgemoiven Eigenſchaſten > berfel . 
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| An het; DRG eauere mad. cum nũblaren — 
eines: diagnoſtiſchen Syſt/ ms. Die kurzen: Charakterifti 

na offenbar zu kürz, enthalten. nicht. immer die, weſentlichen 

aan und 6 twürde fehr. gut geweſen fen, voor U 

dor Verf, eine abgekuͤrzte äußerliche Beſchreibung binzuges 

Fhgr Harte. So unterſcheidet erden Mondflein nue- durch 

ben @tiberianz vom Feldſpat, da. doch der Bruch, die Ara 

der. Kryſtalliſat ion , die abgefaudersen. Srüde, ihn noch mehr 

nnter ſcheiden. Nicht aller Zeolit galkese, nicht aber Fell⸗ 

fat: iſt bloß gefaͤrbt - aller, Feuerſtein undurchſichtia, alleg 

Zaſpis matt. Auch fies nicht gut, daß der Verf. Die ory⸗ 

Tegnoftiſche von Wernern geſchaffene Terminelogie (wodurch “ 

W der denaſche Linnaͤuc wunde,) verben gehe. Der Verf, 

= wetzsicheitet den dichten ‚Marmor vom Keilkſtein, ferner ge⸗ 
meinem Sakkinath, - Doppeifparh,, Angelſpath, Nädslfpathz 
Syramideifenth ..: Linſenſpath, als- eigene Öattungen.. Rec. 
hat nichts · dawider, in. der Mineralogie iſt die Beſtimmung den, 
BGattungen, Arten und Abarten wolkig wilrährlid (Wernerd 
Rogein: nd dioß willkuͤtzrlich) aber der Verf. hätte auch dieſes 
fr dureafähren, muͤſſen, und "ann würden. Joſpis, Hornſtein, 
- den. en nicht einmal als eine eigene Gattung auffuͤhrt, Feuer⸗ 
(ein, in weit. mehrere Gattungen. gerfalen ſeyn. Unter dei 
sulfünifchen, Maſſen eine Drdnung,. die ganz, als ven-Um - 
forunge hergenommen, "wegfallen, follte ,. ſuder men " Daſet 
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Binfe für Diejenigen ; welche ihe Sid in der be 
. tichen Freundſchaft fuchen. ¶Von C. S. von Zier 
weſar. Stuttgart, bey Erhard und um. 

2796. Ze. und 208 S. 8. 6A. 


€. ©: von Ziegeſar äber-den unimerflichen Ueber, 
‚gang ‘der Fteundſchaft zur Liebe. Ein Nachtrag - 
zu dem Buche über die Siebe. Sugar, ebenk, 
. .. 2796. ZIV. amd. — 8. BI 
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„werden, böffen darf.“ 


‚frage man feine ich 

derer. on, Die I hogadhten; han Jehe ich ads Freunde am, 

welche Hlethes Schickſal mit einander verbunden, dieiches ie 

‚ treffe ogreinigf.hag, ma Be. Auf den nändihen Berveggräng 

Ihrer Wahl zu. rechtfertigen,“ 

— „Die Frau freue 

bendex fähig iſt, Iren Werth 
Ä er i 


wundre. Sie zuͤtne nicht, mann ‚er fie: zume 
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zeigt. Ih auch hierin. ols einen farſchenden Menſchentenner 


‚ And auſfrichtlgen Wahrheiseftenmd ; iumd dieſe feine neuen 
0 Berfuce koͤnnen daher in -diefer Gircht: nicht nyrarmehle 


gen „_ welche Ihr «Stück Anıbev- ehelichen "Porumdfchafe farben? 


. fondeen  allen-gebilderen Leſern überhaupt empfohlen werd. 
Der Berfaller jeigesubenad-in der erſten Abhahfinng auf vin⸗ 

eben ſo einleuchtende, als herzliche Art, daß eine‘ Liebe ein 
wahre Hochachtung von Dauer ſeyn Einer) uad daß: aliei 


Tugend und Freundſchaft Bas Bttlh. der Ehe beminden wähle: 


Das Ungluck mißvergnügter Ehen entfpriugt tiadh ferinse'@Rrtd 
aus ‚Dauptjächlih 1) aus ungmedimäßigeroder «ganz wars 


nabläfhater Erziehung des Thdtevs -2)- aus: Weberuktingii 


ber Wahlz 3) aus unreinga, Abſichten; 4) ans tele 

Daus flucht gem Eindrucke: der Schoͤnheitz und... “a 
Selbſtbhetrug. Ueher alle dieſe Punkte wersin bie ©.-ı o⸗ꝙ 
bx Iehreeiche Berherkungen aufgeſtelit, and foigende wichtige 


Nejuitate daraus gejogen »—.: Man mache Momaurai 


Mir zum Bilde fünftiger Ehe. = Bien wenbtinge Alle Sa 


gend, in Unihuld; man erwerbe Ach llebenswaͤrdige Eigene 


haften ber Serle, und nuützliche Gi icklichkeiten, each 
nablälfig: die Anmuth und. Geſundbeit ſeines Kerbers nlhes 
man „befisißige, fi, Ieutfeliger und. ‚gefälliger. . Gittern 
man verbeflere die eigenthämlichen Frhler feines. Temperde 
ments ‚oder feiner etſten Ergiehung ; nian hoͤre bey ſeiner 
achtſamen Wahl uerf auf die Stimme des Herzens; dar 

ernunſt, und hoͤre zugleich den Verſtand 


en verpflichtet ſind, die (Ehre 
ſich des. Gluͤfs, einen Mann zu ’hes 


aber nicht. von ihm, da er | 
berfietk: or , Bil ellen N 
Iberjieht, Sie, gervohne.fch,. sinegsfrengen Richter an tb 
gen eigeten Gewiſſen zu. haben, und bleibe. auch.dg lleben⸗ 
woirdig und Alt, worte gat nicht bemerkt, und verſtanden gu 
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IN der, zppyten. Schelle warnt. der .Berfaffer eruihh. 


und oft vor den großen. Geſahren einer Bine. dur c⸗ 
u GE Er eatxve 
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ie ſotper 
— erg, her. 
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ſeibſt· ——— ſeit nern: Anbeginn — dir Litteratur 
von Srstenforfern nr Derunliſten aneundlich viel ler jenen 
Affter des menſchlichen ˖ Genuths — werbdeti in; fe. 
Kepält: er doch wegen mies verſchiedenen Entftchungiweife, 


wegen ſeines uatäugbaren: Cinfinfies auf das gefaumıts Linke 


ei anf: Biekße, Och wche and Bildung des Char 
aters, auf die oft Te Hecht: feitfame Umtau uns Rice 
m 


Gefuͤhle, fa wie in Abſicht feiner Sefonderw 

eatiemen. in den Leidenſchaften dee. Zorus und. der El⸗ 
er in — beyiftoher Lanne, im Mitleiden us 
Megelſtorung im GER und Unghuͤck, ſo vie le merkwardige * 
| 


en; — was:den helldenkende Darf. du 
eben Gar, um ſo weniger für Annutz halten: kann, 


. fine bierüber angefichiten Oetzachnutigeir intmer mit — | 


Abſicht verbunden warrn, junge: Dute auf der, Miypamwollse 
Dirase Ipren.Bibene mir der:äreumı Haut eines, sätigen Fran 
Bea zu. führen, ι das Septe-Diet- aller ihrer Haube 


au machon. — " Möchte dh ber fo role 






Yangen aufmutſean 
Theu nuſ es Ateis,: weicher: feine Zaye und fein Vermögen 
* eine geiſteclerren Drägiggange auf unuhtsen Seifen dw 


mit unreifen Projeeten unntollfpitligen Rehte ⸗ 


433 n notenſchen Unarimnumngen und hundert audern 


ref Eger oinieng feine tanf-elne eben ſo edie Art, 


F unfer. Berſaſſer , mb endlich einmal 
du Menſabꝛit irn ing ee — sent. 


be Por, fie den Spigeti,. von 3 EN 
per Laipzis sen „der: Wolfiſchen ern * | 


2706: 1,648. Inrıan: 16 — 
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* mag es prnoboden. Set geben, die mur — | 
Splegeltiſch auf ihrer: rechten Stelle ſtehen; über. deg epmegpn 
— 


bärte Recenſent doch ſo get vern Büchlein einen andern 


gewaͤhſcat! Seibft wehrbri Leſerinen wuͤrden es dann des ' 


kauft, und mehrere Critiker ſelner geſchont haben, ob mir gleich 


gern geſtehen wollen daß es manche treffliche Bemerkungen 
über den Menſchen, and‘ ſeine fitllicdhen Berhättnifie in ſſch 


ſchließt. Die Abhandlaungen diefes Philoſophen für den Spies 
seitlich find folgendn ?. Das Be. Mienfchenpaar, ein 
u ; | 
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;Bfidhsie Wense, ſagt der Gerſ. da uee Verrete, wei 
fen Verſuch (uͤber die Weiber) : gewagt. habe? - fuchte ich 
meine Bemerkungen über dieſen Gegenſtand Dusch Bi 
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aannter ‚ bloffum Yonsentium, nicht um Ehre, frech 
bender Autoren, verdraͤngt, und das Publitum vom befanne 


wen dos Kicht nicht ſchecenden, Cchrififteäcen * betehrr 
‚gu werden verdienet. TR 


Des Vorbericht ſagt: daß dieſe Abhandlamg aus zweyen 


Vorleſungen beftehe, die am ı 3ten Dec.Ty3, und 10Sept. 
7794. Inden öffentlichen Sitzungen ber dEonum. (Befell. 
ſchaft zu Heidelberg vorgeleien worden, und wegen des, 
durch den traurigen, fih von Öflende bis Sreyburg er: 
ſtreckenden, Krieges, ceſſirenden eigenen Verlage eben fo, wie 


"mehrere andere Vorleſungen, den Verfaſſern zum befondern, 


Ligends zu wählenden, Abdrucke zuruͤckzegeben worden. 


In der erſten Vorleſung, S.5 — 8, kommt es Ken 
nern nicht ſonderbar vor, daß der. Verf. nach 23 Jahren dies 
fen Gegenſtand nochmals vornimmt: denn von feiner Muſte⸗ 


ng'erwartet man etwas beſtimmtes; und feine Erfiitung 
er PH uter und Suttergemächfe ift würklich vhils⸗ 
iſch richtig. Nämlich: erftere Find die, deren Krautar⸗ 


des nur Über dee Erde; bey dem’ zweyten aber Kraut und 
Wurzel verfürtert- werden. 0 

Am eehen Abfchnttie, ©. 8, werden die Fut⸗ 

rkraͤuter vorgenommen, und es kͤmmt darinn, &.9f., dir 


eſendau, als erſte Abcheilung, vor. Der Verf. hat 


fchon, imden Bemerkungen ver Geſellſchaft, vom Jahr 
1732. S. 251, die Duͤngung der Wieſen, für eine der wich⸗ 


rigſten Unternehmangen, geſunkenen Ackerbau ſchnell u heben, 


voͤllig bewieſen. Da dieß Bis jeßt noch nicht genug erwogen 
. and befolgt worden: fo ſtellt er neue Bewelſe auf, welche 


einleuchtend genug find, day man allen Orten diefe Duͤngung 
-Empfehten kann. In dee Mitte von Schwaben ift fie ſehr 
Berrächtlich‘, gefhichet an manchen Orten zu 6 uhd.mebrerg. 
Bolten hoch, nimmt aber, nad) den Granzen zw, imma 
ftafenweis a6. Dieſer Dünger wird im Frühjahr abgerecht,, 
und, mein er noch nicht ausgeſogen iſt, auf Felder, iſt er. 
‚aber meift Stroh, in die Dungkaut (Grube) gebracht. Von 
außetordentlichem Ertrage muſſen begierige Leſer das Uebrige 


gun liefen. Daß ©. ıı die ſumpfichten Wiefen mit Wey⸗ | 


ern (Teihen) ober Eanälen varfeben, und, wo es thunlich 
iſt, zum Waͤſſern eingerichtet, Stellen von guten Grasar 


' 


‘ 


\ 


sen jun Ganmnin für Miefen Reben geiaſen worden; weil 
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haushãltungewiſſenſcha. zug" 
der vom Heumachen Jeften veif wirde ſind caen· ſo · wichtiga 


En Fr DE 


Die ae'Abrbeilung,; von Kühfftichen Wiefen,; :- 
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Kaas 
+, 
a 


x 
FR 
Auf 


d. i. Feldern, mit Futterkraͤutern beſaͤet. Darunter wird —X 


i12 — 18 der bekannte rothe Klee (Lriſolium praten- 


2 
fe Linn.) geruͤhmt. Dun, da die Vorürtheile gegen dieſen 
in der Pfalz vollig. beſtegt find, und xc dem dafigen Larid« 


wannt unmoglich äft „feinen: Adterkäit und Ceie) Viehzucht ° 
"ohne Kleebau -fortzufegen »-fo_ifk es ndch des‘ Werf. Meynung 


dte unſern garen. Beyfall hat, Zeit, zu unterſuchenn ob ME 


nicht beſſer ſey, den-Riecben, mit der cuchtumterfant ums 
vereinigr‘, zu beiteiben. einer Meynung nach ſall deu 


Klee fir fich, allein gefäet ;ioerden ; weil der Ader- um fo: 
Bichrer vom & 


. 
Yy 
2 

* 


tee beſtöckt, die ieeren Plaͤtze leichter nachge⸗ 


ſaͤet, und fo das Unkraut, welches. dem Klee und Felde nach⸗ 


wir nicht ganz Weicher-Meynung in Ruͤckſicht der Ausſaat. 


Da kann man hinfart immerhin: Fruͤchte mit unterſaͤe, wenu 


theilig iſt, leichter ausgerottet werden kann. ‚Beine Gruͤn⸗ 
de find iwichtig für Flene Landwirthe; Für yrüßere aber ind . 


won detste dünne, den Klee aber dicke fdet, und nach abs . 
gebrachten Früchten; Die man Dicht an Dex Erde abſchnei⸗ 


narhläet:. daun wird das :ate, 3te und ate Hinderniß des; 


" Richt leicht Nachtheil für den Klee bringen. Da es aber im⸗ 


den oder abbauen muß, die feet gebliebenen Stellen gleich 


mer auch Am-Chroßen rathſam iſt einige Morgen Klee, nach 
des Verf. Art, ohne Früchte zu San: ſo empfehlen wir die 


Anleitung dazu S. 17 nachzuleſen. Daß vackerũ ' dafelbft 
keine Zickzackſurche, wie einige vermithen, bedeute, ſondern 


als ein Provinziainusdruck eben Das. bereite, was anderer 


Orten das Ackern oder Pfluͤgen iſt: dieß erkliren wir auf 


geſchehenes Erfordern; weil es vom ——A Bun 
| wegen, fol". 


den, und es, der allgemeinen Verſtaͤndlichteit 
ches ſo gut in dieſem Stuͤcke, als beym verſtaͤndlichern Ahr 


blatten S. 66, erheiſchet haͤtte. 


$. 2.8.1838, wird det Kazernkler (Medicago- 


. bariva 1.) ungemein richtig anzubauen, erklärt; "Der Verſz 
‚iR ganz befonbers hierinn mit der, Niemfchen Bauart zuftiee 
(ben; und flaat fo: „obgleich einige Schriftſteller, befonders 


Hr. Commiſſſonsrath Siem, dem ic das Zeugniß geben  ' 


, daß er. unter die erſten Schriftftefler in — Fache 


iM 
gehöre , bereits gelehret haben, daß man dieſen Ausern 
a * Sr 4blee 


er 
. 


S 
\ 7 


| —e— dir g der 8 wu 
De. nmchfolgeribe Belagerung Wahnbeims wird wohl allen 


ur _ 
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ln sin Bernifiinng von —E banen/ abe 

fe: Ef iſt doch —— Bestie ik unfcer Pfala 
wenig Bemiig mo Rufe wichtigen Gegenſtanud 

Per Dr. Meyieus i Antı‘mun. Hair für fein Ohe 





and durgaus vertrefflich uud mit ſolchen &pempeltr, def 
RE aingevner wetden · kann. RL, „h 


©: 29. wuͤrde des Mew oniſten Swntnachers — 

ir „von Er Allein ansgekietern, und 1793 vor dem Hei⸗ 
Rn. 7 der miele herrlech beftandenzihi- 

* jedem’ zur Ueberzeugung dienen konnen dimal 
a —— 7 —— — Pa er —3— 
ey als Ärı rn 

— innbeimer Gemartung; allein 
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e Anſchidar gemacht haben Bey allen De een iR * 9— 


———— die —5 — &; 0 un aufn 
auffellt;, wie | ic dad * rar ehr Ser er u 
Er: * Bu * ah — — * 
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= I I engen. Botfen In rfaige nat Ha 
raſen net en 3) u 
Mar Kanen werdtänggr halfen; dat er Aber weiten, und fir ' 


j 3: Be tief d kl: fo tiußte er -unusmadngkich. fofe . 


uchſe ſchittzen; und dem Puzernflen-dadkit 









Zu Ks —* Uran den Schanzen DEe find 
u, 13 Seien jeiten Aeſonders vn ieuen Schdiyen dem 
ER graͤbd man Aniche un — be. eier Lſondern 


Hr Ingenieur, die ſo, wie die S. 28; Nibe Erfa n 
ale, ah —*& Otte, die —* 

fe kenn es \ 
u S. 27f. * r 8 ieh. br fobtie ver. 
MA 3 nl —— de Crem⸗ 


Ar“ wur Gr! wir Ft 


nu. 2 


| 9 gehen er te I Hr air Sn, cc as Ge 


‚ent u Ben —* 
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hr ren Cnatürh | 


— "of Seoenden hen ana 8 Matter 1715 denen, a 
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RB de 


Det ai en — Dun 


‚geworfen, alddann der fteife — oder, mie. man ihn da nenn 

ſene — Letten mie den Saube vermſcht woiit! 

a digfer Dbden num nad) (3 Sahteın, unter ber Sherfläche 

on ı Schub, fo feſt war, daß Hr. M, es anfs Meute a 
‚tief vajoten laſſen mußte, mei der untete Boen beynahe fe 


j 





J Dbodeſtaͤche ud Libri, Vle Mitte au RKieß and: die unter” 


Re Lage ans gute ‚Sande beftand ;- yon.6o Ochuh Laͤnge 
und Sie ——— efraſt, der Kieß ae 





feſt war: fo alanbte'er, hierdurch ſchliehen zu dürfen, daß bi 
Deu fo manchen Schtiftſtellern mit ſo vieler Wärme ehſp 
lene Erdvermiſchung unter die Proijecte gehoͤrt, der * 
Binz nicht genug widerſprechen bonne, Der Berf, fe hie 


2088 irre geleitet; da nun ſo 


a andere, die noch nicht 


sute Erfahrung von —8 ermifbung der Erdait, * 
Ai 


auf Seldern gemacht haben, 


3 gemacht werdan möchten: 


halten wirs uns zur Pflicht, den Werf. hierinn, nach un⸗ 


en ahulichen Erfahrungen, (die uns beynahe auch auf | 
Schluß geleitet haben,) zu berichtigen, uno das Pub 


kum zu belehren, 


zaß und Ziel, oder das bekannte: 
‚aehöre, Otmne rimium nocet, 
. „Speilen, macht fie gefund und gut; zu: viel ſchadet; — 
En man der Sache nicht: zu viel, tione kommt dieß in Ar 
lag: der Verf. bat nicht bloß. die 

aud) die Unterflaͤche mir Miſchung zu verbeffern: dealaußf. 


R 


daß zu einer ſolchen wichtigen Sache 


Nach und nach, 
Gin wenig Salz inter 


Überfläcbe, fondern 


Beym Felobau, wenn man davon Rutzen haben will, dat 


"die Miſchung nur in dee Oberflaͤche geſchehen, fo weit fie 


jährlich umgegraben, oder aber umgepfluͤgt wird; Die 


Wiſchunß in ber Tiefe macht immer einen Mörtel’ ads Sand 


‚ webikchnt, ben natürlich kelſenartig werden woß 
sem miſcht man in der Oberfläche auch: nicht gleich. die 
anf einmal, ſondern nadı und hadhy a. 6 dlei3-: 
das von derientgegen gelegten — feys Band anter Schmlas 
gen, oder Lebm unter Sandlagen, aber Mer 
Wor das nicht ——— gi ba 


x von jenen — hinzu. 
‚tern mehr ruge: chut,/ der wird niche gets Dot ger zuwi⸗ 

ſchen koͤngen, und doch ſchlechte — Pr ahre bins 

durch, haben: nicht zu gedeuken, daß 

sen — den wir feſten Thon en — Ant 
mt BDuͤhger nidt leicht locket —55 — 


ä endenct 


te 
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Miro mit Hrn 
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232. fen _ = 


ohse Su ven Erdizrten mit reichlichem Diesen“ 
und. Sehen fi * und. wahre Erdverbeſſerungen in einer 

J betraͤchtlichern Oberflaͤchr, als. fie es gewoͤhnlich iſt, erzen - 
gZen koͤnne. Wo man aber'noch nicht reichlich duͤngen kann. 

ba wird fo lange mehrmalige, und jedesmal voenige Zumifung - 

adaͤquater Exdarten uns. Hütfe leiſten, ‚nicht ſowobhl düns,. 
gen als vielmehr machen, daß auch weniger Dönger- OR 

; beflte aunſchlaͤgt, wie nebenan ohne Zumiſchung vieler - 

:* Dinger:eb baum fo-beroürden wird. : Und’ ſo wird Hr MM. 


wohl mis uns. vereinbacer, und das miſchende Publikum - 


| iigleid berubiger werden. _ 


. &:29 +32, ſind wir ganz, Aber Berenung des Fels 
de⸗ au uxernklee, worim er gedeihen kann/ einverſtanden« 


ſowie der Widmung der Chauſeeabhaͤngen zu dieftm Klee 


Ffuͤt Lansgemeinden! ‘worunten bie Seivenbeimer‘ Chaufies 


J abbände ſchon ein herrliches Beyſpiel geworden; dad aber 


leider jetzt auch daͤs Kriegs wegen / leidet ober gar verſchwin. 
det.Dabey muͤſſen wir erinnern, daß Hey Ueberſtre nurtg 
der Auxern⸗ und Esperſette⸗ Selder, (welchet letztern De 


= Bandlung. det Bali @;4r ausgefrichen bat, weil er zu tube 


nig eigene Erfahrung darüber: zn haben’, bejeuget; mit Mifte 
uͤber Winter; da, wo Mergel su baden iſt, anrarhen, erſt 
eine JVZoll hohe Uebeeſtreuung von Meryel und - dem’ Sılagtt 
darüber zu beforgen: davon kann -Mam uͤberzeugt ſeyn, daß 
es ſJelbſt an Orten, wo ſolche ſonſt nicht gut thun, Wunder 
erzeugen wird;z wie die Thuͤringer Felder; "deren Ober⸗ ‚And 
ee at roguß: tief aus Mergel beſteht. 


3. S 32 — 41, Weißer Klee (Tyifol, repens 
r J Ik ein Beohftfätiee für, ſchlechte und hohe Felder, wor⸗ 
ir der rotbe nicht ‚geratben will; dieß haben wir gar oft 


oo ſelbſt beprobt, und von andern beproßt gefunden. Bo iſts 


auch im Amte Wolfſiein beſchaffen, wo der rothe Klee we⸗ 
niger wie der weiße. gedeihet daher man ihn mit: Unrechte 
daſelbſt abſchaffte und durch den rotheu md Luzernklee ver ⸗ 
draͤngte. Sey er auch durch die okonomiſche Gefellſchaft, die 
damals noch wicht allgemeine lokale Kenntniſſe haben konute, 
werdraͤngt worden: ſo iſts doch recht, daß, und. wieder Verf. 
S. 36, in der Note, ſein eigenes. Miederſchalden bebenvet, 
die aͤhnlichen Gebrechen anderer oonomiſcher Geſellſchaf⸗ 
ten ruͤget. Dieß nyag den Compilatoren zur Nachricht die⸗ 
en ‚damit tſea nicht aͤltere ve gutichigkeilen, unbekannt mit ben - 
neuern 


' j x 


er Dritte Abtheilung, ©.41- 56. Giaats⸗ 


’ N 


wider Willen diefer berichtigenden öfommifchen Geſellſchaften 


7 


‚bintergehen! Wie gut iſts, daß die. Directoren oͤkonomiſcher 


⁊* 


Geſellſchaften jotzt große Guͤther haben, und a ae 
Weise. 


„fie öffentlich unterſtützen. Für die Wolfſteiner if der 
“ Klee noch deßwegen rathſam, da man ihn des Saamens we⸗ 


gen zu ſtarken Verſendungen für bie Amerifaner bauer, und 
daher fogar über Winter Dänge. Wer dieß dem weit beſſern 
weißen Baſtartklee (Trifol. hybridum), und dem vorheh 


wietbfmafiliche Betrachtungen Aber den Kleebau, S. 


. 48 f., enthaͤlt herrliche Betrachtungen; nur bejammeruswerth 
Aſtz ·daß der Verf. jetzt 1796 nicht mehr ſagen kann, was 
47230 galt: daß die Pfalz, dieß edle Land, jedes Jahr ihrer 
Belltommenheit entgegen gehe! 1798 hoffte man. noch im⸗ 
‚mer dag Ende des Kriege! — — Doch, das leſe man ja 
‚alles, wie felbft die fremden Armeen über den berrlichen 


Feldbau und die reichen Landleute ſtaunten, und ein, die 
Igrieultur daſelbſt bereiſter Englaͤnder den Ausipench that, 
daß er feinem Freunde Artbour. Noung geſchrieben; ex 
möffe in die Pfalz Eommin, menn er fich von der äch» 


ten Agricultur reine. Begriffe machen wollte. XAchnls 


ches Uetheil ſagte bald darauf ein anderer Engländer. Man 
beeifere ſich alſo nicht immer noch Engliſch, ſondern deutſch⸗ 
pfaͤlʒiſch wirthſchaften zu wollen.“ Und allen dieſen Wohl⸗ 
ſtand hat die Pfalz ganz allein dem Kleebaue zu danken. 
Kaͤmen doch dieſe gluͤckliche Zeiten durch Frieden bald wieder! 


Ueber bie weitern Betrachtungen + dRefultate des Verf. muͤſ⸗ 


"nenern Dericheiguigen, aucſcheriben, und -fo-bes- Pablifum 


Klee wiederfahren laffen will: wird jedoch nach meht Bugen, 
wie von jenem weißen, haben. ® —— en 


® 
. 


\ 


‘fen wir ung nur kurz heraus laſſen, um wicht zu weitlaͤuftig \ 


zu werden, 
. “ 8 


Ci Gele Gaas — 48, RKleebau zur Unterbaltung eis 
nes guten Viebſtandes. Wichtige Bemerkungen, die für 
Gegenden ſehr dienen, welche ihren Klee nicht in die Brache 
ſaen, noch weniger das Rleefeld reichlich duͤngen, und dann 


nach jedem. Kleehiebe noch Gyps, Kalk, Satz Aſche, u. ſn. 
„aufftreuen., und ibn. obendroin den Winter mit Dünger bele⸗ 


gen wallen. Aush hierinn will der Landwirth freyen Willen 


4. 


nach Lokalitaͤt haben. Deſto paffender ift diefe Lehre für die, 


welche nur weniges Feld und keine Drache haben. Und dies 
_. J 4 — jenigen, J 


- 


. 
- - 


*40 2 Ss Baaheiteresoifinheit; ‘Sg 
iu: XF 
—— Ai gehe nette efütternig init Hackhl vermiſche, 
* hom erſten Mochſe, unſchordlich me⸗ 
en, bey trocke an Zeiten auch von gutem · gruͤnen Klee mehr 
Mil. wie von, gadoͤrrtem⸗Klee, AAlangt haben wollen, iven 
De ſchon ai Sache td arärtent, : Wir —**8. 

Nicht genug dozu erningern, aum hierium eier entſcherde 

RE: 7 aß Moe bie Nach 
der gruͤuen Gärtarung gan. wichtig dartegte> 45% 2 


Ki 8:8. &.ig-i32, Kteebeu, als uch 





Ducg. "Ehe, Veit xniigen Jahren ganz neue, Benukung 
Kurt, der‘ ent, werfauft, wird —A 
‘der Berf;, wenn manche Orte nichts als Klee bauen, nnd 
missilfigt es, weht‘ detnleien Männer andere davon abe 
mahnhen orten! Scham Bugenmug bar entſcheldend davon 
eſprochen⸗ fuͤr wen, mehr Kler wie Fruͤchte zu bauen, au traͤg⸗ 
ſich ſeg, naͤulich wenn andere, wie er, lauter Klee gun, | 
dani baue er wieder Grtreide ſo zu handen, iyird es aug \ 
dent ©: 51 ein Klee Bauenden, und dadurch ſem — 
ee und" JZugvieh abſchaffenden Landwirth in 
desbeim grhen nit bier gleich mit anziehen. — — 2 
Bortkefflih Ant uͤbrigonv die Würkungen ©: 30, welcht die 
daſige Kalender im Meeßöne hervor gebracht Hat. . KR 
zzugung ded —— dieſer er — fi laich 
> 4 durch Befehl e uttð Reſtripte bewuͤ 1; em. 


6% Bier ‚56, RKleebau sur Verediong * 
Sotoen, Didier 78 von jenem 5. 1. gauz ‚verfähleden;, 44 
Bariun. n för We beſten Aectet ben mögligäften Ertrag von " * 
— — in:biefenz $. 9 aber mofſen derarmte Ar ei 
durch Ami währen a sad, Veredlung gelegt werden; hiexe 
. m Tut swir’gän; mir dein. Verf. einverſtanden, zumal dich. 
Art vorzüglich Für.geoße, Gutber mit er/llfigem Felde: \ 


1 
-| 
| 
. 


Biene auch zjemlich aligeniein; in Auxübung iſt; zunaͤchlt 


vie fee Sohn DieDrte „ weiche Aerker vereinzein bärfare m. 

80.5.8 # Ben Areßlen,in Absey-anbern ihre Acer; 

anf dan Braͤnzen den Gewzarkung, ab; brbauete fie ‚mit. Khe; * 

eıdeb: Aapıbel 1m it Keben⸗ vertaufte nach vFJahroll c 
2 uns md; — dlelen — 

bo —32 Vormoͤgen. 8 zu 50 

—— € Re anberun Iren / ve. u“ 

denen, die — u ” ah 
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er re der Naththeit der” Mi Franc 

Veen Kayguare (Anensrelstiöe LA ) vermiſchten Stecbi 

Vver Ihemals ſo eapfohlen wirde , Tolbeiuikhen nanb da⸗ 

VRSechte: derm dieſes Grac yſtanzt um: ſich, and Vverireibt den 

.. Klee, der der Schutz deſſeiben nicht bebearſe EA z0 

Dauert, wixe doswgen widerrathen , meilibee Mer wicht abs 

‚weiche, Allein es iſt noch ein Grund verhanden wovoin wir 
u & Director Arhard in Berlin, iu. Der. Nienifdoen, euen ur — 
Rn ammlung oͤkonom. Schriften, Ih. S.29 ⸗4 Me. 
terrichtet der ſeinen Anbau für, fich allein, empfichte; Pre re 

dann "geräch dieſes Gras auch ſelbſt in — Felde Fu 

mb Bien, wo det Klee nicht Toytkoigint sn iſtlun Snfiße >. Tat 


8 


e. J 3 Raypens) valium ‚peienue),, Bade Wert. den Mies 


aber ehe Befuf nden worden. ar hg 


:$.8...:59.,.Wicken. wi, arts, Di A or 
— Futtetgemenge, ss . . Mt J 


Gso Spergei J ſt in der alz, el pet 
6 esreflihen Kmmelsfieiche,, gen — vexblent 
. much nicht, dabin erüpfohten | zu A 


5.4. Plinpernelle⸗ —2 — ine — E if t.von ° 
| "nein Wind beuteln ernnfohlaus: Aber auch .in Apr. Bi 
br; och nie gebauet worden Weit hf if —* De dae 
man auch Pimpernelle nenn, und bhoterium fangpilorb vi 
yo ‚Bey Linke’ ig welches einer von hig ale Dlah meinmakg 
hir“ —— bah... mg 49T "Almen. u 
E % * So. 624. —8 ——— wirs zwar nach 
ems Encyt spiaie,.ı Bd. ©. 11.uR gefügen: 'der Di; 
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noch nicht verfuhen konnte. Wir Haben aud),.noc feinen 
Saamen von diefem, aüf dem Moorboden fo gut gebeihenden, 
| Kiee betemmen koͤnnen, fonitew wir ihn würklich ſchon auf 
Tostboden verſucht haben würden. Ob Hr. Schrank big 
fen Klee nicht. mis dem zurückgebogenen (Triiolium ze» 
Aexum) verwechfelt bat? Den weißen Baſtartklee (Tri 
follum hybridum) haben wir an. folder Stetten ſchon gut 
‚gerathen gefunden, won dem aud) ſchon Succow mit: Recht 
: Tage,’ daß er in. Wielen, wegen feines hohen Wuchſes wie ber 
zörbe; (Tsifolium pratenfe,) vbr dem andern weißen Alee, 
CTriſolium repens,) dellen oben bey den Wolfſteiniſchen 
Benierfungen gedacht worden, angebame zu werden ver⸗ 
diene. . " N 
7367. G. 64, will der Verf. von andern Futterkraͤutern 


IN 


— 


Donan⸗Moor. ©.48 und Aoiempfahl, den aler der Verf. Ä 


nicht reden, z. B. vom Johanniskorne, Vrennneſſein, u.d. 


ti. und hat Recht; zumal wenn man -fie nicht mir gehoͤriger 

Aufmerkjamfeit cultivirt, und zur rechten Zeit abhanet. 
. Sritter Abſchnitt. 65 — 63. Von den 

Sutter: und Knollengewächfen. Was hier von weißen 


"Rüben, &.65 — 67, von Didrhben (Runfelräßben, Beta 


.\ ‚eiola) ©. 67 f. geſagt wird, übergeben wir, ald richtige und 
bekannte Behandlung. . a a 
Vierter Abſchnitt. S. 63 f. Bersieihund des 
Rleehaues mit den „Sutter: oder Knollengewaͤchſen. 
Alles Wahrheit, ſelbſt das, mas vom kuͤnſtlichen Futterbaue, 

— darinn wie die Engländer zu ſehr zum Muſter genommen ha⸗ 


ben, vorkommt; ſodann "on Artbour Noung geſagt wird, 


Haß er uns in feinen zahlreichen Werken, womit er feine Le⸗ 
fer Häufig heimgefucht hätte, und nicht mit feinen Berechnun⸗ 
gen uͤberzeuge. Der Veerf. haͤlt dielen mehr für Beobach⸗ 
ger, als für einen Denker; daher er auch dem ſcharfſinnigen 
Lord Sinclair gefage:'daß fein Wunſch, die Schaafſwolle zu 
veredeln, weswegen er nad) ſpaniſche, franzöfifibe und 


deuiſcho, an Frankreich angränzende, Staaten — wohl aber 


nicht zu Der rechten ſpaniſchen Schaafzucht in Sachſen — 
reiſte, nie in Erfüllung kommen Eonne: ſo lange dieſe Me⸗ 
thode der Englaͤnder der herrſchende Fehler ibrse 
Tandescultur ſeyn wuͤrde. — Sinclair ſchien ihm Bey⸗ 
‚fa zu geben. Dann gebt. der Verſaſſer den hau un Dr 


u Sunheltingswififfefl. Kr 


| sen den derſchiedenen Nähen durch; weriun wit vinwerſt atiden 
find: nur wundert uns, daß man in der Pfalz das Kraͤutig der 
weißen Räben beym ˖ Neberfluſſe nicht von det Faͤulniß zu 
verwahren weiß.) Die Dicchapeder Bauern in:vlelen andern 

- Gegenden: ift zu "ampfehlen ‚"dle ſolches theils Auf. Stangen, 
peils wie Taback eingefaͤdelt, uiter die Dachraufen aufhaͤn⸗ 

| get: we es ſchoͤn trochnet, und im Winter genutzt wird. 
ESeo hebt ein Zweifel den andern + zumal der Verf. ohnehin 
aur trocknes Futter vom Kleebaue verlangt: ber daher ut 
nnausſprechliche Vorzuͤge vor dem Weiß, und Dicktuͤban 
J Habe: Dieb iſt⸗ eine deſto ſtuͤrkere Wahrheit, da dieſer Dick⸗ 
Her Runteiraͤbenbau· gar vielen Dünger fodert. Zum Des 

ſaluß diefer Vorleſung betrachtet der Vf. noch: daß das Geid 
‚die wichtige Seiebfeder wäre; Wirthſchaften in Flor zu briu⸗ 
nu; Gredit aber noch wichtiger ſey. Der gedachte Nübenbau 

ane aber nicht Credit ſchaffen. Diefer. wird allein dem 
Wwohl eingeaͤrndteten Heu⸗ Bean zugeſprochen, beſenders | 

“ „em up Sterädeen, Bu 


Wr na .äweyte vorlefang. | 
Ai Sm Wien, am ıcten Sept, 1794 "gehaltenen Vorleſung 
erklaͤre der Werl S. 80 — 82, bey der:traunigen Lage da 
Riese; anberwaͤrtige ‚Werufsgegenjkände auszuſetzen, bage: 
gen auf andere zu finnen, die sur Xufnahme'deg Viterlandes _ 
—— tͤnnen, wenn der ‚golaue Frieden zurückkehren 
“ür deu, at —— TE u 

| “Der drfte Abſchnitt, Glu⸗- iis, enehäle X 

\ Saber fortgeſchzte Berfüche:über dem Kiesbans. und dir verihier 

Venen Reflexionen und Erzählungen son Erfahrungen des 
Verf. enthalten: manthes, daß den Kieefreunden nicht unnüg- 
Be fen: Sp ift auch die Erfahrung des Freyh. 

mingen (8.96) ju Maudad) ,lehreeich; 

. "fehalde‘ Aut. a le r795 des traurigen Krieges wegen (es 
par am fineen Rheinufer) nicht: fortgeſetzt werden konnten. 


Den Lachtheil, welchen Bäume dem Klee bringen, haban -" 


wit Huch erfahren,‘ und manchmal ans. gewundert, daß allzeit 


"an den Allen nur. die Sekte, fü gegen Nordweſt gewelen, der 


aͤnge dir Allee nach, den ganzen Sommer hindurch, ſchlecht 

Rund; bie tern Seitem aber herrlicher, wie im Felde fetöft, 

fanden, Die mehreſten Regen wmäflen alfo — des Verl. Her 
Ur au Huͤlle Enommen, die er nom Regiehen 


[1 ‚ .. 
\ » ’ ' . Lu 


A Joarden: ſeyn · deun Eonxenſchein 
den 


fanden die der. Morgenſonne durch Bäume 
.  Mieban, daß Hier. en —— 
mwuͤrkte. - Detmirs dar: kein Luftmanget, * 
Odbſtbaͤume in Neihen, auf jeder Seite der chauffe m 
Allee, ſeht sarfeene von: einander —— Reagan 


Ze zu 
.. . 
Da 
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ir Batch iuht Herfäinte Mike Shen: —5 
— ;toechfelte awu fede € x 
hürbundy, nım'nicht des Degen: Zlndrohih" landen 


J — 
vBir⸗micht zu ieten· An eben das Gogenth⸗ die nee 


bdenn die meiſten Regen kamen von — 
legen wir, zumal wir es auch bey mehreren: 





nicht, wein ER 100, bey des Be rf. angehenden: ——* 
beſchaffen · Aber manche Tage und mauche Woge 
wir der Urfache nach, und fanden keine ee 
mn 


geſagte. Der ordinaite Klee ſchadet indeſſen loſche 
miemals am Fruchttragen, da er eben ſo, wiq Gras, en; Ä 


der Oberfläche Nahrung fire deſto meht "aber: raubte det tie 


wurzelnde Kusernklee die Kraft dergleichen Bäumen: dahe 
man nur biefen in Maumgaͤrten entfernen muß. Nun folget 
0, 8.105 12 Noch det Sauptſatz, daß die Verelaguna 
8 Jrůchtbaues mit dee Kleeban offenbarer Schaden ſeh, 
vracciſch und mit /phyficaliſchen Gruͤnden bewiefen; darüber 
ur — nichts ſagen ae da uuſer Uetheu m, ed DO 


6 ci zechtſertiget ver Bert; die Einiagfe ge⸗ 
Ken: :Gaerenderfuche, und und. empfiehlt ſolche vielmehred 
7 nie. dieſe Theorie erik- auf einern Heinen’ 
tenberic dh ve bey biefenn die Praris zu — 





De und ſich (rs af feine Sehler guſnethn zu machen, ar er 


degehen Ente, u. Bei... "u. 
Iwerrer Korbnice. ©. erg: Kann die 
‚Maple. 


a - “ \ "dns Candwirthſchaft Deuifſchland Yan: 
vdienen? bier kaun län eine ausfũ hrüche mE ſchabfe Recon 


flon über Artbour Noungs 1794” etſchienene 


bdurch drankreich 1er = 1798 beſſen yoeyton Beil fine. ° 
den. Es iſt des Ho M. Urtheil in Aller RE ür une 


Deutſche intereſſant: Anh Sollten es daher alle” diejenigen ler 
Bir welche zu Englifh, in Auͤckſicht vet — 


Anbaag au difen veyden Vorleſungen 


J findet m man ©. i96- — a kun 


! 


! 


1 
! 
1 


» 
, . 
fi WAREN 

\ ze 


— 0 


ine Sri, in Nuͤckſicht dir Eanbafribfäapg 
v6, winter‘ det Titanney des 







ge Zul. —8 





dem 
"Xobespierves,. woran iR die franzoͤſiſche Armes mit Ems 


| 


{ 
| 
| 


amengeldlich —— dieſes fü 


Feat Bir. enthalsen ung, über alles etwas ju 
en, und loben des H.. M. patriotiſchen Eifer, daß ermih . 
Mehreren im Kriege nachtenkt, wie bey:enfolgten Frieden 
der KTandwirthſchaft am nachdroͤcklichſten nd nell 
den aufgebolfen and beygeſpruagen werdm maghe 


Daß aber der. Verf. Ru nn, wegen der anfänglich werger - 


dens in ‚der Pfalz angeſtelten ee den — 


e. nacheheik 
Aeundert uns fee... Wir halten Sem erfrigten Me 
ge en — J 
ie anen, un 
der Verf. auch mebranals rübımt, and wir: 


! Aigiebt, daß der Landmann, folfe anders d zehzucht wite 






—— iſſen wir 


— — —— — — —— — — 3 
.. 2 


der ſchnell auftonnnen, nichts t, wie Futter, beduͤrſ⸗⸗ 
3 liegm⸗ Bi: mehrerer ——** u no. Die. Pr a 


geuern Zeiten, —— Bas * * 
Seren nentgeldiichen, an dem —* — — 
on Kleeinamen, ——— nur: in Fa ö 





die Auetheilung dee Ochaaftrockare ſchon man 
Dura he Srehlchaale * hat. r 
* ur * 


— ang: Za dem, Tas wir ‚en har Re 






Sceii ar gelehret —* the man das recht⸗ 
nat, der: Mikdung verfpiebener Kroatien. eihtig ent 


| 


x 


me Wer Diefe mehreren Scheieheuer niche nachichlageee 


—— aufs: neut in Bei Bandhuche der Lande. 








7 theile duro 


« Win vielt —— — Bun u auf einen 2 
ker; und im Che she * ei ei 
® — A— zu HR en. Diem — 
Unpenflärbe: —— — 
—* ben Bu Be deutſchen 


—— finden, wel ——— . 
— 4 


"per Bali, _iim ten — BE 
uf inee ich n Wıldın ST 
ee 


rennen. "Dam San. man leicht den. | 
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ſchen, und mehrer andern Schriften in. ur 
nommen haben; fo ift der Bash Band va wi 
det ringen een 


>: 


J — A 
Beta, n Gartenkunſt und 2 Sir, 


J 


went, 


IA 


Denchiende gieca zum Graue Sehraid ‚kesin 


‚ Botanifiwen. .. ebft einer erflärenden: Einleitung. 
in die botaniſche Rumfkfprache, - zum. Beſten der 
Anfänger. Ein Taſchenbuch, von Fon:- Ehe 
Roͤhling, Pfarrer zu Braubach. Denen, bey 


Walmanns, 1796. 50 Seiten, in — J 


16 En. 


Die nähere Abfıcht Biefes Sldlaine an ber ef fi ° 


inder Vorrede folgendermaaßen: „Ich gedenke, wenn Zeit und 
Umfſtaͤnde es anders beguͤnftigen durch Veſchreibung der nm 
Braubach, oder, wenn es ſeyn kang⸗ Der in der ganzen Mie. 
dergrafſchaft Katzenelnbogen, wildwachſenden Pflanzen, kei: 
nen geringen Veytrag zur. Vollſtaͤndigkeit der Florä von 
Deutichland zu liefern, Denn noch iſt dieſe, in Abſicht auf 


diefen. Theil der Raturgeſchichte fo ergiebige Gegend, meines 
Willens, won Niemand unterſucht worden. Da man abes _ 


jr einem Unternehmen von der Art, wenn es anders ſo voll 
kommen, als. moͤglich, ſoll ausgefüher werden, wir Schrank, ° 
u feiner Baieriſchen Flora, feine Behalten haben muß, dies - 

n aber, damit. fie. doch wenigſtens wiſſen innen, weihe " 


. Pflanzen fie eingebrache 'hahen,,: oder welche fie noch ei -. 
bringen hätten., ein ihnen. serftändticts Verzeichniß ber dent ·⸗ 


ſchen⸗Flora pzebaud ven waden muß, ich aber noch - eines 
meinem Zwecke gemäß vorfand: ſo ſahe ich ich genoͤthigt, 
ein Berzeichniß, ber: ‚Einficht zufolge, nach der- ich glaubte, 

\ be meiae Freunde, Gehuͤtfen an meinem Berk ‚und: meine 
Zoͤgluge, Bar Bei od) bloſſe Sammler, es bey geringer An⸗ 

| wenn leicht benutzen koͤnnten, zu verfertigen. Dieß vor 
| 1 beffe ih, nicht getadelt zuů werden, wenn 1 ver ner 
ss ben Sloren ende die wis on mehrern, in "im 
em 


\ 
« 


I 


I 
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fen: Fache berähmten Männern auſzuweiſen haben, mit einem 
Berzeichniſſe in deutſcher Sprache erſcheine Denn deutſche 


Sprache ſchien mir, fo wie wohlfeiler Preiß, für diejeni⸗ 


gen, für die ich zunaͤchſt ſchrieb, Wedjirfnig zu ſeyn. Und 


ss waͤre ja nicht zu viel gewagt, ‚wenn ich erwarten dürfte, 


daß mancher angeſehene Votaniſt fetten Sammler, ſo wie 
Ich. den meinigen — man verzeihe diefefehlechtrfte Parallele ! 


hen Vaterlandes — unentgelolich mit auf. betanifchen Eys 


mit Rorbs tentamen, fchriebe feine Bemerküngen oder 


peue Erfahrungen. beſonders auf, und lieferte fie.nis ein Bey 


ag zur deutſchen Flora“ — Wir haben abſichtlich den 


L + \ 


erf. ganz ſich erfiären laſſen, und die ung unrichtig feheie 


menden Stellen angeſtrichen. Die botanifche "Sprache, ats 
Kunſtſprache Betrachtet, muß jeder, der die Mflenfchaft liebt, 


fid) bekannt. machen... O6 dieß nun. im Deutfchen, oder befler , 


Ian Lateiniſchen, geſchehen könne , fcheint bey dem noch. gar 


es zog ſie der Enthuflasmus für ein zungriäßiges und volle 
faͤndiges Pflanzenregifter über alle Begenden unſers deut⸗ 


 turftonen habe. Cr für, ſich Behlefee fein" Tafchenbuh von 
Hoffmann, verglihe feine und feiner Sammier Pflanzen . 


wicht fixirten, undehuͤlflichen deutſchen Ausdruck, im Vergleich - 


mit dem fonoren und allgemein verftändlichen, Iateinifchen, 
wenigitens ſolchen ‘Perfonen, die eine befsre ‚Erziehung ger 


noſſen, Schulſtudien in ihren frähern Jahren getrieben, und 


Dun für irgend ein Geſchaͤfft ſich beffimme Haben — gewiß 
feinen -Zieifel unterworfen. Zrauenzimmer, und tändelnde 
Bergnägen , welches der mannichfaltige Anblick des Pflanzen 
reiche gewährt, ftehen bleiben. : Für diele kann alſo ein’ ſol⸗ 
ches deutſches een welches ohnedieß durch die vielen 
Abkürzungen: and Zeichen, welcher ſich der Verf. zur Erſpa⸗ 


ung -des Raums bediente, umd durch’ die unbehülflichen, 
deutſch· botaniichen Ausdeüde, unangenehm wird — von kei⸗ 


Bem Nupen fen. Wollte aber der Verf, für feine Freunde 
und Sehülfen zu einer Katzenelnbogiſchen Flora forgen: fe 


muͤſſen -diefe doch zuvor. Botanik lernen oder verſtehen, che 


Re das Taſchenbuch gebrauchen können, und bann tritt un⸗ 


Liebhaber, werden ohnedies nur bey ber Betrachtung und dem | 


⸗ 


ſere obige Erinnerung nieder in ihre Rechte. Zudem mußte 


ſich der Verf., zur Defhhtigung des Geſagten, in feiner ere .. 


klaͤrenden Einleitung, dennoch der lateiniſchen Kunflausdrös 


@e, fo wie im Duche ſelbſt ber ſateiniſchen Pflanzennamen, 


bebienen, und wis ſouderbar foßten diefr in einem unlateinie _.. 


ſchen 


— 





12 Bu Votanit. uw 
, a" . 


0 fen Bande getabebrenit oben! — Weger der Dei: 
mean si hat Fönnen wir nun diefe Flora eben nicht jeden zum Ber. ' 


’ 
* 








em enpfehlen. Dee. mußte fein Exemplar mit ı vehle, 
— bezahlen. "Was fol alſo damit gewonnen werden? = ' 
WR finden weder verbieflerte Wartungsarten oder Charactere,/ 
wo neue ; bisher unbekannte, Pflanzen, noch einige Bemner⸗ 
an auch nicht einmal die naabe Ber Pftanzen, welche 
in der Gegend des Verf. einheimiſch find, um und doch dutch 
ne geringe Erweiterung uhferge Kenutnig von Deutſchlanb 

er entſchaͤdigt zu ſehen! — Es gehört alfo diefes Mroduch 
” {ht die: verungluͤckte Zahl von jenen imitatorum operibug; ' 
: die, feitdem Hoffmann auf den gut ausgeführten Gedanken " 
. Zoerfidl , Deutfhlands Flora in ein‘ bequentes Täfchenformat . 
ek unter einer aͤhnlichen Firma in: die Welt, und 
den Tag hinein geichrieben worden find. Zu wuͤnſchen 
— „„voäte es, daß dieſem Unweſen durch einerbakdige neur, ver⸗ 
u ur erte und vermehrte Zuegabe von jener Flora, von der . 
3 un » ihres erften Verſaſſers, abgehelfen oder dech geſteuett 
ne BL ng Sum Beräluf füßeen wir noch die Gonderderfeit 
J J Sri Bel. an: daß ee, artitart des. Weſeatlichen generifhen 
= Chatacters eine Art habteuellet oder uturlichet Keunſeichen 
. den Arten vorfegt. 3-D. Chenopodium; Gänfefog: Ein 
Kraut oder Strauch, das. ea e einfach; die Blomen in 
. .erelförmigen Traußen, — Uebrigens bat der Verf. ya 
Sthrant u. a bey feiner Verdeutſchung ſich Fed und , 
- fein Vorhaben ſo gut ausgeführt, als es der N der Sa⸗ 
* iuud feiner‘ Abſicht . il War. 


— 2 0 


- — 


l ’ . — 


2 
f 
mi AR Zw 


Pu a see Honamifße Biere. Ein n Zoftenkeg $ 
arm Gebrauch fuͤr Landwirthe und Freunde dee. : 
Ar „2 Bieten, Fur das Jaht 1796. Von HE 

RT Mit zwey Kupfertofeln. Selpzig, in 


Auen. . EB. 


u —F— dee von Kleefeldſchen Sucheneiuns. —— ‚os 4 
Seit. in 3. IC... a 


Henn ſich Jemand vorgelegt cin, aus Sudanis — | “ 
* miſcher Botanik, oder einem aͤhnlichen Handbuche, aufs Gran 
2 dewohl a abeiſcheeiben, was srade al. Daten, it: aan J 
ud | , m, | 


z 
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ormat anfüllen fohte: fo: wuͤrbe jedem‘, de aut einei? Ueber 
lag mit feinem Manuferipte machen Eönnte, ‘die Arbeit ges 


 Aingehı müllen. Unter Deutfhlands bkonomiſcher Flora wuͤr⸗ 


De auch jeder andere Gewaͤchſe verſtehen, welche in Deutſch⸗ 
Tand einbeimiſch, und zu oͤkonomiſchem Gebrauch be⸗ 


mmt find., ‚Aber wir leſen Bier Scilla amdena — In Ruß⸗ 


— 





| 


land, Lilium candidum — im Morgenlande. Hyacinthus 
Drientahs — in Aften und Afrifa. Auch eine Menge nicht 
Ronomiſchet Gewaͤchſe — Riedgraͤſer und Hahnenfühes 
ſo auch Namen, wie C olchicum autumnalis — Euphorbia 
Pepulus — Cranium — welche wir einsweilen für Druck⸗ 
fehler anleben,, fo wie das Ganze alg eine gut. gemeinte, aber 
nicht gut ausgeführte Speculation betrachten wollen. Die 
zwey Kupfertafehn, die mit s und 6 bezeichner find, ſehen 
mathematiſchen Figuren ähnlicher als botanifchen, &s wer⸗ 


den einſtweilen 18 Linneiſche Caſfen den Liebhabern darauf 
— — 


- 


Sügfihes Hamvdeinduch für — Forſt — 


Weidmaͤnner. Leipzig, bey Boͤttcher. 179. 


138 Öeiten öpne Vorrede, in 8 1086. 


es iſt derſelbe, welcher bereits einen Entwurf zu einer Forſt⸗ 
künde heraus gegeben hat. Dieſes Handwoͤrterbuch ſchre 

r V. zum Behuf uneigentlicher Forſtmaͤnner, oder viel⸗ 
— Weidmaͤnner, deren Kenitnifle im Forſtſa⸗ 
che von der. Art ſind, daß hnen darum zu ‚a feyn moch⸗ 


Unter den Vorbericht nennt ſich der Berk: Georg Fa 


ne, ein Forſtbuch diefer Art zu leſen. = 


viel iſt gewiß, dag, um dasjenige, waR in Siem 
Worterbuche gelehret amd erklaͤret· wird, zu verſtehen, Des 


Weidmann, der es lieſet, bereits Vorkenntniſſe haben muß, 


ſonſt moͤchte er die Anweiſung zu Abſchaͤtzung der Forſten, und 
manche andere, wenn auch ſonſt leichte, Berechnungen nicht 
verſtehen. Doch iſt es auch nicht in einem Woͤrterbuch, | 
Wan gruͤndlichen Unterricht in Wiſſenſchaften ſuchet. Der 
Nutzen aiſo, der von dieſem Wörterbuch zu erwarten ftehet, 
iſt niche einieuchtend, da der Weidmann, welcher fich gründe - 
liche Forſtkenntniſſe erwerben will, in fo viel andern Schrif⸗ 
ten hierzu weit beſſere Anleitung findet. 

V.A. D. B. XXIX.B. 1. St. Uls hᷣcit. RK Es 


% 


ige glehret wird, ausheben. 


deiselich wg. nicht gar unrichtig. Denn, wie iſt es’jn Der “ 


| ven ae in fo viel Schlä, ge getheilet iſt, als Jahre zum ie 


2144. vorwimgar. 


oe iR überdens nicht: gut, wenn Scrifrkeher les ſo j 
auf guten Glauben aus andern, Büchern. ‚abfchreiben , und 
nicht felbft prüfen. heſondets iſt dirles ray Bückin,, weiche. 
gm Unterricht Unfundiger geichrieben werden, nicht gut. | 

umeini Stellen , welches aber nicht Die eingigensfuß, „wi 
ih zum Beweiſe, daß bier. manches aupenslichen And vr 

| e a ee 

Eiqhhenholz im. Winter abiutreiben, a ſedenn ii Som. 
het die Borte m blaͤttern, ſtreitet wider die Erfahrung. — 

se) : 


Se ber Eſhe haͤtte auch noch bemertt werben müſteh 
zuweilen männliche‘ und weibliche Bluͤthen auf EN] 
bob mei befindlich find. N. find Beyfpiele bekannt, daß eis. ar 
nige ee Ehen: A Ans fand mt ie Be ai“ 
gien erer Unterſuchnung fand man ie ‚w 0 
Wie Aue rten ELigenſchaft. G. 475* F— ae ur 


„Sn Saiuntaue in einem großen —E nach dei‘ 
lines Dlänguerfarte 10 zu erpiren, Daraus mürde eine 
unbrouchbare Karte ee wahehelnlif if 
mh verſtehen. (@. 8.) ”,” une non 2 
S.63.) Der Besrif von Stay uinde ga He Higge 






Heben, Das ein Schlag. verfchledene Hau Segreifet Der 
Ft ber nach der Meynung des V. hiedutq etveicht: more ©@) 
pi, wird eher durch" gewiſſe Abtgeilungen Wlocke) wo⸗ 


trieb angenommen worden, erzielet. | u 


:(&,35.), Was bier von der Liefernrawe geht och. 
daß He deshalb Fo ſchaͤdlich · iſt, mei fie.3o bis «jährigen Sie... 
fernholz aufallt, iſt woplmicht die.Urfacher den fie faͤllt ailes 
Kiefernholz an, es mag 140 Jahr oder s Jahr alt ſeyn 3x 


\. ‚Wenn der ®. (©: 115) fager? es iſt am Befteit, den Ja. 
pfen des Nadelholzſaamens gleich nach der Reife abjubrechen,; 
denn der daraus zu erhaltende GSagmen .ift eben ſo gut, ale 
der‘ ‚yon abgefallenen Zapfen! Wie will der B in deg 
abgchlienen Zapfen den Sadmen ſuchen7? 


Ganz falſch iſt der Begriff von dem PRESSEN der 
—2 darunter wirt iR oerſtanden auf der: en, 
EEE ren w 


[j 
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der Schlage 8 bis 12 Fuß breit durchzuhauen bey dem Dur x 
ſchalmen wird gar Eein Holz, oder doch nur einzelne Daum, 
und zwar mur ſelten, abgehanen, und die Einie wies nur : 

durch einen Dieb: oder Schalm an den Dämmen, melde in... 
det Linde fiehen;, bemerket. —— 

96 ei Die Mbeens Sitten von biefer Are ansheben - - - 

t g te hier q 4 | 

Urcheil deſſelben über dieſe Schrift zu rechtfertigen. Da fie . 

aber der B.,, wie er im Borberichte erwaͤhnet, nur für Lefep 

| gefchriehen Hat, denen es darum zu thun ift,/ein folches Forſt 


koͤnnte: ſo werden d geführten hinreichend ſeyn, bas 


duch in dieſer Arc zu leſen: fo muß man dieſen freylich ihrem. 


Willen talen.. . 


8 n 
0 x 
® . ‘ r 
“, 


en \ \ | BR u Dre . a | — 
Weltgeſchichte. 
Secſchichte des Altern Europo. Mebſt einer Meherr 
| ſcht. der Mevolutionen in Alte und Afrika; .. Nach 


u. “ ” “ 4, 
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dem. Engliſchen des William Ruſſel Eſq. bear⸗ 
beltet don George Wurhelm Bartolop. Zwev⸗ 
Age Spell, © Berlin, bey Mairer. 17 


ae) 


| in 96... A“ 
En a N 
Herr Vartoeldy verfprah Im erſten Theile, tale ſchon der Re⸗ F 
eenfeut des erſten Theils im 1 Bten. Bande dieſer Neuen alg. 
deutſch. BHibliothek, ©. 383 angezeigt hat, -Rüllels, micht 
allemal zungrläßige, Geſchichte, umzuarbeiten und, lehrreicher 
machen ; aber er liefert nun blos wine Leberfegung, der ex 
Ä ehr wenige Anmerkungen, die alle, außer einer. von dee " 
BGattereriſchen Erklaͤrung der Einrichtung des Labyrinths ‚es 
nige von Ruͤſſel vergeflene „Sabre bezeichnen, hinzugefüft 
t. Er nahm feine Zuſage zuruͤck, weil damals, da er dies 
Theil unter. die Preſſe gab, noch fein Kunſtrichter ſich 
- Aber. feine angekündigte Bearbeitung der alten Ghefchichte ger , 
äußert hatte. Auch erklärt er. die Umarbeitung der Ältsfien — 
Sagengeſchichte, die dieſer Band enehält, für weniger uns 
erntbehrlich, ba in ſeibige wenige Fa ‚hinein zu bringen 
AR. - Ruͤſſel ſchrieb, wie andre Engliſche Geſchichtsgelehrte, 
mit, Forſchungseifer und Vegierdr einen Gegenſtand aus 
nn ; E , 2 et ze mehrer 


’ 


, * Und ji 
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den vier. Sprachen, die ein Engliſcher Gelehrter zu willen: 
- pflegt, geſchrieben, und in Etigland zu Haben waren. Das 
bee kommt es, daß er bey allem Fleiße nicht fo weit vor⸗ 

dringt, als. unfere neueſten deutſchen Geſchichtſchreiber "der 


wi, Metegefhkhte 
imehereen Standpunkten zu betrachten, und Folgen Angie 


ſachen zu ziehen, und gebrauchte nur die Schriften, die in 


ilteften Zt. Kt warf‘ die: Eritifchen Unterſuchmigen in zahl⸗ 


‚ allgemeine deurfche Bibliothek. nur -für deutfche Geiſtesͤrodu⸗ 


4 


veiche Anmerkungen, und ſorgte in felbigen ‘auch für die Un⸗ 
terhaltung derer ‚ die kein Geſchichtforſcher ſind, durch ein⸗ 


werauͤckte Stellen aus vorzuͤglichen Ditetir, und Engliſchen 


woigigen Schriften.  Eigenrhüntiche Muthmaaßungen giebt 
‘es "zwar verſchiedene “in ſeinem Werke. ‚Aber, da die nene 


ete angeleget iſt: fo übergehen wir das, was nieht dem Ueber 


feger gehört. Nur bemerken wir die Eimtheilung des Gan⸗ 


jen. Der erſte Abſchnitt ehdthaͤlt die Uebetſicht der natürlie 
chen Geſchichte der menſchlichen Geſellſchaft, und der fruͤhe⸗ 
ren. Geſchichte der Aſſyrier, Aegyptier, Phoͤnizier und Her 


btaͤer, die Staatsvtrfaſſung und Geſchichte Aegyptens bis auf 
Ben Dfammitichus and Nachrichten von dem Frühen Zuſtan - 
de Syriens, und von der Eroberung Paläftinas durch ‘die. 


Hebraͤer. Im zweyten Abſchmitt iſt die Sagengelhichte von 


Stiechenland bis auf den Trojaniſchen Krieg, und’ die Gruͤn⸗ 


dung der vorzuͤdlichſten griechiſchen Staaten, vorgetragen. 


Herr Bartoldy wollte dieſem Bande einen Verſuch über 


bie Urgeſchichte Hinzufügen ; aber, da er fand, daß dieſer zu 


‚pielen Raum einnehnten würde: fo ſetzte er deflen Ausarbei⸗ 
King noch fůr das. erſte aus. Den Entwurfzu ſelbigem theitt 
‚er in dev. Vorrede mit, und erwartet nun. die Stimmen der 
Kenner, am Tür oder ‚gegen deflen Ausführung einen Erite 
ſchluß zu faflen. _ Der Man enthält folgendes ; Man muß 
‚das Vaterland der erften Bildung der Mönfchen nus Ver⸗ 
nunftgruͤnden beſtimmen, und dann das Land genauer bezeich⸗ 


hen, dem alle aufgehundete Merkmale eines Urtandes. für 


‘ x 


die gebildete. Menſchheit zukommen. 


is, man ſucht die Vorhaͤltuiſſe Buf, unter welchen dieſe er⸗ 


Um jene Bef mmung zu erhälten, muß foͤlgendeimaaſ⸗ 


fen verfahten werden: Man-unterfucht erſtlich die unerlaßli⸗ 
chen Bedingungen zu einer fortſchreitenden Entwickelung der 


menſchlichen Anlagen, und dieſe ſind ‚vorzüglich: Ackerbau, 
Landeigenthum, und eingerichtete Stantsverfaſſung. Zwey⸗ 


ſten 


er me 


N 


Pen. Grundlagen aller menſchlichen VFortbilbuu 


z enttehen 
tennen. Man zeigt, dureh welche Umſtaͤnde 3. Einfühe ⸗ 


zung. zum-deingendften Veduͤrfniſſe werden, und die groͤßte 
Erleichterugg finden konnte. Wan beweiſet, daß diefe Um⸗ 
ſtaͤnde vorzuglich ein von allen Seiten eingeſchraͤnktes Land, 


und ein fruchtbarer Boden find, und daß disfe allein die Ein/⸗ 


richtung einer regeimäßigen, VBerfoung und des Landeigen⸗ 
thums möglich machen. Drittens erforſcht man die Ymftän« 
de, die man vorqus ſehen muß, wenn man annimme, daf- 
a6 die, Abſicht der Natur geweſen ſey, die. Ausbildung des, 
Denſchengeſchiechts Äber Die ganze Erbe zu verbreiten · Bey 
dieſer Unterſuchung findet man, daß die erſten FZortſchtittẽ 
der Meuſchen unser einem Himmelsſtriche geſchehen ſeyn müle, 
fer... wo: meuſchliche Körper den hoͤchſten Grad ihrer Schoͤn⸗ 
beit, Vollkommenheit und Biegſamkeit befigen!, fo. daß Feine- 
das. menschlichen Grundkraͤfte ein entſchiedenes niebergewicht 


uͤber alle übrige hat. Daß ferner die in dieſem Lande zu: hör 


- - 


herer Vollkommenheit gelangten Menſchen Im Stande geweg 


ſen ſeyn muͤſſen/ ſich mit dem geringſten Nachtheil in, ſrem⸗ 
denn Himmeis ſtrichen einheimiſch zu machen; und endlich, daß 
das Vaterland der erſten Verfoinerung zugleich das Vater⸗ 


land derjenigen. Thiere und Yflanzen ſeyn mußte, die theils 


Für. die Fortbildung des Menſchen am bientichften ſind, theilg 


ebenfalls ejne große Empfaaglichkoit fuͤr mehrere Himmeis⸗ 
feige ba aben. 


Um das Land zu bezeichnen, welches die Merkmale des 
Unlandes für die gebildete Menfchheit an ſich trägt, muß man 
die feeylich, unficheren Spuren vom ehemafigen erſten Zuſtane 
de der Erdoberfläche aufſuchen, und die noch dunkleren Spu⸗ 


"ren Ber alten Sagen: zu Huͤlfe nehmen. Diele Huͤlſsmittel, 


die Enidedungen der Aſtatiſchen Goſellſchafte in Oſtindien, 


aller Menſchengeſchichte. 


und die Vergleichung aller todten und lebenden Sprachen, 


führen, wo nicht zum vollig, ſicheren Ochluſſe, wenigftens . 


denuoch auf den Weg zu der Aulndans des erſten Anſangs 
. Di ° 


Gallerie ber Narienem Bon 96: w. G. - Haus: 
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* — der Seite geht me eine .. — 
“ Baben gaßßz guten Can Dee Nunmimer enthaͤnt die Be⸗ 


3 ſhreſbung von den Siamern. In der Boörtebe neunt der 
ER Be Schriftftellee die er dabed gebraucht hat. Die Be⸗ 


RN 


-fdyeeibeina ſelhſt ehehäft-füthene Mbfhnirket- ı) Von dem Ko⸗ 
nigrelche Stam, =) Kdrper liche Geſtalt, Größe, Geſichts⸗ 
bildung, Farbe, Kleidung der Siamer. 3) —2* 
. Charakter der Same, ihre Geiftesfähiskeiten, Tempera⸗ 
Ment, Tugenden und Laſter. 4) Cultur, Oprache, Zuſtand 
der Wiſſenſchaften und Künſte, Belchäfftigungen, rasen 
Wohnung und Bauart,’ Birten und Gebräuche, Spiele. 5) 
Religion der Siamer, Worurtheile, Aberglauben. _ Abbik 
dungen finden ſich in diefer Mummer folgende: x) Königinn 
won Sam.” by Ein gemeiner Siamer. c) Cine gemeine 
GSiamerinn. - 8) Ein Siamiſcher Soldat. e) Ein Tala⸗ 
poin, oder Siamiſcher Priefter:_ f) ‚König von Brgma. 


= — 


Ebenfas auf der Halbinſet, jenſeit des Bandes)” ED Bene 


catadapra, König von Narfinge , oder Bißnagot Au dee 
diſſeit · des Ganges.) b) Ein vernehneeð indoſtani · 

: (bes Finnenjimmer: : On den Vorrede giebt Dei Werf_ mod: 

: Plgende Machricht: Meiin der Waſſenftilſtanß weichen der‘ 
Gage nach ſo eben zwiſchen den Deutſchen und Franzoͤſtſchen 


mn: Heerfüͤhrern geſchloſſen worden iſt, Demi ſehnlich erwarteten 


Frieden zur Folge hat: ſo wird: Die Galletie der Nationen, 

aArnigſtens nach den Ausſichten/ die vor dern Kriege dazu da: 
—— bald anch in Franzoͤſtſcher Sprache erſcheinen Eonmen. 
1 For jegt find aber bie Beſtellungen auf Exemplarien in vieſer 


Surac⸗ zu geriuge, als daß eine Acberſebuns ohne Gefahe 
Anternommen und gedruckt werden koönnte. Oobuldahſo eine: 


a — Binfänatiche Anzahl folder Beſtellungen vorhanden: ſeyn wird, 
5 je wird auch eine franzäfliche: Ausgabe Diefes Weite veran— 
ſtaltet werden, auf weichen Fall die. Abbildungen verrits auch 

J an ———— begeichnet. ſind 
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In der ganz kurzen Vorrede erkloͤrt der Verf. ſeine Abeit | 
. für einen bloſſen Verſuch, der weniaſtens dazu dienen Fahne, 
Einigen eine nicht ganz unnuͤse Naterhaltung au gewaͤhren. 
.Veac. weniaſtens muß geſtehen, daß er. diele Schrift nicht ohne 
| Beargnügen gelefen hat, wenn.er auch [han nicht uͤberall eben 
berſelben Meinung ift, welches bey ten meiſten Schriften 
E dieſer Art der Fall zu ſeyn pflegt, ‚Wir wollen alſo den In⸗ 
7, halt. kurz durchgehen und anzeigen. „Das exfte Kapitel, hat 
„. Bier Auflheift: Unser Den Staaten in Europa beifebt 
;ein. bolitiiches Gleichgewicht ibrer Made, Die Sa⸗ 
| che leidet keinen Widerſpruch, und ift von. hielen Gelehrten 
entwickelt worden, To daß die Begriffe hieven als bekannt ges’ 
nitg "ooraus geſetzt werden koͤnnen. Jedoch führt er uns am 
Ende auf Ausſichten und Ereigniſſe, aus welchen man bey⸗. 
.* made Di glauben verſucht wird, dieſes Gl. d. M. fen: in gewiſ⸗ 
I _ fern Gegenden verfhypnitdät; bis ein großer Geiſt es wieder 
zum Borſcheyne vbringe; vodet vielmehr, es fen’ein Product‘ 
des Strebens nach einem Uebergewicht, fo dag der Tendenz 


Nu ac Pehermacht. dieſe Tendenz, nadı dem Gleichgewicht, als“ 
u Nettungemittel,, entgegen ‚gefeßt wird. Das Sraarenfy: 
Rönrıgdee die Verbiudiing unter den Eurdpaͤiſchen Wölkern iſt 
Ain allwdeg erſt das Werk neuerer. Zeiten, 'und Fan wohl in 
ver alten Geſchichte Aehnlichkeiten haben, die aber nie das 
ſind, und ſeyn koͤnnen was man unter Vem Ausdrucke: 
Gleichgewicht der Macht, zu verſtehen pflegt. Ob? und 
= 3 die Retigion hen Begriff vom SI: d. M. zu verſtuͤrken 
nd zu befeſtgen, im Stande ſey, davon hat fich Rec. noch 
>. nicht uͤberzeugen Koͤnnen; wenigſtens gedenftt er hieycij vom 
MVerf verſchieden. Eiuſtimmig mit ihm aber. iſt er „iu der 
Art ch die mannichfaitigen Seruhrungsbiuncte vornuftöllen, 
wulche machen, daß. die genigpfte Veweguug ejnes Staats 
ſich den andern nnaufhaltbar Wittheit. G.6. Wenn er nun / 





gleich behauptet, daß dieſer relative Zuſtand der Europaͤiſchen 
64 Me 
| - | 
0 _ , 


- - Geredtfamt, und intereſſirt die größten Staaten an der Eon, x : 


0, .. a. 


Mächte eigenttich ein Stand den Kriegs iſt: ſo ſchreibt ei 
doch S. 7. ben Staattnſpem. von, Eurora ‚din Grad von 
‚Beftigke't zu, der es zwor in beſtuͤndzger Bewegung erhalten, 
niemals aber gaͤnzlich umſtuͤrzen kann; wovon er Gruͤnde 
anfuͤhrt, S.7 weil er glaubt, fonar die nbuNiche Lage ber 
Europaͤiſchen Stpaten begaͤn ſtige das Syſtem des Gleichge⸗ 
wichts, wiewohl dieſer Gedanke auch in der Geſchichte ſelbſt 
feing Einſchraͤnkung findet. Wahr iſt es... (und dies hat der 
Kr. Straf von Hertzharg am lichtvolleſten dargeſtellt —) wech 
ſelſeitige Eiſerſucht erhält den seringen, Staat, eben ur gre⸗ 
gen Monarchie u. hm. 


Das zwerse Kap. führe. ben Ss; aus: Enropa Mm, 
größten Kroberungen-und den Einbroͤchen der Toma⸗ 
den nicht mebr unserwerfen. Die Ausführung dieſes 
Satzes enthält wenig merkwuͤrdiges. Die Ueberſchwem⸗ 
"mungen von Tarariſchen Horden haben wir freylich nicht mehr 
zu befuͤrchten, weil die Cultur in Europa Mittel genug ent⸗ J 
‚beit bat, ihre Angriffe gu vereiteln .· 3 

X 


| Auch uͤber den Hauptſatz, der im dritten Kap. aulöger“ 
führt wird, daß Univerfal: Mongrhien das Unglüd der 
Menſchheit (oder gar nicht denkbar) feyn „wollen wir nicht 
hadern. Eine für die Menſchheit und die Moralitaͤt der ., 
Menfchen heilfgme Folge des Gleichgewichts iſt die, welche, " 
der B. im vierten Kap. vorträgt, daß das Gleichgewicht die 
Beobachtung des Voͤlkerrechts und der Menfhligkeit fihert, 
Denn’ die Europaͤer machen nun eine einzige große Familie” 5 
aus, welche durch Traktaten und Friedensſchluͤſſe aͤufrecht 
erhalten wird. Sie unterſucht ihre Aufprüche ,: vereinigt 
ihre verſchiedenen Intereſſen/ achtet allgemein anerkannte 





haltung der kleirern. 


Hier ſtellt der B. einige naͤhere Vergleichungen wiſhe 
din, heutigen Europäern und den Griechen und Nomern.am. 
"- Die alten Sefeßgeber glaubten, jede Verbindung Ihrer Ne n 
tion mit andern abfehneiden, und ihren Staat zu einem ganz 
iſolirten Staate machen zu mäffen: Da war beim der Da: 
triotismus (4.5. in Sparta) vielleicht ftärker , aber auch une 

erechter und grauſamer Die beſten Staatsver faſſungen, on 
ißt es ©. 38, koͤnnen zwar Wem erzeugen: aber 
wer fi fie, wie in Sricchetlant Viele ungluͤcklich ohne 
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abe die Mfenttiche Wotlfahrt Dadurch gu Sefdedernz fo muß 
die Verfafling ihrer Natur. nach fehlerhaft ſeyn. — Das: 
.  Repräfentationg-Spften, welches die Regierung nicht des 
naen Malle des Volks, fondern blos Einigen anvertraut, 

hie es dazu wählt, war den Alten voͤllig unbefanne, Eben 
ſo wenig hatten fie einen Begriff von einer gemäßigten ‚auf 
Sundamentalgefeße gerichteten Monarchie, weil fie ſich kein 


.©. 40. Die alten Staaten hatten aufer-ihrem Sebiete wenig - 


) Mitselding: zwiſchen Deſpotle und Republik denken konnten. 


q eo 


Kenntniß won augwaͤrtigen Laͤndern. Dapon fuͤhrt der Verf. 


() . * 


unlaͤngbare Beyſpiele an. 


Ebem ſo unlaͤugbar iſt der Satz S. 42, daß der Handel 

amd, die Schifffahrt bey den Alten eingeſchraͤnkt waren. Es 
wird den Leſer nicht reuen, die Vergleichungen, die der V. 
| mit. einem glücklichen Forſchungsgeiſte macht, key ihm ſelbſt. 

— vachzuleſen. tn oe 
Noch folgen ©. 50. Anmerkungen Über die grauſamen 
Sitten der Alten, ihre. Härte umd Rohheit. Lycurg und 
feine Spartaner werden bier fehr sich herab. gewuͤrdigt. Was 
| waren. wohl, beißt es ©. 58, die fa gerähmten Tugenden 
der Spartaner auders, als feldhe,. um ein ganzes Volk 
F wild, ungerecht und ungeſellig zu maden? Findet man mehl 
48 Lycurgs ‚Sittengefegen einen, Schatten. von Billigkeit, 
Mohlehärigfeit und Anftande? - Auch von den Roͤmern 
- werden harte, aber wahre Urtheile gefällt. „Die Liebe zum: 
"  Baserlande „ diefer Charakter des Romifhen Bürgers in den. 
3 „Zeiten der Republik, war weitet nichts als. cin geſchworuar 
2 ma gegen die andern: Nationen, dem fie alles aufopferten.' 
„Die gesgten Römer kannten nichts Als diefen Haß, und 
pwenn wir die Wuͤrkungen ihres. Patriotis mus unterfuchen: -, 
oIgo finden wir, daß ‚gr. jedem Verbrechen Sanotion gab, ſo⸗ 
"bald es dem Vaterlande nuͤtziich war. "Weherhaupt waren 
Ibße mehr groß als gut, und ‚Unterdrücker aus Grundfägen.* 


Im fünften Rab. behauptet und verteidigt der V. den 
hiſtorſſch richtigen Su: daß die Idee von einem Gleichge⸗ 
wicht der Macht bey den Voͤlkern bes. Alterthums niemals 

. allgemein verbreitet geweſen ſey, waran wohl Niemand ziveis 
bein wird. Wir koͤnnen und daher auch nicht bey den Anmer⸗ 

Eungen aufhalten, die der B. uͤbet die Perſer und Griechen 

macht, und bie wir ats Ihr betont votous feßen. * 
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... Bühnen wu ©. 09. die Wehserfung cd, dad mic In Feen" 
Zeitraume der Geſchichte fo deutliche Opuren von eineim-polie' 


. ‚ide Gleichgewichte erblicken, weiches Die Griechiſchen Frey⸗ 
ſtaaten anser ſich zu erhaften ſuchten, als zur Zeit des Pe-⸗ 
loponneſiſchen Kriege: Er beruft fich auf das Zeugniß dee 
Thucydides, welches freylich im fo fern entſcheidend iM; ale - 


we fast, die Bundsnenoffen haben den-Krieg aus Belergniß 


befchloffen, daß vie. Arhener zu uͤbermaͤchtig werden moͤchten, 
Aber wie ſehr iſt ein To eingeſchraͤnktes Gleichgewicht vom 


aroßben · europaiſchen Syſtenn des Gl. d. M. noch verſchie⸗ 
!den? 0 — u 


. oo. 2. ’ u 
"7, Nachdem der V. die ganze Ältere Weltgefchichte durch⸗ 


wandert, und bey jeder Macht, ‚die fih ihm darſtellte, 
brauchbare Bemerkungen gemacht bat, die fih angenehm 
leſen taflen: jo kommt er im fechiten Kap. wieder auf feinen 


RHauptgegenſtand zuruͤck; ſchickt aber einen Grundriß der@&ul 
 Airs und Handelsgeſchichte in Europa, von Carl dem Groſ⸗ 


ſen 'an, bis auf die Entdeckung von America, voraius. Wo 
=: Handel IE, da find‘ and) die Sitten milder; wo diefe ‘mild 
And’, da iſt auch Handel; iſt eine faft allgemeine Regel (die 
wir aber doch, ohne noͤhere Beſtimmungen, nicht Über alle 
Ausnahme erhaben erklären’ moͤchten!) Enropa aber war 

Am zten: Jahrhaͤndert als es anfieng richiger zu werden, ſo 
aem als unvöiffend. Man kleidete ſich in grob gewebte Tuͤ 


cher, man kannte keine — Bequemlichkeiten des Lebens, und 


vie Armuth der Staaten jeigte ſich unwiderſptechlich darinn, 
das die Abgaben nur in Naturallen genommen werden konnten. 


S.nas. Frankreich, England und Deutſchland waren ohne 


Schiffe und. Monufacturen;.may verhinderte vielmehr dem 
Handel und.verachtete den Kaufmann. &, 149. Der Wech⸗ 
.. fehandel machte den Kaufmann unabhähnigeyvon den” Fuͤr⸗ 
ſten, und diefd sonrden ſchonender, weil He’ Fitcchteten „jener 
“, Mghte fein Vermögen in das Ausland bringen. ©, 151. Es 
. Bildeten ch Cornoratlanen vpn. Kaufleuten und Handwerkern⸗ 


deren Anfegen um lo größer wurde. jg mehr Reichthum fie” - 


ſich erwerben konnten. . Dfe- Küchen feibit bedürfen Äbrer, 
und gaben, ihnen aroͤßede Frehheiten, um. fie den Baronen. 


entgegen ſetzen zu — and fg ßeng, die Anarchie und dies 


Lehenstyrauney allmähfih au, ſich zu vermindern. ©. ı 54... 
So reiht dann der B. eine Menge, verſchiedener Beobach⸗ 
tungen zufammen, welche wir, am den Raum zu baren übers 

Ä oo u agen 


a 


— ® . 
S ei ‚ 
2 or - bu ei. Bm De 4 
Z 5 er RE (aus?) » Fer 25 ? 
D 


„ werben ſind “an; 8 { f) 


ET Be kommien auf’ das fiebente Lap.welches die Folgen: 


te des heutigen Soſtems, vom Gleichgewicht aer Mache enge, 


vaͤlt. Sehr vichfigr. und gegruͤndet fand Mec. das mom. Verf. - 
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ſich von ihm regieren ließ.“ 


vane: ſo iſt freylich Karl V: (S. 213.) ein Gegenſtand ber 
| x weiter Bemerkungen des V. Er fhildert Carln V. auf eine‘ 
folche Weile, daß es nicht ſchwer fallt , die angegebenen Züge 
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dns der —*—** beſtaͤtigen. Con Natur üb m und’ 
„nachdenkend, beratbfchlagte er immer mit kaltem Blut, bes’ 


m£tashtete feinen Gegenſtand von allen Seiten, faßte ſodann 
„seiten unveraͤnderlichen Entſchluß, und handelte nun. uachz 


„dem entivorfenen, immer genau zufammen hängenden Plane, 


“ „mit Lebhaftigkeit und. Kraft, Mehr Staatsmann, als Felde 


herr, war er: dennoch im Kriege unerſchrocken, kuͤhn und. 
“ „Manphaft, Meiſter in der großen Kunſt, die Menſchen zu⸗ 
Zurchſchauen. war ar in der Wahl feiner Miniſter und Ge⸗ 


werale gluͤcklich, geuͤbt in den Kuͤnſten der Verſtellung, und 


„für andere undurchdringlich. Sein Ehrgeiz war unermeßr- 
ai, und dem Ruhme eines Erobersra.opferte ev alles, auf 


unbekuͤmmert, ob die großen, vorher nie erhörten Auflagen, 


„pewnit er feine Länder drüdte , dieſelben zu Grunde richto⸗ 


Fen oder nicht.“ Sach Carln V. wird die Geſchichte und 


der Charakter anderer Fürften, im Bezug auf das Gld. DM... 


vorgetragen. . Siefind: Philipp Il., Heinrich IV. Ferdigand . 


V. EudreigXIV., Earl VE Ge kommen alſo in den neueſten 


2 1 Zeiten in Betracht die pragmatiſche Sanction, der. fiebens, 


jährige Kein, BR: e ee Theilung von Pohlen; und am Ende 
treten noch Sofeph II. und Catharina‘ IE auf, deren &chilr 
berungen —S unpartheyiſ en und gerechten Macwelt 
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Er burchais. verbeſſerte Menachelegie, aus kchten. 
= Befunden und hiſtoriſchen Quellen, verfaffet von D. 
Zofeph Anton Weiſſenbach, Chorherrn zu Zur⸗ 
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30h. Mit Erlaubniß des’ hochwuͤrdigſten Ordi. 


nariats. Augsburg, bey Benedits. 1796. in 8. 
14 Bogen ER: 


P ber Vorerinnerung erklaͤrt det 8. „der NRieter von Boen 


t ſich durch ſeine Monachologie ſo ſehr entehrt, daß dieſe 


Migßgehurt bie allergeringſte jener Urſachen war, eine andere 


Monachologie zu verfallen. Nur gab fie mir Anlaß zur Aufe - 


{hrift gegenwärtigen Werkchens, weil die hiftorifche Richtig- 


:geit jener-meiner Augaben, Die das Moͤnchsweſen ganz eis 


geutlich betreffen‘, nicht nur Monachologie, fondern in, ° 


Vigleig der von, ‚Bornifiben, auch. neue PR aa 
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Bbeſſerte Monachologle darf genennt werden. Aues ſpricht 


jetzt von Moͤnchen, (uns duͤnkt wohl, man habe bereits auf⸗ 


gehbrt, Über dieſe Materie zu ſprechen) aber ſelten ſo, daß 


es zu deren Vortheil gereicht. Dieſes aber torumt nicht allein 
som Haß des Evangeliums, nicht allein von Raubſucht, 


‚nicht allein vom Neid, nicht allein vom Spottgeiſt, und der 


Luſt zum Läftern ber ; er rühret ‘auch von gewiſſen Vorurthei⸗ 
‚eu, welche die ſchlechte Kenntniß jenes geiftlichen Standes 


tie von allem deut, was die Moͤnche angeht, aus lautern 


Quellen, und folhen Urkunden herzuleiten, welche die ganze 


‚Strenge der Kritik aushalten, und darum von Niemanden, 


der das Weſentliche in der Geſchichtkunde, das ift, die Glaub⸗ 


wuͤrdigkeit tauglicher Zeugniffe einficht, koͤnnen verworfen wer⸗ 
den.Aber auch in den Anmerkungen, die ich daruͤber mas 
he, und in den Folgen, die ich daraus ziehe, wird man ' 
‚nirgends jene Unpartheylichkeit vermiſſen, Lie ſich jeder Schrift⸗ 
fteller zum erſten Geſetz zu machen hat, wenn er diefen Namen 


" wirklich verdienen will. Nein, gewiß ich bin von Feiner Par⸗ 


. they gebimgen, ich finde auch in meinem Innerſten Seinen 


‚einzigen Beweggrund, aus dem Ic) mich: Toeder bey Mönchen, 
noch be. ihren vielen Feinden. einzufchmeicheln hätte. Dar⸗ 
‚um ſuche ich auch bey der ſauren Arbeit £ein andewes Lob, ald 


: «blos der Wahrheſit, welcher ich gefolgt bin. Ich nenne fie 


: eine ſaure Arbeit, welcher Ausdrutk nicht zu ftolz Elingen 


wird, wein tan bedenket, welche Menge verichiedener Ge⸗ 
‚genftände ich in fauter £urze Punkte fo zufammen zog, daß 
‚doch weder die Deutlichkeit und Ordnung, noch der Umfang 
‚und die Auswahl merklich gelitten haben.”, Wir haben diefe 


Vorerinnerung ganz abgeſchrieben, weil fie nicht aur für eine 


Selbſtrecenſion gelten kann: fordern au) überhaupt die Mei⸗ 
nungen des V. von fich ſelbſt deuslich genug darſtellt. Un⸗ 
fere Leſer werden es ung num. gerne glauben, wenn wir fig 
verfihern, daß der V. es fi in diefen Bogen Habe [ehr ans 
gefegen feyn laſſen, den Moͤnchsſtand nad) feiner Manier in 
Schub zu nebmen. Das Ganze ift nicht in Abfchnitte, ober 


Kapitel, fordern in Fragen abgerheilt, weiche fobann. auch 


jede einzeln beanttvortet werden. Es find aber der Fragen, 


‚über welche ſich Hier Antworten finden folgende: Werm find - 
die Moͤnche eigentlich entfianden? Wie find fie fo. ungemein _ 


‚vermehrt und verbreitet. worden ?. Was hat ſie aus der Eli 
de ins bewohnte. Land, ſelbſt in die Staͤdte, geyogen? War 
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das nicht wider ihren Senf; und IR Hhhah nıteht ihre ganye 
Abſich verfehlt worden? Was will auch ihr Namen Moͤnch | 
bedeuten "Wie vielerley Gattungen gab va-uitler AN WIEN - ı 
nr Gab es nicht auch dieſes Namens wüniiehige Moͤn· 
ches Die zu keiner dieſer Gattungen gehoͤet habeu? Wie ine -- 
lerley Moͤnche gab es zu ——— 3.” Waren immer auch 
unter Weibsleuten welche, bie ſich zam Moͤnchsleben veknn⸗ 
ten? Hat es nicht in chen. dem Orden, unn in eben dem 
Kloſter gewiſſe Grade von Moͤnchen gegeben? as. waren 
"die gemeinen Verrichtungen der Monde? Was: if von’ Ahr... 
ven beſondern geſchriebenen Regeln. zu merken ? Wie haben 
fich die ‚Mönche fowohf die Lebensmittel als andere Brdütfs .. 
niſſe perichafft ? Wie hat man es wegen der Kleidung der 
Moöonche zu benehmen? Was giebt es Merkwürdiges von’ 
dee Wohnung der Möndye? .. Mile HE die Roſt der Wöndye : | 
beraten geweſen? Was Hatten fie für eine Einrichtung 
mit dem Schlaf? — Was hatten ſie fuͤr Erholungsſtunden? 
Was, ‚für, einen Gottesdlenſt, und weiche Arten zu deren? 
Wie ind was tafen fie? Hatten.fle auch Konfesengen über’. 
‚ihren Beruf? Hatten ſie gewiſſe Zeiteri, wo fie Kommen 
nie . ‚trieben: ke wine: Handarbeit; ib wie 
war vie bet ihnen beſtellt 2:1: Guben fie Mich: gleichfalls wie‘: : 
Otudien aud Ochanhalten ab 7 Mielten fie ſchou Vamaie 
Gaſtfredbeit, wie zu unſern Zeiten hey. Nahmenn die 
Moͤnche jeden auf, der ſich ihnen beygeſellen wolle? Wie 
‚warden die Movlzen geprüft? Die alten Moͤnche werden 
doch keine -Profeffion gerhan, noch jene Selübde ahgelegt 
"habe. melche fich die Ipärken aufladen? Was war Bep:äße‘n 
nen für eine Zuchtordnung, um. Gelabde und Regeln aufs 
recht zu afjakeii?". as harten die Morrhe für: Remter nud 
Verwaltungen in den alten Kloͤſtern? Was zeigot ung die 
Geſchichte fͤr Privattugenden det Mẽenche? Welches ſind 
„Die Vortheile, fo vvm Monchsweſen entſtanden ſeyn folen®, 
"Was rhieten fie naͤch und nach file Exemptionen, und find 
“ihre: viefen Privilegien nicht tbermachen wokden? Iſt“es 
Diche wider ihten Stand, anſtatt am Kloſter auf ihr eigene 
Seil Derken, die Seelforge: u Piaeseynu: zu derueh⸗ 
mer? Haben die Moͤrche immer ihre. Keinde gehabt, 
‚heut. zu Tage? Past über den. Vorwurf: zu halten, den 
man ihnen des Reichthums wenen zu machen — 2 ? Sam 
aber die Moͤuche nicht font ausgeartet, und wie verfek die 
weite Kloſterzucht? Was hat. man endlich: van. ber Menge m 
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dieſer Kioſtergeißtlichen zu erinnern? Sind fie nicht gar zu 
ſehr angewachſen, und zur, Laſt anderer Otäude vermehrt 
worden? Dieſen Fragen iſt noch angehängt: Beſchuuß und 
das ganze Reſultat dieſer Abhandlung; auch: Auskunft uͤber 
bie vornehmſten Bücher, welche zur weitern Kenntniß, oder 
. Erläuterung des Mönchsweſens dienen mögen. Nun noch 
einige einzelne Bemerkungen. Scitr 29 rechnet der V. auch 
diejenigen zu den Mönchen, melde beym Hintritt aus. die: 
fer. Welt ein Ordenskleid anzogen, und im Kloſter begra⸗ 
‚ben wurden, nennt aud) mehrere fürftliche Perſonen, melde 
diefen Grad der Heiligkeit erlangte haben; und macht daben 
die Bemerkung: „Was folhe Prinzen betrifft, war wohl 
gethan, Daß keiner Der fo flarb, wieder genefen ii; " 
(bey dem B. muß es alfo wohl gebräuchlich -fenn,, daß diefeni- 
gen, die gefterben find, wieder geneſen; in unfern Gegenden . 
- IR von einem ſolchen lbblichen Gebrauch nichts bekannt) außer: GC 5 
. dem Wamba, einem Koͤnig der Gothen, ſonſt haͤtten fio in: > 
eine ſchwere Verfuchung:faflen foͤnnen, ihre Geflummg zu 4 
Ändern, und ſicher gu glauben, ſie waͤren fuͤr diefen Sa 2 
nimmer au die Regel gebuinden.“ Noch wollen wir einiges 
aus der Rubrik von den Privattugenden der Moͤnche aus ©. 
zeichnen, weil damit zugleich Die Begriffe des Verf. vor Tu . 
gend. ſͤberhaupt beleuchtet werden. Auf die Frage was zei⸗ 
get uns die Geſchichte für Privattugenden der Moͤnche? Ant · 
wortet der V.: „Unſaͤglich vieles, welches eben ſo erhaben. 
„als zuverlaͤßig iſt. Allein, wie kann ich es bier anfuͤhren? : 
„Map muß eg bey jenen ſuchen, die beſondere Leben. eutwe⸗ 
„der.von mehreren, oder nur von einem der heiligen Mön⸗ 
„he.gefchrieben haben. . Doc) wird nicht ſchaden, wenn ich 
„bier erinnere, erfleng, ihre Vereinigung und Befhäffeinäng . 
„mit Gott gebe fid) ſchon aus der Abihälung ven altem Zeit . 
„lichen, wie aud) dem Gebete, dem fie Tag und Macht or 
„gelegen find. Zweytens hatten ſich die Moͤnche beſonders in 
nder Demuth, In dem Gehorſam, in der Strengheit und -- 
„Abtödtung hervor gethan. Von der Demorb anzufannen, . 7 
„bielten ſie diefe für. den. Grund ihrss geifkiichen Pebens, füg--. 
„die: Lehrerin: aller Übrigen Tugenden, und eine befondere, ; > 
„recht herrliche Gabe des Seeligmachers.. Darum offenbar . :; 
„ten fie ihre mindeften Mängel , ‚chen den Ruhm mehr, als 
„ihn andere. fuchen, verhargen alle. Ghunfthrgeugungen des . 
„Himmels, warfen fih vor. den Aeltern auf die Erde , kuſſe · 
„ten. jedem Safe die, Züge, betrugen ſich überall. ale — 
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Araeh — 536 Saͤnlenbewoͤhner und’ 
erferne" BR ‘am Tag trugen, blyſeten — 
Babe Hier’, denn gehug, ander, melde fait a 
niet DAR reife den harenen Bußſack, den eihigen ie 

” ten‘, wiledexAm atı.der Einſamkelt und der State: 1 
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ba Beh Melbelshten ‚Lie ihre Wohnumg tote zum Grabe 
Ba —— der harten. Aber aud) unter dei Matt 


Hetft find einige niemals‘, Andere fo ungern, Ei 


| 68 hung geröhtnteh, "als wolle min ihn m an ri Pre 


mötefer „alle Tugendett rauben, oder, als —4* — ieh 
ptülh, Fomttter, inte fie hicaus gekommen wären. il 
Stillfhtoeiaeut dieſes überfteidt ſaſt allen Glaub 
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Das pelefrte Deutſchland, oder Serifän ber ſeht fe 
nen urn — —— von 
org Chriſtop mberger — Fertgeſetzt 

von Johann Georg Meuſel — Erſter Band. 
Fuͤnfte durchaus vermehrte und verbeſſerte Aus⸗ 
gabe. lemgo, bep Meyer, 1208. 1 ©. 8. 


ı MR. 320%. \ 


Ehe hun ia, Dam ma me 
84 Jahren enen Pubilchen ent be - 
felletiesitons mit deffen gegenmwäntiger Dicke vergleicht, I 
3. 177% war Die Seitenzahl des ganzen gelehrten Deut 

landes nur sn6. Bier Jahre darauf war dieſelbe ſchon auf-. 
1472 geſti⸗ Im J 1783 trug die vierte Ausgabe Die 
ungeheure“ Ar von 3weytaufend, vierbunder: undzwälf 
auf ihrem breiten Rüden, und. im  ızas entwachs dem 
fünfgeligwänzten. fatale monſtrum «in kometiſcher Doppel⸗ 


ichweif, der allein — horrelco referens — bie ganz une · 
glaubliche Zapf 1668 nachfchleppte.. Bis bahn hatte die em⸗ 


vianglicfte und fruchtbarſte aller fterblichen Muͤtzer, die deute- 
ſche geehrte Germania, durch ihre ununterbrochenen Umare: 


8 mit dem Genius der. deutſchen Weisheit und litteräa 


riſchen Induſtrie eine fo zahlreiche und zugleich Ta wohl ges 
naͤhtte und Raumfuͤllende Nachkommenſchaſt erzieit, daß für 
ihre und ihrer Kinder Cireumferenz in den oft etwas engen 
Büherfpeihen der. deutſchen Gelehrten deynabe ein Dip 
meht uͤbrig war. Da indeß jene böchftfruchtbare F 
woͤlf —8* die Bekleidung dee neuern Diode mmer 
wieder uͤber den Anzug der vorigen Tracht geworfen hatte 
fo ftanden nach und nad mehrere fo — © und bis 
gewordene Geſtaſten da en ie —— 
als Alt und. Jung fadennadtend auszuziehe a 
fand beichrogehe Örfeüfhäft durch Außer —X "und ın 
lichſt dehutſeme Scheerenſchnitte siehe | ini re dee ef Ce. 
mente aufzulöfen,, und. dann die zu que 


Fu 


. was einem ſolchen Unternehmen (of —— iR, Sons 


durch eine ganz neue Schaͤpfang In —*2 ww. 
WERD, RAD. 1.65 10 def. E00 ge 
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a gelmaͤtegeve unð von allan bicher auftefaiten ANurath geſaͤu · 
decte Galalt bedoͤchtlich / unzufernun Sn . 
Zum dritten Male demnach fit Der ittermübete Deut" 
ſche Promerheus MFeufel auf einem, ftartlihen Yauscrüfe“ 

war feiner gelehrten Maſſe, bitder achtfam und.ftille mit. life: . 

taftenden Händen an dem neuen gigantiſchen Meibe, (währe, --. 

—0 bald wieder Mutter zahlloſer Kinder) beſchaut orde 


Odb nichts zu groß/ ob nichts zu Flein, ee —— 
i Zu lang, zu kurz ? ob alle Theile fein u 


Symmeiriſch in ‚einander pallın, a 
Zu Durch gute Nachbarſchaft einanden Meise leihn? ey 
ae det Schobfung ber fleiſchichten Kötefflit nun woht· 
| (hot bis in die Ihnen Gegenden vorderückt, nirde negant! _ 
sedire duemguam, md wird bey dein, Gort gebt, dald gluͤcke 
(ich vollendeten, Werke feines Fleißes, feiner mehr au als 
abhehmenden Kraft, und feinerimmergelhafttigen Hand gch 
freuen Ehrnen;, daß er, ein Warer von mittlerer, Aber 
dender Größe, abermals eine, Über Ihr Geſchlecht weit hin⸗ 
weg ragende Tochter gezeugt habe. Gewiß ‚gehärt. eine mehr. 
‚als herkuliſche Spannkraft , eine ZJurch Fein Hinderniß in der 
Melt zu feßreride Beharrlichkeit, "und die aerbrimftiäfte vie⸗ 
be zur Geſchichte der neueſten Fiereränik in ihren ganzen Um⸗ 
F fange dazu, einem ſolchen Geſchbpft ein ſicheres und feſt de⸗· 
hendes Daſeyn zu geben, und der Schntzgeiſt der jetzt bey⸗ 


> 


"nähe achttauſend achthündert uhd acht und achtzig deut" | 
fen Schriftfteller fände, außer feinem Meufel viehriht”. | 
fein Dritteldußend, das dein jebesmaligeri Schoͤpfungsge ⸗ 
ſchaͤffte der gelehrten Germania ſich writergiehen tonnte — 


5 Er sel vergleicht ch in der Vorrede zu dert: letzten 
5 fünften Rachtrage, (donn auf dieſe. muñ Mer, ein weniger 
ee en von dem, neuen Werke gehoͤrig teferlven. 
- fo) Mit einem fitterarifchen Schmalstäbelfätler, der vvn 

alten Werten und Wertiein Das hichee‘behbeine Fer dar, 

au befouders auifgeftellte 24 Napfe forgfäteig: abfehöpft, dhht, | 

zu jeiner Zelt die einzelnen‘ Gefäffe fieder und‘ Krtert," und ſo 1 
nad Und mac, mit dem gereinigten Stchmalze den gam Attdee, 
tepnt (itterariihen Kübel ausfült. _&o aſthetiſch · wahr, 
uuuh dieſes Bild tt, (weil man in ein ſolches allgeneitied Bert: 
DE win elen rolen auch tanziged Schmeer, verdorbenes 
ee j Mm 
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alten Spech u]. to. bringen muß) eisen — 

tem noch gicht aͤſthetlſchſtark genug, ak die en 

duld und die unbegreifliche Achtſamteit derpafkellen, Die a zun der 

. Fertigkeit” eines Verzeichniſſes der ehtlehenden deuiſchen 

Scheiftfteller und ihrer groden und Feingp,, benannten. — 
unbrnefinten, unverborgenen und ueheun gehaltenen Prodoe 


ete erfordert wird. Edlet und wurdiger mpchte ſich Mer. den In 
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Ausgabe des ©. D., wenigſtens acht — vie lleicht 
roftenf end Seiten zaͤhlen werde. :- — 


NUüter einem To. großen Heere: he Henfinden; he 
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fur dieſe neue hoͤchſt muhſelige Arbeit unter: andern auch dec⸗ 


—2* weil man dadurch in den Stand geſetzt wird, 
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Dieſer erſte Band ber neuſten Ausgabe sollte; um * | 


4 je ve arallel zu gehen, wenigſtens ſechs Buchſtaben 
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—5 Die weiſten dieſer neuen Herren worunter au 


n Sieben and GSiebensiger, C. G Alers, ift, Kälte 2 


u nach zu. den Jeichten. Truppen ju gehüren.; dab Mud Pe: 
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kommen Lone „Enten. großen. Borzug erhält.diefe Ausgabe 
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. 1758 in dein Hertn' entichlunmerten. Chr fefeller an 
waffen, und dadurch ihie Namen in einem eigenen’ Werke 
in’eln’Heited' Leben zurück zu fühten. Ferner iſt er Willens, 
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amd Phraſen anfiheten — Aehulichkeit doch lan⸗s 
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weogen x. (Was hier leicht geweſen waͤre, „und: für junge 
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39 auf dein Lande und in kleinen Städten Y ben * 
Roßen Vorſug vor ihren Amtsbruͤdern in groͤſern Sd 
daß fiöthten Zuhbrern haͤher find „fie genauer ken ET TERN 
‚Gelegenheit Haben, ſich mit ihrien öfter in vertrauticen ,. . 
ſpraͤchen zu unterhalten. ‚Hierdurch. koͤnnen ſie hr Bertränäk,- . 
gewinnen/ und mehr und wohlthatiger zu ihrer B 
wuͤrken, als durch ihre Predigten z wenn fie dieſen Weg u . 
den Herzen der Menſchen zu benutzen Willen and Kluge * 
‚haben, Dazu auſumuntern, auch Beyſpirle diefer- Art 
geben, hat 2.©. Jacobi hier den Aufarig gemacht — 
foldhe Unterredmithen mit ſeinen een x —— 
Bir koͤngen nicht andeis- ale dieſe v2 Unternehinrn⸗emn ſo 
"mehr. b billigen. und empfehlen. da: es vom einem Mimne‘ 
eömme der ſchon als ‚ein: guter. practiſcher "Schrifefteller be⸗ 
‚Gone it. Doch muß Rec. aud) junge Prediger bitten, Die e: 
Auffase zu ihrer Belehrung zwar | zu nusen aberfid 
—* dem zu ‚hüten, um etwas zu ſchreiben 
— dergleichen drucken zu laſſen, denn 23, ut gur * 
für Männer, die mit ihren Einſichten aufs, Meine 5 
in Behandling der Menſchen viele Uebun und — 
“haben. Solche Arbeiten gehoͤren zu denen, Die: ſeht — 
ausfehen; aber viel Geſchick erſordern ” 4 
Dieſes Baͤndchen enthaͤlt Befptäche;- 1, Bon. einem ge 
Binde, das Befabe läuft zu mifcarben Cfepein‘ n —* 
„ig au Kun abgebrochen. a. Domibefinde.) 3, Mir ei 
Tre jungen Burſchen, der vor einigen — * 


J - “ BEN 
BA! . en * r\ Fr I 22 I WER 
R 8 





— — — — 


Me „2 


| ne Vom Kriege che Obtigkeit iſt 

rg —— 1.6 Van. der Theurung und 
en abey 7 Won Aausandachten. 8, 
i —— . Von der Aerndte. 10. Von 
‚ned von, — —— 


#290 ya Yon 
Der} er keit Der —7 in der 
Del . ie Dom ragen don det 2 hal Ex 
yiebtmg der | Zins 












© und der Anſe — — gefeili en 
genden 28: 0on Brenn. 1% * Dre, Taufe, 
a9. Arbt x, —— Kom —8 neue⸗ 
1 un os re ipnam 2. Yon ee ucht. a Pr 
| ee * —— N | 
Wan wi e intereffant die 

daß man feine 
men. a bat. 
















= E di are 

| % % die Sad e7 — oft 
| —“ un — ‚und Diefem ſelbſt jeblt es an 

| a — — If ji 

= $: 2 2 Kr * |, \ g u 7% Br Mk. 

zug 18: dem * koͤ —— — Befehl 

„um Gebrauch in den: Kirchen "und Schulen der 

‚U Herzog ehiimer Schleswig und Holſtein u. ſ. w. 





sten kur zen Unterrichte im Chriſtenthum; zu beque« 
— Gebrauche, beſonders bey der Zubereitung 
“der jährlichen Confirmanden, und vielleicht auch 
—J— "über pt bey dem Religionsunterrichfe der er. 
3 | *  warhfenern Jugend. Mit erflärenden Aumesfun | 
RAD, XXIX. —J 1.68 Uls veſt | N gi 


ei Iaffens 5 


- 0 Mon dem. feligen Kanzler Cramer in Kiel verfertige 


0 Pick Seeuegelahrheikt. 
‚3 gen’ für Schulmaͤnner anf dem Sande, und 'rindm 


u paftor zu Garding. Flensburg, 17 gö. iu dep 


": Rarsenkpen Buchhandlung. .,10.Bogen iu'-Se 
a ee 


Der Werfaffer ſcheine beh Diele. Nusguge. voraus: tu fapenn 
Gap die Kinder vorher ſchon mit dem gauzen Inhalt des bau⸗ 
dakatechenne velaunt gemacht feyır, uud fuͤr Confirmenhen 


Anen kurzen Snbegriff des jenigen autczogen zu haben; mas - 


fiir ie einer · eſondern und ausführlichen Abhandiungand Eine 


* 


far ihr ganzes ſte Leben eine Amweiſung zn/ wahrer 


Gluͤckſeligkeit zu · gelangen werben: 
. amd.bieiben,follte,.. In der That enthält die ſer auch viel On 
"108, befonbers ia-Beziehung. auf jeuen Zweck, und ‚Siehe. Aug: 
= leitung zu vernünftige eigner Finſicht und. Ueberzeugung 


don den Lehren des Chriſtenthums, und die Erklaͤrung der bi⸗ 


"9 hüifchen Citellen. im ‚Anpange jeuät von-guiten,eregetiigen 


— , Renntniffen, und kann ſehr nüglic; werden eignes Mochtene-. 


+ 
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en beyan Leſen der Bibel und richtiger Pegtiſſe vam Inhalt _ | 
derſelden zu befördern, — \ But in Abſiht der Otdnung uns 
der Auswahl der Materien möchte eins und das. andre einen 
Verbeſſerung bedürfen. . Zuvorderſt in Abſuht ber Ordnung 
Joflte top! mit Confipmanben.gleich beym Anfange des Melis 
Hionsunterrichts davon ausgegangen werben, daß fie, anf die 
Beſtimmung des Menſchen zu einer immer vollkonimneren 
Sittlichkeit, als dem hoͤchſten ihnen vorgeſteckten Ziel, und 
det eigentlichen Würde des Menſchen, aufmerkſam gemacht, 
Wr dann, zu der Einſicht geleitet würden, wie die Religion 
Überhaupt, und. die. mit der Vernunft vollkommen'Übereiri 


jtimmende Setigionstegte Jeſu, zu bieſem Ziete binfügte, 


2Wiſche der Menſch auf der Bahn der Weisheit und Tugend, 
dep treuem Gehorſam gegen Sort, finden kann, die. für 
{ „ J Fr Fi en . ‘ * oh. a or ihn. 
' u U. ’ 
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° an. Weg zur wahren Tugend zeige‘, und durch ihro anohen, 
ud dee Veruunft a wahr und. gewiß, einlenchsenden ers 
: "heißungen . des. goͤttlichen Wohlgefallens, "und einer feligen- 


Ewigkeit, zum unermüdetel Fortſchreiten auf der Dahn? der 


Zugend ftärfe, Zugleich ſollten billig die Wegriffer von Stuͤck· 


Kliskeie berichtigt and die Confirmanden aus · der Schrift und 
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den Vernunft. überzengt werben, daB, nur die Slückieligfeit, 
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Mrverſt. Sotteetelehrheit. 298 
* beſtianut⸗ Giccſellgkeit/ und allen dieſes Namens wirk⸗ 
lich wuͤrdig ſey, Dann koͤnnte immer ſehr gut nach dem 
Deyſpiel der Vorträge. Seh bey Jeder’ Tugend datauf auſt 


 smefiam‘ gemacht wefbeh, tois biefelbe auch die wahre Gifich 


feligkeit des Menſchen befordere, und wie erabih tedlicherd 
Zugendeifer von Gott. gewiß eine immer volkonmnere Gluͤck⸗ 
feligkeit getroſt erwarcen köͤnne. Aber Tugend ‘und Kelie 
ron ſolide nicht darum gelehret und empfohlen werden, weil 
ffee ein Mittel zur Sluͤckſeligkeit ey, und die Suͤnde fol» 
te nicht darum als ſtrafdar beſchrieben werden, weil fie 
dem ·Menſchen viele Uebel zuzieht. Selbſtliebe ſollte nicht 
a Pflicht: ſondern als natuͤtliche ſinnliche Neigung, odet 
als der Indegriff aller ſinnlichen Neigungen, die duch Ben 
nunft regiert werden müffen, beſchrieben ſeyn; und reine 
GSrlbſtliebe beſeitigt nicht alle Ruͤckſicht anf Bluͤckſeligkeit 


ſeudern fie ſieht nicht blod auf den degehwärtigen Wortbeil, 
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mad folgt der Pflicht, auch wenn dieſe von uns Aufopferung 
heiſcht, und iſt dabey demnoch verſichert, fe am beſten fuͤr 
wahre Siuckſeligkeit zu ſorgen. Anch iſt die Erklaͤrung, 
Ws; daß in Gott die Tauglichkeit zu allen nur moͤ 
lichen guten ðwecken fey, nicht bis Ertlaͤrung des Begriffs 
des vollkommenſten Geiſtes, u. ſ. w.· Enblich in einen ſoichen 
Auszug', nie der gegenwaͤrtige, haͤtte nur der moraliſche, gar 
keine Schwierigkeiten habende, Jeſum in ſeiner erhabenen 
ſetetfchen Würde eines gottlichen Lehrers und Vorbildes der 
Zugend, darſtellende Theil der Geſchichtq Jeſu aufgenom⸗ 
— und der hiſtoriſche Theil vpraus geſehzt werden daͤr⸗ 
Re Bu —, En i , 
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Ueber bie bibliſchen Wunder, von J. G.S Fiſcher, 
Paftor zu Burgſcheidungen und Dorndorf. Ein 
—Segenſtuͤck zu des Hrn. Conſiſtorialaſſeſſors und. 
Axchid. in Sübben J⸗ Chr. Fr. Ecks Verſuch, bie 
Wundergeſchichten des M. T. aus natürlichen Ur⸗ 
ſachen zu erklären, Goran, bey Ackermann, und 
teipjigy bey J. G. Bengang In Commiſſion. 
1796. ©.87. . Zweyter Theil Sry, 8. 
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Theologen · dit. gehäßige- sl, das Chrienthum "urkgufitie: 
26 bäylegen,, auf bie Aufklärer ae viel· Bbſe⸗ von 
der Jetzigeu Gaͤhrung in der grlehrten Meie vehateen, = 
"noch mehr ahnden und ſich de Aefinktennttn: Ginfiuue: dee 
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2. De Bender a0: Audi ſeht veminc naar — 
ER und. dadnrch allen I ntecitbngegen „os Anſtrenaung 
„= rfordem,, augzuweichen. Die Erklaͤrgngen me Rice 
95: Den in diefen beyden Theilen noch -Hir c depsäift. : Im erſten 

Tu eliige vorläthfige Klagen Aber ES Alıngen der Philb⸗ 
| . ‚jopben und Theologen ansdefchittet ‚sand 8 —— wird 
ber Beariff son. ben. WBundern feſtgeſetzt. Sje Bad außen 
pentliche Begebeuhriten, welche a ie ald — jr 
- Perfon ericheinen, die mit der Gettheit ii eher noͤhltn Ver⸗ 
bindung ſteht, und Beweife ſeyn follen, we 
Mittelbare Auftr ͤge derfelben Gyrtheit — Wehl 
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bdie Bibel, welcheg anch einem Laien die unendlich feld 

.  - darüber" geſchriebenen Bücher begteiffkch machen tonnen: To- 
muß nicht der Ungelehrte, ‚Anden‘ der Velehtt⸗ den et 
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Bilpurz des Derzens und bes Heſchmacks, zur 
| .Behleberung muͤtzlicher Kernmiſſe ad: angeneh⸗ 


ade. und Seipzig, bey. Ruff. 1796. 1208. 8. 


| n unſern febreibfeligen Zeiten, in. unferm SJournalfaculum, 





wehterer aͤhnlichen zu veranlaſſen. Dieß iſt auch, nach 
den ei⸗ enen Ausdrüden des Herausgebers, oder der Heraus—⸗ 
geher eh) — Journal der Fall. Die Leipziger 
. Mönatsihrift für Damen, das bkouomiſche moralilche und 
‚sehneinmkgige Sehens) für Frauenzimmer, hatte Eurzlid) auf⸗ 
sehr ‚die Herausgeberinn der Finfisdlerinn aus den Alpen 
mar gefforben . und nun foll dieſe Schrift gleichſam an die 
aIder vorigen treten, und kraft ihres ſchoͤnen Namens, 
En olpne , Heiterkeit und fanfte Froͤhlichkeit des Semürher 
erhreiten helſen. Die Verfaſſer verſprechen unterrichtende, 
veder nateepaltenbe Aufſaͤtze, oder vielmehr ſolche, die beybes 





‚ängleich ſind. Halten fie ihr Verſprechen; fo wird es ihnen 


wiß nicht an eſern und Leſerinnen fehlen. Gemeiniglich 
m. ober in dem erften Stuck eines. Journals mehr verbeißen, 
I bitter her gehalten. wird, ‚oder gehalten. werden kanu. Sie 
Rdenken Beytrage zu liefern: I. zur Bildang des Geiſtes 
md Herzens, wozu fie auch, mit Geſchmack gewählte Stellen 

J „aus den vorzůglichſten Dichtern und Drolaikern rechnen; (al 


ne wieder ein neues Abſchreiben an Zulammenjtoppeln !) D. II. 
—3409 
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—— * aanwiſſevs der Wirf auch in der alten a 
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wenu die Nefprmntaren.die Bibel fe aeishut: And Anſilich er⸗ 
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206 - Wermifchle Schriften. 


Yur Erwerbung von Renntniffen, Dis dem Srauenzinie - 


"mer wiffenewürdig find — Seongmilhen,-technotogifähen, . 


— 


| 
Bätetifchen und vermiſchten Inhalta; -IU. sur Bildung des - - 
Geſchmacks, — Gedichte „ vorzüglich folhe, die Unfhulb : 
und Reinheit der Sirten „. Tugend und Meligiowempiehlenz 
usyäge aus, vorsöglichen Werten des Geſchmacks, 
verbunden mit kurzen Beurcheitangen Berfelben-i.. Manfielet .. 
ſchon ang.diefer kurzen Anzeige, daß das Feld von /ſehr groſ⸗ 
ſem Umfange iſt, worinn die Verfaſſer ihre Garben binden 
wollen, und.daf es ihnen michin nie an Materialien fehlen 
kann. Die ZJufunft wird cg ehren, was fle leiften werden, 
Der Inhalt des erſten Stuͤcks verfpriche für die Folge, viel 
Butes und Intereſſantes; obgleich zum Anbiß eines neuen 
Journals noch reihhaltigere Auffäge härten- gelieſert werden 
mäÄflen. Die Erzaͤhlungen, Scipio — eine befannte Ge« 
ſchichte von der Enthaltſamkeit und Großmuth diefes unſterb⸗ 


Uchen Roͤmers gegen die Geliebte des Alluelug, — und Ceci⸗ 


lie ſind zwar etwas gebehnt; laſſen ſich aber doch ganz gut 
leſen. Dem Gedicht: Troſt am Grabe, fehlt es nicht an 
poetiſchem Verdienſt. Die Beweiſe fuͤr die Unſterblichkeit 


‚der Seele find darinn in ein ſchöͤnes Gewand gehuͤllt, unb 


Ihre Bearbeitung verraͤth, ſo kurz fie auch iſt, keinen gemei⸗ 


nen Kopf. Das intereſſanteſte Stuͤck dieſes erſten Heſis iſt 
unſtreitig Schloſſers Abhandlung uͤber den Beruf des 
weiblichen Geſchlechts, welche aus ſeinem Gaſtmahl ges 
nommen ff. Wir wollen daraus nur folgende Stelle anfuͤh⸗ 
sen: „Die Natur, fast die Dame Zoe, bat-ung feimn fe -: 
giefen ; aber, mich duͤnkt, einen viel Tebendigern Sinn, al 


P — — 


den Maͤnnern, gegeben; ſeys, ba dieß ihre weiſe Ahſicht 
war; oder daß die N ihvem Seife meht eiedien An - 


Männer nörhig haben, ihrem Geiſte mehr ı it geben. 


Dieſe Lebhaſtigkeit inſeres Siuns macht uns geſchickt, unzaͤh⸗ 


lige Dinge zu bemerken, die oft dem geubteſten Auge der. 
ner entgehen; und fo wird uns Die Melk, die wir tägs 


ich vor Augen ſehen, eine große Schule, In welcher wir oft " ' 


in einem Augenblicke mehr fernen, als die mühfamfte Anftrens 


gung-die Männer manchmal in Jahren lehrt. Im diefer 


* Schule müflen wir außerdem. Tmmier ſelbſt unſere Lection neh⸗ 


_ 


‚merl: da hingegen den Maͤnnerir ſo oft vorgeſchrieben wird, 
"was fie leruen ſollen, daß unter tauſend Gedanken, die ſie 


haben, oft kaum der zehnte Theil ihr eigen ft. Und wage 


dieſe dann fo gelernt Haben, muͤſſen fie hernach dennoch —8 
nt L W us 
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in aur-für-andere vetwenden; · derhingtgen wir, die wig 


in keinen großen Kreis des thätigen Lebens vrflachten ſind 
alles, was wir ſernen, gleich zu unferm eignen Mugen, vers, . 
enden konnen. Big haben dabey ehr fuͤhlbare Lehrmeiſter. 

an unfern Kindern, :Ces ift alſo kein lediges Frauenzimmer, - 
ſondern eine Mutter, ‚Die hier vedet,) deren Wohl und Weh 

uns jo innigſt anliegt, daß wir in jedem Augenblick alle Kraͤf⸗ 

te unferes Geiſtes und Verſtandes anſtrengen muͤſſen, fie zu, 
‚beobachten, fuͤr ſie zu.forgen, fie zu leiten, zu bewahren, is. 
‚sefleen, und mitten in dieſer liebepollen Arbeit, ſehen wir ſo 
‚oft durch, die Fehler unferer Kinder unlere eigenen, die hier  - 
mand uns entdedte, und deren. Haͤßlichkeit uns.nım erft, wie \", 
in. einem Spiegek; ericheint. Neben ven. Kindern unterrich« 

sen uns auf: eine noch fühlbarere- Meife-unfer Sausgefind, und 
ſelbſt unfere..—— Chemänner. Auf diefe ade muͤſen wir un 
verruͤckt unſer Auge-halten, und, um ihretwilleu eine Ars vom - — , 
‚Riugheit und Gewalt über: uns felbft ertyerben „Die ung:beffo, 
maͤher gelegt wird, je ſchneller in-dem enden Kreiſe des Haus⸗ 
weſens Sttafe und. Belohnung auf die Thaten folge.” Weis: 
ter hin zeige, die Dame Zoe, worinn des, Bent und die Auge 
Bildung des Weibes eigentlich. beſtehen muͤſſe. Sie bat andy, 
‚bier a — Brauchbares geſagt, ob fie es gleich nech 
weit beſſer haͤtte ſagen kͤnnen. Der Perfaſſer des Gaſtmahls 
Uſehender Kopf; aber nicht als ein zu empfehlen⸗ 
der Styliſt bekanut. Die Briefe von Sterne find untee 


Pr 


. deu übrigen Flsingru.Auflägen noch die befen-. Jedes Jour⸗ 
nal will feine Luͤckenbuͤßer haben. — Des Abhandlung des 


. 


- Herrn, Weifard von: des Aubersitmag der Speiſen in. 


diaͤtoriſcher Ruͤckſicht, wuͤnſchen wir vornehmlich viele Las _ 
fer und Lefeginnen, deuen ihrz und ihren Nebenmenſchen Ser 
ſundheit lich und werth iſt. Herr Weilard iſt in feinen vor 
geſchriebenen Lebensordnungen zwar nicht ſo ſtreng, als der 
bisweilen zu aͤngſtliche Tiſſot; gie doch immer woch fireng, 
‚genug, um ung auf die Schaͤdlichkejt unferer, leckern und: 
‚Shrwelgerifchen Zeiten, yon ‚Denen ſelhſt. Bas ſchoͤne Geſchlecht 
mie hingerillen wird, böchit aufmerkfam gu machen. Die Ber 
merkung ©. 86 if nicht unwichtig ) daß die Fiſche ſtark gefale 
‚gen, und piel. gefotten werden müßten, Damit man durch ide 
zen, Genuß ſich nicht der Gefahr ausfehe, Wuͤtmer, oderga® 
Ben fuͤrchterlichen Bandwurm zu befammmen „ weicher ofe in 
Braſſen, -Aaleft, Rothaugen, Dorihen, Tgchfeu. und autern 


Ziſchen angetroffen werde. —— findet man eine 


4 weit⸗ 





ee wild man wird weber Sl, "rad" Wobt 
dichtereſches Berdlenſt dariun entdecken. Ons entdeece 
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Minfenahmkhäche vom Jahr 796. Den 
Leſern ind beſerinnern den Euphroſyne wuͤrden dinzeine, ed 
Harz Abgedruckte/ beſſete Gedichte aits Ben Amanag were 
fheintich biel oillkenmmeriet :getwelen Teıht Das ſchoͤne Ge⸗ 


ſchlecht Heft folche Mragere Metenfüstten, wen file auch in Ab⸗ 


ficht des Srnhaftslebrreich fern fehlten, nicht gern. Wie karin 
endlich Der Neketfene jenes Alnranadıs folgenden Vers ve 
Herrn Gothe entſchuſdigen, der, nach inſerer — ve 


großen Mannes Höchft utwardig ift: 57 Sr 


Wundern kann es mich nicht, sage = 
5 “fen 
mo Bon an ahnen Su Be ie ber Men 


ern at Da. — Bi . 
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Rerinthiſſ Ar ven Tag yategen > ohne Zur He 
Bett ‚und Als draͤchre en en —— —S ve’ mid 


Ei, Im, Gegenwaͤrtig ki; Welegenchrit zu go⸗ 
den 28 Jeigen daß er —* A Ren 


beſitze iſt, wie Merle gerade hin behauptet tr krine iehtl 


Wiekinab bes: Kertn Ehhtärberg. "-"Menchf; erinnert, Mich iefeid 

Baht, worin Adrigere viel Wahres ie gg 3 

hei. SJübren: A Fihent Frängöftfähen nn — 
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1 bahn mag. Dei — —* — nee lange 
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nf. ta em; durch mehrere intereffante Werke ruͤhm⸗ 
ch bekannten , Berfaſſer, auch in Abficht diefes Buchs, das. 
Calent ainer angenehmen, oft hinreißenden, Erzähflungsweis 
— abfprechet oh aus: gleich eine hier und da zu aufaes 
ir reger des Styls in. Beſchreibung ‚einzelner 
‚Rhakladyen nicht gefallen will: Selbſt alles das, was Dia- 









F komme —  wenigitens im «rien Stücke,  wegblei» 
9 dergleichen dramatiſche Ausſchmuͤckungen ſich nicht 
. riet mit dem Weſen ‚einer einfachen Biographie vertragen, 
und mauche Leſer genen. die. biftorijche Wahrheit dev, Geigbr, 
u leicht mißtrauiſch an. konnten. Hier ift der 
NE rel 1. Amalie J. —VDie Geſchichte 
| — — —— weiches kein Ideenbild, fon: 





he hiftitende Perſon ſeyn OR, ethalt, nah 

ü — rue Kar und. da viel a Khan e 
= ange ne „ud. zu piel aaudt I 
| —** — in-Sehler, in den wicht je 
Be... — chriftſteller zu fallen pflegen! .. 3 
| Abeler au —— Geſchiche wantinfe : 


* und» beat beins-Ruferann- erwarten. Amaliens Geliehter, weh 
ala-ein jnager Mann van dem ehehien Share 
= Sehdhiibers meinds; abenall -die „Arthichken Grundſaͤbe vers 
ah und ſeine Gelehtg zmen Mal mpm. Tpde sreftet, en 
Scheint: Ein naccher ale ain Erzhoͤſewicht. Er verführt fine 
"Orte funer zurRAa zucht, ſucht feinen Varer mit Wiſt hinaus 
wichten »: (dmeonngere die umglückliche Amalie, laͤßt fie, mit ihr 
rem Rinde im grügten Elende finen;- verbindet fih mi, einen 
Känberbande, und wird endlic) „ nachdem er neumehn Deus 
hen gemsrdet , — hingerichtet... Faſt / alles dieß IE. Am Ipne 
- eier Tragodie, — weniger im Seiämed, einer wirklichen 
GSeſchicht⸗ vorgetragen, obgleich aeg. für wahre chte 
ausegeben wird. Amalie verliext her Die B — 
ses Wilhelms den Verſtand, und derurch iſt ihr Leben in di 
Biographien gekommen. Iſt de Kame Erzaͤhlung hudig 
fablich Wahr, warum iſt der Ort micht genaunt, wo die lege 
ten Janitherfeenen der Verlaſſenen worfielen ? Warü 
edle Fuͤrſt nicht ** „der den. ‚tseufolen Buben aus Een 
Lande jagte? Marie A. —y Auch. biefer. Erzaͤhl 
fehle es nicht an ya cihrenden @prllen. Die — 
Weariens iſt ein. wahres. moraliſches Angehener. Am ihre ei 
genen Lafer Defks’ungeicheuster begehen zu Füsuıen. führe fieö - 
"die Buhler ſelbſi in Mariens al, und er 
in. 2: J ungl 


/ 





ungluͤckliche Dochter duch eine aranſaute TEE T 

um ihren Verftand. \ In diejem ‚ichredlichen Zuſtande lebte: : 
fle acht Jahre, träumte unaufhoͤrlich von den: Fhrenftellen.:- 
‚Ihrer Verführers, eines gemeinen. Soldaten, und, farb. mit 


dem Gedanken, daß er. fie nächitens als. General in einem 


5 glänzendem Aufzuge: abholen werde: . 11.. Das. Hoſpital 


der Mabnfinnigen. za P. iſt unftreitig der interofjantefte 
Auffan im ganzen ‚dritten Bande, und befonders lehrreich 


fire Nerzte und Pfochologen. ‚Der herumfuͤhrende Arzt fheint : 
ein Mann von nicht gemeinem Schlage gewelen zu ſeyn. Er 


Außerte gleich Anfangs gegen den Verfaſſer, daß ihm der fin⸗ 
iere, Plick ſeiner wahnſinnigen. Patienten weit mehr, alg - 
der froundliche Gruß ber uͤbrigen, behage. Erfahrung, 


fagte ex, hat mich uͤberzeugt, daß baldige Geneſung erfolgt, 


ewenn ſich der arme Kranke vor mir verbirgt, ‚oder mich mit 
finſterm zutüd ſchreckendem Blicke bewilltempus.: . Er fühlt, 
er ahndet eine Veraͤnderung feines Zuſtandes, er treunt ſich 
hoͤchſt ungern von feiner Lieblingidee, ſteht ein, daß meine 
Arzney dieſe Veränderung verurſacht, haft: und flieht beyde, 


weil der Kampf der ruͤckkehrenden Veruunft nur ſchwach be⸗ 


ginnt, und der ſtaͤrkere Wahnſinn noch ſtets den Sieg er⸗ 


ginge.“ Die Erzählung von zwey jungen Offizieren, die ſich 
ohne ſich einander zu kennen, in ein Mädchen werliebt hatten. 


und beyde aus Liebe wahnſinnig wurden, iſt ſehr merkwuͤrdig 


Als man fie. zuſammen brachte, flogen ſie einander mit offe⸗ 


‚ten nun als die zaͤrtlichſten Freunde zuſammen. Alte ihre. 


Bewegungen und Handlungen, ſelbſt die Vefriedigungen ab 
‚ter ihrer Inſtinete find einander gleich, geſchehen anf. einerlep 
Art und zur nämlichen Zeit, Sie eſſen, reinen, wachen 
und fhlafen mit einander, Hoͤrt der erſtere zu efen anf:- fe 
folge der andere ſogleich nach; läßt dieſer die Haͤnde finfen: 


gen Armen entgegen, Füßten fi unzählige Male, und leh⸗ 


fo finfen auch die Hände des erſtern, u. mu m Merkwuͤrdig, 
een fo. fährt der Arzt fort, aber Durch. die. ſorgfaͤltiſge Beo⸗ 


Achtung iſt #8. überdieß erwieſen, daß fie nie ein Wort mie 
einander ‚oder mit irgend einem Menfchen Iprachen.* (Bol 


+ ge ben diefes. genauen Aehnlichkeit der beyden Leute. an einam 


der nicht vielleicht eine finnliche Weännetliebe mit {m Spiele 


md) Nicht weniger ruͤhtend und michtigrift, bie-Gefchichte 
. eines Rechnungeſuͤhrers, der Ah um zehntauſend Gulden 


4 


verrechnet zu haben glaubte, und „darüber wahnſinnig tote 
dr, Veym Lateriren einer Summe hatte er: — 
nn | ie ET nacht 
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eins ==: um fen. Etwas heiterte -fich zwar bey einem fofe 
een Zuruf gemeiniglich feine Stirn aufs aber ſogleich befam 
jene Hauptidee bie Oberhand wieder. Selbſt die ehrenvolifte 
- wubiffenelidie Erklärung feiner Unſchuld, die ihm die Lan⸗ 


te, konnte ihm feine Vernuͤnft nicht wieder:geben. & kann⸗ 
te fein geliebtes Weib’ und feine eigenen Kinder nicht mehr, 
mb. war ſegar elhift im Begriff, drn aͤlteſten Knaben zu erdrofe 


um alten Mann, welcher allg‘ Eintretenden fir Stlaven 


mein Liebling, fagte der Arzt, fein Wahnſinn ift mir ehr« 
Wöedig. Er war -der Sohn eines fehr armen Edelmanus, 
ehr zahlreichen Ahnen verfchaflten ihm das Maltheſerkreuz. 


es.chnft , drey feiridliche Schiffe anzugreifeny uber et warb 
gefangen ‚und hatte Oklaverey fein Loos. ER Mal wur⸗ 
de-er verfäuft; und duldete oft ſchreckliche Qu 

menſchenfreundliche Trinitaren fanden ihn endlich ir Emirna, 
als ec auf den Straßen, gleich einem Pferde, vinen Karren 


Silave geweſen, und zählte" fechs und“ 


ADOprache allgemein fürechen hoͤrte, ſo weinte er, gleich einem 


Vateriandes betrat: fprany er aus dem Magen, füfte die 


. er-ein Außerft reicher chriſtlicher Kaufmann zu Emirna len, 


gehen die uͤbrigen ſehr intereſſanten Erzaͤhlungen aus oben des 


geben 
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mecht eins , hehaͤhle, und fo jäpfe ch ii ſeluem Wehnfinne 
unaufhoͤrlich fort, wenn man-ihm auch zurief, daß eins und - 


ı 


⸗ 


desteglerung als einem uͤberaus rechtſchaffren Mannr gewaͤhr⸗ 


ſein. — In einem andern Gemache fand der Verfaſſer ei⸗ 


gieng ſelbſt nach Maltha, und hatte die Ehre, nad) eim⸗ 
gen Jahren, vom Großmeiſter zum Befehlshader einer Gar 
leere ernannt zit werden. Sein Muth war groß, er wagte 


nalen. Einige 


dielt, und fe ſogleich in Freyhelt zu ſetzen befahl. Dieß iſt 


gießen mußte. Se war damals ſchon —78 vierzig Jahre 
| fiebzig Lebensjähre, /, 

Die Zrinitaren erbasniten fig feines Clendestzſten if mie” 
einer- geringen Summe, und fandten ihn nach feinem Vater ⸗ 
Yonde zuruͤck. Wie er zum erſten Male wieder die deutſche 


— 


— 
% 
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. "Rinde; —— und wi⸗ er die Graͤnze feines geliebten 


Erde, betete inbruͤnttig und anhaltend; — verlor aber in 
dem Augendlick Far‘ Freude ſeinen Verſtand. Et lebt übri⸗ 
gens in feinem Wahnſinne froh und glich, glaubt, daß 
anchtet den Wärker für feinen Buchhalter, und ſendet ihn 
täglich aus, um Chriſtenſklaven tos zu kaufen“ Mir übers - 


nanntem Hoſpital, da, wir· unſere Leſer agf-dan Anziehende 
bdieſes Buchs bereits aufmerkſam genug genyht haben.’ Liebris 
gens wird es ſich aus der FJortfetzung diekt Blographien er · 
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Gedanken und Bem rkungen nit aus Gerüchten und & 
tun Anderen, zuſammen getsagen habe: ‚fordern daß er 
1791 felbft unter dem franzöftichen Volk herum wandele, u 
bier ganz feine eigenen Gedanken und Bemerkungen über 
mwihtiäften Ereiguiſſe unttheile wozu er ſich beſonders da⸗ 
durch, aufgefordert geſuͤhlt habe; weil er ſo oft A 


Der‘ B. verſichert in der 53 —— 4 es ; 


viel Irr ges In den Begriffen der Deutſchen über Srankrei 
Boltshatakter, über die Denk⸗ und Handlungsart beilel 


6 € die meiften wichtigen Ereignilfe,. weiche feit Jahren 


A alanmenhängende Geſchichte von den ſeit 1789 ee alle 
eR 


- ‚Kehtünle- und, insereflante, Zuͤge die man in jo vielen andern 
‚Schriften. uber dleſe Gegenſtaͤnde verintͤt. Ju dem. kommt 
u. daß der. V. nicht P 


gen Aufenthalt in, Frankteich zu machen hg 
us 


"merfungen,übee verschiedene Vorjallembeiten zu e uvarıen ng 


x Be 
as. 


in Frankreich vorgefallen find, herrſche. Daben —— 
noch, dab bie Erfahrungen, weiche er ſeit feinem. vierjẽ 







den, ihm ſehr theuer zu ſtehen gekommen ſeyen. 
Aeußerungen des DB. erhellet zur. Genuge, daß man hier * | 










nem. Begebenheiten in Frankreich; ſondern blos. pin 


be. Diefa Bemerkungen aber, , ob fie Pr, Kin das, Na 


ſonnement eines Einzelnen find, wohen man nicht © vergeſ J— 
muß, daß er nur von ſeinem Standruncte aus 


urtt 
gruͤnden ſich doch auf Begebenheiten, welhe der elb 
nnt augeſehen hat, und erhalten eben dadurch gar viele 2 


arthey genommen zu haben Maid: 
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en abe zn fegn mas) wodurd) ehe Matfonttemengs füv'den 
Uußpartheyiſchen tin‘ noch größeres Antereſſe echaltin. Db 
> aber Bas Ganze’der bittern Erfahrimgen werth ſey, die der 

n$ — mächen mußte, will ver feine, Leſer entſchei⸗ 


ie Sache, und nicht ſowohl um einen guten Vor⸗ 
np gemelen fey, indem es ihm in feinen umſtanden, 


ſeben. So offenherzig dieſes Geſtaͤndniß des mid, Io 
eiſt es auch : deun der Augenfchein lehrt, daß die «hier 
J — Bewerkungen mit gar großer, NRachlähigieir 

Ä Se wurden; obaleich aus mehrern Stellen, er, 
let; daß es dem DB. weder ganz an dern erforderlichen Tas 
leute ‚ee Aan der nörbigen Sprachkenntniß mangele, „die 


9 n nal Fehler u vermeiden. Da diefe Benierkuns 
gen hrer Matt tiach keinen Auszug verſtatten: ſo wollen 
jet * noch nie der Inhaltsanzeige bekannt 
ai gen antreffen. "Die einzelnen Bemerkun⸗ 
en Snter folgende Rubriken gebracht: Charakter 
— Anfang ber Staatg u mwalzung; ‚Charafter deſ⸗ 
9 en 17955 Volfschatafter bis in die Mitte 
3 des Sahres, 17945 harte Tage dee Volts dom der Mitte 1794 


Eu is daher: Über Vie Volksſtellvertreter fibers 
die Mitglieder der Bender erſten Nationalver⸗ 
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gen bee je bis in die Mitte vom" Jahr 1794 , und 
Koßispierres Tod; das Betragen deſſelben bis jur 
‚der neneften Eonftitution; die Bolkagefeltichaften 
— der. Revolution bis zum roten. Auguſt 1792; 

des Sakobinifmus bis zu Erde des Jahrs 93 das 
| der. Jatodiner bis zur Haͤlfte vom Jahr 1794; 






BE! ;. 
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md Spertungen der Kirchen; die Einkerke 
daͤchtigen; die Revolut vnegerichtohbfe Dr: 

BE Fart der Gefangenen in den Kerkern; Beſchteibing 
, > Ban enciergerie , und einiger anderer, in— und außerhalb 


. — —— ——— 
re Ge N . 


iffen, , Dabey füge er moch Hinzu, daß es ihm durchaus 


| fer isher fo kummervollen füge, ohnedieß unmags 
— fed, feiner Schtift auch dieſe Vollkemnienheit 


inſicht ſo häufig eingeſchlichene und Fir- den Leler 


darcus fehen, uber was für Gegenftände . 


über rer — Emiſſarien, Propagandiſten und Iatobiner 
05 


3. die gezwungenen Aulehen, Regnifieionen, = 


RORNNENBRN Gefangniſfe; aͤber ben — * Kuna 


mt tigen ; die Mirgtteder des Natidnaleonvents; das Be · 


— 41 Ama, a ne HEBEN, 
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Sie fie: enamı2t geht diefen Bogebenhei· ı | 
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> genen bis: Freunden s. über: Die fratzoſiſchen Conſtitunomakren 


=: über Die Affigmmten; über. bas Ergiehungsteefen in Frankreich; 
Mer das Betragen: det Carwentsglieder gegen einanders "Ace 


des Convpents, Dekrete'afgminfleu; die Guillotine; Über die: 


*;  Werfdnohenngen gegen Yuankveihs‘Werfahlung; bie Emigtat- 


: yens über. Die gegenwaͤrtigt Lage der Dinge in Frankreichs 


"über dad Betragen des Couvents gegen bie bekanit geworde⸗ 


nen Verbtecher in bemielben ; charakteriſtiſche Zuge ans dem 


Privatleben einiger Mitglieder des Convents; uber bie Er⸗ 
vberungen und den Frieden⸗ Uederſicht des Ganzen; Schluß⸗ 


rede. ⸗ | 
9 Rp . 
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Baͤndchen. 1796.396 Seiten in 8, - 1 R 
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Meine Waufahet nad Paris. Zuͤrich. Erſtes 


enen Gegenden neue topiſche und ſtatiſtiſche Nachrich⸗ 


= Die. Zt dieſes Buche gebe nicht ſewohl dehin, von of 
beſchrie 


en zu liefern: ſondern vielmehr, ohne jene ganz auzuſchließen, 
Gedanken und Einpfindungen darzuſtellen, welche bey dem 
WBerf,. durch die auf der Neiſe vorkommenden Gegentaͤnde ver⸗ 
anlaßt wurden, die im dieſein erſten Theile von Berkin uͤber 

- Reipzig-ducch’s Voigtland, uͤber Bayreuth, Erlangen, Nuͤrn⸗ 
berg, Anſpach, einige ſchwäbiſche Neichsſtaͤdte, Tuch das 
Wittembergiſche und die Schweiz geht. So vetanlaßt ihn 
Berlin, mo bey ſeiner Anweſenheit eben die Friedenspredigt 


gehalten wurde, zu einem Raiſonnement uͤber die Oraltsges - 


.. Wwohnffeit;' hesite für, ud morgen gegen eine Ajıdere Natfon 
deten zu fallen 5 ben einer andern Gelegenheit aͤmert er ſehr 
richtige Gedanken uͤder den geiſtlichen Standz Bey Erlangen 
entwirkelt er,» uirferer- Einſicht nach, ſeht gut die Urfachen des 
gegenwaͤrtigen Verfalls der preußiſchen Miiverfitäten a. ſ. w. 


e 


Seht ausführlich, und deiitentheils auch aitziehend, FE der 


 Werfaflee „wen er Gegeudelr; Auſichten u. dnf. zu ſchildern 
hat, wie die Ruinen von Bernek, Sanspareil den Bayreuth 


und Hohenheim. Ueber das Bayreuthiſche lieſet rar ſcht 
tute hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Nachrichten und Betrachtungen hbert 


die lehztere Regierungsveraͤnderung. Die Parallete wiſchen 


bem verſtorbenen Herzog Karl von Wirtemderg md Schu⸗ 
— dart 


nur 
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Set ie nicht: übel gerathen. Ye mernig: Raum neh⸗ 
erſch 


men verihiedene Epifoden weg, Poſtwagemſcenen ı. dgL die 
jedach fo bepatibeft ſind daß man fie'eßen:nieht uhgern Tiefer, 
Ueberall zeigt ſich der Verf. gls-einen gemaͤßigt denkenden und 
vernuͤnftig raiſormirenden Mann, und die Bade, ſeine Ems 
findungen anf eine. intereſſante Ast datzuſtellen, laͤgt den Le⸗ 
ei "oft vergeſſen, daß er vielleicht rfiwas’ anders "Ertoartete; 
als er gerade hier finder. — Zur Abwechſelung And hi⸗ und. 
da fremde ‚und eigne Poeſien emngemiſcht7 | 
De. 


Heinlch Cornelius Agelppn Aber bes Welbes Abd 


und Borzug. nor. dem Manne ; aus dem Lateini⸗ 


fiber. SKopehagen, bey Schuborhe. 2796 116 


Selten, 8. in 12. SM, 


| 20 doch in ünßern Tagen nicht liberſ⸗ wirbdeAgrippas“ 
uch über. .niß, Weibes Adel. gehört gewiß zu den abge - 
markteſten Buͤ 


ſch hern, die Aberglaube und Unwiſſenheit jes 
mals hervorgebracht haben; und doch findet es eine geſchaͤffti⸗ 
de Hand, die es mit dem deutſchen Gewande bekleidet. Nun, 
tver Luſt und Belieben traͤgt, der lerne dann aus dieſem ſau⸗ 
bern Werklein, daß die Haupthaate des Weibds eine ſoiche - 


Laͤnge erlangen, daß alle minder ehrbaren Theile des Kor⸗ 


pers damit bedeckt werden Eünneit s bag die Natur gewiſſe 
Sites Weibes zuͤchtig, fittfam ficher verborgen habe, die 
der Mann frank und frey zur Schau hetuni trade: daß, - 
wenn die Männer bep den nöthigen Werken der Natur fich iha 
rer Hände bedienen, die Weiber fo glücklich find, keine Hans 


de dabey zu bedürfen! daß ein ertrunkener Mantı jederzeit 


aͤnf dern Ruͤcken ſchwimme: das Weib hingegen, nach des 
großen Raturforſchers Plinius und der —2 Zeugnuiſſe 
immer auf dem Geſichte liege, faft ale ab ſelbſt die: Matur 


* Küstfücht ————— 


Brubern werth, and mehr koſtes do zange Such nicht: >. 


les, und. noch weit mehr auf einem winzigen Duodezblaͤtt⸗ 
Geil. Schon dieſe Weisheit iſt einen. halben Gulden: unter . 
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ri PR witaͤt, ne 
9 ‚sth, be He «3796 49 — 


ie 2 a *8 Vene er ung in. bar Su: 


igrungsihtift Re Ib — lvor dem Puslicum 
— 5 hat gſch dem ib, den Begri f. welchen ber Sprach 
m 


er mit de Borte Huntanitat verbindet, zu, entwi⸗ 


= = E —* und die Bor zͤge des Geiſtes apb Körpers attzugeben, 


2 


gen A gende: Warte zufanınenz, „Den Nawen eis 
nes nahen 


sehe fie in ee, Das Reſultat feiner Unterfuchun: 
, > Grundtriede bder menſchi | Natur, den Trieb zu m Ver⸗ 


>. Gnitgen, und Be Trieb zur olkomnmiung in —3* a 
ya, der auf der eitien Seit angenehtte‘ und nünliche Keriaraifk, . 
ai feinen Gelhtnad und tichtgen Verſtand. ijebſt der Gate“ 
iner ungeptv ungenen tinserhaffung, and fh mar Alle die Bir. 


Fige, die das haͤusliche keben ver nern, heſitzt; au auf 
up andern aber ‚Rlugheit-inder- 
. „ „wandelbarer Pflicht ende Bea dergegalt alles, in. ſich 
ru, bereinigt, was das ® Reben 

F © Wankenden Thron füken, amd.einen. mo Staat her 


Innigkeit ausdruͤckt, die man f 
nicht.* Wir brauchen unfern. — —* ae SR de man * 
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vervellammne, einen 


annes verdient derlemigen der die. hepden 
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ſenheit im Ausfuͤhren mit — —— —— — 


"su. benz oder einen feſten md: bluͤ ſeinem Flor und 
a „Glanz erhalten Eanny- deſſen A ber und. chätigcn 
Geriſt endlich fich in ſeinem —— since Meabrheteund 


Mon -uglle pdet 


s — diefe Schilde una durch "den Sprech —2 
. ‚tiger wird, umd eher das Dild — 
3... eines humanen Manngs. heißen konne. —— # pr 
Fer nicht unndthig, zu nes — dar wenn fir weder Ren 
ro dem Mielultaie noch mit den eitzztinen tu 
£ r Berfaflers zufrieden fegm- Eee 
er in ihm finden werden, der Aufmerklemugeis.. amd Frau 
— alerung Dr rdient. — — DE „ gen —X — — — 
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et methodique des Mineraux: prelenre a 
J „PAcademie Imperiale er’Royale'des Scienges . 
et Belles - Lettres de Bruxelles, qui l’ayoit 
— wage digme de faire partie, de (es, propres Mé- 
| garmmötres: par le Prince Dimitri ıde ‚Gaditzin, 
3 Memnbre des Académiées de Perersbourg, 
1 Brockhölm; "Berlin, etc. Nouy. Edie revüe, 
J „gortigee, „el conliderab! ement ‚augmentee 

„„parl’auteur meme. Helmitedt, Aiispkleck- 

MAilen 908 368: pag. a 
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Detech· dich u — ſeemden Eher, —— 






| wem Aauländet‘ —— iſt fo Rainer EU. 


BD Wh enge. ——— ſorbohl der i R 
Ach jetzt ſeit tiniget Zeit ſchon in Deutſchlanb a 
— as ein deutſchen Verleger hat. , Mehrere Ume. 

Bände treffen zuſammen, Daß Rec, eben. diefes Wert unter \ 
wancherley angenehm? gemzut Sand nahm. Dez 
Verf. joar ihm ſchon ans einigen ‚Heinen Schriften, . und auf 
| mehreren Abhandlungen in. deu Perereburger und. Brüßelen 
| academifhen. Schriften, als ein guter und: fleißiger Darunı 
WU ‚2. XKUX.. 2. 1. St. ae ‚D Be 
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." 208 . 5 — Rineraloge. A fr 
\ " wer ' £ ur " wo. 
. j May h 


7, Aymdiger,; befantit, Und ale feht guter Mlaeraloge tuͤhn 
on —S ber 13 Konten. Auch ſolf ſein Stüffche | 
on ‘ — nach mehreren einſtiinmigen Nachrichten, "vortiefie- :- 
iich ſehn: Außerdem verfpricht ein Werk, dag eine , vormals 

- mit Recht Berühmte, Academie unter ihre: eigene Werke auf⸗ 
.. zunehmen ſich entſchloß und das in fo wenigen Jahren drey, 
} Arfidgeh.erhuht ‚hen Fehr vieles, Endbuch mr ach Ar 
der neue Beweis durch diefes, ftarke Buch, Fehr angenehm: .: 
daß mehrere Petſoten unter: ben serften Scanden Aller Than 
tionen, Tih den Wiſſenſchaſten mit anhaltenden Ernſt und Eh. 
fer wibmen, und in den Fortſchtitten in denfelben eine eigehe 
yuͤmilche Thre ſuchen. In wie toelt Ree. Erwartungen bee _ 










iedigt Ind, woisb.fich. non ſelbſt bey. der gesamten. Yayeige - 
Diefes Werts eräeden U. BEE 
4 Par ES . » : Zu. 


Bhen dem Warten nach welchenn bier ift. 
Auterrichtet'uns die Vorrede; obgleich ver Verf. ſich wegen 
| Ans umfändticherh Details auf einen befondgen, 1790 orfchlen 
. nenfrangofihen Brief Bezieht," der von in an den Berfiche 
denen Georg Forſter gerichtet war. Er Hat naͤmlich das 
| Bun des Grafen won Buͤffon angenommen, der die Mi⸗ 
weraliet auf dieſelbe Art ordnete, wie er ſich vürſtellte, dag 
©. Be nach und nach, das eine aus dem andern, entſtanden sons © 
ten. Der Fürft von G. wählte dieß Gyſtem, nichr’blioß 
0 am einem fo großen Marne, der ſelbſt ein genauer Frennd 
Avon ihm gewefen war, In folgen 3 ſondern weil‘ ea 
au dem wahren Sec Tide Eintheiling zu fetten’ ſchien r' nen. 
namlich ſo viel als möglich za vereinfachen, und bie Anzaht 
der Axten von Mineralien welche oft nur "Abimdernägen ' 
- ‚ind, zu vermindern, und. dadurch die Erlernung der Mine⸗ 
‚ salegie zu erleichtern/ welche durch zu viele Abtheilungen und 
AUnterabtheilungen nur erſchwert wuͤrde. Dieſem znfolge iſt 
Ste erſte Bronung, im dieſer Mineralogle, dus Quiatz⸗ 
2 „gelchledhr, und in diefern das erfte der Milchquatz; er fen, _ 
anter allen jetzigen Geſteinarten, ſicherlich der aͤlteſte; vvu 
ihm und ſeine:t Zerſetzungen ſey der Gtanit, (die letzte unde⸗ N 
„.zwelfette Grundlage aller Felſen, ſo wie der mehrſten Mine⸗ 
.salieh,) entſtanden. Dan finde ihn jetzt unt nach, went I 
anders: jemals ganze Quarzberge vorhanden geweſen wäre, " 
‚In großen Maſſen auft den Spigen der Stanitgebirge, and 
AIn beten Innerm oder in Kleinern Meaffen, IM eſner Art Be: 
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n Zerſehuns⸗ bot in gerouten ruͤndlichen Stäfen. Nach wlıd 
Da Sr ‚7: Fe 

- - — u \ 
[ - n 


u a aeg 
| * tünne et ſich dutch die, in der Lange det Zeit vorgegane 
Benin ungen ganz in. Then umwandeln, wie and 
‚mehreren. bepgebrachten,, auch eigenen, Beobachtungen dt? 
Berf, erbeile. Die erſte Claſſe der aus dieſem Euntz Dir: 
Derbindung mit ſeuerartiger Subſtanz entſtandenen Predutpn- - 
te fen der urſprüngliche Granit, der ſich niemals In ih”. 
‚gen —* ob dieh gleich He: de Squſſuͤre und Wild ben, 
. ..bJaupten, Wahrſcheinlich ſey er durch das Feuer gebibet“/ 
‚ Dier'kdrarit auch der urſprungliche Feldſpach/ Schorl ind .. 
Slimmer vor, Zweyte Elaffe; die mic metalliſchen Mare‘ - 
‚Fen-veimlihten Quarzprodukte: U) urſpruͤnglicher Jaſpis 
‚man treffe in immer uͤber, niemals unter dem Granit mg 
„ee halte gemöhnlid, Eiſen. 2) Urfprängticher Porphyr (der _ 
Fuͤn ſt fand lu Städt, dad halb Potphyr, halb Gnefß mar) 
Dritte Elahe, Ptodukte des Quarzes im Granites menge 
en AQuatz 1) der feite, 2) der blättrige ; 3) der gehack⸗ 
he, 4) det Ehinige, (Ber. ſogenaunte Hahnenkamm⸗ ſormige 
ſey eigentlich dus quge Pgten, thonigten and kaltörtigen Theis 
len zuſammengefetz. /5) SMergkryſtall; dieſer bilder firch im’ 
mer in Hohlen; uhr gehoͤre 6) der Amethuft, 7) der Tor’ 
pas,8) det unachte Hyncinih, 9) der Chryfolith, 10) Aqua⸗ ⸗·⸗ 
—miatini. Vierte Claſſe, Produkte des urfprünglichen Gras 
hits: 1) Granit von neuerer Bildung, wa dit Duarg \ 
dit das: Bindungsmittel iſt, und worin fih der Slimmer 
mZuͤndelweiſe, oder breitblaͤttrig firdet. Der, wiedererjengte 
ſey aus Bruchſtuͤcken des voerigen zuſammengekittet“ mavon 
‚dei Vetf. die Veweiſe, wie auch. die Nothwerrdigkeit_ jenen 
Antetſcheldung, Beybringt:),.. 2) Bneiß, 3) Hornftein, | 
4) reiner Sandflein, wohin auch der. elaſtiſche Quarz Arber  _ 
2865) reine Thonerde, 6) Diamantſpath. Fünfte Clan, . 
Produkte des Feldſpaths der Grante: 1) neugebildete der * 
eryftalliſrte Feidſpathe; der Verf. hat Cryſtallen von 22, ind _ - 
34 Tentner fchmer ſelbſt angetroffen, 2) Labrador⸗Gehzt 
Rußiſchet) Stein, 3) Waſſerſaphyr, 4) Katzen⸗- er Fiſch 
‚ange, 5) Opal, 6) Avanturin. Sechſte Elaffe, Produkt 
‚bet Schoͤrle der Granite; 1) eryſtalliſirter Schurl, 2) Tur⸗ 5 
: malin, 3) Örasat, 4) Kyacineh, 5) Rrenzersftoli, 6) Cya⸗ 





. z Bit, 7) Smaragd (deſſen Farbe nicht Bloß gruͤn, ſondern vuch 
„weiß und fel6ft gemiſcht fey,) 8) Beryll den Aquamarin uͤber⸗ 
treſſe er an Hätte, auch au ſtaͤrkerem Feuer, 9) ſchwarzee 
. Kagenauge, 10) Braſtlianiſcher Topas und Rubin (von die⸗ 

bem ſey der Driensalifche, nur —3 — —— — 
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re er® PR etwa groͤ re ſpes. 

Er mie verhergehenden ous,) 22) Braſi — ** 
ex ſey vom Smstagde nur durch. die Farbe unter⸗ | 
Phra)..-Sielresiee dLlaffe ; "Produkte des Glimmera per - 

= Tall, Achte Claſſe, Produkte uuD. Berbinduns -, 







ara Ag Skimihess und des Tate: 1) Nierhflein, (der 
a za auch bey Aſchaffenbirs) Waikälit, 2), Su 
Pan 3 A u J —9— u 
F Ar ianzener Ky⸗ n n eſt, rn 
* die Chloxie. Neante Eläfe, Dp 
ulre: ee. Safpks ur us‘ Porpines: 1) sg De 
-. YA Admntagengter SJhfpie, 3). Hormitein, (er fe | 
vgtigen mug bach. feine. Seth Kater leben): F 
baie Cl Inffe,,. fiefeligte.unfürh ha Tropfſteine: sy.Ngarh;, : 
—— Carmol· m). ein “Pr ——— 
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33 Draw ee ee äh 
| Br ‚Sen Zuſtande. Erſte ‚Clayfe: ia n 
=. bern’) Kupfer. Fweyte Eile, ‚Dälbmeralte: 1) 2 
2. ſlber 2) Wismuth Claffec Phatina. —5— 
jr he Ay —— Si, 2) — Ann‘, 
' Nr werlich d man itgend % 
BR —5 von. 1 Bari dienen annehmen. J 


—— 9 PA elle: Bein. marliher. - 
WDarzwiſch u des aſſers hervorg nee. 
near Veirwoͤrk ung Lönuiten ſich nad Saffen wer 

. te Mareeten‘ nicht erzeugen. Sie feyen ds Wanhelarten, 
Madrepbron und jaiR ſolche Thſerarten im Meere ſelbſe zuum 

; - ————— und dtpotgetrahen dene haͤtten dacch ihrer 
* Wekttheuge den: ſtein sten Baft, filtriten und. Pranteiten: A 1): Tee 
J — feine Nahrung in ——— 

" umimbre: Produkte der Muſcheln. Erfte-Llaffer: [a 
.. Krez:ämwerte Claſſe; urfprünglihe Kaltfkeiser aeriere:t. ; 
9 "ae a ‚erßenie man nicht ſowohl am -Wfande]; ande 

| hen chan icherrefte, als ans’ ihrer" Art. :der a, „Meines, 
Claffe: Produkte der Kallſteine; up: Gopo — R 
 nilanrterfcheide fi dadurch, dafs dieler mir rl Zuüren 
jener ader an Solpeter und Solzure NE — we 
mia. Kari “rg, abe ande ö — * affe 

.. are 





8 F J -. »r F 


Po En] 
N 


Va 





ee 1 d: 2 a fe: für * 
demſelben Fehlet. ——— ‚fe be 
\ : % —2 — 3 


* ! a a u x * 
— A ! 7 UT. di) = BE 5 ’ 5 F 1. 
1) hi \ ] a R P F 





un 5 2 ”_ u en r 
- — EEE, j - ya J — 22 Sr wat — 11}, 
Marihræß Wafkelrator,en Breſthen. Fanſe Clafer., > 


2 
I 
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Geſchichte geherige, Nachrichten find ſehr Ihäßbar)..  Sünfe nz 
te Llafle: durchſichtige und. ſchwerſchmelzige Produkte von > Or@ 
derjelbenznder Otientaliſche Steine. Unter dleſen Nas 6 irm 
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912° EN a Mingralogif,.... -, Su u. 

— —— = — ihre * eur LnE-* — — — Bee 
= piefelbe, eine doppelte fehsfeitige, Pyramide, Bon dleſet uns 
N gerfcheide eh Ongegen. 4) der Rubin⸗Spihell⸗Balais, auf 
"for einer mindern Dichtigkeit, Härte und Farhe, durch dies 


ftalifation [29 elf nierſeitigeß Priema, durch zwey vlerſeicigt 


1 abgefturmpfte Pyrathiden ‚gefchlofen . as Yibe auch cine dep⸗ 
. Belte Strabfenbrergung s die Led den eben gedachten Geſchlech- 


2 een aber nur einfarhifep. ¶Man kann biefer. genauen, und, - 
BR yofe de ung fheiar, meuen Auseinanderjehung, ſchwerlich fer 


geh Beyfall verfagen) > 0.0; WE Se 
on ngünfte Dehnung. Wätwen, die erſte urfprängs 
v:3.Hdie, von welher Natur fie auch immer ſey, muͤſſe die ein« 
fake und veinfte, "und aus Verbindung der Luft mit dem 
Feuer gebildet ſeyn, und "aus ihr müfjen die übrigen Salze 
2Atch bilden. Erſte Claſſe: Produkte der urſpruͤnglichen Saͤu⸗ 
she, Vitriolſaure, (vitrioliſhe Salze). Zweyte Claſſe: 
2Produfte dieſer Gaͤure mir thieriſchen und Pflanzentheilen, 
iz; absalifhe-Salze (minerallſches, vegetabiliſches, und ſuchti 
Sr ges Aſcali). Dritte Claſſe: bie —— 
Vierte Claſſe: Salpeterfäure; Sälp.ter, Arfenik, Op⸗ 


ter geementz Nealgar. (Schwer möchte wohl der diteete Vier 


Ja2 weik feyn, dqß die letzten Körper. zu diefer Claſſe gehörten). 
Fünf "ia Be Sechſte Llaffe: Schwefel. 
4 Fiebente Claſſe: Kupfer⸗ und Eiſenvitriol. Aehte Elafs 


ter Ber Glauberſalz. Neunte Claſſe: Bitterſah. Jebute 


«3 Er Produtte dor Vitriol⸗ Salpeter » und Salſaure mit 


ri ikem flächtigen Alcali; amumoninkalifche Salze. 


VRR | 
2% 
As 


FE Sechſte Ordnung: vermiſchte Stoffe, oder gnare 
ae Subſtanzen, die mit. Falkartigen und andern vermiſcht 
u Jab. Erſie Claſſe: 1) uureiner Gandſtein. 2): Schleife 


2. Elalfe: thonigte Zuſammenſetzumgen: 1) Thonarten, 2) 
bh Mirael, 3) ſchwarze Kreide, 4) Walkererde, wohin. au 


75 ‚ber Kil oder Keffelit gehore, 5) Bole. Vierte Claſſe: mehr 


+ 


ag... Fleleligte als kalkartige Körper: 1) Zeolith, 2). Prechnit (Lee 


lieb, Faͤnfte Claſſe: Flußſpath, (Nachricht von dem neuen 


Yrı ri 


Sechyſte Claſſe: der Müblene 


ſtein. Siebente Claſſe: der Feuerſtein, Cörffen Ummand» 
* a 1 
ee, 


I 

' 
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u Fe, 3) Wettzſtein. Zwayte Elaffe: Schiefer, Dritte, , 


A 


2 Prdolich), 3) pi Tazuliser gleiche Feinesivegeg dem Zpos 


emethyſtfarbenen Flußſpathe Nertchinks dem ſogenannten 
. By: Smaragd), Apatit 


2, neralagle: A 


‚Wi 2. malte fo wenig, als bey dem Chalcebon, ſtat 
nn nbde. ur un "n. ee Bu u . —W 


BSieben te Pro aung. Vererzte Metalle und 
"3 Helbmetolle in ihrem Zuſtande der Zuſammenſetzuugz. Erſte 
ale: Gold. Der Goldkieß ſey keine elgentliche Vererx 
ae „72 fondern das wenige Bold ſey uur darin ſebe fein’ vers — 
: gheilt;. fo’, daß man es bloß durch Pochen uub Schlermen . 
N "al Gold ausſcheiden Fonne.  Nagyager Goldiand weißen -. 
Gold von Bacebay. Zweyte Claſſe. Gitbetekze: Glos⸗ " 
5 er Hornerz, Guttermilcherz), Rotpgätden , hf. mes. wir 
1, „überäeben noch dfe folgenden 7 Arten, weil diefelben die be⸗ 
£annten find, und werden fie auch bey den folgenden Claſſen 
h Abergehen, und nur zumellen bas eine ober andre: bemerken; 
‚ . ‚Bupfererse, (geht Arten; yuter diefen auch det Türkis, der 
ſich jetzt ſehk Häufig in Chyli, uud gwar In gleicher Schoͤn⸗ 
heit als in Perſten finde; auch des natuͤrlichen Bronze's und 
WMeſſinas wird gedacht.) Bley» Zinn Eiſenerz: bey dem 
magnefiſchen Sande wird der Mennakanit angeſuͤhrt. Drit⸗ 
Ae Tlaſſe: Halbmetalle; Queckſilber, Wismuth, Zink, 
FSpiesglan Braunſtein, Kobalt, Vickel; naher 
mann und Buͤffon ſchiene der letzte Feinen-befünibern Konig 
DR geben; ſondern Sep nur eine Miſchung mehrerer Öplbmerals 
ie Wolfram; Aeanik,Liganium; in Spechard bey 
.Aſchaſſenbutg fand der Fuͤrſt d ©. 1787 in dem nenerzeugten 
7,8 auit häufig ein roͤthliches Foſſil, das er damals unter dig 
: Gchörlg und. Stanaten rechnete, und jetzt zu den Titankalke 
1. zahlt, - Er unterſchied davon vier befondere Atten, deren jede 
gran bierausführlich anzeigt, .  . .- | 


ae Bee 


J 


—V—— Ordnung: vullaniſche Produkte. Erſtoe 
Pi Xlaſſe: Raven) Die darin befinbifchen frernben Kbryer / Chry⸗ 
ſolithe, Sebufe, 1 |. w. ſigd theile von der ſhütigen Lava 
eingewickeit, theils ſind ſie durch Zufiltrativn und ſpaͤtere Ab⸗ 
ſethaͤngen datin deſt enitftanden ; der Obſidian fep.eine ubllig- 
verglaſte Lava; fo wie auch der Hyalith. Die vulkaniſchen 
MPuddingſteine erfolgten aus Verbindungen alter Laven mit 
nenen. Baſalte: hier iſt der Fuͤrſt von G. ſehr auf der Seite 
"Ber Bulfäntften ;- die Bafalte nämlich’ erzeugen ſich durch ben 

* 7 @gürz der flüßigen Lava in das Meer; würde dieſer in das 
Meer fallende Kavafluß in fer Bleinen Siviihetitäumen nicker⸗ 
bhrochen: fo dildeten ſich bit gegllederten Saͤulen. Sie er⸗ 


!kolgten durch keine eigentliche Eryſtaͤlftſation / ſondern durch 
N \ , _. 


u — ——— 


Mammenziehungen ben dem Ertofeen, un 
5 bewürke alle jene Säulen zugleich. . Aus: —— 
. ſchlenen die mehrſten Baſaue und: ‚wu entſtehen. Eu 
" Flarloa ber Bildung der Bafalskhaetsi:. 3) "Vrobierfkein., 
bboeyle Ciage⸗ durch das Zen. 
° Ben Bulk sgebranıme Erben IP Triprel, 2) Peäifeine, = 
Wireriegung.der Meinung „daßifle untelfe Kieſel wären.) ob 
. "Deise EM e; — — — —V 
* Zaß. 
N a — 
— Die SERIEN, weiger mia" 
iihre manderiey. Vorzuͤge micht abfprechen tan, "Mas b 
rDnuAg. der insbeilung- KR aubetrifft: fo laͤßt ſich io 
nvicht laͤugnen, Daß cite reralogie, die nach folder. Me’ 
chode vorgetragen iſtnicht dozu gefigiirt fen,“ dem erſten 
Lehrlinge in dieſem Fache der Maturgeſchichte zur Grundlage 
fainer: ſich dadurch zu erwerbenden Keniſtniſſe zu dienen. Dan, 
vyraussgeletzte was doch :oft ſich nicht firenge erweiſen läbtı -...., 
daß die Folgereihe Der Enttehunggart bes einen Miner Als aus. id 
dem andern ugbezweifelt ſey: fo kann Doch der Ungeuhtere, 
der ein unbetanntes Meinerat wo) einem forheis Shſte in⸗ Aufe,.. 
firchen voill ,, am es kennen zu lernen, es aus bem Blolien a 
finnlichen Auſcheine nicht erkenne, wie feine Euf tehungeatt, 
ſeh; und. felglich Fan er den Platz nicht willen, m Sun 
fernere- Naqrichten von ihmr aufzuͤfuchen bar: Indeſten 
leich eine Mineralogie nach einem ſolchen Oyſteme ri her 
die etſte Belehrun Des An faugers beſtimmt ſeyn Eon «al 
Boden die et oc fügbie‘ Grubtern manchen Bestell sn 
fiiften. -. Den an. geſchweigen, DaB’ gewbhutich durch 
me Bulemaneicdung def. Ihetke eines Syſtems heiwlſfe — — 
en. ansßyhei, auf. welche man ſonſt wit > F 
Ale —* walche wieder neue nach erregen, m 
| chergeſtolt fuͤr die: Wiſſenſchaften ri werhen kane? zs 
= mon, auch viehe; (häghare, zur En chichte einzelner Ar 
ineralien gehorige: Nachrichten, ins manche gengue Unter⸗ 
ſuchungen ſtreitigee Meinungen an, dle ſowobl im Terte ſehſt. 
Segen, den Auehtften Abſchnitten folgenDane, «, 
——— ‚Haken, — find. Bleichfalis ſind auch die augefuͤhr⸗ 

0. Kun „og großer. Meiſenheit ad unermüdetem Fleiße zeigen⸗ 
= PR maonpinea.der-Kotpers -aus andern, Sproren „.ınh. - 
. „alseren ‚jomobl;. a6 reyeren Schtiftftellerfi, — — 
NER RE m. er Lſtandtheijg nah: 
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. Sepiitekinkier. eins. Klaprochs EEE ‚Ber: 

manns; Kirwaus, — J— 
Macanart ‚wid. ‚tie euch bie Track 
and ihre Kryfietlfarton, umfändiich. ararfihe, 3 


chen Eigenſchaften enrhäft dieß Wert für Jeden PA 


Gibt Belehrtkiches; beſondets wird 70 ben Auatanberubie mit. 
deutſchen Schriften riiche-gehörtg befannt Many wergägti int 
genehm Teyn, Zugleich Fann Rec. ſich des Wunſches nicht 


entbrechen (der auch auf die Würdigung dieſes Werts eini 


Ken Einfluß haben muß,) daß dach die Mireesionit. mehtere 
che teidersfeßafttiane Freunde won einer fe ansgegeldineten - 
one, als der Fuͤrſt v. Er, finden mhchter Deun mirthneh 
it 08 leicht, alle:dle deſten und felteuffen ; zu „niefer Wien 
... Fehaft gehörigen, Gadien, ſich von allen-Drten and in großen 


 Brufen zu perfihäffent,. und Dadurch zu Bemertangen und. -. 


Weberlichten re oben’ bey den Edelgeſteinen) "tr Selarigen, 
die bey: flrinern ;. nid: mehr e ae 
wicht wohl aräuftetien, dh Anker. Be 


pr 





¶ Protetiiſche Bei 4 Pi heit 
"Bi fager bie jede, baß hes Menfejen Sohn Ya? 


—Ebriſn Fragt heififich dean ortet von ©. 
— LE. de Marek — „ Senbig:” bog: Fieiſher 


dem Jingeta. 1296., 133 Bes. in Ei“ ß 16 ge" 


a BYE 


* de st. wird wohl bie in feht. Ainee ande a Saat u 


‚Regen. Beer Fat dxes wieder mit neuern Lhectohen ud |. 


hiloſophen mit purnaliken und Recenſenten zu ehun bie 
8 auf ſeine — si genden Ausfaͤllen, And a Sen = 


+ plätgen kurz eg aßfertiget.. Einen Nuıg ala sr) Mi I = 


!gem elendent. (RT iere wird mematid ph Er Vaͤnt 


"fi auch nicht wachen, denn der Verſ. macht ei Kretz⸗ 
und Queerſprum „Der Berl. ber Hehefteit Reſigtonebegg. 


"benfeiten'mag ihn Inahen,: md deine: —— bat. abeu. 4 


. Proben senken, u. —5 nicht Hr. de MY. It ſchon be⸗ 
kannt genn 


An fi Me —— — 


Indeien wohl: He Ba ehe 
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a5 Prmafiißonengelafiheit, 


“An: a: Aapıam er ſdbtte gieteryage u“ machen Ss -- 
anszs. ter, ſehr ſtunwpfer Speer‘ thnne je ER vr eigen Bute 

Be Yertieder R ugeden, N Mi . 
)- J u ” N .. J Zu 


it . 
' : \ 


in Bu an Pudiger und Eonfiorien. von "einem 
Freunde ber wahren Religion. Darf: man ſich 
- nu als Religionslehrer oder Prediger derpſtichten fafe - 
fen, wenn man die Keligion,, ‚oder den Sehrrypus, 

up auf weiche man verpflichtet. werden fell; entweder 
3 ganz oder zum Thzeil anſtoͤßig finder; oder nicht 
fuͤr wahr haͤlt? und darf man Prediger bfeiben, 
wenn man während feiner Amtsfuͤhrung ſeine Ue⸗ 
x. ‚Pergeugung Andere? Nebſt einem Sendſchrelben 
N. ‚auben Verfaſſer der Schrift: Iſt die Augspugl 
ſche Eonfeffion eine Glaubensvorſchrift der lutheri⸗ 

7 fen Kiche? ° Halle, in ber Rengerſchen Duhr | 
handlung 1796. 72 ©. in 8% 6. 


— Bei ſchon an ſich ciuciehmend wichtige, und in anfeen Zei 
‚ten noch mehr als ſonſt vorzüglich wichtige "Fragen, je öfter : 
"ben den taſchen Fortſchritten, welche die Phuͤoſophie, Kritik 
und Epegefe der Bibel gemacht haben, der in’ diefen Fragen 
"angenommene Fall’ jegt eintreten mag! Beyde Fragen wer⸗ 
"Den non denſenigen, die ſich für. ſtrenge Anhänger der Lehre 
. vom allein ſeligmachenden Glauben bekennen, gewbhniich ver⸗ 
. neint. Sie verlangen eine volllommne Ueberzeugung don det 
\ Wabrheit aller in den ſymboliſchen Büchern enthaltehen Lehe 
‘ren,, Sie nennen den einen Heuchler, der ſich ohne dieſe 
ea auf. die ſymboliſchen Buͤcher verpflichtet. Sie 
ſordern jeden auf,..fein Amt nigdergulegen, wenn vr wicht 
wirklich dieſe Upberzeusung ‚habe, und derfelben gemaͤß ehe” ' 
ren wollte. Ahr Grund iſt der, daß dieſe Buͤcher den tech⸗ 
ten ein⸗gon alleinſeligmachenden Glauben enthalten, Mau 
“font fie dogmatiſche Rigoriſten nennen. Aus einem an⸗ 
hedn Grunde verneint der achtuugewoͤrdige Verfnder hier au⸗ 
= eigenen Schrift obläe beyde Fragen, : nämli als morc⸗· 
kom & Kigerift,. und sent len gen Aaeirapinark 
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Protet, Sotieegetahrgeik. u '»n 


= Ankdre ointen. Es je die: Geige Pflicht er Lehrer einer 
& efitven Sein, dahig zu wuͤrken, daß alte poſitive Mei 
—FRP tor immer meht in. Abnahme, und keine Vernunftreligiom 
ir die ehmige wahre Refigien, immer mehr in. Aufnahme 
” ;. Felater i= Dieß muͤſſen fie denen, welche I zum Lehramte ver 
—F Kai ra arfihten, Die erlotdre 
reist r 13 J. 


= Se te Behauptunden Soßen falgenbes tier R6; De 
ogmatiſche Rigoriemus muß jegt- alien denen von feihft 
rarı ARE verwerflich einteuchten, Die es ertennen, daß, nach ber 
Su Eehre Sen, ‚und nach det Vernunft, nicht darum, weil je⸗ 
—mand Fi Jeſn Here! Herr! ſagt; ſondern darum; weil eg." 
u — len Gottes thut ein Meufh Gott wotzigefaͤllig, und 
,der ſuͤt ihn von Sort beftimmten Sellgkelt fähig wird, Abet 
quch der moraliſche Rigorismus oder Puris mus unſere 
Berf. verwechſelt ‚gine relatoe mit einer abſoluten Pfiihe. 
Wenn ich auch Äberzeuge Bin, daß der unter einem Molke ges 
9J wdymich Lehrtypus in manchen Saͤtzen unrichtig iſt wenn 
cch unter einem folchen Volke, geleitet durch ein vernoͤnftiges 
nn NRNagdenten Über, die Frage, in welchem: Amte ih, ‚nad 
* meinen Talenten und Umftänden, am gewmeinnuͤtzigſten wuͤr⸗ 
Ben koͤnne, mich zum Lehramte gehoͤrig vorbereitet, und "alle 


ie Rise der a 


-, 


fo bin ich deswegen keinesweges verpflichtet dffentli zu ben - 
ennen und zu lehren, daß das unrichtig ſon, was ih für un⸗ 
Fichtig erkgunes ſondern ich bin-im Gegentheil yespflidter zw - 
 Dednen, 1) daß ih, ale cin Menſch, immer. der Befaht 
u irren gusgeſetzt ſey, und dag alſo manches, wag, “ fest 


* 


Für wmrihtig halte, doch nicht unrichtig feym minge; =) daB. _ 


2 „pitiihen Beruf habe, ein Lehrer dieſes Volkes zu werden: 
N 
Ü. 
m 
AN. 
nr 


ehe Erkelintntg md Lehre von der Wahr heit nur ein Mittel 
fpiͤbſt und jeden andern Menfchen zu einer, imtner- noll£ortiis 
“u SEEN, Tugend umd Stägfeligfeit zu führen; 9) 008 nicht je⸗ 
* Ben Menſchen jede Erkenntniß und Belehrung zu dieſem 
Zweite ng arid- befdederlich; ſondern bey manchem Men⸗ 
en manche Erkentitniß und. Belehrung. diefem Zwecke viet⸗ 
en hinderlich feyn wätde. Vielleicht IR er nicht. Ahig, den 
- MNntert cht Kon der einen oder: Ber andern Wahrheit recht zu 
r ..$aflen und‘ zu mitzen, weil dazu geile: Borfenhtnifig erfor, 
IJ dert weiden, die ihm noch fehten. Richt. iſt an ſich eirie bern 
| 2; Gabe ðies if ber Natur. Wer a einem’ untsiffens 
den 
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3; 
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ers, 
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£ such us ſo ſchaͤdlich Däuchten; ‚ich muß die Sorge äh melne 


Ss Proteſt. Golteogelahcheit· 


den unb-andtfonnenen. Kine ein · Licht in die PB h wit 
E dawit nur Schaben fliften. So auch die enatos c tert 
zeiner Wahrheſten faͤr Menſchen der der‘ elöhtigen, Anwen⸗8 
dung derſelben nach nicht. Fe And. Der Menih :faunnug 
nach und nach zu beſſern Einufichten gelangen. » Ich mus dar ead 
her, wenn ich mich ſelbſt frage, ob id) Saͤte, ‚die ich {ara ı 
richtig halte, auch öffentlich für unrlchtig erklaͤren ſoll, mie 
- un keit antworten; ich bin nur in foferm veepflägter He 
& e oͤffentlich für uhrihieid zu erfläten,: in ſofern Dadurdismi 
Thgend und Gluͤckſeligkeit unter meinen Mitmenfihen wintce 
ſamer als: fenft. befordert werden kaun. Ich: Air hingegen 
verpflichtet; zu ſchweigen, und bie Ueberzeugung , bie ih Dh 
"Be, nicht zu bekennen und zu- lehren, wein ich gute Grunde 
dabe zu fürchten, daß —*8 Tugend und Gluͤche ligkeit um: 5 
ter meinen Mebenmen (hen gehindert und vermindert werben. 1% 
möchte, Dieſe Grundſatze Be ehen-fo unamßöglich. efk, ſo geh: 
wiß die Befbrderung einer ütmer volfommneren Tugend unb: 
Sluͤckſellgkoit dey uns ſeibſt und bey: andern Menſchen der 
boͤchſte Zweck oder Enozweck iſt, welchen die Vernunft aufe :- 
"gehen fann, ‚and auf den alles andere "bezogen werden mi 
Der Verſ. meint zwar: p5 etwas gemeinmügig ſey oher wide, “ 
‚206 kbnnen wir nicht jentfheiden; ſondern wir muͤſſen inſere 
Pfllcht than, und die Folgen davon für die Welt Gott 
gieren überlagfen.* Aber dag ifk eine irrige Meinung: un il 
sig beſtimmt beißt yer Sab ‚vielineht fo: Ich miß weine: ' 
Pflicht thun, wenn Die Folgen juͤr mein zeitliches iuck mit J 







Slaͤckfeligkeit Sort uͤberlo an. Hingegen etwas zu ee “ 
“wein ich vorher Sehe, bag dadurch, nach allen bisheri —A 
Erfahrungen and Beobachtungen. «. Dei. Tugend, und S 
ligkeit meines: mich: nſchen ſchaden werbe; kann Wieerhanht, 
‚eek wenigen emals fie ſehnn en 
" Be ma 
Wenden man oͤſeſe Grundſate bee Den. Meamwortung⸗ 
a. been —õæ Sragen. ei As falge daraus: Be Au J 
GER: warf nicht allein, fondern mor auß:fogary u 
als RMeligibaslehret oder Hrediger Verpfuchten laſſen, wenn‘ 
man gleich den Lehrtypas, anf den man veroflichtet werden 
"fol, entiueher ganz, oder zum Theil, eoftöälg finden, ober‘ NEE, 
‚ fürmabr batts. mofetn an ucht ale Mechabrii fit Die. X 
gend und SHäckfetigteit feiner" Mitmenſchen „öffentlich, ertilaͤren 
— baß won —— jr: Saar. ik * 


\. ” 
vr ! : —188 8 Ban, 
PER N vs re 7 —8R8 uf a ' 


. E - z u 5 ꝛ* J — 
⸗ R Gott ls & az 
e) “ » = un .y R = a 
5 P 9 » ——2 oft. ge ö 9, 
— —— —8 er) Aa > * — 
a — ir vr. kr 1} ur J ee Brei 


za. — 


—— 


J 


°F 


>. een ee Ei — — ——— — ar Syn mr 


man „Sf und muß Mrebiger Bleiben, nenn’ man: wäßrenb 


» 
- 
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feiner Anıtsführung. Seine Ueterzeugung aͤndert; wenn man 
a, 


nie ohne Rachthell für die Tugend uns" Glaͤctheligkeit feiwdy 


nichen fein Amt niederlegen-Ehnnge t "> * 


Die iſt aber würktich der Fall, worin Mh ein Lehrer 
“ dm Nbfeebe der öffentlichen Neligignelehre eines briftlichen Bofe 
bes befindet... Groß it die Menge der Mienfchen, die teine 
- "amdere Religion fennen, als den Kirdyenglauben, und rock ” 
‚hen daher die Brrwerfung ‚des. Kirchenglaubens und die Wer. 


DE | 


werfung der Religion überhaupt einerley dͤnkt. Macht mean 


Btefe-in ihrem Glauben wankend; ſo verliert die Religion über" 
"Haupt ben ihnen ihre beflernde und: befeligende Kraft, Man 
. oltde aber gewiß viele zum Unglauben an die Kicheuteligien, 
AMD dadurch, meil fie Erine andee Religion kennen, zur Site 
zeligion. überhaupt verleiten, wenn man-ein Öffentliches Bes 
 Eenfiuß von. der Falfıhheit dee: Kichenreligion ablegen, po, 


je weggu. fein, Amt niederlegen, nd alſo ein allgemeineg Aaf⸗ 


ei; eek Kirche zum Grunde jegenden Wahrheiten ohne 


Seräufch benußt,, den Verftaud feier Gemelug zu erleuggs 
en, und ihre Sefinnungen zu deſſern: ſo verſchwindet nach. 


und. nadı der Nebel des Wahns der fie bisher verfinftergg, ° 


md Indem Neligiofität und Pflichitiche Reis herxihend pleißr;. | 


wird auch das Licht, der Wahrheit immet pflichtmößig. u 


meinder and wurklich wohlthaͤtig. - SEC 


RZ VERY De 


er Aber, mochte wan ſagen, wie wenn die Vorgeſcrn. 


den Slauten an die Lehrfaͤtze der Kirche als den efleinfetigmis. 


cheuden Gluͤnben zu predigen gebieten, und nur dem; der ſich 


day: verpflichtet, zum Lehramte zulaſſen: darf man da: wit. 


es aur ſich unerlaubtes Verſprechen leiſten 2° Gewignäsrt: 


er der Fall iſt in Proteftantiichen danderm feht Werigftenis- 
nicht. Die Regietutig fordere nur, den ſymboliſchen Büchern 


f 


erkäß.zu Jehren, md nach den’ ſymboliſcher Bäcern:fö die - 
4 allein die Regel ber Lehre ſeyn; nicht "der Slaube anc 
bie dehre der Kirche, ſandorn der Glaube tan Bitte Baem⸗ 
herzigkeit und Gnabe, nach Jeſu Lehreſund in der von Feſz 
vorgeſtiebenen Ordnungg, ſoll die Bboindutig ber Geligfeler 


ſetyn. Alſo kann in-biefeme Olnne die Ohrigkeit es vom hriſte 


litchen Lehrer rechtmaͤßig fordern, nach“ deu ſombdliſchen Bin! 


dern si lehren undein Lehrer ſig rechtm ütig dazu verpfifther, . 
tahe wenn on aderzeunt iſt, daß Jeſu Lehre wage: und ghete: 
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> af ‚per, abhteian Con Di Waraskhten Apägggg 

Be u die —— auf die — UHR 
anders: „J .88: erlaußt,, fid) nicht an ihre einuhg, den 

den Sinile dieſer Berpflichtungs ‚sondern. Btoß an den dichttr “ 


gen Stan diefer Verpflichtung zu halten?’ Allerdings? Denn 


tote die ſymboliſchen · sicher mit der Vibel und Bernuhft eine 
Mlmmig iehren, daB man in folgen Fällen, In tvelchen dik 
Obligkeit gebiete, was wider Gottet Gebot iſt. Gott mehr 
vehotchen muͤſſe, dis den Menſchen: ſo verpflichten "Lehrer 
ſich auch zum Gehorfam gegen das Gebot der Obrigkeit, af . 
‚den ſymboliſchen Büchern zu kehren, ſo weit das nicht widet 
ihr Gewiſſen fhteiten  -Dia.nm bie Obrigkeit nichts weitaiden 
Nart, als daß fie nach den ſhinboliſchen Vuͤchern getehret 
wiſſen wolle: ſo uͤberlaͤßt ſte es dem eigenen Gewiſſen sd 
Lehrets,Ib und in wiefern er mit gutes Gewiſſen den Mu... 
boliſchen Buͤchern gemäß: lehren, und zu-tehren fich verpfiiih » 
gen Sönntg. Mit dem gewiſſeuhaften Lehrer wird fie niemuts 
unzuftiedgu fein , denn er wird ſtets den wahren Sapaternf' 
ſymb dliſchen Bäder zur Veſſetnng und. Bepiicigng: feat | 
Zuhhoͤrer anwenden. — Fragt ich: 98° tie "Obrideit niche 
Airklaͤren ſolle, daß ſie hut dem. Seift,"nilht dem’ Danied | 
der ſymdoliſchen Bücher gemifiehihaft gemaͤß gelehrt wiſſen seo" 
16? ſo waͤre dieß freplich ſehr zu wuͤnſchen. Ader went die 
Regierung potieiiie Gruͤnde dieſanicht zu thuti zu haben glaubt/ 
und / nur durch die That erklärt, daB ſte mit: gewiſſenhaften 
Lehrern zufrieden ſey, weun ſie gleich nicht dene Buchſtaben 
KHer ſomboliſchen Vuͤcher gemaͤb lehren: ſo IE kein «injelnet‘ 
Lehrec berechtigt, eine weitere Erklärung zu fordern udd ein 
ederbann ſich bey der, durch Belohnungen nd weitere Des. 
. förderung ſolcher Lehrer gegebenen, shätigen Erklärung aͤbet 
der Wilien dei Obtigkeit hinlaͤnglich beruhtgen. Revolutich 
‚Ken, dub gaͤnzliches Mitdesteißen umD Derpietfen bes .: 
ten bewwhrkt, find in ber intelleetuellen Melt nicht midder 
fehädlich , als in bet politiſchen. Veeiſe — und vetheß⸗ 
ſern, was da iſt: das (ſſt dei Ordnung des a a, 
— und fuͤhrt Immer ſicher dem Ziel⸗ jjnſerer Beft —R | 
1; .. mern a F 
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Ms Gebed Ludwoig Gebhardte iblifhes- Wärrei‘ N 
buch‘, ale Reulconcordanz über die ſaͤmmtlichen 
"heiligen Bücher des Alten und Neuen Bundes, \ -, 

Fuͤr tebiger und andre Freunde und Verehret — 
v ern Sehe Schriften. Mit einet Vortede des 
. Hexen Gehelmen R. Raths Hezel. Dritten 
©. Bandes — Stuͤck. demgo, im Verlagt 
der Meperfihen Bochhandl. 1796. 22 86. — 


—* eh ng enee bibliſch/⸗ Woͤrtethuch ſeinem — 
—T. ‚Dr. die jebige Zeit vollig angemeſſen ſeyn ſolite: fo img! 
I; Dit dfeih , wie ber: sefchehen iR, in den Stellt, ‚merk; 
etzt der Sian richtczer es tdeckt iſt, ala vor Zeiten, dieſer ide‘, 
Aigere Sinn Agegeben; ſondern Auch bey. jweifelhaften. Kup” 
m, uͤber welche. die beiten Exegeten verſchledener Meinung 3 
find, die verfhlikene Erklärung, der beften Ansieger Eurzane 
| gegeben werden... ey einigen Stellen, 3.5. &. 493; va 
| ber Verſuchung Chriſti, hat der Verf, dieß gethau; aber ig . 
uandern Harrer noph alte, bloß dogwatiſche Ertlärungen bey⸗ a 
behalten, die jetzt zum Theil nur wenige gelehrte Exegctent 
mekhr atinehmen; nnd alſo iſt auch ſeine Loneordanz nicht ont 
denmi Fehlet der Altern ganz frey geblieben, naͤmulich kicht 
frey vom Hineintragen eines Dogma iy Stellen, wo: ſich dafe 
ſelbe uitcht wuͤrklich finder... So wird die Rebenßart: den 3 
Satan bbcrgeben, nur durch mis fcarnersbaften Kıraska- ... 
beiten belegen, erklärt; ‚hingegen der. andern,. doch wohl 
'  porzialichern „Krklärung:, aus der Bäcchengemeinfchaft::. 
nusfioßen, eder mir dem Birchenbanne belegen, wid. ı-r _ 
gad nicht ertehänt, So ik Jeſ65, 17. einen Need. : 
. \mel und eine neue Erde ſchaffen, erklaͤrt durch die ib 
te: die Welt durch eine neue Keligionsverfaffung.umm | 
Ändern ; da dach nach nellern Auslegern nur ‚von dee glüefie 
en Veränderung des iftaelitifchen Staats die Rede iſt, Mey - 
. Sf. 65,20, MNur hundert Jahre lebt zum Sub, 340 | 
Strafe, der Sünder, findet fih die Anmerkung. ie - F 
dem dhriftenebum. wird lariges Leben, das ift, ein 
gluckliches Zeitalter angeben; Hiet iſt es bloß nach als .- m 
Ä ter Doamatik augenninmien, dag vom Chriſtenthum die Rede 
ſey, und der cigentliche Sinn ‚der Worte, worin ſt Adele 
| mm. ein Bi „ duer Seiten gemalt wird, zu deren Gemälde 
| 
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and deh Strafen derſelben. Sieß if F ganz unricgtig. Di 








toi vuch zae — 


ah Pie 1 dur. die beagefügte Ing — age it 


‚dei un Ttichtig"migegeten‘ ©. Ge t * Verge⸗ 
bung der Sünden beißt —2* e bunten Stnden 


Seſterung vom den Snden beißt mie Vergebung: ber Binden. 
BSeſteyung von den Strafen ft auch undegtlich gelagt, denn 
Bargebung der Sünden hebt die natuͤttichenr Zoigen dee 


— 


wicht withirtelbar auf. Vergebung ‚ber Sünde iſt eß 


— Monſchen emlehnte auf Gott amngerweiwer⸗ Mevenkarf ! 


* ichnet/ daß Gott An dem bjeher. a 
erlfich von gungen gebeflett‘ ir, nicht mehr 

ein heliges Mißfallen babe. 558. Jernen wit 

Ran edit uns — — ——— —** 


genannt werde, fo die Lehre vonder: Grb ſuͤnde Mad». 


Oro onführt, Bas arich oft ii der, Di eiwas Linde. ' 


aach in dieſet, or In aßen: ambern Ceucorranzruẽ 
ie ſehr —XX— — daß det Verſ dieſe Stelle ds. et 


Fi keine Se Wie aber der Verf. Yon, J 


| ——— ängebotner "Bitiofttät erklären konne, Das laͤßt fich 


rt da’ doch fo deutlich von. ‚wäürflicher zuer 


| * her Suͤnde die Rede it. — Koru, 25, Sind, 
e 


t4 Worte: Die görtliche Schwachheit durch” die ges 
eine Einſicht Gottes ertlärt. Was dachte doch wohl, 
der Berf da er bie niederfchrieb F Raun grbhete und‘ dei. 
a Einficht wohl in Gert unterſchieden werden? SEE EB, 


fin, fo eendas bon Gott za \ehreiben ? "Der Sinn, 


iNeine göttliche Vetanſtaltang, , welche Menſchen 
ſcywach und unwhrtſam dünkr,.3, B. der Tod Jeſu 
RE % 3:4, Paulus, war unter euch Mi 
be, das Gelfit nicht: mir der Miene eines‘ um, 
beten Menſchen "fondern; obne alle ea 
+ Gewalt und Anfehen ‚ible ı Kor. 1,27. Wi 
vor Hitler als alte Eon cerdanzen iſt indeſſen 5 für dem, r 
es Mhen und Aufanhet in der Exrgeſe? weiyn auch fie gleſch 
no ar mit eigner Prufung zu brauch st: » Der Seübe. 
ef: y Ai 8 nur im das Auffinden der &prüche zu thun 
Telsie au, ertikren werß kann mit den alten Co 
1* na bon Dlchlier, usaunr, u,1. w. fchon * 
en. 
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es ihm an Uebung im Lateiniſchleſen nicht fehle, Ubi. 


Bi 


Pool. Oormeugsiefege "am 


Veanies Beitſe an den Dimotheus, überfegt und‘ ern 
(äuterr, Oörtirgen, ver Doench. 290. I 
‚A Sn: u ne 


Di er Ye wer vicht, ſr Gelehrte zu Shui. 


denn er iſt beſcheiden genug, zu geſtehen, Daß .or-bepm ide. 


— key); ſondern Juͤnglingen ein Buch in ie Haubde zu⸗ go⸗ 


ben, Dein fe R ch en —5 


ben die, jungen Studirenden, nüfter Meinung m 
weit yae ßiger Angerioca⸗⸗ Du. Nur.e 

ven, Da die: eregeriicen Vorleſungen in den. meißten 
verſſtaͤten deutſch gehalten weränn.: fo iſt dem Studir⸗ 
sachen, lateiniſche Kommentare dabey nachtuſchlagen, 










ei nice, Daß unſer Verf. anf-feine Leſer, demn ur d 


deſtimmt hat, befonders -Sückficht, genommen babes. . 


Bern Yonft würde"er in feinen Anmerkungen sehr aus. a. 
Gragimatif mad Pheilologie angeführt baten... Noch fo wieiem. 
Vorarbeiten muß 06 niche ſchwer halten, eine lechere Lehe. 





- fegung Diefer-ohuehin leichten Brieſe zu Kefern. Menue vin 
die gegenwärtige. i | 
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em —55*— wird — —* 
n, da exte t ausge t — . 
Ahfichpinn 


ver feſteften Nebo⸗ rzeuguag van ibrer Wabrb 8 


üb die Religion vor. Aus —3— dieſer —— 
wnterRüßt fe ie 
—— den, fcheins nicht den Zwei 


Sruͤnden. 
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220 Propaft. Batgespefabuheit. 
elbſt zu reden. — 8. 3,2. Drduuen en TR unge 
macht, — B.9,: As ea iſtf aus gein acht. Hier mußte 


> 


- der Anfänger,’ wenn der Verf. für ihn fhrieh‘, Aber die Eone 


ſruktlou belehrt werben. — BB: 17. wird vichts gefagt vof 
‚der Lesart vopa Fe, mıd Ja nicht Überfehe.. — WB. 18. 

fol der Nacıfap zu 8: 3. fegn. = Wehe: Härte! —. Das 
Kamma- hinten robPyreigc föll-adisgeftrichen werden. -. Ci 
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9— muß wohl bleiben, wenn man nicht Burg ‚amgirkörzen | 


ill. Doc Ind wir in der Erklärung mit dem Merf. ein 
Nerkkanden. +, W. ao.: Tapsdune: Tai mereug, Die ich 


e6: gebieten, Tin be ſ. w.. Solche Eprahunriehtigteitetr‘ | 


- , follten in Büchern, d | Ä 
a — V, 24: man kann es Iblien -Anfeben:, Daß ſie 


Apoſtels ift im Srishtiäen feine Epin. = 4 Br, Hier 
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Bus zT b. ea ter. at 
Schen und Tod Carl des Etſten/ Königs von Eng 
land, Bon Heinrich Ehriftoph Atbreche. * 


ſter Theil. Schleswig / bey Roͤhß. 1796. 22 


Bog. in 8. I DR. 


Bey dem Tremplar, was dem Mer. zu Theil ward, kogt 
ein zweyter - Titel, der dem Inhalte angemeffener zu ſeyn 
ſcheint, und fo lautet; Die Xevolution in ungland.. Ein 
biftosifches Schaufpiel, - Erſier Theil. Daß der Kür 
pſfed auf beyden. Titeln nicht gedacht: ward/ geichabe wielleiche 
aus Gruͤnden. Denn das eine beygelegte Kupfer paſſet nich 


zum. Drucfe, der aus lateiniſch grfermten deutſchen Typen J 


beſtehet, und fejgtich geſchmackvoli iſt. | | 
Hr. 3. arbeitet in Shakeſpears Dianler, iſt mit der 


Geſchichte und dem wahren Charakter der auftretenden Pers , | 


fonen befanut, und verfhafft der ſogenannten Leſewelt eine. 
ganz angenehme Beſchaͤfftigung. Als Probe feiner Bearbeie 
tung Schreiben wir folgendes aus einem Geſpraͤche Karls mit. 
feiner Semaliun ab. (S, 50.) „Adniginn. Mein lie⸗ 
„her Karl, ih fürchte, die Zeit wird nur, iu frühe Eommen,. 
„wa du gar nicht mehr wählen fannfl. Du vergiebſt beine 
Freydeſt felbit. — D! wenn mein Vater ſo bloͤde gewe⸗ 
„fen wäre! D! wenn ich. das je gebucht hätte, - wie du in 
„rowantiſcher Kuͤhnheit als Ritter um mich warbſt, und den , 
„Königsiohn verleingneteſt, um deine, Derfon allein gefteud 
zu machen! —. Aber ihre Männer-Habe zu. allen eute Pe⸗ 


„rioden. Der Ritter Karl it dahin; Jetzt lebt nur noch der, . 


„König von England, der feine Krone don Pym und Hamp⸗ 


„den zu Lehn trägt, . Dr Nifter, Karlköhnte „ein, —32 — — 
A 4 


„ber; aber dem Könige find die Gedanken und: das Be | 
„von einigen Näpdelsführern und von einer Menge Bungrigen 
„Pöbelg theurer, als Weib und Kind. — — Hol daß ich 
„nice mehr Verdienſt habe, und du nicht mehr Liebe, um 


weinen Unwerth zu überfehen! — Wem mif, du mich 


„vermacherr, mich Fremde! wenn deine Unterthanen , die 
„mich alle beneiden, dir nun alles nehmen? — Sollen dei⸗ 
„te, Kinder .igre Fuͤrſtenthuͤmer bey den Kaufleuten auf Eredig - 
„ausnebmen? — — O Karl! Karl! Ich babe ale daran 
Bu Pa ngt« 
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art Rönigs MBarans: toll: dh — we u 


u -GSchloßer und Wohrhänfer angefehener Kite ind 


„anase, mit bit ein’ Königreich. zu gewtz 
„darauf angefommeit wäre, daß ich 
noch ‚Nitter watt, der Gnade der Framer, der’ u 

„aubdanern hätte unterwerfen (Men? Ku wrbe ——— J 
„ner, Liebe nichts Anders erfleherhaben ; ats net. nach den 
Wuͤſten deines neuen Laudes zu füpten, ‚tobr wir org | 
„einen Wald auffinden Eonnten, um ’mie unſern pi = 

„Wurzeln auszugtaben, und von den wilden Baͤumen 

te zu pflücken,, wie wir fie finden, mb - — „meines Sams | 

Seesen waͤre ich gewih geweſen.·⸗ 
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eine Schufterherberge, Whitehall und ‚andere kbnigliche 
Sale, das Parlament, Gaſſen voli London? ei * | 
fonen, das Schlachtfeld, verſchiedene Loger, Londons Wet 
hanzungen, Wälder, ein Sefängnig- im —* TEEN 





ne,königliche Zirnmer, und Rathhäufer. Wer ’erfe: ee 


digt ſich mit des Konigs Abreife von London usch BDatipioa 
—5 In den zweyten faͤllt die Abreiſe Bar — und 
— Ausbruch der Fimpsrung. Im dritten erelgnet ſich die Er 
as Scladt, Im vierten Fomint sie" Verbindung ww 
Schotten mit, den mißvergnügten Englaͤndern zum - 
er fünfte. erzaͤhlt die Siege des —— —— 
Viinen Caris Trennung vom ag ” uop | 
Rn: 7 a us | 
nd er ER ur ——— ste i art 2% ö f .® * \ 
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n ft englach· = =. Orikiie Feine Ä 
npemälde: in einem, Aufjuge, von. Fohann Carl 
kr Paten, — Preß, —— 
regel, j 
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$ wohfiöätine Erimminng; daß Miemand: fihendent, — 


Beweiſe feiner, Huld una Gnade davon zu. tragen: Auch 
Vrifiechäter, denen, ein Derbeg Motabene febr nötig .g * 
wäre, kommen bey dieſer Gelegenheit mit. heiler Haut daven⸗ 


Freplich mag dem Im Städtchen Schönebed® bramatifirenn 


den Beobachten-eing folche Reihe Unks und rechts vertheiltin 


gobithaten Das Lichtells Ding von ‚der Melt (deinen; ach 


male ganz andens aher mußte fein 3;'0. F. Gemoͤlde auisfate 
ba, wenn, von. höherm Gefihtspunkt, herab, dein Jühgem 


Faͤrſten die Schwierigkeit eingeleuc tat bätte,, | ne Nachbeil 


des. Dritten gegen irgend. Jemand gar. ju freygebig und Hadım - 


S In fenn! Sereſige, durch lehrveiche MebenumRände mo⸗ 


irde Bevechrigkeik alſo, wat dle rochto Art ein lolche⸗ 
— zu fepeend nicht, wie hier geſchieht, <Wefriedle 
gung voruͤbergehender, nur durch leichter afsı- ſeuſt fi Bene 


= AO arlagetatee, dame. — 
· z ee ren) By di man, 
j 


u — EZ 


eben am zutraͤglichſten hielt ——— — a en 
ult heftete 


a. Trot der Meigung bes Gewalthabers Altes BR Bir 
—* hat ſolche zu einem halber Bid Auftritte des. 

su nicht Ste — wollen. Die. Hälfte. davon ſpielt 
— um Entwickelung eines. Liebesverſtändniſſes, das zwo 
ſaᷣen den Hoſdanme det Fuͤrſtinn, und dem Rath des Öemals. 
Ich entſpann, und bisher. an ein fehr abgeſchmacktes Hinder⸗ 


miß ſticß. Deu Rath nämlich war, uur fimpler Edeltnatins. 
——X Hoſſt aulein aber. eine Graͤfinn. Man kann denken, daß 


Bor bes überall. fa zuvotkommende Fuͤrſt das Mißserhältnik 
bald zu heben weiß... Er hilfe. nämlich dem Pirbhaber gleich 
Bes zum Grefendiplom, und ernennt ihn obenein zum Nofe 


warfcholl... Wie teen) ein.fo. raſcher Knotenſchnite dazu bey⸗ 


traͤgt, die beppen "Piebenden Fir une’ anzlehender zu machen, 
biegt am Tage. Ueberhaupt giebt es in keinem einzigen der 
26 Auftritte nur eine Spur dramatifcher Kunſt, und hof 


fentlich wird unfer angehender Schrififteller an. der De gen i 


ung: habe, und ſobem nichts wieder aufeigne Koſten d 
den, laffen. — An Gfammatik zwan ——— 


“aerfich gerade nicht⸗ deſto fter a Eonvenieng und Kon. 


Ein⸗ aAchter Hoſmanu z. Boſpricht nicht, und ſoll auch ‚Richt 
ſprechen, ts er den ,. Panderu vi ag Iaessten er EL } 


ker doch Eicero’S Sentenz an iht 
ih ar. Da gegen dag, wahre Decoru Berfkoßen 
—— —— —* Be —* — 4 
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ge ige het kin garſtengiick ver "Gerhhliän des Ye: 
Keichetben gewidmete; nubwerfishart, an.ibt.das Qrigigel erſt 
Zefunden zu haben, nachdeinfeine-.Arkeir top dange ſertig 
geweſen. , Brenlich ein bereits ziemlich. ahgepunten. Kuvfr. Hi 
immer uber noch drametiſch gen ch eicht die ertrage 
hichſte Wendung des-gangen Beriy ‚Bit derſelbe unter 
Die Augen bes Foͤrſlerpaars yn ſelches in dem 
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roͤhmlichen Eutſchluß, * in aa ui der Sittlichkeit 
p Wing det, Autor ime | 
merhon daruͤber ſich —— — dem ‚Mpfeuberge ſelbſt —X 


ihren Mitbuoͤrgern bleiben vſ 
‚tube —— Bin bebauptin in Enuen! & . 
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| = grün das elf Thedter Siiefend mochen 
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ufäng, und erzäßien us allerhand and Livernn, Tu⸗ 


tn. Lyon Patis, Phulodelphia und Kobenhagen. Sie 
find. aus Maithiſſons Beleten, Ben zu” Haerſtadt 4795. 
verlegten kleinen Reiſen "eine. Ungenannten, auch wohl . 
nody onbedeutendan,, Anehen. geſchoͤph Der, vom, Wars. ' 


ſchauer Zheater handeinde und ang, Seren Schul Reiſen 


eines Lieflaͤnders gezogne Artikel, iſt ſreylich drfig ſehrreicher; 
enchaͤlt aber duch Mares, was tur erh verBändlih wird, . 


wein man den Reſt dieſes augenchmen Zagebuchs gelefen hat.,, 


Seiner alten, Grille, Alte, mit Anmerkungen zu verbrämru,. 


bleibe der Analiſt auch hier getan; mad. die Mita: daßz es 


mit unſerm Themerweſen überall, noch sitel Stuͤckwert ſey, 


iſt vieleicht die lügſte von allen. — Die Paar Worte eines 
—5 Denters, über Scyanfpieler Aud. Bühne zu Pas. 


— geben Stoff zum zweyten Artitel her. Sie find aus, 
* 


Brieſe entlehut, deu. Bode in eben nicht: rolenhafter 
Stimmung 1787 ans Paͤris ſchrieb, und ſchon Hr. Boͤtti⸗ 


ger. Inder’ Lobſchrift anf ſeinen Freund ung nmntgetheilt hatte. 


uch Bode erneuert die alre Klage, daß die Parifer Alles 


-üßertselden , ‚ und hat ohne‘ Zweifel, nicht Unrecht; indeß ver⸗ 

kennt ER. Die wuͤrtlichen Vorzüge ihres Theaierweſens eben o 

er; und. es iſt daher are, daß ſeine, wis 1 selot, ige‘ 
t 
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t Berichtigung deſſelben im tnindejlen benzuft 
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ES 


„ART: Sortfegang der Briefe über Die Samburgifeben 


Dänen: — bier vom flebeiiten did zum ein mud zwangigfteng 

in den Wintermonaten des Jahrs 1795 Mid 96 geſchrieben. 
Rekt enmpfohl die Umpattheylichkeit der ſechs eriten mit Fug 
und Recht zur Nachahmung. Auch die Sortfegung hat.‘ 


darauf Aufpruch zu machen; obgleich ver Blieſſteller bier und 
darin wenig zu merklich nach Witz jagt. Statt namlich obs 


ne Umſchweif herauszuſagen: nicht zahlreiches, ſondern mohle - 


ausgehildetes Perfonal ſey die Hauptſache, ſchreibtler; „Une 


fer Theater iſt nice: ſchwach an Köpfen. Aber -die Köpfe: 
„mchens nicht; fordern Koͤpfe⸗ : Weniger: Köpfe und. mehr. 


»Ropf; fo wäre es befier!" — Frewlch wird der Geifl, 
unfrer Tage ‚als der Driginalicät ‚durdb Sonderbarkeit er⸗ 
jegen, und den oft ſinnarmen Gedanken damit aufftugen will, 
day er fun ſo lange ſpaltet, big’ irgend eine mod; unerhäide 
Chnibirafion ſich etgiebt; freplich wird ein ſolcher Kitzel nach 


und nad) anſteckend, Defto meht aber haben Freunde des '- 


gefunden Menfchenverftandes vor ‚dergleichen Contact zu war⸗ 


nen! — DI fernet: befagte Fortſetzung der Briefe Drey 
Soden ſtark if, ünd alſo beynahe-die Halte des ganzen Hefte, 
ausmacht: Yo laͤßt ſich denfen, daß man da eine Menge ‘Pars, - 
tientaritäten antrifft, die, für das Hanıburger Pattert zwar.‘ 
unterhaltend genug feyn moͤgen, deſto weniger aber für bie 

ustigen eilf Zwoͤlftel deuifcher Leſewelt. Das Wefenrlihe, 


mit verſchwenderiſcher Hand hier qusgeſtreuter Notizen, iſt 


1 


vihteihr felgendes: Hr. Schroͤder, dem die Mitbewerhung 


der. Fränzöfifchen Schauſpieler noch immer ein Doru im. 


Fuße if, und der, fanden fih anuehmliche Kaufer, gern feis_ - 
nes Thedters ſich entfhlüge, ‚macht. endlich, aug der Noch 


Tugend, und if erhfllich darquf bedacht, „feine Geſellſchaft 


mit Sutjecten von entſchiedenem Verdienſt. zu bereichern... 
JS Eh har ferche ſchou Hoffnung, an Frau Kange, der, 


trefflichen Vier, Sängeriun, und Hrn, Boch und feiner, 
Toter, einem eben, ſo beliebten Schauſpielerpaar aus Mann⸗ 


heim, ausgezeichnet, gute ‚Mitglieder. zu. erhalten, Frau 
Stark indeh immer noch auf der, Bühne, deren — & 
; | 


fo tange geivefett ; und nur Hoffnung erit, Laß die von 
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- Däß Ieistreg jo vier heißt, als 84 lerneuefte „ gft allerae 
. gellofeite, it nicht Schroͤders \ 
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* Penfion zit der verdienten Bgfifreinm zum: 
ig dienen toerbel Uebrigens Far Hamburger Dust 
Kir Sihrddets eich, und: von. feh r. Dastings gar 
* Sinn; ihr Daus vielmehr ‚ge of, wenn ſie 

Ser (pielen, oder fraend ein anzi * md sehen with 


dze ‚fondern die des Ale 
A ſchlechter werdenden Geſchmacks. — Bon dem frau⸗ 


| offen. in Hamburg mehr. als Je, * gebeihenden, Theater 


erſaͤhrt man bier: ‚daß es unlaͤngſt in ein penes, nettes: un) 
beanemes Gebaͤude verfeßt worden; an der. pergoͤtterten Damt 


 Ebevalier, nach mancherley Kabalen, endlich ein Hefiändie 


ges Mitatied b’fommen bat; und alle Kraͤfte aufbistet„.d® 


. Ber'reicen Hanſeſtadt fich zu behaupten. . , Auch unparthexh⸗ 


ſche deutſche Schauſpieler entziehn ihm ihren Beyfall nie 
fonsern beſuchen die. Darſtellungen ihrer fremden. Mitb 


flefſſtg, und — thin ohne Zweifel, ſehr wohl daxan! 


beſſere Pflege ber exotiſchen Pflanze wurden gleich bey erner 
Sikung 42000 Mark Unterzeihnet. Die. Familie Meeg 
als vier Derfonen befteheud, wird mit 4000 Thalern jähr 
TEE bejaht. Kraul Ebevalier, tie Unvergleichliche,. begnuͤgt 
ſich mit der ganzen Einnahme eines Abends in der Woche, 


2 ſeielt Baker. einer eiuzigen nur umfonſi. "Lauter Ermuns 
— die unſern Andslenten wohl ſobald nicht zu —8 


ierden difrften. Auch von andern in Hamburg deſtehendeth, 
A An ke. Theater mehr oder weniger Bezug habenden Kutifl- 
YRRER ‚:toitd. im dieſen fertgefegten Briefen Bericht erftat, 


| u daß alſo der Ditettare da fein Sefo‘ auf die — 


püg von der Weit!ios werden kann!" 


1,1% 


Deswegen mit Dant anzunehmen, weil man 
ſeit target Zeit ſchon von dieſer Geſellſchaft wenig oder ICE 
v6 Biren beram; und wag Reifende davon im Vorbeygehn zur 
zaͤhlten, gar niche zum Ruhm derfelden ausfiel. Und doch 
warherade dag Gegentheil zu erwarten; denn wenig deutſche 


Buͤhnen genoſſen aͤhnlicher Aufmuntermg. Der Ehurfürft 


noͤmlich giebt achtzehn rtaufend: Gulden des Jaͤhrs dazu ber; 
feine Dune, die, wie bekannt, en iſt; ein gehörig 
altnes ae gund alle Berziecungen sineireiche 
—— .. "Au. an. voraus * iten r 
fur: arterr fehle es nicht. ‚fi t der 


Er a, — 
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oren der harmoniren⸗ 
anten, der das Thenterioeien in Pachtung ae 


J — * — n batund at Kun und Dubiikum_je ipenig ee 


ert/ daß —— Jeht hindurch Ifflande Pin 
pRicht die eing e neue Hanbſchtift Blich, wozu folder ‚die 
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Roten Hergab; du ihm pich tricht undrfahne tar‘, wie 
MEN süch in daſtger Gegend filandiiche Grüce fieht, + 


Das. Perfonale befieht übrigens aus behnahe 40 Mitalieder, 

Ge der Brieſſteler Kopf fi Kopf muſtert, mit ol FE 
Rend geniig behandelt; doch aber Feltier äuıffallenden Parthry 
Uchkeit ſich ſchuttig macht. So viel namlich Nee urthe len 
Zenn.als der feit zehn Jaht und länger, die meiſten di 
 Shnufpleler nicht wieder gefeben hats und dahet ‚doc. würf 
BU glaubt „daß 'ein'Paar jüngere Figureit, männliche jo» 


u R Ant Als tpeißlicdhe, ‘der Gefellfhaft yute Dienfte thun würden, 


= Sur ges, Engliſchen Unkandige. (0 um ie 4A 
| | As 


enn das Muͤnchner Publikum einer Emilia Galseri nice 


Ponderlich Geſchmack abgewinnen kann: fo macht ihm das-he 


wenig Ehre, wie niederdeutſchen Parterre, als two mit 
achtem Sinn für die Kunſt es Leider eben fo mißlich zu wer⸗ 


. Shatesfpens'g Gallerie... Mon Baimied'ye 
big und mit 30 daß alfgn mie. mon Fehr, tief Sal 


Bnayıgıen Agtikel in deu Theateraunglen wirb Fitlch denn 
Ben ..ifi;dellen ſehr viel närbig,). nd. die ausiäien.. 

ugs. Verdeutſchung genommenen Diroden "sudrauf: in: 
en angeſpielt wird, i ein unrnibehriches Kallz, 
mitte N ; . ö 


AS "ChögteraneBöoren. Th kenn. Pupeig, 


zb Harinelli betreffend; aber ſo bekm nf Kon 
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4) Sup "von So Eofnebon. irrt * legte 


. Chef. Srenberg,. in der — Mae Zahn \ 


3796. 282:©. I 
3) Heifton ,: eine Befchlchee ans dem: Yetater Fra 


Griechen, Erſter Thell. Lipzig, bey Fielſcher 


"dem Jüngern, 1786. 323 S.i ind. ‚UM... 

DR Aufige von Grafen Son Nargas Se 
. ter. und letzter Theil. Berlin, be Maar. 27h; 
248 ©. in. 20 : 


3). Straußfebern. Fuͤnſter Band. Berlin; w 
Diclal 1796: 2296. 8 is æ. 


Ne ı I Den Kec: kennt bie Jaeobine der Verſaſſerinn zitt 
und maqchte wahrſcheinlich teſt durch dieſe Clara von Wall : 
burg ihre Betanm ſchatt; andeß iſt ihm diefe nicht untleß. Er 
bat in:dee. ver ihm: liegenden Geſchichte einen Roman gefun⸗ 
den, ber, wenn eg auch nicht zu den vorzůglichen gehoͤrt, ſich 
doch durch einzeine gute Sctenen, Kenutniß des weidlichen 
Herzens, und natuͤrliche Sprache aus zeichnet, auch, von Sei⸗ 
ten feiner moroliſchen Wendung, Mädchen, und Müttern zu 
erüpfehlen iſt. Was man ars meilten an ihm vermißt, iſ 
Kürzes aber Weitſchweifigkeit wat von jeher die. Elane ter 
weiblichen. Säriirftelleripeit. Bon... .. 


Ne. 2. iſt fchon mehrmals fi bicfek Buelllchet, nett 
B. 109, ©. 149., die Rede geroefen. Dä der Rec. Bed 
erſten Theile nicht angezeigt hat: fo kann er über den’ Werth 
dieſes letzten nicht fuͤglich urtheilen. Er glaube indeß in dem 
‚ Berl. eiven Mann zu. erkennen, der nicht ohne Beruf die Fe⸗ 
der ergriffen hat, ard durch fortgeföptts Studium und aufs 
mertſome Beobachtung der Welt und dis anne a 
wien garen and anteäben: — Sa ann. 
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Ri 3 wenigen Syrren Akätarinıen. 
= + —* nicht eine Spur 


Bir küfenı | w vermagf nicht einmal fe‘ vie, daB du 
Der Harfe —* Main. otenbuch aufgeſchlagen. Kaum iſt es 


eine Vierteſſtande, daß dir jene reizende Elegie (the willow). . | 


einunreiagigen Ruß ıwüsktih. verdfenteſt. Dott- neben 


raͤnen abdoche. Viſt du wohl iki Stande, audı ihten vier 


Srrepben mir nier artige Erzählungen zu machen?” Der Hr. 


Grof nimmtdie Wette unter der Vedingung daß ein Kuß 
der Preis ſeym ſollte, au, .uhd erfindet vier kieine Geſchicht⸗ 


chen, bie, nebſt einem Geſyraͤche über das Gluͤck, den J 


hallt dieſes Thells ausmachen... Datz letzteriſt ziemlich: uber, \ 


- Dentends ‚Bir Ergäblungen aber, denen dev Text ber -enälifcyen; 
Elegie zum Stunde liege, Find aicht zuninterelaut,. amtmögen: 
idren Kup: wohl werth ſeyn. 


rt Diefed Baͤndchen enthaͤlt fünf Enihlurhen 


weil fie tragiſch, ſondern weit fle aßencheuerlih und gehaltles 
if: Die andern Lee wird man ſicher nicht ehne Vergnaͤgen, 
leſen. Sie fiod ſannntlich nie uͤbel erfunden, die Zeitun.⸗ 
ſtande oft gut benutzt, und der Ton darch die eisigefireuten - 
Anfpielungen auf die Degebenheiten des Tages, und die neues, 
ſten Voſale in der Luetatur, launigt u und unterhaltend: 


Es. 


eaha Si, aber Aben und Abentherer eines. 
Padagogen neuerer Zeit. Wan ihm ſelbſt aufge⸗ 
ſetzt. Magdeburg, bey Treutz. a 486 Au und, 
4344 © imdr. UMR- 1adi.. en 


Reafbarer ober ik fein Verfafler, Zeit uͤnd Laune auf nichts - 
kluͤgeres und minder unſi We: verwendet zu hecdru. Auch 
dem Titel entſpricht der Inhalt nur. ſehr wenig; benn ein: - 
gruudluͤderlicher Kerl, der auf teine Weife fich fAnt- mil hier 
ben laſſen, und in der Kolge mit:eben fa Ichlechtem Erfolg am-. 
Erziehung Andrer ſich wagt, verdient den Namen eines Tau: 
Bas: oder Gauners ale d des Paͤd aſozen. ‘N * 
.. n 


. unter denen üns die zweyte am wenigſten gefallen bat ; nicht, 


Fuͤr ſchlecht gekhriößen fann das Buch nicht ellunz u a 


N 
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ſttellt zu ſehn, wozu feine Mutter, die Fran’ eines verabſchie⸗ | 


wendung‘, 
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7, Bean re — * 
maich "nicht ale 30 Jahren erſt, — einrn ſeichen Zoitraum 


wenigſtens brauchen —— + ber Kod ihn dafut 


beſtraſthEilefer Zag allein macht das Buch zu einem ſolchen⸗ 


mdovse Han. jeden Lefelſtigen warnen· mu deun läßt etwas 
geſaͤbrlicheres Tip: venketn. aß. Zeuurmndi auch anr inhenantzen 


zu laſſen: es habe mit Gebrauch ſtarker Getraͤnke ſobaid die 


akt Vewandniß nicht, wie Aerzte vorptedigen, und 
as felbft Sedermann belehren Eöunte, wenn aus A 


Kin chaden ehig zu wetden, nicht eiter "der Sieteufptüie . 


der ſeiner Heulteaſt zum Drotz, grrade am wenlgſten 
Be ei. — Sid als Schuttzater port» Cantpp amger 


Onten-Enmorols,: iha vxn der Geburt an hefilanmt: haste, I 
ben; amorouf en ſein ganzes. Bchen durch binarbeitet, ‚Ehe bil 


"See: Bipfel aber won- ihm erreicht wird, läßt.ber Aptor ibn aJg 


ker; Recent. Sonfleme , und endlich. Hofnarren .eineg 
taien Sandiunkerg., ſo viel Ausſchweifungen — daß 

ta oder Raſoelhaue, - nicht aber eine Schulmelfterfteile, 
feineg baͤtte warten fo F Auch haͤlt er in ſolcher es nich 
ĩange aus, wird von ſeiner Frau aufs ſchimpfiichſte betregen, 


. asmt noch ſchimpfücher zu einer andern, und obendrein zut 
Ste derantorſtelle/ wo er feinen. Schulcollegen alles Hetzeleid 
anthut;: feinen eigenen Sohn aber fo arg verzieht, Daß die 


fer nach der Ruͤckkehr von Univerfitäten,. Vater, Mutter, 
und ſich felbft in die Grube Bringt. : Ale diefe Unfittlichkeiten 


| uod taufend andre dazu, werden, wie ein Viſum repertum⸗ 
kinsemeiganber. ppegefz ablt. ‚bier und da mit auſtoͤßigetn Wobl 
Ind wenn en Ende die drey Danpteheile . 


en Srapcht Grande aeöne 1 If day eg 
Lu A BR unde o as sine Nutzar⸗ 
MY u den gt ee an machen 


wird und kann, welchen beynahe dreyßig, mit fo beillofeni 


— re angefällte Degen , in der a hungekeaf mäßiger ee 


Daß mände Situ ruatinen u’ girug ang man— 


Seonittögen,! macht das Buch um ſo viel nach⸗ 


— — na — — — — — m — — 
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. —— and ein auf dem letzten Dlatte erſt hefindliches Ge⸗ 






gijt, ſo gut als gar. feines. In hundert andern Fällen 
ver Tlaisendieckenniiklut, Werkeebtieit.fripge; Mitbin ter 
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Zn 21:1 u u . gehört 





IR... Se 17 


bhet doch wahelich Ach unter 2 —* em⸗ 
Mehienden! Ob der vurlisgenbe, wie er ſich im. Vorbevicht 
mmtesjeiinet, wuͤrtlich Zibrdt heiße, oder / wos jagt Ihadg 
Zu werden anfängt, dieß une. win. ungenomimener: Name ſeh 
iſt im Grunde Sehe gteihgältig, Im erſten Fall indeß ug 
er aͤder lang oder fuch ſich tum ſo mebe ſchaͤwen, durch ig 

Vrvouti dieſer — — — — haben.n 
— wi Be * 


+ 


v "N d’ — IE le m 


R —9— —— Ei bene Gen 
 fihichte.. Keipgig, bey Jacobaͤer. 1796; Bodo 
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| gen abentheunettſch genug! Anfange zwar — di 


| “ne ER ge u — an — 


utenbſten Begebenheiten, J die alltaͤglichſten Chabatters 

d gemeine Liebesabentheuer hoͤchſt weitſchweiftg und lang⸗ 
1 erzähfe und dargefielt; dann aBer "gerät det Werft 
| einmal in das Wunderbare ,- an nd tagt, / nach nerceſton Munier 
eine allmächtige geheime Geſellſchäft aller Orten nit ven Set 
ben der Geſhichte (ber eigenetich ein Audetlicher Zetſig IR) 
ihr Zauberfpiel treiben. Wohin das führen fol, das werden 
wir deider! wohl noch in den, folgenden Bänden ſehn. "0918 
jetzt iſt noch wicht einmal das Brockeumaͤdchen ufgeckerasth 
denn auf feines von den Melhern des Hrn. v. Eckſtein ſcherm 
diefer Titel zu paſſen. Die Schpreibart in. dieſem Buche IR 
elend. Gleich Anfangs iſt von der Zelt Die Rede, Pe 17 
ne die Geſchichte ſpielt Auch finder man haͤnftge ſolce 

| arates, tie: Die Tochterchens; verdrehete oe 
den, Inverflonen, Harticipien, und verblaͤmte Redensatreu 
| as reg One a N Berſe rd gotchfau⸗ 
— 336 — JE u 
2 Fa Eu 2% 3 1174 Um TH 

Eu Fe 16 San * 
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bedrustte Papier fagen , gle wos Jhon fo nie tiber Biftandern 
Lieferungen ans detſelben Fabrik iſt gefant werden. So mb⸗ 


ge er dann bis in Ewigkeit 


‚bier Märcyeh zuſammehftlckeu, 


Dank, dei fo, lange Seit de 
fd. 


BD . 


niy grgen gerilfe Leute, die fich unterfangen hadeır ‚ bernetke 
ich zu machen, daß Hr. Groſſe zuweilen auständifhe Samni⸗ 
Iangen diejer Art plündert, um feine zahlreicheli Baͤnde anzli⸗ 
füllen. Da unter dieſen gewiſſen Leuten vermuthlich unfre 


Wenigteit mir begriffen iſt: 
jener Strafpredigt, recht alterirt. 


* 4* ten 
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fo haben wir üns,: bey Lefung, 
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Der Kettentroͤger. Amſterdam. 1796. Erſter 


Theil. 239 Veg. tuBe Die Be 


Wenn doch die gange Legt 


deren Finger in unſern Tagen fo geſchaͤfftig find, dem Publie 


ſchloſſenen Geſellſchoft 


Verf. des. vorliegenden dicklei 


Fr b 


um alberne Geiſter⸗ und! Zaubermärdgen‘ und geheime: Des. 
bdensgeſchichten zu fiefetn,. wenn Diele Ale doc, zu einer ges 
| ‚in einem großen, bübfchen , luftigen 
Sonule vereinigt, angehatten würden, ihren edeln Thatigkeitee _ 
trieb, anf eine fuͤt das genteine Welen nuͤtzlichere Art, durch 
Hitſchhornraſpeln oder. Woletämmen', zu befriedigen! Bee 


bigen Predukts :wilrde alsbamı 


gerinuthfic) feine. Mitarbeiter eben ſo ſehr durch feinen. Fleiß 


beſchamen, als et es 


feinen Mitwerbern jegt in Anhäufung 


go unnatürlihern Unſinne zuvorthut Warum der Haupt ⸗ 


* 3 


Orten erſcheinende, oft wie aus den W 
Jaleon, daß fie it jener unb 
. 9 


Mann zu bezeichnen, der die 


"der Raidenfharten‘, oder der ü 


verfkanden werden, um einen’ 
Gefleln der Vorurteile, oder 
nbeöingten. Nothwendigkeit tra⸗ 


gen muß. Denn von Allen den unglanbtinen Begebenheiten,” 


die dem Herrn Staroſten begegnen, 


* 


"fon ur wileberhelen: zu od fäge nähe weht Meere 


\ er“ 
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J 7 — 9 


on der griftveichen Schriftfteller, 


Held dieſer Geſchichte (dieſer ſcheint doch der Herr Statoſt 
Vellried ſeyn zu ſollen) der Kettentraͤger genannt il: das er⸗ 
Belt aus diefer erfien Papier» Lieferung: noch nicht. Ver⸗ 
muthlich fol das nur ſtguͤrlich 


2. 
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behanpter der ihm aller °” 


ten fallende Doctor” 


edingten · Nothwendigkeit ihren 
>. rund 


d 


"und Mußiggaͤnger genug finden / bie ſelne Waare lefen! Er. . 
ſchyreidt uͤbrigene, fin“ einen | | 
Svpanien gewohnt Bat,’ noch recht gutes Be | 

ber Vorrede zu dem vierten Theile, gebehroer er. ſich ſeht zor⸗ 


MM Mn —— — — — 
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— bahen, Dh. Folglich Jedes meukhikde Beftteben, fein 
Schickſal zu lenkei, daß freyer Pillen und Moraliiaͤt — 


Laxiſari ſey. Usberhaupt find des Hrn. Doctors Falcon phi⸗ 
oſephiſche und polltiſhe Roifonugmenss ‚gar-anmurbig und 


ig zu leſen. Wer er wohl feyn mag? Er iſt immer da, 


ws map Im am wenigſten erwartet, bat“ Gewalt über ale. 
rm weiß elles, richtet Dinge aus, Die ganz außer den, 
Sirenen der. Möglichtei ju liegen ſcheinen, und weiß doch 
das Wuwahrfheinliche ,. was er oft nur mit Einem, Blicke be 
set, durch eine noch viel unwahrſcheinlichere Erklaͤrung 

r ganz natuͤrlich, durch Nothwendigkeit herbeygeführt, aus⸗ 
zugehen. Wir furchten aber, daß dieß nur Lockſpeiſen ſind, 
und daß er am Ende wohl gar der leidige. Satanss ſelbft ik, 
der ſo gern arglofe Chriſtenſeelen in’ fein Garn verſtrickt. 
Man finder uͤbrigenz auch. viel Sprachfehler in dieſem Ba— 
che. · So ſchreibt water andern der Verf, Immer; ° lehute 
or die Bm,“ Ras: er Bon ſi fich ,“ u. dor m. ’ 
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" Bildense Künfe. F — 


Moadell⸗ und Zeihnmgsbud; für: Ebenifien, Aiſch 
der; Tapazieter, und Stuhlmacher, und ſonſt für, 
‚Jeden tebaber des guten Geſchmacks bey. Meuklie. 
. Kung und Einrichtung der Pugeund Prach! sanıner... 
. Aus dem Engiliſchen. 2aſtes bis zurbe Heft. 
FJedes mit drey Kupfern. Leipzig, bey Leo, und” 
‘Dresden, bey dem m Hoſküpferſt het Sch He. se 


des GEH... . Nr . 


iefes, tındh dem bet der Anzeige der erſten Safe Big 
t.2.©. 122.) angegebenen Par, in. dreg Binden Hefte - 


hende Werk, iſt mit den vorliegenden Heften geſch loſſen, ud... 


vr 


enchält, munmehr. 53 Bögen Text und 94 Kupfet. — Gero 


mit dem 23ften Heſte anfangende ste Theil ne Befchreie- | 
bangen von Mobilien maucherien Art, mit Anleftuiigen zus... 


—R derfelben, und andern theoretiihen Angaben : 


Hondwaken. ‚u wii, Dean ſind Beil unbe. 
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ſchen Anlügen und für. Befiger: von Landguͤtern 


um Härten und laͤndliche Segenden fowopi mi 


> "geringem als‘ ac roßem Geldaufwand nach Yen 
‚ wrigiuellften en⸗ en Sinefikhen 


 Seltmademanieren, (befferz. im engtifcyen, a. ſ. 


w, Geſchmack), zu verfdhönete:,med.zu veredela. 
Unter dex Aufficht:von Johann Gottfried 2 
mann, Profeſſor der Philoſophie — 3 | 


angegeben. Erſtes Dig viertes 


des, ‘1 Wogen deutſchen und, Franzöfifihen . 1 


— — 


ao Kupf. enthaltendes Heft R age) Seim | 


——— 1796. g5-.4., 


nem entfchieberken Hang anſerer Zeit zum —* 


And zu nenen: ‚Bartenanlagen, iſt der Gedanke richt uneden, 
Bervall des Geſchmacks ſolcher Anlagen, u 


aus 
au deren Erleichterung, durch Mittheilung von Speen. und 


Muſtern beyzurra Mehrere eugliſche "Werte find hierſe 


behälic, ,. woraus auch der größte Theil der in’ biefen Hentes 


gelieferten : Speen entlehnt iſt. Zu wuͤnſchen if, dei die 


Perauegehin vorſichtig in der Wahl ihren Mu Venfter , nice bß 
duch .ale.ofe ſehr unentſcheldende Autoritaͤt "deu. englifdhen 


Gartenkuͤnftler welchen es nur gar zu viele Verkh 
ler auebt)-und durch feige Trahahimungsfucht; fondern durh 


eigue.äirrhellstraft und Sion (hr das wohrklich.@chöneumd 
Edtle geleitat werben mögen; welches letztete in diefen Heb. 


— — —— Im — — 
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ten nicht immer der Fal war. — Wir theilen hier den In⸗ J 


bait der vorllegenden vier Hefte mit. 


Thermepe and Cingdige zu Ban. 
* u: Parts, — u. Sing —* | 


Voyn Zune ‚geflschtene Gartenſepha und Stühle. 


im gothiichen: (br magern) — 3 | 


Drey Sehkade in Parts — (woran der gute G 


wenig Anıpeil gar). D. Banane wit men wa . 
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—* Ba her hinoeercn Utah 
ee En Obelist mit Baluftrade, · Eim 
34 9 a Landhaus (mit einem ungeheu⸗ 
in. Ir Dache,' und yon, [ehr dürftiger Ännerer Eins 
iung 10) Eine Villa nach, der Umeſchrift) im Im 
hen Styl. (Sehr barock nah der außern Form; 
Ben em nach der.innern Einrichtung. Die Rüdye liegt = 
* hat am Wohnzimmer, und. zudem, von biefem ents -, 
- Heneifirgenden, Schlafzimmer führt der Weg durch die 
J——— durch den Speifefanl Ziel 
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en und — im Hauſe vergaß, — im. Speifefaal 
| eng en — oder fell er durd) DIE ſehr verbauete und 

J * Hau te, „wenn dieſe vom Glas iſt, und deren elen⸗ 
N ——— bel 
















iterwerke. 10) Landſchaft in einein Park, 


| en; * Heft, ) Gartenthuͤren im gothiſchen Geſchmack 
Grab⸗ und Denkmaͤler. Eines derfeiben ift Charlotte 





ach mit Ret zum Ruhm der herdiſchen Bub 
Biefescnereioirdigen Mädchens jagen kann’ fo geboͤrt ihr do 
Wohl in Deutſchland fein Dentmal. NN) Temper Q 

rei Kuppel wird ſehr ſchlecht durch die Magen, fperrig' 
V ing fuͤr einen Auffeher eines Parks. >) Gatterwer⸗ 
| . (deffen Facade mehr anzukuͤntigen ſcheint). 9) Brim 


* einer fille du palais royal. volſkommen aͤhnfiche 


rs ———— ——— Ma NEN RE NER 
verſchoͤne 

ineſtſchen Styu)27 Ehirefifehe Sonden. 137 

. ıhlk 


uchtet werden?) 8) Gehege, Umzaͤunun - 
— von Gaͤrten, Wieſen, Gehoͤtzen, a. (am * | 


Thücfenſter· 7) Bäuerhaus. ) Kuh ——— 
wo). Landfäraft'ki Agua tinta Manier (die mobiſch Fi Ä 


PN, ‚alle, —* —— Kumſt ßen DO Ohaam, ° 
Rirde! y Dee 


ere Matur (durch Gebauden irn altgorbifäsen.- | 


—5 — un wie fein Cofege zu — —38 en Et | 


nt gewidmet, “und durch einen Dolch harakterifirk . 
siruan. ; 


Betsten Saͤulen, getragen). ' 4) Werſchledene Hireren. sy 
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Bilden nl 
wqewern — Vogel⸗ und Hünerhaus. 45 leines Kih.. 


Haus anf-einer Deierey. 6) Tempel des Acchıs. Mag Ich 
digentlich diefen Terupel hiey.,. welder verſchloſſen if; bar 

isen ? Ein Tempel. des Gottes der Siurme ſollte doch 
, Venlgſtens frey und offen ſeyn. CEinſſebeeh. 8) Gar— 
deucabinet, Gondel und Bruͤcke. 9). Wrabmal (art gedamt 
wi ktuirt). 10) Tianworatler Davion. ve 
747 1 


J— =. tie 
Baia zu ben Am) erabenifen —E — 


Odern .. 


Ina zu den (dei) gefellfchafttichen licderhude, 
© herausgegeben von Groͤnland. Leipzig und Als 


- , tona, bey Raven. 1796. 19 ag. i ie Auefolie 


2 mit ‚gefeßten Noten. IM 


ih recht ſehr zu beklagen, daß gerade die Anfnget uns 
er, wenn fie mir etwas Weniges auf dem Clüvier 
—— koͤnnen, und ihren Dreyklang und weſent⸗ 
dien Septimensccord zu verſtehen glauben, ihre eriten ſchwa⸗ 
hen Kräfte an des Liedercompoſition verſuchen, welche fie nur 


. ‚für eine Kleinigkeit und leichte Sache halten. Mären fie ber . 


aunt mit allen Gegenſtaͤnden, deren Kenntniß und Stu⸗ 
‚bium darzu erfordert wird: fo wuͤrden ſie ihren Muthreiffen 
—* mehr, als bisher nicht geſchahe, im Zaume halten. 
Darmonie und Meledie, die Verbindung der einzelnen bat 


moniſchen und. melodilchen Glieder, der Rhothmus und Nr . 


merus, die ſchoͤne Sorm, die Ordnung des Tacts und feiner 
Glieder , die Lage und Stellung der Abfchnitte und Schluͤſſe, 
ebſt dem Wie und Wo? derielben, das Treffen, des Char 
» gaßters und- des rechten Ausdrucks in einem fangbaren Werte 


mit ſchicklichen Itervallen, die Behandlungsart des Textes 


und feiner verſchiedenen längern und kuͤrzern Säge, auch 
. eingelder Worte und Sylben in grammatiſcher und logiſcher 
 Hinfipe — dieß find Sedenftähde von Wichtigkeit, ohne 


dien 


deren ans n Studium Ant es wagen fol, Mein 
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dien zü smpontein. Sr Beh: zu glelaigkeiten werbung 
feine großen Kräfte, erfordert — Mi in vielen Faͤllen wahr s 
aber auf die Bledereompoficion angewendet, ganz ſalſch; denn 
dieſe iſt teine Kleinigkeit. Es iſt viel leichter Concerte, Sia⸗ 
fonien, Sonaten? ui. dol. zu ſetzen, als geſchmackvolle und 


_nrflenbe Weeledien zu Eloinen Liedern; und je klelner die Pike _ 


der, aid je türzer Ihre Verſe und Strophen Find, defto meht 
Einſicht und Studium fegen ſie bey dem Compon ſten no, 
der Dielodien darzu componiren will, 


Su Stönfand iſt nun einer von denen, welche di⸗ eie⸗ 


"bekeampefitign für - eine’ Rielnigkeit: hälted. Seine Samm⸗ 

bhang pon ı 32 Liedetmelodlen, — * en bein 

— B. Ran, & 
efe 





— angehören. ſol⸗ 
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nn in 2 i9. 6 das ae weſches toin 


Par u nt 


—* Notenſchreiber vergeffen kan‘ In-ME. 64 ſider 


man im etſten Taete act iertel, und im fünften gehri Viren. 


15 desgleichen in Nr. 98 zweymal ſechs Vlertet im ganzes 
Ei ende * Außen kommt rg vaß er, orale 


nfäuger , die — Begierde, neue, ſeltfame und uͤber⸗ 


Bannıte Einfalle aufzüftelen, nicht bezaͤhmen kann, nnd di 
gg anter.andern zum Beſten giebt, Pr: 34. eine Liedeley im 
ITacte; eine ditto hornartige, ohne Haß, für zwey Soprane, 
weiche er vermuchlich auch von zivey Jatdhoͤrnern Cwozu ihn 
De Tertesworten muntrer Joͤger Hbrnettlang veranlaßten) 
geblafen haden will. Man kann hierbey, wenn das Stuͤck⸗ 
den aus. ð dir zwey Jaͤger blofen; auf den fichern Erfolg 


werten, daß, wegen der Barinnen ebrmai vorfontinendeil, 


an ſich umpeinen; ‚Intervalle 5 ober 9 ». ihre. Sande, welt 
dia Meilerftät) gewiß u heufen iverden. Endlich det 


Affen CLomponiſt nicht. die geringfte Ruͤckſicht auf die Wahl der 


Lieder genommen, ſondern alles zufammengerafft, was nut 
fin Geringiten einem Liebe ähnlich fahe, der Inhalt model 
Hbrigeng ſeyn, wie er wollte, vernünftig oder unsern el. 
Dis abelet aus Nr. 33, „welches alſo lauter: 
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Per Kin wonb’eiee ber. beffan,) welche wir ihret Kar⸗ 
= = se Iprabe fies ungeoibeten Gais‘ Hepfü- 
> gen, und mit ein paar Artmereumgen begteiten weint. 
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Zu vlt Ri NrG FR en esivch 
—*9— * mante in Act des erſlen und auch 


‚ dab dabey die naturliche Ord 
e Kerbacıte, ‚ und bie Domidante 
An tm Al. ‚die. Prime aber, in Theſt gehbrt werben ſellen. Beh 


die Melodie 
fo fehlerhaften furgefiven Hyrmoni em hehe it die 


ie ab den veh 


- derlißden Kenntniſſe und Kräfte zu verfallen, ebe fie wleder 


vo ich es fuͤt noͤthig hielt, durch neue Bufätge- Die wihtüäfen ni 


ö——“ re Se ü⏑⏑ Rei msi netten ml Tr u — — — — — 
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Muſik. TEE 
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Be ln \ En DR u 9 N un 
Versenden enffhgg der Dorninane 9 pi stm Mnfam 

WER en. 
Tocte , welche das Bär, und ſollte es auch, wie bier. ab. - 
einer Keinen (duch õ angezeigtzn >: Panſe ſeyn allzeit und 
eben fo, wie verbotene Schulfehler ‚beleibigeti: Mit genug, 


. 


bdoß ein compouirter Tre ai Ma’ durmeniſch eichtig IR, en. . J 


und ein Jeder mi es vüch in Werdindang: mir. dem vorbher · 
gehenden und nachfolgenden Taette ſedncz slinb Kiel Kleinige. ,, 
keit veitieht.de r Bir. im gerlugſten Inte; viehmeniger alles... Ay 
andere Wichtigere, was noch dat Weterammpufleiem MUnFüeHk....,.; 
witd. Wir meigen es daher derzlich gut, enn wir hm und... 
allen dergleichen Liedercoͤmponiſten warden, Hier —— 


auftreten, damit ſie das Publitum mit foichen. untelfen und 
echelhaſten Produkten nicht ferner briöftigen, und In unver 
aatwortliche Contribution nz eber · vuch m non der iphen g 
unguͤnſtigen Liederchmpoſition ganz Abſchied zu nehmen. 
u _ oe Eu > Sa: | 
1* 2 Melt w et 8h eit. J ml 
— — Ft J .* — N te 39 
Minen, oder Verſuch in Gefprächen die vorneht« | 
ken Pünite aus Kants Kricik des praktiſchen Betz... 
punfe zu erläutern, von. Friede Wilh. Dankek,.n. 
nel ,. Prof. der. Philoſophie zu Sleſenz weten 
verbefferte "Auflage. Mannheim,‘ dep Stchwan⸗n 
und OR. 1796. 404 S. in 8 1 Mrs... 
VE N. u TE an 
Bey ‚einer forgfättigen Burdifüht dieſes Werkchens, ſagt dex 
Berf., habe ich wich, bemuͤhet, manche Punkte. genaunf, zu. 
keitimmen,. manthe uͤberfluͤßige Stellen wegzufcmeiben, ;unds .. 


4 


es . 


Materien noch deutlicher und wollftändiger sgrzuftellen.. 


. nähtlihe Erweirerungent ſind nicht hinzigefonmen; ‚deim’die”.. — 


erſte Ausgabe enthaͤlt z92 Seiten. Bon ben Verb 
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in einzelnen Stuͤcken giebt ſchon -die Vorrede —— 


Veyſplel, indem der Schiuß derfelben, worin das neue Bapı 
tiſche Syſtem geprielen, eine Bilberung. bee tedenlchakhen 


a Wecaltweiheil. 


von Gegnarn geſogt oled daß Wie gefncht es in hbehe 
Ruf zu driugen ,. suehgeläfferi in. Da det Vest. die beſondern 
verbeſſerten &sellei: nicht. angegeben hot: fo Überlaſſen min 


u j r fo nöthigen Abt Balder," die Auffuchimg und genauere u 


rgleichung der Werbeffetungen denen, welchen befanders 
| baran liegt, ſte beſtimint zu fühl =... © 
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Uekber die Wefege: Iron· Inſtonuen und insb⸗ 
— ee eze r unbemerktes Grundgeſetz der] 
ben un G. Bardell.n Dadangen beh Heet⸗ 


brandt. ı 90.78 ©. in 8. IH in. 
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5. Das bie undemeihte Sf ei ’dag Biteb ber Giöie 


20, And mi 8-2. flgrubetgeält pofarinaen: Hk 

Bemuͤthe iſt eine gotuͤrliche Abneigung gegen alles Leere (fü- 

ge vacai) eingeorüct,,.mid.cs fiäeht, doher palfelke. u erfüllen, 

0 bangen, vorzüglich ‚Babie zu. lenken, rind ‚eg Eine. Leerheit de 

wahr wird, Da die Leerheit Hier nicht in eigenelicher Wptep 

>, für nie eflen Kaum grisamgi mg: ei 
Ausdfueck bildlich, und ehen "daher ſeht unbeſtinmt „fo d 

» man darunter gar mancherley - verfichen kann; md ſomit iR 

um. Selbſt wenn man ihm eine näl 

dem & rigen, Inhalte dee Schrift. zuſaͤmmenlieſt, bleibt * 


dieß Geſetz ſo gut als gay keines, weil es nichts genau he⸗ 
ſt ere Beſtimmung gus 


noch höchſt unbeſtiinmt, Aus dem vörher Belayten naͤmlich 


argiebe ſich daB der Verſ. ſich ohngefabr folgendes‘ dabey 
net: die Seele ſtrebt in ihrer Thaͤtigkeit immer weiter au 
gehen, und fudit haher, wo fie Daran Mangel finder, viele 


Luͤcke auszufüllen sp daß dieß Geſetz als eine Folge der fies ' 


xaligen, und gleich. iner geſpannten elaſtiſchen Feder nach 
BWöͤrtſamkeit unaufhoͤrlich ringenden Seelenkraft anzufehen 
iſt. Unter Aßeciation det "dein kann man eutweder das 
- Aujetmanderfolben der Vorſtellungen überhaupt, oder auch 
Wie. Folge foldfer Vorſteſlungen verſtehen, die unter ſich in 
keiner Verbindung ſtehen, als Vorſtellungen nämlich; nud 


das Geſetz der Affociation fol beſtimmen, welche Vorſtelln⸗ 
gen einander herbey führen. Hierbdey iſt denn auch die Frage 


.68.),, Dig beiteht alfo die Leere. darin, daß ein NAT, 
Mein, tein Ganzıs beym Nachſinnen ausinacht. Dieß ift ads 


gende Meserfidit aller Gründe And Urſachen? nicht auch DEE 
ganz vollſtandige, adäquate Begriff dazu? und wenn tagt 
jolgt nicht hieraus viel mehr , 'als folgen fol? Noch mıhrk 
vermöge dieſer Herleitung, müßte uns der Gegenſatz nun 
bepm Nachſinven einjallen; er" thut es aber auch eben-fo oft, 
wenn wir gar nicht nachfinnen, ſondern fur die Sache fehr lebe 
haſt ung vorſtellen. Der Gegenſatz gehört uͤberdem nicht zut 
‚Ergänzung der Vorſtellung, oder des Pegriffs Son einem Ga 
genſtande; um weiß zu denken, iſt nicht nötbig, ſchwarz 
darneben zn ſtellen. Endlich, dieß Banze beym Nachſinnen, 
woher iſt es getommen? woher hat die Seele deſſen Kennt— 
niß?. Aus — oder Ueberdenku 
doqh offenpas:. alle. fällt der. Gegenſatz uns nicht bey, 
‚Leere gefühlt witd; fondern. weil vorher in ähnfichen Faͤllen 
"der Gegenſatz nehen dem Sage iſt empfunden, oder" gedacht 
worden. nee ei 
Sicht beffer ſteht es um dig SKerleitung des Geſetzes 
‚der Coexiſten; aus. dem der Ergänzung ;. dieß Geſetz, bejät «6 
ebendafrikft, führt das Ganze einen- Erfcheinung, bey einem 
gegebenen Theile,derfelben ‚nach Raum und, Zeit, wieber 1A 


das Bewußtſeyn zuruͤck. Hier iſt alſe das Leete ein Mangel 


"bey einem Ganzen —— ae als im eben 
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merhergebenden Folle; within hae Leere Hier, dnoch Yerkae . 
denheit der zu erklaͤrenden Fälle, immer eine: ondere Vedeu 


tung. Aber ein Satzes der Erſcheinung, was it denn da6 

wieder? Auch dieß wird nihg beſtiemg, ‚mph.fp kommen wit 
aus einer Unbeftinmeheit ſminer in .gine.uene, Moch weht: 
das Ganze einer Erſcheinung, wodurch iſt es zu einem ſelhen 


— 


geworden? Unläugbar durch die vorbergegnmgene gleichzeitige 


Empfindung. lo fagt dag Gefe der Kraänzung mit am 


bern orten nicht mehr, ‚gs: zugieich empfundene Din 
Führen einander wieder vor, dag Herongrfepn,., und. es jſt fobe;- 


lid, fein neues Grundgeſetz, foudern das alte laͤngſt bekannte : 
Selce mul urn Worten... — 


. 


a 


Geſetze der Aehnlichkeit. ‚Das Geſetz der Aehnlichkeit, heißt 
es, ergänzt, eine Erfheinung, duch die Beziehung derſelben 


auf else andere, vermirtelft der Gemeinſchaft Ihrer. beyderſel 


tigen Merkmale, " Eine Ergänzumg tft hier offenbar uicht vor⸗ 


- handen; die Vorſtellung, oder auch Cmpfindung- yon, einem 
Menden erlangte nicht den’ geringiten Zuwachs, noch das 
getingſte neue Merkmal dadurch, daß ich, mir einen andern 


ihm gleichenden daneben vorſtelle; fie wird vielmehr da, 100 
fie einen folben Juwachs etwa bekömmt, menn ähnliche Vor⸗ 
ſtelluggen ſich manchmal vermiſchen, eſſenbar, verdorden und. 
unrichtia gemacht. Einige. Diychetogen Haben Tas. Geſeltz dir. 
Aehnlichteſt nicht ohne Anicyein elneg guren, Erfolges auf das 


ed’ 4 


der Gorpifteng zurück zu. führen, Und Zadurch die Theorie zu 
vereinfachen geſucht: bier wird fie non neuem noch verwortee 


ner gemacht. Do iſt mir marchen Entdeckungen .unferet 


s Br 54 een e 2 FIR, * — — Bu j er: 
.Noch —3 if das Spielen mit. Worten hey den 


Tage, fie kuͤndigen ſich nie Geraͤuſch an," amd werfähipiuten 


beym Lichte der Unterſuchung ia Nichte; quch ven, dergegem 


wörtigen fonnep wir nicht fagen, daß bie Grelenlehre dutch 
fie ——— Zwachs gewonnen habe; und. wir hoffen, 
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— oe die intereſſanteſten Gegenfiände der PhHofoppie- | 
Bruten und legten Bandes erſte Abepeilune: 


nachherigee Neherlegung das ſelbſt einſehen 


a en 
Hedenreich Driginels Ideen aber 
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Ausd Sich Abtheibing Hefern- wie der Ainen reichen Schotz 
von lehrreiches Ideen und Bemettungen; wir konnen aber 
wiſern Leſern beinen vbllſrandigen Anszug derſelben vorlegen, 
jendern zeichnen nie einiges aus, was uns vorzüglich merk⸗ 
würdig au ſeyn geſchlenen bat, "BF Allgenteine Ueberſicht der 
Fortſchritte deu iheoretiichen Philoſophie im 18ten Jahrhun⸗ 
dert. © 66.Iſt noch nicht vollendet, un'tärin alſo 
unch noch wicht vellſtandig beurtheüt werden. Leihniz, Loc, 
Gume md Kants Theorien uͤber das Erkennenibpermogen 
als die vier Hauptver ſuche zur Deantwortung der Frage, iſt 
| KHtective Wahrheit Tür den Menſchen möglich? und wie ift 
ewoglich Z werden in einem Eurzen Umriß dargelegt, und 
gegeneinander gehalten, waraus fi dam ergiebt, dag yur 
‚ ‚pur Sant jene Aufgabe auf“ eine Befriebigeude Art geleſt 
worden iſt. Der Gtund, warum die andern das Ziel dere 
Fehlen mußten, war ein widerſprechenider Begriff der oblectl⸗ 
: von Wahrheit, die’fie für Uedeteinſtimmung unjerer Votſteb 
. lungen mit der Bingen an ſich annahmen. Kant hielt fi an 
„die. Thatſachen des Bewußtſeyns, und fand, daß die Gegen⸗ 
"Kände nichts Anders‘, als das Product unjers eigenen Vorſtel⸗ 
Wuıgsyermägens ſind⸗ daher wat &6 ihm nun“ leicht; die Uca 
berſinſticrzuug unfftet Vorſtetlungen mit denfelßen zu erwei⸗ 
vn Leibniz und Locke emerlicheh die Möglichkeit der objceris - 


en Wahrheit ;_ und Humie veruarf mirder Möglichkeit einer . - 


abſolut oblectiven Wahrheit Lie Moͤglichkeit aller objpetiven 
Wohtheil uͤberhaupt; Kaut Hingegen vernried beyde Extremne, 
"wurd, defeſtigte die Gewißheit myferer Erkenuthiſt, indem er fle 
A ihte ugtäclihen Graͤnzen eiufhfeß.. = Cap aus ber. 
"Seele geſchrieben iſt uns folgendes: „Wenn ein Deuter es 
uternimmt, die Srundformen, woelche ſich im Spfteme 
wunfver Ertenntniſſe ausbruͤcken, nicht bloß zu beſchreiben 


„uud darzuſtellen, fo wie fie find; ſoudern fie aus hoͤhern | 


* 


Bruͤnden zu demonſtriten? fo urtheilt man mit Recht, dag. 
dder Geiſt der kritiſchen Phileſophie von ihm gewichei fey, 


„amt daß, ex ſich auf deu Abweg eines mit Begriffen kuͤnſt. 


„lich, fpielauden Dogırlarieunig vetlert habe. Und menu Min 
aver dieſer Arc ſich fehr zuverſichtlich darauf. berufen, daß 
„Kant bi (einer Vernunjtkritik ger nicht habe bis auf die Ich- 
.. Be m: | nten.. 


! 
i 


— 
—4 
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riner vorpäglihen Stärke und Reinheit des fertigen Gefahls. 
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1 ® 


. „ten Gränbe alles Wihens zurüdtgehen wollen, und bie Wabe- 


wbriten dee von ih ien erfundenen fogenannten Elementardbb 
„loſophien, ich weiß nicht aus: welchem feisfamen Keunds, 
. „nur vor der Hand bey fich behalten habe: fo konnen ſie nicht 
„nur feine einzige Quslle:der Vernunfttritit auszeichnen, bit: 
„fie zu diefer Vermuthung berechtigt; ſondern ſie gerarheke 
„aud) bey denen ; die es einſehen, daß ihre Verſuche mit dem 


„kritiſchen Verfahren. Kams ganz unberteäglidy find, - in den, ä 


„gerechten Verdache, daß ſie die Phileſophie tiefes Weinrei 
„een nur dem Buchſtaben nach. kennen. Das-Eptren von 


„Berierung in dieſem Städte beſtehl datin, daß fie Ach ehr - | 
„itten, man koͤmne und muͤſſe die vorhin .ansgeirichnete Tun 
x „iache (des Bewußtſohns) auf eines abſoluteſten 


Srumbioh, 


"428 bie letzte ſeibſt unbedingte Behlngung: ihres Inhalts und 


„ihrer Form zuruͤckfuͤhren, wenn anders die Phileſophie mebe - 
„als ein grundloſes Luftgebäude ſehn ſolle. Alle 
„he einen ſolchen Grundſatz aufzuſtellen, ſind wilituͤhrliche 
„Spiele mit boßen Begriſſen; ſie führen, wenn man en 


„auf halben Wege fiehen bleibe, ‚gu dem - “ 
„danken eines Printips, welches die Grundſorm aller Form, 
„und zugleich auch Die Grundbedingung alles: Inhalts aus⸗ 


druͤcken ſoll“ — II. Ideen über den Einfluß der Philoſo⸗ 


—* 


. 


Fhie auf die Sernhigung der Leidenden. S. 69 1784 
Auch diefer Aufſatz iſt noch unvollendet. " Vorzüglich nimmt 


ſich der Gedanke aus, daß der Menſch offenhar an Lebensge⸗ 


\ 


nuß verliert, je mehr er an höherer Eultur gewinmt; daß mau 
alſo ſeinen hoͤchſten Zweck nicht in — uckſeligkeit ſetzen koun — 
er Voll erſt durch Sittlichkeit und Tugend fich' der Mluͤchſelig⸗ 
keit würdig machen; mir dieſem Endzweck aber kann und muß 
die !Dhilsfophie, permittelit der Religion, die Leiden in Kar 
. monie bringen. - III. Stizze einer philoſophiſcheri Theorie der 
bildenden Kuſrſt, als eine ſpecielle Anwerdung: der in ber 
uſten Abhaudl. Des Iren Lheile enthaiscehen KBrundfäge. ©. 
131 —ı50, IV. ige einer Theorie der Charakterzeich⸗ 


nung in Werfen der Dichtkunſt. &, 13 —ı8a. Behr gw' . 


{ 
I 


‚te Bemerkungen über Erfindung and Darſtellung aͤſthetiſch⸗ 
volltommener Charakteres brauchbar für"den Dichter und für 


" den Liebhaber der Dichttunſt. V. Benmerkungen über deu 
Zuſammenhang des Aeſthetiſch⸗ edlen mit dem Moraliſch⸗ edlen. 
®. 183 — 210. Das Moraliſch » edle beruht auf einer gu - 


wiſſen Hoheit dev Seele und Waͤrde det Handiungeweiſe, auf 


beſon⸗ 


u 


| 
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delvaders in MäctHäs auf feine Mitmenfhen» deutn ü1en 


gern und willig, und: auf. dem geradeſten Wege die sej iſte 


au sofftindigke Gluͤckſeligteit zu verſchaffen ſtreht, und. auf 
eiuer Fertigkeit, unter allen Umſtaͤnden, durch einfache ZN ine 
ripien oder durch das ‚bloße Gefuͤhl geleitet, ehne mäbi-Lige 
Anſtresguus 


‚Auftreaguug und dieberſegung auf. die umiihweiflsfete Wiſſe 
gefſetz rund zweckmaͤßig zu handeln. Hierauf bepeht fih jeden 
mol das Acſihetiſch⸗ edle, wenn vs an dem Stoffe halter, ſo, 
"Daß: folche moralikh.» edle Gefinnungen und Handlungen dor ⸗· 


‚geitelle werden; und wenn es in der Form erfcheint, fo, daß 





Zeigt. NE Ideen über Schenheit: und Käblichkeir. ©. 213 
73 Die Kantiſche Expoſition des Geſchmacksurtheils 


Aber des Echone wird auf. Das, entgegengeſetzte angewendet, 


urn 
. 


ch ‚bie- Art der Darſtellung der Kuͤnſtler ſolche Siefiinungenr | 


. und: dahburch der Begriff des Häßlichen recht gut erklärt; banıt ° 


eingeſchraͤntter iſt, als der des Schoͤnen. Wir jehen der 


‚aeg Abtheilung,. womit. das ganze Werk geſchloſſen werden 
ſoll, mis Verlangen entgegen. u 
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| abe ‚gezeigt „Warum dieſer Ansdruck in ſeinem Gebrauche 


Mathematie. 
Die meclenbuthiſche Sandbautunft, ‚oder "Sayin- 


dung von. Originafzeichnungen,; wornach gebauet 


werben iſt, und noch gebauet wird, zum Gebrauch 


für Gütsbeſttzer, Beamten, Forſt und Oekono I 
migbebiehsen, „und Pächter... Mit Bauanſchlaͤ 


gen, und. 35: Kupfertafeln. Herausgegeben von 


> Eraf: Epriftiun Auguft -Behrenk, Herzegi. 


Mecklenbr⸗Echwerinſchen Bauinſpector. Schive 


\ 


rin und Wißmar, Im Verlag der Boͤdnerſchen 
Aiph. 6 Bog. in 4. 3 MR. - 


E 
12 . en un 
. 53 “ 
N wu gs . 


7 
r 
ı 


Dieb Wert einhäte; mie andy der Titel fhon vermuißen - 
läßt, ‚größtentheilg nur Beyſpiele, woraus man fehen kaum, 
wie in Mecklenburg auf dem Lade. gebauet iſt, und . u 


“ 


* ” N 
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Bade wird; und weichen ſich bielehigen, Bey denen. ei 
ände eintuesen, und demen folge Einrichtungen gafeden | 
* bequem genug zu ſeyn ſcheinen, werden hedienen t 
vooß:y deum die dm Bande wohrtenden ur den Vortheil vi 
ben, daß fie zwar nicht genau, weil die Preiſe ſich sbeil Ans 


deru, theils auch in einem und demfelbigen Lande doch nicht 


allentbalben gleich ſind, dennoch einigermanfian erfahren, An. 


hech Ihnen der Dan wohl korne zu. chen. Femme. Es ſinh 


in acht Abſchnitten · Niſſe von einem Wirthkaftshafe: —*5 IE 


‚ großen, mittelmäßigen und einen Päctrehaufe; ‚von einem; 


Forſterhauſe, von einem Prediger », Sciuktehfer #uind Preir 


gerwittwenhaufe; von einer vereinigten Statthalter und Hole: - 


laͤnderwohnung; von einem großen und Kleinen. Holländer 
hauſe; von vier Bauerwshnungen; von. einem 2 « und einem. 
ahiſch igen Katen; von zwey Viehhaͤuſern; von zwey Korn⸗ 


u ſchemen, Brennoͤſen; von einem Schaaf: ‚und Viehſt 


von einem Brau⸗ Brenn, und Backhaufe, Pferdeſtall, Ziege 
lerwohnung, Ziegelſcheune, Torfſcheune, und kleinen Ziegel⸗ 
fheune. Meiftens it nur ein Grundtiß und Auſriß bey deu 


erſten Gebaͤuden; bey ben legten finden fich auch einige Durch ⸗ 


ſchnitte, auch bey einer Scheune eine Baltenlage. - Jedet 
Erklaͤrjng des Riſſes iſt der: aufdlog beygeſuͤgt, weldet die 


- Baumaterialien an Holz und Steinen, nebft dem Saͤger⸗ 


— 


Zimmer⸗ Maurer» Tiſchler ⸗ Schloſſer » Glaſer⸗Toͤpfer⸗ und 


wenholzes wird"nirgendg gedacht, und Latten und Bretter 
werden alla, als ſelbſt zaͤ oſchnriden aufgeführten, IR der 
Yreis des Eichen » uud Tamnenboles, zu Bauholz, Bretter, 
und Lasten, imgfeichen dic Art es zu Kaufen, darum wegge⸗ 
blieben, weil dieß an jedem Orte verſchieden ift: fo gilt dieß ja 
auch von allen uͤbrigen Poſten. Dadurch aber fehle an dem 


miuthmaßlichen Koſtenbelauf ein vieles. Sim. Htem Adſchoiu 


macht der Verf! auſunerkſam auf die Geſahr, welche eine feh⸗ 


. ‚techäfte Einrichtung der. Schornſteine, und nicht forsfältige 


Vermeidung. der Platen, Staͤn reund Riegel bey den Feuer⸗ 
mauern yerurſachen kann; und dehret, wie ein Schornſtein 


fenerſicher zu bauen ſey, und feſte genug, ohne ihn auf die 
Haupt⸗ und Keh!:balken aufzuſetzen. Daß dieß Aufſetzen 


ſchadlich ſeyn koͤnne, iſt wohl nicht zu laͤugnen, und in der 


Gehend, ayo Seo. lebt, wird es Huch. ſchon vom den Werk⸗ 

leuten hoͤuftg von feibft unterlaſſen. Wenn es. indeſſen nur 

wir gehoͤriger Vehullanten. “r hinlanglaher a 
. 1177 


1 . . 
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"Materlehe angiebt, Aber der Koften'des Eichen⸗ und Ta " 
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5 (Ring Bes canſen Abres, md mie nicht äbeteikem Dar- 


A kann dieß Auffetzen, das doc auch. feinen Nutzen 
t, immer unſchaͤdlich gemacht werden. Im 0ten Abſchn. 
werden Awey Behfpiele von Erarbͤfenn gegeben, welche darin⸗ 
nen einen Worjüg zu haben ſcheiuen, doß der Rauch in ihnen 


‚pas wöhl’ettenlirt adtr mricht; wiefong gewöhnlich, auf und 
nieder, ſondern nach Echraubengaͤngenart. bloß auffleiget, 


Mer Verf. erbietet ſich gegen Erlegung vines Thoiers ein Moe 


.del machen du laſſen. Nam⸗folgen noch "Die nothigen Baure. 





geln und zuletze Ein: Verzeichnitz des: vorzaͤglichſten deutſchen 
nd ſtanzoſiſchen Wörter, werkbe/hurden Vaukunſt verkom» - 


J „te, ud omwmit di Pevfefinniken shre älcheit senenmen. 


« 2. [a De, Mi. 
aOt he — a 227 un . * 


— ——— Banden der Beim . 
. —— juelches eine Anuweiſung eachält N ehe 
markean zu dermeſſon, zu zeichnen, zu beredjnen, 


und uin Schlaͤge oder Koppeln zu: legen, mit be⸗ 
ſonderer Rüdficht auf Pommern und Reifienburg, 
yon 3. &, Sieidke, I: Lehrer an der Min iſtetial. 


E A Ei | Yan u“ as Dr % 


mit y-Rupfertafeln. ch 
toner Finen Apr: Keane: 20 Man oem 


Tide genug Anleitungen An die: Haͤnde giebt, ohne Busichung j 


eines ſogenannten Yugenigurs:oder gelernten Feldmeſſers, ihr 


‚ve Feider ſelbſt gu — Strand gi meſſen, verzeichnen, 
berechnen , undetganheilen or. 31 einen neuen Vep⸗ 
rrtag dazu geliefert, "dee faire Akofich erfüßkek, and Im. einem 


verfräntichen"Werdedge zu dem tchsgen KBefhäfften einen 


— ——— SDach xined kurzen vorgufgeſchick· 


ten Belehrung von den zum Zelbmeſſen grforteelichen nad 
wendigften Inſtrumtnten, verfchiedenen WMaaßen/ und Vers 


warblung derfelßen‘, „handelt der uſte Abſchnitt vom Ablte⸗ 


and Verſeichnen geruder , a und der⸗ 
mifcter "Binden, Dee te von: Abſtecken, meſſen mp 
Veryelchnen der Winkel. ‘ Der Zte vom Bermeflen der Tri⸗ 


‚angel und der Sntfernungen zweyer, dreper, u. f: w. Oerter 


pe namen, u Ge de Wiek. De A. Dom Paten 
ya ea meinen 


a. u.‘ 


* 


meſſen gerober un krummlinigier Biken; von er Be 


‚ jeichnung und Berechnung nah A Inhalt; Der ste Abſcha. 


" giebt Anweiſung, oͤbonomiſche Charten gut und richeig zu zeich⸗ 


nen und zu illuminiren; und der ote Abſchnittlehrt bie Eine 


theilung der. Felder, wo auch gehandelt wied, von Berech⸗ 


"mung der Ausfaat ‚welche in die eingetheilten Ochlaͤge fallen 


dürfte. Uebrigens ik allein nur von Otaͤben und der Men⸗ 
ſul Gebrauch gemacht; und was die auf bem "Titel genannte 
Ruckſicht auf Pommern und Mecllenburg aulangt: ſo hat 
Rec. nichts dahin gehoͤriges finden koͤnnen, als daß ad S— 


88. in Schwediſch Pommern eine Stralſunder Ruthes Stral⸗ 


ſunder Ellen Halte; nach S. 92. daſeibſt 3z00 QAuthen auf 
einen Morgen, und so Morgen auf eine gewöhnliche. Laud⸗ 
hufe sehen; und endlich S. 206. beylduſig erzähle wir; daß 
viele Medlendurgifche Orkonpwen ihr Feld bald imı 2 Bin⸗ 
nen = und 7 Aupenſchlaͤgen; bald in; a Binnen⸗ und a 


. Außenfälägen 5. Sald- in, 4 ‚Bhanen:s ww :7 Außenſchlaͤgen 


314 oo. .o 

tbeilen. F | a. . 

| ”- imchiit ge 
[2 

8 


akuſtiſche Inſtrumente. Aus dem tanzoſiſchen 


Voharnm Heinrich damberts Abhandlung über einige 
ddberfetzt, nebſt Zuſatzen über dag ſogenannie Horn 


Alexanders des Großen, über Erfahrungen mie 


einem elliptiſchen Eprachrehre, nut über bie Au⸗ 
:"imenbung der Sprachroͤhre zur Telegraphie, von 
Bottfried Huth, Doktor der Weltweisheit, und 
oͤfſſentl. ordentl. Lehrer der Mathematik und Phy⸗ 
. SRE zu Frankfurt an der Oder, Mitgliede einiger 
‚ ‚griehtren Oeſellſchaften. Berlin, in der König, 
Realſchntbuchhandiung. 1796. VII und 128 
Octavſeiten: a-Rupfet. 128. 


Lamberts bier aberſette Abhandlung: far quelques inſtru⸗ 
inenis acouſtiques finder ſich in der Hit. de Pacad. R. des 


"Se er B.L. de Pruffe 1763. . Da nicht elle Freunde der. Wife 


ſenſchaft die ganze Sammlung zum Gebrauche haben, if ges 


we 


” 


” 
. a. 


genwaͤrtige Verbreitung nuͤtzlich. Herrn Huths Zuſatze fans 
8 gen 


— ae er ZEN 


# 
i 
= 


- 


Wachemack. Er TE 


‘d. 


wich: 2 Erie a. Bas Hr. Prof. Beckmann, ey’, 
. träge: zur Geſchichte dar -Etfindungen 1,D. ates St. 455,006 , 
Aicrchuer son dem Horne berichtet, damit Alexander Teig” 
Aum⸗e nd deniſche Meilen weit anfanımen gerufen, wird zue 


ER mit Kirchnens Erzählung verglichen, und Einiges von 
Be B. Einwendungen beantwortet. He. H. glaube, nu 


chners Zeichnuug laſſe ſich ein Sprachrohr verfertigen, 


For freylich nicht ahe Vollkommenheiten haben würde. Auch 
"Sep in dem Manuferipte, auf welches K. ſich beruft, die Zeich⸗ 
sung; vieleicht am ſteyer Hand gemacht, ohne genaue Beobs: 
achtang der Verbäteniffe. Zur Deutlichteit, teile ſich Herr H 


einen Kreis nor, welcher genau durch die Mitte der innerm 


‚Hiblang. bes viogfärmigen. Herns gebt , fo daß alle Mittei⸗ 
Zeurte den auf dieſen Kreis fenkrechten treisförwigen Qubern 
unte dee. Hoͤhlung im gedachten Kreife Itegen. Er hen f 
BnAxe des: Herne, (Beptrummen Möhren, durch Die 
Senfließt, Heißt ſo was aentriſche Linie, Röftner, Hydrobynamit, 
#59 6.) Ein ſolches Sprachrohr: brauchte feinev Rundung 
"wegen alditfp lang zu ſeyn, als die von gerader Kegelgeſtaft. 


- Ser ‚Zub Ik ließ durch einen Klempner von weiffem Bleche 


air folshes Horn machen, des innern Kreiſes Durchmeffer vier 

Buß, dahey er nach, feiner: Einficht einige Aenderung 
an Eine Derfon, die mit mäßiger Auftrengung bins 
ein. redete, ward auf 1306 Schritt verftänten, hey ziemlich 
Seftigem Winde,‘ welcher die Richtung, in der geſprochen 
ward, queer: durchſchnitt. Biſſere Aucatbeitung, anderes 
Slech, würde gaͤrkere Wuͤrtkung gewaͤhren; dazu gehörte mehr 


Aufwand als Hr. H. machen konnte; wenigſeue widerlegt er 
dadurch Seren Seckmanns Zweifel. 


:&in 83* Zufag enthoͤlt Erfahrungen mit einem FR 


— F— vchrohre. Haſe m. a. batten vergleichen vorge⸗ 


ſchlagen; beris Theorie machte den Erfoig zweifelhaft 
. Bei 3 Sieh dergleichen. auch vom Klempner’ verfertigen. 


Wenn man pineinfpricht, wird in der Entfernung der Schall _ 


nur wenig verfärkt gehört; aber Eingend und in einem hoͤhern 


Zone. Wer aber das Ohr nahe vor ein Ende: hält, indem . 


zum andern leiſt hineiageſprochen wird, hoͤrt alles ſehr deut⸗ 
jich; fo diene es als ein ſtarkes Khrreht. Hert 9. verband‘ 
es mit einem Sptachrohre in Sturmiſcher Fon. Die Wi 
kung war nicht ſeht verſtaͤrkt; aber, “da die Stimme durch das 
Starmiee ei ollrin erwas sr uns hr nend nat man 


l 


. 
° 
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M arofte en auſgiſtelarnreliit ſchen ber mat 


Far villa gleiches untl: das Gelpcochene xord · ia der Eriſei 


wg dentlicher verſtanden· — — — se we ir 
Dreitier Bulfhe,  Ahioenbmg "zer Gelephoriie, dem 


Seknfprecben. Gektünmte Sbrachtdhte “met ii ron 


niger Naum einnehmen als getate 5." diuf An 


‚ 


— dienteh auch dey Nebel, Regen, m: dgl. wo Lelenräpkeent: ihr 


brauchbar find ; erforderte tdentger Koſten alg der Telearuph 
dlenten, auüszurufen, ons 0 anf andre Art Mentiſch dekann 
gemächt wird. Pr; H. meint, dey digſer Anwendung bnnute 


der Telephon noch was eintrggen, wenn far feinen Gebrauc 


Gebühren eitrichter wöürden. Bon Hinderneſ 


= 


- ‚irteenng tänte dabey in Betrachtanid man aber ven 


„ ren Einluſſe noch zu wenig Erfabennge. " Yn einer 


;.;  batfebafe. müßte fein Gerdfe fern heftigen SE | 
trenlich nicht auswelchen, (vie. machen ah den Tetegraph we 


Brauchhär,) vor Schneegeſtöber a 


und wenn Menſchen in der! Naͤhe wohnten, muͤßten Me’ 


woͤhnt werden, daß et ſte nicht erſchreckte. Noch aus 


u 


..Üitheiley nicht fehr undführdar. 


- Schotts Techuica ' Cariofa, Nuͤrnd. 1866: VAT: B. Hin) 


‚Sroptöhrabhie,: dte zugleich Telegraphie Ey nach &Schett®t 
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.A wit Exlänterungen und, einigen dahin einfchlägen: 
1 gen Abhandlungen begleitet, vor Hofe Kaußeler. 


Dre Theil entgättenb die Aufi wahr be! 
+ Grange, aus denr Frangzoͤſtkchen Aberſetzt, und‘ 
* 

Bouverneur der Herzogl. Wirteaibergiſchen Eüele, 
\, Fnaben. ° Frankſurt, bey Fleiſcher. 1796, a 


nd 328 ind Re, ah 
PP: ae " i 2 


ie: Rurd a h 


“ % 
” 


a — N al my) 
Eulers vollſtaͤndige Anleitung zur Algelnn St. Petersb. 


1770,, gipbt, im Nen Abihn, des eten Theile, unbeſtimmt⸗ 


Analytlk. gr. la Grange (der Citoyen iſt nicht mehr de) 


hat dazıı Zuſatze geliefert, (unter was für einem Titel, und 


immer gut, Ueberſetzungen [eich Nachricheen von den On | 


menu? daruber gefteht der. Nec. feine Unwiſſenheit; es wäre 


i ne ar » . are . 2 


ren tontite cc 


nn — 


m lauͤßt 
Adt urtheilen, da kelue Verſuche —— — I 
ed RNach⸗ 
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ſchriften Bapjufügenn . Auch wäre: der Titel gegenwaͤrtiger 
Ueberſetzung deutlicher Fo Abefehe: da Be. Zwfäge zu E. A 
gebta, als derſelben Dritte Zeil). Sie betreffen: Forte 
laufende, Brüche (frasliones .cantinnas); ‚deren Anwendung 
ouf, Minima bey unpeflminten — mi zwo unbekanuten 
Größen; Verwandlung der wuͤrklichen Wurzel der Gleichum 
gen des zweyten Gtades, in fortlauſende Druͤche, Dit immer 
deriodiſch „finds. Auflöfungen undeſtinuuter Gleichungen⸗ 
Functionen, me das Product zweyer ‚oder mehreter; jeder 


"einzelnen. aͤhnlich wird Sie hüten Jey wel Onbefiimmren 


Aufgaben, weiche durch hisherige Methoden nicht aufzulsfen 
find. Hr. Hofr. Kaußeler empßehlt ſich Deutichen Liebha⸗ 


bern der WMathematit durch dieſe Mittheilung, und durrh 


einen Anhang: eigner Aufſoͤße. i. „Allguneinek Deweis des 


Binomiſchen Lehrſatzes, ohne Diffetentialrechnung ans Sums - 


— Reihen/ wmodurch die Coeffieienten gefunden wer⸗ 
den, fuͤr bejahte und verneinte gauze Exponenten, (gebroche 
ne. find ‚nicht ausdeucklich erwähnt.) IL Neue Metbode, die 
Theiter der Zahlen zu finden Iſt wegen ihrer Einfachheit zu 
empfehlen, ob fie gleich, nicht allemal auf Eürje Rechnung 
führt. Verglichen mit einem Verfahren das Dr, Sr. Schäfr 


gotſch lehrt, Bohm. Beſ. d. W. 1786. ‚I. Einzelne une 
deſtimmte Aufgaben, beſonders über Zahlen die Quadrate ges. 


ben. ‚IV, Weber eine Zahl, deren Quadrat, weniger einer ge⸗ 
gebenen ganzen Zahl Web durch eine andre gegebene ganze 
Baht, vhne Reſt, dividiren aͤßft. V. Wenm a, brc, d, ges 


- gebene ganze Zahlen find, eine ganze Kahl x; Ju Finden, daß 
14b. x XAL. SL “ra. R 

.- r * eine ganze Zahl wird. \ VL Beweis, 
‚die Summe, jtnrpet Kubitzahlen fein Kubus if, AmEne 

de diefes Beweiſes with gefagt, 9. 1) — 18. qg° 12.95 


, 


. 


Ehane kein Quadrat ſeyn, denn wenn ein Quadrat. fich mie 
3 dividieen laͤßt, laͤßt es ſich auch mit’y divibiren; der gegebene 
Ausdruck aber, laſſe ſich nurnuit- 3 dividiren, nicht mit 9. 
(Wenn 923; laͤßt er ſich — 


sen, der Quotient iſt sin 


nF en 

a 

. \ . y 
1 
* Xp: 


- 


N 


— 


12.9 gebraucht, mit 9 dividi⸗ 
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_ Hawepatningentfenfhnft 


‚Kleiner ‘Schäfer Catechiemüs, worinuen von der... 

“ Stellung, der Streu’ und dem Pferch der Shaw: 
"fe,- von der Auswahl : der Zuchtboͤcke, von ‚ben‘. , 
Weiden Triften und Futterarten, von der Win. 
ter» und Satjfürterung, von Paarung der Schag- 
fe zur Wollseredlung, vom Einpferchen und Hop⸗ 
tenſchlag, wie auch von Heilung der Schaoffrante 
„beiten, vollſtaͤndlger Unterricht. ertheilet wird; 
zum Beſten der Schäferenherren, der Pächter, 
de Bauern und der Hirten; aus dem Franjo 

F . fin des Bürgers Daubenton, nach der,dritten | 

=. Ausgabe des Originals verdeutſcht yon Dr. Adolph 
Waldmann. Lipzig, bey Baumgärtner. 1796 J 
in 8. 10 e., Schrp. 15 æe. I 


x Name Daubenton bouͤrgt ſchon für die Gate wo J 
auchbarkeit des Inhalts. Es iſt ein, Nuszun aus des 5 | 
3782. beransgegebenem grhßern Werke für Schäfer und; ' 
Sthäfererberten,, welcher von Commiſſton der Lande 
wirthſchaft und der mechauiſchen Fe ‚in, Grant 
zeich zum Unterricht vertheiler worden.ift, - Cs wird Niemand - 
eigen, dies Büchlein zu lefen, und Unterricht daraus zu 
ſcho Es iſt zu bedauern, daß der Hr, Uederſ. ſich ſogge 
nau an ſein in der Vorrede gegebenes Wort arbunden bat, | 
um lebiglich Daubentons Lehre zu uͤberſetzen; für das deut⸗ 

e Publifum wuͤrden wenigſtens Ange 5 Noten lehr nutzlich 

and rei arwefen e n. en 
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Dreninitse x * Pr. Sud ober“ eine. konn. Ku | 
» feitung, wie ein: Daus = und Landwirth/ -befonders 
nin den —— Saͤchſ. Aemtern Chemnitz und 
‚Stolberg und: angtänzenden Orten, feine Wirth: 
Be in. einigen Sen bereich berbeſen Fri Ä 
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Bo Sauspaltungsriffenfhaf, 257... 
© FeeEinfünfie vermeßren kann, Auf das Dape 
1796. Chemnitz, hey Hofmann. 1796. 4, 


A | mot ie 
Diefes iſt der Beſchluß eines ſehr Ihäßbaren Wetks wel⸗ 
ches -unter obigem Titel der verdienſtvolle Hr. M. Gotthelf 
Bürchtegott Kerzig, Pfarrer zu Johnsdorf, ud, Ehrenmit⸗ 

glied ber. Leipziger oͤtonomiſchen Soecietaͤt, herausgegeben / hat. 
Mächte doch der Verf, feinen Wunſch vobllig erreichen, die 
kandwirthe Jeinek" Gegend dadurch aufzuklaͤren; über "nicht in 
dieſer allein, ſondern auch’ in audern ‚Gegenden, kann fein 
re: großen Nutzen ſtiften, daher’ Hec: deihfelben ‘viel Leſer 
piafht. Richtige Scaudfäge in der Landwirthſchaſt find 
ler Orten, nur mit. gehoͤriger Vorſicht, autmendbar. Beſonders 
dje 'ste Abtheilung, worin der Verf, dem Landmann .mehe, 
Wahrgeit und Lehren auf r5 Geiten einſchaͤrft, als man öfe » 
ters in ganzen olonsmiſchen Büchern nicht findet, iſt Außerſt 
ſchaͤtzbar. F — FF we n u Bu Bu ..., we ” 

ar x Ä a ee Bus B. Eu 


j 1 MR a kon BI un FR u ’ * 

VEnbeckung richtigergroͤßten theilz oͤronomiſcher 
üWorihee für ven Gurger and Sondarann, Bora” 
. güglich in dem Pfalz + Batriſchen Gtanfe.. "Has : 


Entdedungen, 'bi? zwar bekannt, aber doch zum Theil werk; 
find, daß fie dem Kandmanne in die Hand gegeben werden, 
Dies iſt wohl die Abſicht geweſen, warum der Abdruck fo ger 
ringkoſtend gemacht worden; daher if nur zu wäniden, Ba 
der gemeine Mann fie auch laͤſe; der aber nur dadurch mehr |, 
Vertrauen fchöpfte , wenn fich der Verf, genannt hätte; wel 
ches er doch wohl forsfältig verfchwiegen bat,’ weil das meilte. 
Compilation iſt? Da diefe fogenannten Vortheile wohl auh 
für andere Lande ſeyn follen, weil fie nur, wie.es heiß, 
vorzüglich für bayern, und doch einmal in Buchhandel - - 
gekoemmen find: fo hätte der Verf. manches, befonders die 
Maaße erklären füllen, z. B. wie viel wiegt $ Maag Salz, . 
auf der 3yften &.? Und © so, fol man wohl den Flecken 
in und nicht an der Kanne seien? Warum hat bild “ 
j 2 . *. -_ Delle. 


- N 


:  Toflgeimejn bekannten und probaten Viebtrofar zum Stich — 


v 


vuur zu wenlg beobachtet wird. 
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„Berk nicht ©. 62. bey aufgelaufenem Viehe lieber den ſchon 


“. L 


angerächen? -:-. 
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ftatt dem mehr ungewiſſen Meſſer — 
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Einfacher und nuͤtzlicher Unterricht für Sandfeute, oder 


- ; werbeffette Methode der Beſtellnng des Aderlans 
des. Mit einigen Bernerfungen‘ über Wafferteir 

:. tungen. Umzaͤunungen und Verbeſſerumgen der 
Landſtraßen und' Feidwege.  Sanbedelleuien und 
Naͤchtern gewidmet von Idſeph Hodskinſon. Aus 
dem Engliſchen, mit Anmerkungen. Halle, in 
‚ ber Rengerſchen Buchhandlung. 1796. 3 Bogen 
Zn | 7 Pose en 


Da das Land nach der gewbehnl lchen Merhede, — ſagt der. 
Verf., — durch zwey, Drew oder gar vier: auf einander fol - 
“gende Erndton, voll Unkraut und zu ſehr erſchoͤpft wird; . auch 
m der Folge, wenn es in dieſem Zaſtand als Wleſe tiegt, eie 
niger Sabre bedarf, ehe es guten Hafen hervorbringt; fo trägt 
der Verf. fein, Verbeſſerungeſyſtem vor. Dieß gruͤndet fich 
auf die jährliche Ummechfelung mit Kernfrüchten, Futterge⸗ 
waͤchſen und Kartoffeln,. und der Hauptgrund liegt in der 
Defaamuug der Winterftoppel fogleich nach vollendeter Ernd⸗ 
te, mir. Müben ader andern. zum Herbſtfutter paflenden. See ' 
waͤchſen: fo, daß der Acker eigentlich in ziven Jahren drey 
Ernten liefert, und durch diefe öftere Bearbeitung gereiniga - 
‚ tet und fruchtbarer wird. Daß diefe Methode ungemein vors 
theilhaft ſeyn wuͤtde, iſt gar nicht zu leitgnen, nuc moͤchten 
die hier gegebenen Vorſchtiften dem deutfhen Landwirth zu 
gekuͤnſtelt, und in großen Witthſchaften nicht ansführbar feyn, 
Die bier vorgetragene Merhode,. verdeckte Wafferleirungen ° 
zu machen, iſt wegen ihrer. einfachen: Manipulation Tehr zur 
Rachahmung zu empfehlen. Was won Anlage lebendiger 
Kerken gefagt wird‘, ift nicht weu,' eben fo wenig, wie die 
Vorfcheiften yon Erhaltung der Landſtraßen; übgleich beydes 


u Kh, 





J Die andre ffihe Bauwifſenſchaft. Ben 


Houshalaungewiſſenſchft. 29. 


Fricdrich Deiner,’ Profeffor der Te 
Hulle. Erſter heil, mit 8- Kupſert 
ben Hemmerde uub Eichmirfäte. 1196. I al 


18. 99: in 8. DEE 


Sehr, wohr. ſogt. der Berl. in dep ; gen fe schen, Ein 
kung: ‚ Ardiiteoteh, "dl hie WBautachraite de ſchoͤne Rünft.. 
ben koͤnnen, hat drri@teat nur wedige — age ſol⸗. 
FE dem Staat im Kamer alfachẽ uud in der Berbeſſerung 
der daundwirthſchaff dienen, kann Feine Pröbiuz, a Lein d te 
ev Diſtritt onibehre.“ "Eben fo Eihrig ih die Bemer 
daß die ejgene Londesart oft ‚beträchtliche Aenderungen bay. 
— erfordert, Won diefer Wohrheit wird Riemand beſ⸗ 
er üßerzeugt, ale der, weicher Gelegenheit gehabt hat/ ſo⸗, 


gar in einer und eben derſelden Ptevinz landwirthſaufniche 


Bauten zu diri⸗ igiten. Es iſt daher auch faſt —— 
fo.atlgemteine Anmweilung zum fandueirehfdeiticen- 

zu geben, Die fich bis anf‘ dag engſte Detait verbreitet 4. Bar, 
von giebt ſelbſi die vorliegende Yoyanblung, ſo ſehr ſich auch 
der Verf. Muͤhe gegeben hat, den hoͤchſten Grad der Voll⸗ 


ſtaͤndigkeit u erreichen, einen Beweis. Dieß fann indeflen. 
. dem. Buche nicht zum Vorwurſ gereichen; vielrnehr iſt die faſt 


bewundernswuͤrdige Mühe zu loben, mit’ weicher· der Verf. 
alle Materien nach einer planmäßigen Ordnung zuſammentze⸗ 


ſtellt und alles, wäs vpn andern vorgearbeitet oder ause 


führlicher dargebt acht worden, geſammeit oder weraaſtens au⸗ 

gejeigt hat, Es ſoll alſo,“ nach der Abfiht_ des Berk, deß 
Lehrbuch zunaͤchſt angv henden: Oekonomen und Kameraliſten 
einen Leitfaden bey. Vorleſungen an die Haͤnd gehen; nicht 


weniget ſoll der praftifdhe Landwirt ſich durch deſſon Selle, 


mit dem brkanut malen , was außer! der Kenntniß des los. 
nomiſchen Theils beym Baney in--marhernatifiher Ruͤckſicht 
vorkommt; endlich ſoll es -Auch: dazu⸗dienen, angehenden - 
MWertleuten, beſonders Mauxern und: Zimmerlenen fe; 
hen auch ſolchen, Div dem Staat kuͤnſtig als Baumeißter die⸗ 
nen wollen, Gelegenheit zu gden, oͤkondmiſche Bedingungen⸗ 
mit bauwiſſenſchaftlichen Keuntniſſen fo zw vereinigen, daße 
landwirthſchaftliche Gebäude daurchaſt und der Abſecht ent⸗ 


— 


heegend aufgeführt werden; und Rec. muß aus voller Ueber⸗ 


R 3 .zeu⸗ 
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—⏑wousbaltungswi genſchaft. 
Sugung geftghen,, dat es dem Verf. lehr geglaͤckt iſt, Diefe 
. ner Er A 


ht zu erreichen: 
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Dep ber. AufpShkänig pr. mfsbseruiigen: DHoͤlleentebiſſe 
kann ſich jeder überzeugen, daß zur" vortdeilhaften - Direct 
eh zeug ee zux vor —* Es 

eine faubere Zeichnun 


n 
auweſens eiwas mehr erfordert wird, ale aͤlenfaus 


derifffen fordere der Wort. and fehe richtig :- Kenitte 


kunſd, ja ſelbſt aller Handwerke, dir beym Baͤuen noͤthig ſind. 
Bon der Age, wie der Berf. die hier vorgetragenen Materten 
behandelt "Hat, wird es nicht ndthig fepn, den Vortrag ine 


etail ju verfolgen ; Ba, es gewiß keinem gereuen wird ſich 


eB Buch angeſchafft zu haben; mır einige kurze Bemerkaun— 


gen werden vielleiche Demi Verf. ſeſdſtemcht ganz ünwillkom⸗ 


men ſeyn. &, 120. iſt Me ſchwediſche Steinpappe ald ein 
opor Kurzem ſelbſt da zu üufgefotdert, ſte iin Vorſchlag ju Dekie 
pienenvt waren "bie Koſten nicht geſcheut worden, 


wenn nicht det weite Trailsport abgeſchreckt hätte, und wenn 


die Handwerker zur bedeuten geweſen waren, wie die Tafeln 


rat foheit Luccen befeſtigt· werden, damit zwiſchen ben’ Fugen 


feine Oeffnungen bleiben; ! die beſonders bein Schneegeſtoͤber 


irectinn 


fau ing. uud. ohngefaͤhren Auſchlag auf-bein . 

A In enttverien.. Auſer ben. npthivendigen mathemati⸗ 

chen Mr auc 

niß aus der Natutehide ind "Bartdroiseäfchefts nicht: tbenfate 
eine mehr als alltägliche Websrficht der Maͤurer⸗ und Zimmer⸗ 


— — —— — — 


—— verhielt is ſich mit den von 
hy bſauus vorgeſchſagenen Daͤchern ohne Walken und'Cpäre ’ 


xea. Dec. kennt das. Ausfuͤhrbare und Vortheilhafte diefer 


Gebaͤude aus der Erfahrung; aber es Mar. ihm wicht Möglich, 


bey dem intendirten Bau einer Scheune, dem Zimmermeifter 


Die Sache deutlich Sievers". Sefonderk ben: Umſtande, wie 


‚die Quterfparcen „da, wo fie ayf: ben Zwiſchengiebeln zus ° 


SBerd, gehoͤrig befeſtigt werden muflen.“. Es wäre 


FRONT EL geweſenn UnE dieſe Prnart, da das Bub 


doch auch Handwerker Belehten doll, “ausführlicher deſchtieben 
cheneir folgenden: Telau⸗ hierauf noch einmal Ruͤckſtcht zu 
wehmen, um ſo meht, da ſelbſt die eigene Abhandlung von 


RVWeub ſatnus vur ſeht kurz und für SHandigerkör, nicht veuglich 


genug iſt ¶ Wenn ferner der’ Betf.’es fat an allen Orten es 


pRebie ; fethft bey Mireirchaftdgebäüben in Stock boher iu 
bauen: ſo hat er in Hinſicht det Kofkenerfpatung retht; aber 
\ u — — 
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ee Mühe werth/ in den verſpro⸗ 
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| "5 befandets für die Hoemutter „.. ba dieſer Anlage gu ſeht ver⸗ 


„bie Vegue mlichteit in Anordnumg der. inuatn reirtbfhäfttichen 
‚ Bel&äffte und der genaueren Aufficht über, das Gefinde, gebt; 


Johen. Wilonfalld. lege man Küne und Geſindeſtube im Spur 


| ‚,tegpainans ſo wird ſich für.die übrigen narhigen Zimmer Immer 
r 


j 
r 
} 
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Ronm genug In. einer, Etage finden; wenn ‚der Bauplag nur 


| a zu. klein angenommen iſt, wozu man auf dem Lande 
ft nie gezwungen wird. Gebäude ohne ‚Schwellen kann -· 
Rec. aus Ueberzengung nicht empfehlen, allenfalls, bey Stalle: 


"graben yon mäßiger Größe mag man diefe Danart anwen⸗ 


ter, and baan fällt doch eine andere Erſparung weg, naͤm⸗ 


“HS. daß: ſo große Fächer, als der Verf. bier in der Zeichnuns 


verſchreibt, niet geklehmt werden. kounen, ſoudern ausge⸗ 


mauere werden muͤſſen. Die erſte Arbeit macht ſich jeder: 


Landbewotzner ſolbſt; zu.lebterer muß er. aber den Handwerker: 


\ 


u Hülfeineßmen „ damir-geht alſo aller Wortheil wieder dere, | 
< foren.’ VBaß die Lage der Scheugen nad) dem Windſtriche, 


paͤmuich: nuͤch Weſten und Oſten gekehrt: ſeyn muͤſſe, iſt ſo gar 
uothwendig nicht, da die Dreſcher ben. Wind mit Stellung 


der Tlmuten zu zwingen verſtehen, um allenfalls mit halbem 


Winde⸗worfelu zu oͤnnen. S. 647. iſt es wohl nur ein 
Druckſehler, wenn vorgeſchtieben wird, das Sitroͤhdach auf 


“28 Zoll zu vetlatten; vermuthlich ſind die Ziffern nur ver⸗ 
fegt. — Dis Fortſetzung dieſes nuͤtzlichen Vuches wird ge⸗ 


wiß jedem, der es mit Geſchaͤfften dieſer Art zu thun hat, 
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Kirchengeſchichte. 
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"Berk Branchen: == Metlt, By Lstquemer 
bar. Ehen had Eomp..'1296,. 143 Bogen In 8- 
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Brers Erzählung. feiner ausgeſtandenen Leihen 

und Drangſale in der Inquiſition im Portugal... | 

Mebſt Beyeraͤgen und Anekdoten zur Geſchichte die 
ſes, und des Spaniſchen Tribunals. — Aus 
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MA -. Be 
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” en un . ve x 
64 rn “wo J Deſchichte. J 
Een Bun N - on . 
$ Bret, -eitt -Yreisfiant: sone der Schwetz, kramzoßſcher 
Hlunft , reifet ats Diamantſchleifer: nach: Eifjaben : iſt dort ' 
‚In der‘ Maurerloge Meiſter vom Stuhl; wird verrathein; . 
von der Inquiſitivn mir ſchaͤndlicher -Bift gefangen genommen; 
flebt einigemal die Toxtur aus; kommt auf die Saleeren, und 
wir er dnech Requiſitien des‘ emgtifthen Miniſters (ek 
hette ſich vorher in: Bandun niedergelaſſen)· fred 'gelaflen. 
Die Etzaͤhlung iſt ſchanergoil. Judeſſen hat man dergleichen 
mehrere in den Geſchichten dieſes ſchyecktjchen Gerichts. — 
Die auf dem Ditel angezeigten Anekdoten zur Geſchichte def« 
felden enthalten eine kurze Erzählung des Entſehens und Farte - 
gangs des Ketzetgerichts, darin wit nichte neues gefünden 
haben.“ Das Mehreſte it. aus Marſoliers frangsfifchem- 
Buche, Uebrigens läßt fi die Erzaͤblung ganz gut: leſen. 
Neues lerut, niemand Paraus, der andre bekannte Bächer 
‚Über diefe Materie geleſen hat. Rec. iſt das franjifichtDrie 
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Hiſtoriſcher Eofender für. 1796.,.pan.E IVefteneter 
: de. Maͤnchen, bey Lindauer. 75. Bog..in 12. 
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mit 12 Rupie. RCK. 


Deſer Jahrgang enthält die Geſchichte Alberts I, Hein⸗ 
tie VII, und Ludwigs von Bayern, und iſt am Werthe 
"dem vorigen von 1795: völlig gleich. Auſtoͤßig wird dem Ken⸗ 
ver gleich der Anfang feyn. „Albert, beißt es, unter den 
: Baifern, Diefes Namens der erfie, u: mw,“ Albert ſeibſt 
hat ſich nie Kaiſer genannt , und konnte ſich nicht fo nennen, _ 
da er nie die kaiferliche Krönung erhalten hatta. An der BVPer . 
giſtung Heinrichs VIE. durch den Dominikaner, der ihm das 
.NMachtmal reichte, (S. 173:f.) iſt wohl nicht zu zweifeln. 

. Das Zeugniß, das Heinrichs VII, Sohn, Johann von Boͤh⸗ 
men, In. der Folge für die Unfchuld des Domitikanerordeng 
“ aufftelte, kann nichts ’beweilen ; Johann durfte die Wahrheit 
nicht fagen, ohne ſich den Todthaß des Yanzem gefährlichen 
Ordens aufjzuliden. Das Charaktergemälde Ludwigs von 
Bayern ift wider die Wahrheit verfhönert, „Die im- Inholt 
angezeigten biftoriichen Anekdoten, zur Belenchtung Der dama⸗ 
ligen Dentare uud Sitten, werden, da_die gewoͤhnliche Zapf 
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j Laͤſar Bermanſcus, . ‚Ein „bilterifches ‚Üemälde 

; Mad) -ürirchiichen, amd: roͤm ſehen Echriſthelletn 

„ "abrarbeiter: Btendal, bey: Wrahjen nid &röße 
— ne a AHUEN RR GO? ⏑— 

\ 1,1296. 30 in a ee 

| Werölene eu’ ärger ri, &tg Bershere" Don Beuth Kae 


beit nus Entfoloffendtit, als ein Daun, den ’zugleih Wip > 


Fenfcpaft.uud Kenntnlg Teiteteti, dein en üesfhiedene Art das 
Gluck in Weſten und Orten (hmeicelte;" von dem.eg ober 
plan, ud 19 moi, Daß ham farar Race und Dbcheiras Lee 
Ben mördertfchekQBrifedbtirgten,eine‘ iwäraphie ſo iſt zieſce nes 
— der große und einge — Germaricus. Der ®r: 
hat die ‚zu der Geſchichte des Lebens und der Thaten diefeg 
großen Mannes. gehörigen , in den, alten Schrifiſtellern zer⸗ 
\ftequten Stellen nicht ohne, Mühe gefäninitet ,. und air au eh 
. nom Gauzon zu vere uigen geincht, Seht beſcheiden eſteht 
_ derrlbe Inedet Botrebv ein, Örvtnigue Yabe veiiend; daf 
von einen weit erhabeneren. Piniekfein Gemäerwäretsote 
lendet worden. Serngr ſagt er: ‚„uieleihr häfte ih’ cuch meht 
dleiß auf dieſe Plographie verrmehdan. konhen, ale ich haranf 
verwendete, und Sge tinnte. wohl and noch mehr aus: 
gefeili sorrden.“ 6 chon dieſer einzige a nicht regelmaͤßig ge⸗ 
baute. Sotz kann als ein. Veleg für diſez angeſtimmte patert 
peccavi gelten. ; Aber. wuͤrklich aind Styl Sprache und 
Adedzud noch entſerut. non der Wwurder den Darſtellung, bie! 
cin Hichtt Gegenſtand erlordert ‚Mr malen nuncein paar 
jemmäkde cht fuchen, wird, alg: ſich ‚Durch Hefe EiMiht-in _ 
dag Rrisgehandinerk augzeichkiem; . einen „Kisper. auf den - 
Sehinpenger werſen katlen« Ada „MBit einer Bonftele- ° 
hung „vonceinem gewiſſen gehabenen und lobredneriſchen Sept, 
den eiuige neuere Hiſtoriket ſetzt aminnehmen. Iheinen,“ und. 
über welchen fich der Verf, in dey Vorrede aufhält, wandeit 


* Li 


der ſe lhe wohl noch zieinlich im Dunkel... Er bat. wahrfheins 


Ii:jene. ediede hiſtoriſche Schreibant Im Slave, die in mem. 
Gemälde freylich vermißt wird... uno: Lo, 
| ; 20% P} “ . R 5 | Kia- 
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- Sfige einſt zu einem großen Gatzzen benutzen ſollte. 


Hiſtoriſch kritiſcher Verſuch über die Samalfcie Re- 


immer einen gemeinſchaftlichen Ur 
zur Folge, naͤch darf fie allein den Karfcher.veronlaflen, nad 


i ſpenſter unter andern gehöre. Che man, daher ſolch eine 


BE Zu} 


# oo. u , j . . v j 
„Bo... mon Geſchichte. EEE ee 
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" Kfagen eines Rheinlaͤrders über das Beträgen dir 
.c ‚Verfündiger. der Freyheit und Gleichbeit am rechh 
sen Ufer des Rheins ; im Briefen. 1796: 468. 


Wir haben diefe viertehats Bogen fange Klageſchriſe woͤrt⸗ 


v2 tır lt Da. 8 


4 


{ih durchgeleſen; aber nichts gefunden , was des Auszeichs 
nens oder Bewahrens werth waͤre. Die wichtigere Facta 
find beretee'dıfanne," und'aleg-üßrige Geſchrey über Plündes 
rung und Verbeerung , dergleichen die geaͤngſtete Parkhen zu 


“aller Zeit und in allen Kriegen erhoben har. Wir begxreifen 


daher nicht wohl, wie ſich der Verf. in der Vorrede ſchmei⸗ 


cheln kann, daß die Meiſterhand eines Schillers (die ohne⸗ 


“hin wicht jeder für eine Meiſterhand erkennen will,) bieſe 
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A 


‚ligion, von K. D. Huͤllmann, Dacter.dger Wele- 
. weisheit, und Privatlehrer der Geſchichte auf der 


Univerfitaͤt zu Frankfurt an der. Oder. Bertlin, 


bey Hartmann. 1796. 54 S. in 8. age, 


Beleſenheit und Scharfſinn find an dieſer Unterſuchung un⸗ 


virkenntlih, „und ‚eins der pornehmſten Reſultate iſt neu. 
Dennoch hindern uns einige Bettachtungen dem Verf. beyzus 


treten. die wir der weitern Unterſuchung halber herſehen wol⸗ 


72 


len. Zuerſt eine allgemeine Anmerkung de auch der. Verf. 


ſeloſt nicht in Abrede zu flellen ſcheint. Ue ereinkunft iu Diet» 


Y 


nungen oder Gebraͤuchen unter — Voͤlkern has nicht 
prung. ben. einer Nation 


einer folhen Quelle zu ſuchen. Es glebt eine, Menge von 
Meinungen und Gewohrheiten, die dus. gewiſſen, überall 


. anf den menfchlichen. Geiſt gleich wuͤrkenden Urſachen hervor⸗ 
gehen, und mithin.von einem Volke zum andern ſich niche 
forrgepflanzt baden, noch bey einem allein zuerſt entitanden 


Nud s wohin der Glaube an Zauberey, an Geiffer und, Ger 


\ Horte 
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- Eorendannume anna, mes mm yorber feffenen ; daß 96 


. wiffe Meinungen in folhen Zufaͤlligteiten übereinftimmen, 


j valigkeit hal 10 haben. 


die aus jenen Allgemeinen Urſachen nicht: fäglih herkommen 
ehonen ; das if; das sie beſonders auch in. allen nabern Der 
. Rimmangen zuſammentreffen. Aus :diefem Sefictspunkte 
ſcheint uus des Verf. vernehmnfirg Reluttat die e geminfäte 8 des. 


Pe Ir. 


Dieß {antet for“ Die Grundlehren des Lamoiemns, als 
"le von ber Seeleywanderung, der Schonung gegen die, 


Thiere, fürd aus dent Syſtem der uralten. Satin | Samen - 


s.nen hergertommen, das mit dem. dev Braminiſchen Religion 
verſchwiſtert iſt. Die Lehren und Kepntniſſe, „die, beyde ge». 
mein baden,“ wurden duch Brama iu Indien bekannt ges 
macht. Brama kam mit feinem Gefolge aus Perfien, oder. 


* 


dem augraͤnzenden | serien, wohin fih von Chaldan aus ' 


die Kenntniſſe, die er mitbrachte, verdreitet hatten, und die, 


Chaldaͤet Kııd die älteften Schuler der Aegnrter. Diefer Abe 
„ Jeitang nach iſt allg Aegypten die Heimarh der Weisheit des 
Orients. (©. 30.) Der Beweis beruht darauf, daß die 
Seelenwanderung. nis der Abtheilung des Thiexkreiſes In zwoͤlf 
Zeichen in Verbindung ſteht, und daß dieſe AÄbtheilung zuerſt 


An Aegypten ‚aufgefonmen iſt. Hier ſtehen uns nuu folgende 


Schwierigkeiten im Wege: die Seelenwonderung im Allges 


meinen kommt bey mehreren ganz rohen Wölkern wor die fie 


aus Aegypten fiher nicht entlehnt haben. Einige Spur das 


von -findet man bey den Grönländern, die ihren. Angekoks 
‚die Macht zuſchreiben, Spelen’ zu vertaufchen ; mehrere Na . 


tionen In Amerika nehmen gleichfalls eine Eeeleuwanderung 


"an. Diele Lehre alfo entſpringt aus gewiſſen allgemeinen 


Sränden in dir. Derfart ober Menfhei. Es märe dems 
rad) zu erweiſen geweſen, 2a die. Lamaiſche Religion quch 
darin mir den Aeghtein Öbereinkomint, daß. bie Seelen erſt 
nach Durchwanderung deg Thierkreifes wieder in einen menſch⸗ 
lien Koͤrper anrückkehzen ; biefen. Bemeis aber finden. wir 
nicht 3 vielmeht ein dire R 
u wiſſen. Denn es wird hier gngenommen, daß der Dalai⸗ 


‚Lama nie ſtirdi, und daß feine Seele gleich nach feinem Tode | 


in feinen Nachfolger Bag ehr”. Sa nach DR" Halde nehmen 


‚ nicht alle. Lamaiſten, © 


erehrer des: For die Seelen wan⸗ 
derung bey alten Denen, ſendern bloß bey deu {m 
mas an. 


. Auch 


eligion von dleſem Zuſahe nichts 


* 
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"> Andy bey dem andern Hauptreſultate des "Berk; flben 
sole einige Bedenklichkeiten. Dieß lautet fo: es iſt nicht zu 
vertemen, daß vieles vom Chriftenthume in’ die Wmaiſche 
Religion uͤbergegangen iſt; die Hieraxhie, das Moͤnchswe⸗ 
fen, die Roſenkraͤnze, die Sagen von der wunderbaren Ge⸗ 
burt und dem Lehen des Fo, und dem Sündenfäll, ſind 
deutliche Spuren davon, (©. 30.) Zum Beweiſe hiervon’ 
führt der Verf mebtete Beugniffe von eihet feht-Frühen Vee— 


pflaugung der hriftlichen Neſigien in die Tatarey, und nach 


' Chin ans. allehi. diefe Zeugniſſe ſcheinen ung, da ſie aus Ea« 
gen und. Scriftftelleen genommen find, ‚die eben nicht fehr ine” 


ſichere Reiſende von der chriſtlichen Religion keine ſichern Spu⸗ 
ren in dieſen Andern mehr gefunden haben, nitht ſehr ent⸗ 
ſcheidend. Die Uebereinkunft der Sachen ſelbſt im Allgemei⸗ 
nen gebt allein teinen genugthuenden Grund, jo etwas ane 
smchmen.. Hierarchie war, und iſt noch ohne Kenntniß der; 
che ſtlichen Retigica; im Japan war die alteſte Regierung? 
hierarchiſch; ben:den Natſche's in Loniſiana iſt fie es noch; 
ja eigentlich iſt faſt uͤherall die erſte Monarchie Theokratie 
und Prieſterregiment,“ wie fie es auch in Aegyppten war. 
Auch Moͤnchsweſen findet man, wo keine chriſtliche Religions 
hinterommien iſt; die Japaniſche Refigion, die kein Laingis⸗ | 
mus iſt, hat Moͤnche; die Gymnoſophiſten der alten Hindus. | 
"was; waren fie anders, als eine Art. von Moͤnchen? InPDeru- 
waren, fo wie bey den Romern; die Veitalinnen, eine Art: | 
‚von Nennen Es hat alfa fehr das Anſehen, daß dieſe bey⸗ 


Geruche der Züveriäßigfeitfichen, "und da beſonders neuere,’ 


” der. Mefultate aug ander, "in der menfchlichen. Matur tiefer” 
und älgemeiner liegenden Gründen ‚hergeleitet, werden .müfe”: 
 "fensmwie.es ſich auch alem Anſehen nach mit, mehreten Lehr. 
“ren, 3. D..der’von einem ehemaligen paradieftichen glücklichen 
Zuſtandee, und einer nachhet erfolgten. Berfhlimmerung der 
Menftigeit verhatein moͤchte; als welche beyde mit der don“ 
Roͤmern und Griechen, angenommenen goldenen, oder ſatur⸗ 
niſchen Zeit, mit der erſten Halbgoͤtterperidde der Japaner, 
u. ſ. w. gu viel Aehnlichteit haben, ale daß man nicht allge⸗ 
nehmer Gruͤnde vermuthen ſollte. Was die Roſenkraͤnze an⸗ | 
lauges fo funnen diefe .gar ſuͤglich ans der erften roben Was . 
niderach. Knoten, Guipos, oder kleinen -Kügelhen zu rech⸗ 
ner; in die Religios Himibergenommen ſeyn. Mit der Vet⸗ 
koͤlperung der Öptsbelten and ihrer Erſcheinung in menſchli⸗ 
cher Beſtalt. hat es noch weuiger Schwierigkeit, da bey vie⸗ 
. W len 
x | J 


„om - - um ——— — — — — 


VDeſtchlchio— | ab, | 


“en rehen Vrieern m Amnen and: Afrika, die Regencen und 
Priefier Ihre Abkunft: vom den Goitheiten Berkeiten, und 


EU der Oonne / Sennn, wie in nVern und bey den 


Rare, nennen. 


nv v x vr, .1,: .. 


gdermifäee Seifen. ; , J J 


* ehen Fabricius, „der Raturgefihte been. 


üder -Academien in Dänemärf," Copenhagen, 
‚bey, Pröft un ers. #700.. ‚298 Saiten in a 
E33 7) H- wi 


wur U, _; 


De Bestand: y tie ein. —— Selehricc ia bieſen 


Vogen gegen die Mangel arademiſcher Eintichtungen und 


Vetfaſſangen erhebt, beziehen ſich freylich zunachſt anf: die 
n Uniwerſuaͤten; und ganz vorzuͤglich auf Kiel; meh⸗ 


vere —— aber ſo allgemein, daß auch deutſche · Acade⸗ 
mien ſie zu beherzigen Urſache haben. Wenn. der Vref. im 


irgend einem Punete zu weit geht: ſo iſt es darin, daß er 
bie und da zu fehr'und zu ausſchließend anf das Practifche 


‚bringt, und academilhen Lehrern, :befouders: ben theologi⸗ 
fheır „ vorwirſt, daß fie ihre Lehrlinge. mit Keuntniſſen übera 


t 


häuften, von. denen dieſe in ihrem tänftigen. Veruſe keinen, 


oder einen nur ſehr eingeſchraͤnkten Gebrauch machen koͤnnten. 
Ze mehr wir die eigentlich gelehrten Kenntniſſe von den bloß 
brauchbaren abfondern,:je mehr fina wir -m Gefahr, flat 


Pr 


\ 


wahrer Denker, feipte Schwaͤher, und. ſtatt beicheidener _ 


Dränner,eitte Thoren zu bilden, — wine Elafle von Men⸗ 
ſchen, genen Sie der Verf. ſelbſt ſich laut und tebhaft erklärt. 
Es fchreint allerdings: auf :den erſten Blick für ‚den kuͤnftigen 
Landpvediger wichtiger zu ſeyn, füh mit der Naturgeichichte 


md Naturlehre berunnt zu machen, als fih_in die Geheim⸗ 


niſſe der Sittiche Eregeſe einzutauchen; aber wenn er, wie 
fich von ſelbſt verſteht, Jene: Wiffenfchaften nur fo weit erlernt, | 
als er ihrer in feinem geiſtlichen Amte bedarf, und bey dem | 


eigentifchen Stadium der: Theologie auch nur auf das dereiuſt 
‚für feine Gemeinde Auwendbare und Ruͤtzliche Ruͤckſicht 


nimmt: ſo fürdiren wir, daB der lebte Zweck alles Studie 


rens — = Ausbaung und — nuferer geiſtigen sel, 
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je- länger ſe meht leiden, und der Vormutſ, der ſchon jett 
nuſere Geiſtlichen trifft, — Ba fie in allem etwas, und im 
Ganzen nichts wiſſen, den ganzen Stand zrefſen werde. — 


Alle übrigen Bemerkungen des Verf. unterſchreiben wir | 


gerne, und wuͤnſchen, daß er 2 e nicht umſenſt gemacht ha⸗ 


im möge. or. ’ 7 
| u ‚Hyz, 


3 
zart td cd B 1 


’ > “.r * 


Zaſchenbuch 9 ben. Bürger und, Sanfıraun, Dun. 
lin, hey. Hayes. 17962: 8 Dog i ing. 


Enthan eine Saumnlng ler. and‘ gntet Handlangen aus 


dem würklichen Be die allerdings viel Sutes- 
Riften fonnen, wenmfit auf: dine zweckmaͤßige Art gerade In- -. 


- don Menfchenklaffen verbreitet würden, mo Gefühle. edlerer 
Are zwar aicht ganz fremd; aber doc, immer noch ſelten find. 


Mur müßte recht ernſthafta borzoͤglki daranf Ruͤckſtcht genom⸗ 
wen werden, daB nicht Menſchenlob, ſondern das eigene: file Pr 


Bewußefeyn —* und nuͤticher Handluuzen das wahto Bes 
benegiäd: gründe; W 


J » - er - . ..r. x 
\ x M ‘ 
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= en, won & e ar .. vv a l 


Die. nideglien "Bierogtophen. fe Merten. 


Bon: Karl vun Fefartshaufen, Pfalz » Baieris 
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ſchen Hofrath und‘ geheimen. Archivar..;..Seipjigy . 


bey Kummer. 1796, 296 S. in 8. ao 


Keinen gaheimern Archiver boͤtte der feiner Aufficht ander⸗ 
traute Papierſchatz ſich wuͤnſchen Eünnen! Alles wird: uncer 
der Feder deſſelben zur Hieroglyphe; amd. das won fo digner 


Art ,. daß. außen ihren Erfinder, ſchwerlich Semand an Ente! _ 


raͤthſelung ſich mit Exfolge. verfuchen wird. Bey dem aben⸗ 


theurlichen Buche über Wohrheit und ‚Jessbum, tam' man 
doch endlich guf den Einfall; daß es irgend einer Othwaͤrmer⸗ 


ober Gaunergeſellichaft zum Dchlüſſet dienen koöͤnne. In vor⸗ 


liegendem aber iſt viel weniger als Myſtik, und weit. meht 
noch eis Martinismus. Was von Theoſophie und Anthropo⸗ 
morie nur irgend in deeVerf Kreiſe ſich auftreiden ließ, ſcheint 


wi Ken auf den Some geht: voprden au fun, Die .. 


. Quinteſ⸗ 


ar . . \ . . . | 
*8— Are IE Va ne , Br . . ⸗ x. . 
‘ 


pieren unfers falten Far taſten herrorzulecken weiß, fol. dem > | 


‘ 
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Quinteffen aber hat dei Apept wejslich für: fich behalten; 


denn mas er bier ung auffiſcht, kann unmöglich für etwaß 
ander‘, als taube Schlacken, und leidiges Caput moertuum ‚gebe 
Aus Inkod Böhme Unſinn ftrahle doch hier und 7E 


meh infreundfidie Sefühl und eine Einbildungskraft durch, 


r 


die Auf etwas Kluͤgeres geleitet, den Mann zum hertlichen n 


Kopf gemacht hätte: Wer eines von beyden nur aus den Pa⸗ 
Der, fehr willkommen ſeyn! J 


Daß einem, Taufendkuͤnſtler, vr bie ganze Arififäe R J 


Moral und Dogmatit in Hieroglyphen umzuflglten weiß auch 
der wahre Sinn alter Sinnbüder Elar vor Augen liege, Bern, ; 
Keht fi) won ſelbſt. Hier etwas daven gur Probe; und. das. 


deshalb, weil: die Ausführung eine der tarzeren iſt. 
„Labyrinth.in Kreta wir für den Minotaut angeleat 4, Aa. f 
„will-fagen: der Thiermenfch, der hieß ſich ſelbſt ſucht, vor« 


Aiert Nh in den ewigen Eiefelgängen dei Ciimlichteits: Kurs 
„den Gelſtmenſchen heut Atiabne den Faden.“ — Wu. 


der. noch geſchut genug; fo wenig Minds auch dergeicen dest. 


finnbildere -häben-mag. - Dam abet das Beſte "Der 1 


„Faben.ift das feine Spmbel der Continuität, die aneiner 


„einzigen CT) Einheit haftet, und wodurch wir aus dem Batı 
„ten der Verirrungen gerettet werden, wen wir anders dern 


Geſese dleſer Eirhelt folgen. Dieſes Geſetz kennen ferien, F 


„führt: une an die Quelle aller Waobelt, aug- der alle Wi 
ſenſchaften mer abgeleitete Bäche find. Diefe Quelle ber . 


“ „firze eine Urwiſſenſchaft, die uns. den Schluͤſſel ju allen Din⸗ 


ngen Hiebt sein Urhieroglyph wodurch wir ale Diersaipten 
„erklären koͤnnen; eine Urſchrift, in welcher wir leſen onuen, 
„was iſt, was war, und was ſeyn wirds einen Urcharakter 
„dee ums alle Geheimniſſe auffchneße; ein Urahphabeth, auß 
„welchem alles deſteht, was if” — und ſo noch ein —* X 
Urund inge mehr, deten vorgebtiche Kräfte jebesmat bepgemertee 
ſtehn. Das GSanze in kauter kleinr Abſaͤtze zerſchnitten, dir’ 
ven das Buch alſo ein Paar Zunfend enthält. Den fiunefea‘ 


fen von allen herauszuſuchen, waͤre ein Auftrag, dem Rec. 


fich um keinen Preis unterziehen möchte! Was der. Autor in⸗ 
dem Prieſterornat, dem Leuchter Ezechiels, u. dgl. für Beide: 
hett entdeckt, Eantı man nunmehr fich oͤrrſtellen. 


Die Seymauzerey nimmt unſet Hlerogtyphiſt waimn 


in van, und “A wie als die lezte die Geransane 


⸗ oe 
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= 
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werin die alten unverfüilcateu Üchleroniongen Ach ſorirtanz - 
sen, ‚Def ſchiimmer kommt der Illu manatis mus weg, 
den erx far einen Mähmafch von Materiajismus und. Soch 
niauicmus erklaͤrt, der ale: Hiereglyphen ‚aus Den gedeimen 
ſeliſchaften geplundert und alte Geſelligkeit unergralk 
‚hätte, —Gerode umwkehrt, mit Trlaubniß des Herrn von 
E.! die Illuminafen wollten uns geſelliget machen, als ben 
ablunat iſcher dAnvoſlkominenhe it aller Dinge bauen vnd thum 
üch war. Sie fahgu daß: aus der Frebriaxrerey das Opieb 
wert nicht au bringe fen wirde, ‚und Haben fieraifaate eine 
Zeitvertreiß, für ‚Rinder, gaä talem,, ‚brfichns, erfatuen aber 
Tuch eiuen leihen Kirkel vos Gefchihaft, ber, iinmer.. engete 
Kreiſe in ſich chloß dia am Eude ſich ;äntelaen: Mittelpunkt 
verloren, von. wo aus ‚gllen übrigen in. Mlitzesſchuelle jeder . 
Srad won. Bewegung mitgetheilt werden koͤnure. Der ſittli⸗ 
e oder. politiſche Sword“ des Iluminatiem ſey. mun.geiweiiß 
was er will; finden Die excentriſchen Geiſtesgeburten · uvſerd 
Autors wuͤrklich ſe viel Liebhaber, wie es das Anſehen bat: 
ſo ‚find nach Zeritorung ‚dep 3. die armen Bayern wuͤrklich 


. pr 


aus dem Regen unten die Trauſe gerathen cn... or 


2 I Ki i 
' 
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eanz.Kaver Bronners Leben, von ihm ſelbſt be | 

ſchrieben. Zweyter Band. Zuͤrich, bey Drei; 
aGeßner und Comp. #796. MRit zwey Küpferfi» | 
wen von Lips: Vl und sog Sina a... | 


w 3233 No NLA tn“ 

Deß dia Roͤgkehr ins Klofker (Wand xXXxiG. Bu 

wWierm jungen Iilminaten ſchlecht bekammen wuͤrde, ließ. 
‚RA. voraus eben, Rur zu viel mitgebrachte Auſtlaͤrung, neue? 
Zweifel, md das, Andenken einer Freyheit, dig wieder zu ges 

 nisßen sr obald nicht hoffen durfte ;. zig das verſtimmie den 
einmal ans einen Sleife getretnen Moaͤnch dergeſtaft, daß’ 
wunmehr: quch ertränliche, Eigichyanfungen ihm nextraͤglich 
wurden, ... Er ſelbſt geſteht, ſich ‚tisf geſchaͤmt zur haben „als im - 

der Folge die Urfachen feiner Entppeſchung ven ibm zu Papier 17, 

gebracht, und der. Krauptärund, Davon, Zweiſel nämtic, am 
thmiſch⸗ katholiſchen Dogma, und Abneigung gegen Kloftern, - 

- zuche, doch verſchwiegen werden. follten. Da. er zugleich Mb. 

“ ümuorfichtig war, dey mehr- ale einer Gelsgenhen einm At 
\ . Er . ver 
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ul in pi gi &i * | 
A er —* ——— und ein 98 
dert) gar ſeyn ẽ ſo ward Die Lage des nicht weniger ſtarekbpfi⸗ 


— Religiofen, "wie ganz natürlich, mier atahıy 
Erin fetsemin Abſichten ſelbſt, ſchiugeni nicht ſelten en 


Mar er 5 Di uneigennäßig genug, den Bürgern u e 
umfonft Meſſe Tefen zu wollen: fo nieinee'das —— Bolt, 
- besablre Meffen müßten doch viel kraͤſtiger wuͤrlen als unde⸗ 
te; und * das Geld lieber andern Pfaffen in die Ta⸗ 
— Doch über dergleichen lernte Hr. Br; — wie ſpaͤter hin 
aus feinem Aufenthölr zu Augsburg erhellt — ſich hinwegſe⸗ 
‘Ben. Sein letzter Eutſchſug Aber," das Kloſter zu verlaſſen, 
ward durch einen Borfall'reif, den unſte Leſer ſchwetlich -· 
Durch eberi die platoniſſche Liebe, Diebisher 
iner Sittlichkeit eyer vorthellhaft, alg nachtheilig geweſen. we 
Alpafia namlich ſchien einem als Moluftling befannten Ä 
der ihre Zuneigung zu ſchenken; und mehr beda 
Ahren alten Liebhaber um alle Beſinnling zu bringen. 
rede eigentlich ala Werther, um Grund alfo und 
| enhang unbeſorgt, ſieht nunmehr‘ in Flammenſchriſt 
vor Seele ſtehn: „Du mußt von oe wenn dm 
niche arg werden rot — es 


4 EN Ende Augeſte 85 ward das rad * REN | 












beſtanden; nicht aber ohne Vorkehrungen, und mie 
artig außgedachter Lift, daß man wohl merkt, wide 
mehr, fondern feine Einbildumgstraft- brauchte weis 
piefraum. Seine Abficht war‘, fich für ertrumken hal⸗ 
Taffen, und die Flucht dadurd zu erleichtern, Dich 
jenes auch eine Zeit lang geglaubt, wenn ein 
anangſt von ihm abgefandter Koffer von Andern nicht wäre 
Bimerkt worden. _ Doch Über alle diefe Kriegsliſten, und die 
Gedichte des Ausfluges feldft, muß Rec. an den Autor vers 
worifen. Dotz mancher Unvorfichtigkeit des- Flüchtlinge, kam 
—— Uber "Günzburg und Schafhauſen gluͤcklich nach Ba⸗ 
gel. : Hier erwärtere ihn ſein längjt vorausgeſchickter Heifekofr u 





fer; und Sein Sreckdrief des Ricflersy: denn dieſes banx 


aündeß herausgebracht, wohin der Koffer beſordert tmorden,> 
Da die Mnchbkangley in ihrem. Ciretöridfe "dem armen. 
der ju viel anfbhrdere: ſo ward es vleſem defio Teldhten | 
rechtſertigen. Well er. Jedoch nicht in Abrebe —— 
Ki — Angefeilt zu —— — abet m 
DD, KKIX.D, 1.58 Vs Heft, ®&- “* 





’ 
a 23 
.. — 


— 2 ci 
2 orbem mm zu evleldigeen : "fo: 
* ni Bedap des dem Kloſter wuͤcklich zuſſehoͤreuden K 
de den wan Iı Beſgleg Tahetr, war baben⸗ Ye meinte 
“Basler Polizey, Gerdikiidteit Saat ungufellen, pe 
für Bandelspläpe nicht; und gab unſerm — nit a 
lager das Tonſilium abeundi, 


Eine der Basler —— trag fein ; Se Me. 
ken, ihm Empfehlungebriefe nach Zuͤrich mitzugehen. ., 
blieb, Hr. Dr, etwas mehr als zehn Monat, gemanııhurch . 
naives und dantbares Betragen die Theilnahme überaus: —WR 
diger Leute, und erwarb fein Brod — denn in 92 leichhen 
den. befland.alleg, was er im Klöfter hatte zu Geit ET 
hen koͤnnen — durg Notenſetzen, Vocalmuſik in Eonceri a. 
und mündlichen Unterricht, In der Folge ward an Schwifke 
ſtellerey ein Exiverbsmittel für ihn; die Gefdjichte Feiner, a 
- torfchaft Aber, fo wle die hierzu vol dem menfchenfreundh deu F 
&, Geßner genoſſene Aufmunterung, mag man * 
Abtebilographen ſeiber nachſehn. Was diefer übrigens 
J Aufeiſthait zu 3. erzähle, iſt insgeſammt mit 
aheit And Zattgefühl dargeftellt, daß es keinen der 

gen Einwohner reuen wird, den hülfloſen Fremdling ſich m 
pflichtet zu haben. Wer feine Kloſterflucht amı ven 
eutichuldinen ſich geneige finden ließ, war der, berübmee, & 
peter; deſſen an Sympathie gränzende Toleranz für Rom) 
. "Hierardhie und Liturgle ſchon aus ähnlichen Fällen — 
d.der feine Aufmerkſamkelt für Hrn. B. daher auch micbE . 
eher verdoppelte, als Big diefer an Nuückkehr unter feine Slatia . 
beusgenoffen zu denken fehlen. — Was den eben nu MDae - 

ft "Algelangten Flücheling fo geſchwind wieder aufs oft 
| eer einladen Eonnte?: Ein Hauprumftand. Hr. Br, hatte, 
feiner alten Eonfeffion ganz und gar nicht enffagt,: fo. menig 
auch mit den Ziveifeln darüber aufs Reine zu kummen 

„ Deffentlih und mit Geraͤuſch zum Peoreftantienaus.lber 
A war von jeher feiner Denkungsart zumider geveien 

* ffiher Stimmung, geringen Weittenntniß, und der 
ind glichreit, als Huständer in Zürich feften Fuß zuife En, 
= r 5 kein Winder alfo, wenn er auf den Einſall— gerickhe i 
N Werfanitten den Weg des Verglelchs einzuſchlagen. 

J a bie zärtliche "Mutterkirdje felber «dem erſtent A 
hatte man in Schwaben aufgefpürt, wo der = 

dm | 






































































. ne id ben am klaren Sinn des Contracts-zu vergreifen, bee - 







Ohr tngeratben. en, ‚ale man —— Ei 
ı wn dem Biſche ſeñbe iu —— tauſend Mitel —8 
**8 ide — feine heile ‚oder, men ot 3* 
wollte; ai ——— a —— 


xt . 


— * Theile nahmen, Naht zu a Mn ge⸗ 
den Auszug iſt bey fo befchränktem Raum daher nicht 
Anken, Wer indes ned) nicht weiß, niit was fir. aus; 
| jew Beharrlichfeit mater eccleisa die verierten Schaa⸗ 
A ihre Hürde zuruͤckzulocken, und, mas fie ernſtlſch will, 
durchzuſetz abi, kann aus vorliegender Geſchſchte biere 
as anſchaulichſte ſich uͤberzeugen. Hr Br. machte dem, 
ger Seelenhirten den Handel ſo ſchwer, daß der fer 
eden Augenblick vermuthet, den Faden abgeriſſen zu ſehn; 
ingegen giengen mit einer Geduld und Nachſicht zur 


Bette ai Zaͤricher Freunde, felbft ihm endlich then, " 


fe nach Augsburg zu verfuchen. Hier fam er, nad) 
Iehrigen —* büͤrgerliche Freyheit, * Ende 


| — z iſt aber —* ehrlich genug, in binzugefügeen Noten 
fein net dem Lefer zu geftcher, und alfo minder auftößig 
Minadyen.: Die Herren Scelenpfleger auf ihter Seite, vh⸗ 


wieſen ebenſalls, daß fie fndige Menfdyen waren, und to 
Das. heimaekehrte Schaͤſchen dergeftalt unter ‚der Schere 
halten; das ſoichem mehr als einmal die Luſt A 
Eder zum Motenkaften nad Zuͤrich zurücdzumaudern. Da 
ine daſelbſt gelajfenen Freunde ihn hierzu ebenfalls aufſorder⸗ 
A, und es mit ſeiner Verſorgung immer mißlicher zu wer⸗ 


‚ber — Fo wäre vielleicht Ernſt daraus geworden, hätte, 


Rangelan:Feftigteit — denn noch immer war. ex: wedet 

Re 50 ie och Proteſtant — ihm nicht als. Erbiebler‘, anıger 
Auch ſein halbblinder, hüffsbebürftiger Vater, hielt 
sek; in deſſen Machbarſchaft er dadurch kam, daß ingu 


Varmiſche SHHkin” - | a. 


eit und Sail enhaſtigkeit ſich zu en kome 


Di Ben Sohn, auf eine Seit lang ins Dillingee Eonoitt - 


! 





_ Minute | 


ECI ehr hrer ch (ih wirherchem | 
— HR. Po: Geiler nöber. belayuti | 
BESSETRernE 
; q. immor aber ortzen eines ſo ſchli 
ten Beobachter gerne noch ſich geſallen ahl. lud an er. 
ſuiten war da fein Mangel, die * — eutzer⸗ —— 
| ._—. Macku mie chen Wort, ſich zu 
vetſtecten waßten / Wh Hru. Abi, ea fert Slusairiatkennn 
babe — gegen. alle: ars — 
ſWeſten Cr och —— ea ti 
Erivas Über ein Jeht bueh ſolcher ki: BB: ih di 
Kurficht zu Dejdrderung, und am Ep ‚NO. froh, daß der 
Bılhöflihe. Srarthalter ih. wieder ie nd Augsbu eg 
nahm, wo er gegeh nothduͤrftigſten Pebengungerhalt den Am 
nuenſem deſſelden vorſtellte, und da Diige ettragen lerute, 
Die don feinem Kiofterziwang wenig verſchieben waren. Erſt 
in der Mitte des Jahrs 88 Kracht’ er es ſo weit, als Dis 
»  Fböfliher Kanzley » Acceffiit mit 150 Gulden Gehalt en 
ſetzt zu werden ;' und das ohne die mindeſte Hoffnung ten ' 
 fortsiitücten: Wie der mit ſetuer Lage: mehr aldıle be 
ne Mann es angriff, „die Paͤbſtliche Habllitgtion zum-smpeln 
Bench, dem höchften Gegenſtande ſeiner Bänihe, En. ’ 
verſchaffen, muß wegen Menge dabeh oͤberſtiegner 
vigteiten, wieder im Original nachgeſehen werben. Kith da | 
det Paͤbſtliche Nuntius zu Miinchen ſah, (demn:andre Be · 
hoͤrden hatten mit dem geweſenen Moͤnch ſich gar wirbt, ein⸗ 
laſſen wollen), daß von dem armen Schelm nichts" weiter zu* 
eryreſſen ſey, ließ ſolcher, fügte. ae mit 50 mggern Gulden 
‚endlich, ſich abſpeiſen, und die fi 0: febnligy erwartete Tuͤchtig ⸗ 
| feitsurfunde von Romy. lief im. April ——— beh Sun⸗ 
vſicanten, gratis (!) uhterichtieben, , ein, Nun blieb weiter | 
les übrig, als das Pexefteunn ‚felher. zu habtnz won eh 
am Scluffe des Bandetz gher hoc wenig. Ausficht gab., Sg, — 
"der Botrede kuudigt He. F 'ginen Öritten | * toprin unter” 
‚andern , von feiner Gefahr unter bas Meffer der Cuikfetine. 
. Am EIfAR au fallen, eie Rehe ſeyn ſoll. SHoffeneiiä. gerieth - | 
„der, Berfofler doch nicht ins. Geſelse bed. heilloſen Pula 
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2.30. Pokeinbäburpatneft, und Grfgen Bühke, bier abet. 
vicht Jange wütfend ſnd en dieſem igparpten Bande, wen 

erBeuer. en ſichtharr Rshen⸗ ſeiner Lagen erhalten — 

dur 


——— — TE Ohne | 


7— bier und da zu Starten kommt. Mer. wenigftens, dern 
eiſten von Hrn: Br. beſuchten Gegenden and Manuer 
— keunt, 498, Alles mit einer Theilnahne, die der Ave, 


tobiegraph auch ſeinen übrigen Peſern zu wuͤnſchen hat, — 
Ben dem Halbduhzend Lirbichafeen des. Autors, die mit-untee?. - 


ein Poſtwechlel enifichn md endigen ſieht, weiß Rec, freylich 


* 


deſto :werriger.:. Da dieſe Geſtaͤndniſſe indeß unterhaltend: ger. 


‚nie geſchrieben Sind; der Sittlichkeit eben nicht. nachiheilig 


zu werden drohn, und der Leidende noch Aberail mit baum) 


Ahge dapon tommt:. fe‘ erden. Diefe Epifoden wohl gleichfals 
Liebhaber finden,“ Eins der Segenjtand feiner ſtuüherg 
ah 3 Liebe Fonitig wieder. zum Volſchel; und, wie. 
hs verſteht, nicht ohne mechfefjeitige Verſtaͤndigung und 
— — Odb der PVetf. Alle feine erotiſchen Verſuche 
— 5—— für que Tonp; iſt eine Andre Frage: mach deren 
Deompoſung Rec. loruighens alt ſenderlich Bi üf. 

Be en, ee a a Do Ban ——— — 


x — 


—— and Zageogefilchte. der Marl‘ 
E erh ‘von, N%:8 A. 
oomann und Th. Heinſius. Erſtet Band, 
Joan bis Jun 1796. ———— bey. Belitz und 
en Zedes Süd w von: 7 en ee 24 
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; ar er rl ya an = it un h r 


E⸗ (Es it, ein foßensivs riher Gedente, fuͤr dle ale Bram J 


nbiirg ein Archiv anzulegen, worha das Denkiwürdigfte und. 
si die Neuigkeiten des Tagegz die der Aufbewahrung werth 


nd, gefaimhele werden koͤmeti.Elnige andere Drrentgen * 


| haben dergleichen, worunter Mec.brfonders Schleſien erwähnt, 


da dee Dlan der gegenwärtigen Schꝛiſt vorzuglich nad, dei, 
dortigen Provinzialsiättern gemacht su ſeyn ſcheint. Be 
die Einrichtung derfeiben“ kennt, ‘Farin ſich daher bon dieler 
neuen Schrift leicht eiuen Hegriff. 


a . Mage 


j ! 


machen.“ Der erſte Plan, , 
Bere Schon im Detober 1798 Einzeln, Ausgegeben murde, war’. 
| eingeſchraͤntter⸗ da in demfefben nur die Kurmark br griffen 9 
war, and) einiqaezur Tagesgeſchichte gehorige Rubriten, als. 
die Sursperändenungen; und Recenſionen den, Schriſten Bram“ | 
— — darin ie — RES iſt von der 


Bag 
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N u N ai ED KESALLEe FT 


8... 2 mei 20 vernthe Seiten." zz S 


Nubbatkeit des he Pr Allgemeinen — 


Dein Sa 
ſtotſter, Stärifiter 'uho Gen: ad wird" die‘ — 


7 ddr Sammlung mancher 


taterialien: ſeht brauchbar: 16 


> we die Yandesorrfafung , Forſtwiſſenſchaft and mande Zweis 


> 


ge det — badanrch Anfelärung wid Verichtigung gen 
winnen. — Ein Vetzeſchniß der während jedes Moners im}, 
— 
rang e rueke ſind de 
nur Be tich,“ icnd er hat vergebens darnach geſucht 


nicht — eis "Soli der Zuſaß, weiche Brandenu 


in ‚engefoinnnene neue Cxchriften Foniem Gi 


B n, der im erften Dian mangelte, a 
dieruf —— "Gleh iur zum Theil exfaͤn. Auf aus 


Fau waͤre hler —* eine beffinimtere' Angabe der INES 


aimg der Hexausg zu wuͤnſchen. —- Gutsverinderungen! 


nd dem Rec. dm Buche nicht zu Geficht getotnäten. re 


Miefer Dand; vor dem das Biidniß des SEN. Dranden⸗ J 


Mifenberg deſindlich IR, liefert ei an Aufſthe 
5 "eh herfetben, +8 die Deybes 
oder Abſche Mari det 3 Fromt RE 
Yun 5 an 
— ben die Kurmaͤrkſchen Forſten durch die | 
ver Bfndbrwich erliätgee Habe die Brkefe Über bie Ausfie 





nee Kunftnderke muf Ber Meab.’iber Knie und meh SBAf: in’ 


1 NS — 


J laufen — Tu A — — —X 
e haben fiir manche ein Intereſſe, daß fie ihren ehal⸗ 
— "Doch darſte Reg, bitten wo migtich — 
ie Astärblungen. für Wannichfaltigkeit zu Torgen, or 


foubers: mjange Uehetſchreſten als hict ein Paar‘ von Hm‘ 
Heltiche vorkymmen⸗ abjhtätzen. Dergleichen — 
— —A— Auſchen/ ‚und, ‚bernenen se bie Reutlich⸗ u 


ein eg ER dns: der Vrandea rg —E— 


ſind ir aufgenonmen worden; z. E. Anetdoten aus dee, 


‚Epeche Friede RG vom Hrn: Kos mann, ==. Be: 


Meberjchrift: "Rur- Gef der Preßfteyeit ir der Mark! | 


Hraibenburg, paßt im Allgemelnen zu diefem Auffas che 


Die Einfälle des Fürften dir‘ Hinficht auf Baimgerten — und”. 


— —— uͤber diefen Gegenſtanh nie” 
bi umnThett angefuͤhtte Patent; "dan den: Glafen ee 


Bicepräfdenten der Soc. der Bf made, ſſt u. da 
| — 


Seifen Th u — der zum Befehl ben. 


ee uͤber naeh ws 
Kienrau u: 


Era Bun⸗ 





— ea J — — — — Nr regte \ * —— TE 
— — Schreiben, aus dem SunbHingte:- u 
— fen Sehen Deatla ı17 „‚psetannt,, ‚Dec, titite 
dieſe Schriften, meil.er glanbt,. Da bier ur ‚In den Plan no: 
Machträge, Ergaͤnungen and Füden geboren dürfenz wie = | 
ieh auch eine Stelle in — anzudeuten ſcheint. Es 
Iſt ſerner zu allgemein geſogt, dab. Een. Wilh. J. die Ge⸗ 0 
NJehrten wie Narrensehamdslte, fie mit Ziteln bebängte, mim, 70. 
War dieß der Fall — SBundling: fo dente man, bey feinen 
" -Senntnifien in der Geſchichte nur an. feinen Lebenswanden Sr 
"SBie viele treffliche., Kasfe hatte unter andern, Damals bie Udi⸗ nn 
we tat Halle, ;. & € einen Steryk, Hoffmann, Thonmsfins; 


— 


2 .4 
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u Auch ift zu der: Zeit giel gefchrieben worden. Sell; m 
« Streitfchriften über.geligiofe Materien ließ der Koͤnig ſich wgre — 
| Iefen ;. und oft einen Auszug daraus machen. Daß Senfurs ee; 

enbejten Sache der: Gelehrten maren, iſt nah.desßien, ia 


| —— dag Fommpetenite Forum. Es beweiſet nicht Eine 4:8 0 
febr akung. der Preßfreyheit. — Die-ausführliche Geſchichhe 1 -; 
des, Wunderbluts zu Rilsınd vom Hry. Bathe ibaligemein "= 
—J— und oitmals abgedruckt worden. Auch find hietin 

| Unrichtigteiten. Der Magdeb. Domberr bie Lode, er 
Gain Faden Johann Weber war, mweniaftens zu.deE x" 7 
Zeit, nicht Prediger zu Rudſtadt, fondern Schulmeiſter zu = 

Weenad, Sein Vater war Michael Weder, Dürger zu 
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Seehn Die Urkunden, welche dieß beweilen, ſindet man 
| J — Hr. Bathe iſt hierin dem Pauli B.3. ©. 026% 
—— woraus er überhaupt. ganze Perioden abgeichriehen: 


FR we den: vorzuͤglichern Auffagen rechnet Rec. das Se = u 
E Sreic von Rosmant, .. (Mur hätte der ſpottiſche Sn 
druck Brut Jbeo Hochgelabriheit vom Kantor du, Kolberg gem 1 \i 
0 a di ne hen. DI nen.) . kung eur ı 
Li find die Brieſe über inetxi. 7, Bed ani: 
ei —— de ag Biographien. bat befondns: " . 
Dileſer Mann war — 
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eigwaſt fa tode over vermasht. —. Was 8) 
Zn € 9% 0 Shichiage Aittrerungsgefbichte gefaat wird, iſt rich⸗ Be En 
Nee botg damen Damon ein SSxemplar. © 238, Das ie: ie 
| —— an erbian grafergte Dorf, worin 1786 ein Auinde rs 
.. t Schal ‚heigt Mabledori, (nicht, Walsder). m; 2 un 
are Cburlotſt Sriede. RR pflangte- man. IHANg 
3 — ——— — eye pe HIN KICHH 793 | 
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278. = —— Schriften 


en. N Na ne “ and Fuattti u 


heit, als im Febr. ben dinigen Geſtorbenen &. 200 


bvweiß nicht, wo fie = oxben find... Doc heben bie Seraug 
u Dienin mehr Genauigkeit, gegeigt, — 


im den letztern Stoͤ 
S. 208, Die Geſelſchaft deutſcher Nation zur Verforgung 
der Armen mit Drenubolz bat in dieſem Wiuter Goll heiſ 
ik im Winter von 1754 — 1795) 3488 rtblr. 17 gr. 
ndt. Warum ift hier nicht zugleich die Wohltthatt 

ie Grfeliihaft franzol ‚ Nation zu eben dieſein Enbjns de 
nz: &, 319, Dieliften der Getki, Geb. und Seien | 
r Rurmark, von 1795: find für deu Stati iftirer icheip$ _D 








3 . Benexatfülie von Mebtern Provinzen iſt auch wiegt; fi ji 


2 


a 


\. 





aber auger dem Plan. 


Dec. glaubt dem Journal eine lange Dauer und bidfe 
Lofer werforechen zu können, da es mürflich gemeimäsig: iſt, 
und beſonders den Maͤrker intereſſirt. Er wuͤnſchte aber, daß 


fo viel moͤglich, alle annäge Curialien, Praͤdikate und Ans 


haͤngſel vermieden, und dieſelben den Zeitungsſchreibern übers 
laffen würden. Einen ſolchen buͤndigen und kurzen. Worten! 


würde gt wählen,” ai I FE Der — von Sachſen 
ar — =. gäfchentt "fun Dieb in deutſich pe | 


Ver edethadang = Uhächten auch die Deransa--fich- 
lich Härten , einen — Derlins wit mes 4 
aratserifiten , vbdnech Fe ampblei Abſtichten MRSUIDIGE 0] 
den tönnten, Man ergähle die rühmlichen en eines 
Mannde,‘ ‚Sie toben fiä von Een. Aber ae 






Br * rn men kann. 
S. 437. verſprochen worden itt —4 
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werden a wen feinen Platz geſtatten. — 
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nen hinzug⸗ tommenen· Sudpreuffene lieſern zu wollen ‚und 
shneBled zu kompillren und erjuſceen n⸗ ade —R 


dies fordert ungemein wie. Sat RG al Gulli] 
J — Da ip, Ihr 5,303 4. dis —* It, & 334 


De Beige bittet ja Bmeohne der oe , 
terftägung. Erx meynt, daß ein gegruͤndetee 


—* —— „über ſein Bach. mar in: Hinſicht auf die 


nicht aber über. das — —ãA | 


da E | 
— — — | 





el 6: beurtheilen. Zuge⸗ 


| geben, wein dig: Dat I & Reben. Det Recenſent | 
‚lan aber auch ter⸗ Gegenſtaͤnde henn ee gleich = 
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gert Bir ‚mA Ur I ten manche 
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ehulfen bedarf ver Mann, der dleſe 
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nt NE BEER ee \ 
hene Se mert angen Berleidshig: nnkertnucha eine Tkft ander: 
Jauehweniafen Dtsch Basen: Acmer An |oHB-Tnnvacı. Dubice 
ee Be Siehe 
einige Gegenſtaͤnde umiua Mehnung zu ſageun und aigigeder | 
rühtigungen, neuere Zufähe, Abaͤnderuugen, m D’m. aydaß 
ten, die ich der ſttengſten Pruͤſung des ſachkundigen, und, wie 
A mu vermuthen Aulaß finde, auch — en ar weh | 
undterrichteten Vf unterwerfe. ee et | 
Die Vollſtaͤndigkeit IE, überaus groß. Von jebem RD 
 trächtlihen Dotfe (davon es beſonders einige in SB | 
u * if. auch die Einwohnerzahl angegeben, von -deil.nbeh,. | 
gen Dörfern ihre Sage, der Outshefiger, die Feirerftelfengabl,. 
A 0. Won den, Städten find oft reichhaltig: Nadıderiem 
gen über Einwohner, Gebäude, Kollegien, Srnungen, Zültfe, 
ie, Garniſon, u. 4, dgl. m. beygebracht iuprden. DU 
gen auf dem Titel. gehannten Gegenſtaͤnde haben lei 
mit ‚ber Anzeige der dahln gehörigen Angaben ihren DILL: 
Halten. —— — —— EIG en — 
Da der Verf. um Irrungen zu vermeiden, bie a 
tOerter, — welches ich ſehr billige — wo es irgend ng" 
ich iſt ſtatt des Coder 3, mit einem Kaſchteiben sulk, IM 
hätte’ dieſes auch bey dem Pfarrdorf Bakkum S 106 geſche⸗ 
ben muͤſſen, da es andere ſeiner Gewaͤhrsmaͤnner 4. &, 56 
Zerzberg alſo ſchreiben, und nicht Baccum. — Beck n 
et Minden gehoͤrt jetzt der Familie von Borries 7 SP 
fehlt das Flußchen Baftau bey Minden, dag: aus, den T 
mooren koͤmmt, Muͤhlen treibt und ſich in die Weſer ergleßt 
Der Verf. hat gewoͤhnlich bey der Angahe der Voltswen⸗ 
ge einer Provinz, oder eines Orts, auch das Jahr der Zählung: \ 
veſtimmt, welches ich fehr gut finde. Bey einigen Artikeln, 
) 































"1: a. in Schleflen wird: diefe Beſtimmung vermißt, z. & 9 
Altdorf, Babienig, Bitkow, u. f. f. die angeführte Volks 
Jahl it aus Zimmermann entlehnt, aber man kann doch die 
ar Zelt des Abdrucks des 3. Werks befindliche Angaben nicht 
Mehr für jetzt als ſcher annehmen, ' Die Genauigkeit muhle 
Sauch hier eben fo wie ſonſt von dem Verfaſſer beohachtet mer. 
den. Daß hingegen nicht blos abgeſchrieben, ſondern mi 
ſam herichtigt und ergänzt iſt, ſieht man aus. den Iran 
Bielſchownʒ, Biskupitz, u. a. a. D. nr, Wo Herr Srtug 
„bie neunern Gutsbeſitzer gegen jene aͤltern von Zimmermanfi 
yngefuͤhrten umgetauſcht hat Wo ich binmub, wicher iur. Ä 
or | — Ver⸗ 


x ‚ 1 2 
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x es 


| — ERS. 0. 


PTR tie bem VBoigſtedeſchen Era —* au. . 


Saar unſers Berfaffers' Fleißz unvrrbennbar. In der 
rast rat on deſdht bie — * Sn: —R 
ei ae Sa re DE ? 

* — — — —— nn ! | 
Nun noch einige Bemerkungen über ven wictiaßen Kr 1. 

—* des Werks, uͤber Berlin. Das Mehreſte iſt nad den 

vorhandenen Beſchreibungen richtig, nur bat ſich manches ab⸗ 


Au „ un r 
n 


dert, auch fallen.neue Angaben vor, twovon vielleicht * I 


3 ‚wieder durch neuere verdraͤngt find, wenn dieſe am ı 
‚Sept. 1796 gefchriebene Anzeige abgedruckt if, oder dem. Br 
Geſicht koͤmmt. (Schön ifts, daß er bey fü merftoürbigent, 
| ein die wichtigften Schriften anführe. Warum ift aber; 









DIES 3793 erſchienene Wegweiſer durch Berlin ‚und 


Yortsdam und Dir umliegende Gegend nicht mit genannt, 
er doch worzüglich benußt worden ift?) — 1795 zählte 


Swaren, In dem Sahre waren 106 Scheunen — 


3 16: Hintergebäude ‚6814 Häufer, davon 3586 ganz. 


Bft bey den Departements des Seneraldirectoriumg.. 


| a in ändern 3) Oft» und Weſtur eußen (and Die Kaſſen⸗ 






muß fortgefteichen werden, ) die Kurmark, Magde— 

Balberfladt,. die: Stempel + und Kaſſenſachen „C bier 
e. Yleufchatel wen). Bey 6) gehoͤrt noch Salzdepautge 
nt — Bom Oberkriegskollegium ift frit Nohdichs, Tode, : 
—E eingegangen. :'&. 230. Minderjährige aıbals 
don der Batıgıte 3 Procent. — ©. 237. Das Dergr; 


1 


hen und Hütten » Departement A jet nicht mehr deu. 


Namen kombinirtes Saljdep. ©7234. Landfeidenbancommie, 


fiomaift fett Herzbergs Tode eingegangen und dem Mannfakture 


iR Eotmmerzdepattement einverleist. — ©. 240, Bey der ala, 
gemeinen MWittwenverpflegungsanftalt waren am Sarufle dep. 

5* Termins 3753 Ehepaare, und es wurden ain ı Jam, 
„796 überhaupt 572 Wittwen penfionive.— (Beym Kommerz 
werben a Affefforen angegeben. Die Zahl ift ungen 

* über, 48 darf fie nicht ſteigen. Ueberhaupt hätte der 
F. manche Perfonalangaben weglafjen können, da dies ſehr 


| @e iſt and füch nicht beſtimmen laßt.) — ©. 252. Das 
a 


mt Dambrefin der Altmark giebt jetzt über 7000 Tha⸗ 
acht· — Das Verliniſch⸗ Köllnifhe Gynmaſium betrefe 


* * mar zwar ehemals fuͤr -Pserlinifche und Kollniſch⸗ | u 


Schulen ein gemeinfhaftlicher franzöfifcher Sprachmeifter und 
1 Zeichenmeifter, Dies iſt aber ſeit geraumer Zeit dahin ir 
geäne 
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Mer Verſ., wie es Plant der deutſche Gefaͤhtte eines 
Enalnders fertigt im erſten Briefe die welland öfterreicht 
faren Wicdetlonde,.oder-bielmehr.nur bie vorzüälichten Dank 
“br "ent ber. faft gerade. Weg, von Of Luͤt 
tich führe. Er konnte — wie auch Rec., der, ebenfalls in 







derttauſenden geweſen war. Nichts deſto weniger babe er in 


er unter andern auch diefes fich jur angelegentlichften Sache 
. gerwache. haben, dab ſie die Srampofen, uud,ibr poftifbes Kaps 

7 ftem. in dem gehaͤſſigſten Lichte darſtellen, um an Bülker | 
"yon einem ähnlichen Unternehmen zukuͤck | 
fürchte ih febr, daß biefe abfichtliche Entjteluung D> 


Wabrheit ſpricht fuͤr fich Telbit, und wenn Die öffentlichen Di : J 


- Verf. von Luttich bis — Doneſchingen, d. h. pone 3 


4 | * 
— 
7 ua 
PN 


u die Hand ‚der Menfchen fo gar wenig getban bar. IERE : | 


moglich, rief ich aus, daß dieſe Biſchoͤſe von Yıkkl J 
anfebnlihe Einkünfte Aus Spa ziehen, fo gar nichts gerbe = | 
baden, diefen Ort den Fremden, welche faft aus allen Sbee 

9 J 


fen bou Europa hierhet kommen, angenehm zu machen B 
der Ort in England, ſo wuͤrden es Privatperſonen/ bloß ei “ Ä | 
tige Säfte, durch Subfeription gerban baben.”  Folganben " 
Stelle ©. 54 macht ung von dem Herzen des Berfafjets'eituen Sa 
vortheilhaften Begriff: „Der große, allgemeine Berlatume, : 
(uugspre ift die Redoute, wo der Gott des Spiel feinen: 
Tyhton in feiner erhabenften Majeftät aufgelchlagen hat, De 
ich die Wirkungen kenne, die Spa auf gewille Leute, und au, ;. 
— ganze Famillen gehabt hat: ſo ſahe ſch Die. großen, Fire J 
x geärbeiteten Tafeln für Krebs und Pharaoh mit einem Se E 
fühle, ohngefaͤhr wie ich auf gewiſſen Rathhaͤuſern die verſch e— | 

ne EEE | BE 
N B u ni ‚ { 
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a En le — werden: fo Nam ‚eine 
iferon e gar zu aͤhmich, und man gerät Verf 
Er en, daß der Verf. auf manches 9— der T — 


Hintergtnde it era — Ale — 


J — nicht aufmerkfans gemact [ehr 


8 
® Kufmerkfankeit werth hält, und dann, do die. ve 
eh ‚Merkwürdigkeiten , dr Rh Sch off: Jes du. Dianheltt, 


—9 nicht ein ap 

ji Se —— ber ie ‚im exften Falle jich jelsft, und 
Mrahdern [Einen Leferh Unze, , ©, 116 fimme der. Veß 
ei Aa Ah, en on him ‚die "mancherlen Der ſchwerden 
ee Kr einii egenden: —— ‚mit dem Seit 


] sehn Sin t auf Poſten Poittnechte und Shake 
— Ruͤhmlichi iſt eg, doß — ſichs ‚angeleggn 

























ii vorzüglich “ die” am Fltenſten befuchten, 
r nicht weniger ‚merkipitedlaen Vegelitgn, hinzufühe 
Mebergange nach en, wählt. er den Pal 


von da urüd, keine der vieten Hauptſadte rechter 
——— Seine Benertien über. Roſm 
er Wehte Theil beginnt , füllen ‚bier. (ehr Miereſſante 
— Auf) den I sten bis 2offen. Brief über Noms. 
„und Neapel wird wohl Niemand ungelefen 
lagen. Sm der‘ Morrede Heißt es: „Mon .bat ber) 
erfe il! Y rt Kirchenſtaat und das 60 Neapel je; 
| daß —3 fange Anſtand nahm, ob ich hit alles, ‚wag. 
Di en, begieht, ausfireichen. wollte.“ — ‚Necens, 
| 9— — dag ſchon anderswo Geleſene hier in 
hien Gewande, und bealeiter von mancher fer 
ie —* dt, un iel Neues von Ländern zu. Tagen, die ſchon oſt 
£ befchtieben find. Aber es giebt der tät, eine und” 
F eher, fo mancherleh ‘cd eft feder HR feine’, 
Fu ändern fc, it manchen Eandeen viele Dinge ; 
rhter —99 und fo hat der, welcher znlent darin mar, ” 


sen, 
r 


{ 
v dt 


©. ar Huf Alıem Oetabblatte 14 Ne Ian r 
the 


ie 
zu Frankfurt) das — Drachen hans, 2a | 
hingfche Sammlung ven Schinettctlingen. nit Mech u 


‚waren,), unbefehen, odeg 


der- feit einiger Zeit Ps, vielfach befhriebenen _ 


©. "Bernhardt, und tagt. Au f feinem Wege dach — 


wieder gefunden, Der ‚ef@eldeng Verfaſſte | 


Mi ons zu fageit, Nons ine —— micht ſagen konme 


ee > Bapdefiekin — J 


enen * ver Tor gefeben Abe. Ede 
dr 2 er groß und Thon. N nt Bi ‚La 


| | % u Bi" 
| Ds PM gaͤche heen 

role Bayern, Diiterreich,- Ungarn, | —* Ay 
Fu ger ** im ar Be | 


er — — Zeit gerichtet, und seit ie 


= Bhet:einem- Kefenden An dar, Madır cin. anal, fo fche ich.fein 
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. &arh>ül:.öfefem 8 


ihre ee; Das Land ift mebrentheils hi 
4 en Grade Aug Es age bab ich 


| —— De —E auf ‚Italien na 






eingefiher habe. Er zeigte zu Meißen, * en Pre 
rd die Fürſtenſchule, „aber es that mir in allem Ern | 
daß ich: einen; Ceinen) Auslonder mehreres hatte! ſehen 





3 en, das *2 In manchen (manchem dem ) —— 
[1 u. 


Gralle fogar, biel beſſer und: veinlichen If.” —- 
ge von Wittenberg nach Potsdam heißt es ©. 524. „Er geht 
burch Wüftenepen von Sand, lu denen ich, nichts als das 
der. Barbarey ſahe. Mein Herz mar eingeengt/ ud in en 
ganz eigenen Art von Beklemmung, die ſich ſrehlich fi 
aber nicht befchreiben laͤßt. Sur diefe unwirkſame, | 
de Gegenden ſcheint Feine ungefähre (7) Betriebſamte — 
ne Verbeſſerung des Alten; kein neuer Begriff ſeinen Weg ge⸗ 







funden zu haben, und mid) dunkt, alles ſey ungefähr ‚mie 









es lam Ende des drebfigjäbrigen Krieges. geweſen ſeyn muß 


. si Eines-böhern Ruftun in diele)-Heimath: des. Flugfathes äh 
lerdings noch fahigs aber zu groß ſcheint ‚ung dennoch bie Cry 
wartung des Verf. won: jenem hoͤchſt elenden und und antha 


ven Boden zu ſeyn. Das Mahrchen von dern, mit Denbil 
des: Teufels in einer, Macht verfertigten, eiſernen Gitter Änt: 


- Dome zu Magdeburg ſchmeckt freylich nach den Tagen. Y ib - 


ber Rejerımarion 3 und mit Mecht kann man. fragen, w 


fe ni - 


jn einem proteſtantiſchen Lande foldyem Unſinne nicht buch, ; 






Zurechtweiſung der Kuͤſter geſteuert, und: ſo das Wergenniß- 
verhihdert- weide, welches der denkende Ausländer, (if, EB 
der Bernänftige daran lm, — * Ri} 


male. I: ET 


a MR lies: Dem. Enietae Duss, um fo mehr fehe men. 


Yen len. Hier nd da iſt hie — ein wenig 2 
inadpläffiges' ar. Folgondas zum Beweiſe: ©: 64 Mrd 









Anderes Mittel, ols daß er auf der Straße ı bernachten nuß 
leben: Weſtphalen bab ich bisweilen.< 
in mehrern Dtuhden ‚Bein; Dorf, und in gewiſſen Stricel 


© Oeleßptengefihte, — 2 | 


I WE 2a S2 DT LET 


Ben fa * Spur von“ Anbau iegend ei einet Artgefer 
—* Augen mich trugen. nn — Mirgend! > 






Sin ich den Ducaten höher angernorden —- Gernälde ſiud 
Sieg Feine, — Man tarin dafelöft Bleiben; fo lange als man 


Ri —9— oder nicht /Die Verwechſelungen· des E,-f und.ff 


iR Sen oft vorlommenden Woͤrtern die Reiße der 


eſte  beife Sabene anitatt'die Neffe) ber Greße n 


fee, heiße Sitibeh’n. fo mo: desgleichen ‚geaakig; ker, 


— — — = 
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r * Fehen. 
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be ben Geffner. "VIHT md 37° 


© € iten Bu mit 3 gestern, .„Mebjt Ger 
ers Bildnigfe von Graf gemalt, und Lips. geflge. . 
X erg anche einer Titehvignerte vondeßreem. MR: 


Et u ſchie die Mannheimer: deutſche Geſelſchaf —* 
ensbefchreibung Geſſners einen Preis aus: Pri⸗ 
——— ſich zu fügen, hatte Herr H. bis dahin Be⸗ 


ein ragen. Einer fo öffentlichen, den Ruhm ver Dar 


ii he angehenden aber, vermödhte ſein Patrivtisinus” 


u ie ehn. Da er von den Angehörigen des! eblen 
68; mit jeden in ihter Gewalt befindlichen Huͤlſemit ⸗ 


tet ee Tab 7’ felbft in viefjähriger Verbindung mit 


‚und ſchon Durch frühere Verſuche ſelnen Weruf 
Atbelt dargerhan hatte, fo iſt kein Zweifel, daß 
J ihn als Cobredner des Biraötgene ehrt aufs 


richt ohne Urſach unterftrich Reeenſent das Wortchen e. 


Ber 











drebigt ; ihd wer fo viel achtangswerthe Beiten-aufe 
m Bat, mwie®&:, darf billig Die Nachwelt mit Auſdeckung 
fehlen. verſchont wuͤnſchen, wo der Leſer nur in 


ergaͤn⸗ 


gi —— us um Alles nach Welicben zu | 
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Bon Zopann Jotob Ho 


Nut aiıe argen, die Beffnern als Merifhen, Bürger, Ochrift / 

- fteller uud ——“ machen konnten, iſt das freund⸗ 
ide de zufantnengefege. Unſtreltig char Hr. H. wohl 
nſcht anders zu verfahren, Ein Elogium iR 


| ig eb A Jaht 23366 ieh o 

iv, 88 Andfer Und Sn Hei en 
.& 8 Ki rg Rn —— hatte, dir Greg v 

nials a Meß + | bung. nicht‘ ie ‚at welt —— el 

zu habene ip unter EaiitR 


2 ſchon — 


Einbhil aft auf rechten Meg’ au beifen,. 
| Eh eine gaͤnzlich Ahtal Ali 
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terhaus autlik ; od er bis ing 1 gte © Jahr REN 
— Lande enefaft 5 Dichrettätene Bike W 
Iſtſſt, und ‚ Neisfeder vertalifchte *. 
—1* 


I a, = u 
eighjen;: Mebetbies find; unſt e Dugenden leidedin eh 


en — Meihe on‘ Be 


— geudfreumde" ıTı 
„Zeitvertreib, 1 | 
sh und lea wenn er zu Kaufe, die Feder 







cheu Miſchung mit Untugend daf, m 
fen ohne ſonderlichen Scharf u — 
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Her. al en fon, ber, —3836 r 9* — 
ch — 25 deſto oͤfter bey 
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enn er zußöben,, Roblnſon ER 






folfte, ie an ihm aan ver; veifelnden Pröll ee = Ts 
ng in ein ‚Dredi erhaus auf —* 
uchten dieſ Kat Reset eiterit, FR Behanı n le 
veikende Gegend, und der um dieſe Zeit ihm f NR Bir if D | 4 
rathene Brockes, brachten deu reicher Ald je im — ki 

Kopf, ach zweh Jahren, doch ſchon ſſet — 





? „feiner Liehe ‚zu den Daufen‘ fi sel ms.) 
traͤglich irgend ein anderes hielt. Kies i = / 












00er davon trug, lief 
einige roͤwmiſche Dichter in der ürſprache von th J 
lelen wer den Ghrjechifchesaber me in der wirih 
VUeberſetzung die Ihm lehrreicher ſchien als eine franzöfiiche, | 
oder deutſche wie denn auch Damms treuherzig hbergeträge 
ner: Homet ihn heſſer behagte als jede Andres und, im Vor: _ 
| Bevadhıt Heft Don Quixotte far alle Jahr durchleierr w Hits 
E Dieſe Mantel an Kennpniß erſehte 
—* Thell wehigen ſein eigner poſche Stnu, m die J 
Gefuͤhl, von deſſen Zarthelt er Im der Folge ſo ſcho Dr be ‘ 
i gegeben bat Der um dieſe Zeit in Helvetlen ‚gei A 
E —— F ie re — BETT 


Ss = 
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oben ehien ſo roſchen Schritt. mißbilfigen, ud ihn eben: 
{allg im Stiche laſſen, aß der junge Menſch iu für Jeder⸗ 


Fieimd, der :hofinolet Fempel, beuttheilen, ob ©. ich Hof 
sin aachen dürfe, af eine Ihm andench 
ft 


alcht. ‚Ber Voter 806 nad), und erkaubte noch eine Zeitlang... 
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jammern "m — — Mandes Pine. ee | 
Bauch 


a8 ei "Zurche. ui Bitten munter araberide 
85 der Ka Ittzt aber⸗/ am Schkefle des Zahrhath 
Bee antun. ua Dh ins Lattintſche 
Werner: on win Sehlahriicen Idyllen u bau 
ce Rat ul en Wielndn in dieſer Sſchegecrte erfiiigh 
| ——e — Ader Ku) Abels ʒ nan deſſen: ey 
DSehandaung en fida nerbagt zuibahenilcheinn: umden chrüihre 






aa Bertigung kines dergleichen aber: wie Krh 
Ban aas ins Rchbelänanı Sienerp rie binus-alaubnr. Im 
1762 gab dieſer feine Gedichte in einer Saͤmmbing von mick 


en BU widerlegen⸗ det, mit tb belt 


Händchen heraus, deren letztes, auffer mehrern und fehr lieb» | 


J— i der Boubenac audy?dir; bindet drama ti⸗ 
nr laden and Erander sieu enthielt.‘ Die bar⸗ 
‚ghiefolls befimadidse Kleine Cpopergden erfien Sci 

ET ‚sorzüglicher: Zuneigung am.) 

1.11, 022.17°° 11177108 von. zetjn Zahren, nannich — 
das worttes leizte, imd / dem etſten Feiesimegs viachffi 
—55* Sees: Kdollen/ weht dem Drieje uber bie! 








mAh: we VPocſchein · und dem beſchaſſtiate dieſe 
——*—* ——z* — "RR 
BE RE ey den gr, moltuin a — 


Da ſein Sobtebner 
tem, und Wurdigung des aſthetiſchen Wertſes derſelben· vicht 
es" bleibt, ſondern aud.r. and sven: Barfa ihm nEranıck? 
it: Widerlegung dagegen erbebner ‚Ruftitiimihrere Vegen 
Üt.: -fo- muß Mreenfent; der nitht fa acid Dor lrunm bit, 
—35 Seffnerifcher sMinfedrabaik an das fire 
oaium ſelbſt, ohne weirern-Unfcamrif:netiueflem;:- Wer 
E7 ‚teilen will was für Eindruck Orr: wann Ethaͤferron * 


ie benachbarten Franzofen gemacht wie -oft; men unſera Dige 


Let daſelbſt uͤherſetzt mit groͤßter Ptacht gedruckt und Lie 


Alimenten jeder: Ant beſtuͤrmt bhabe, md hier: fe uuftänetuß, Ä 


(6, nur, wuͤnſchen mag, datͤber belebrt werden. AUt alles 

n der Welt aber mochte Rec: nicht den Schiuß zlehen;' daß, 
weil man. is Parig.die: Seite fd hoch geſpannt —— 
„Let, ung Deurfche zur, Aufmertfamtkeit fir Geſſaers 


4 658 habe Wernder heſſer eizognen Licerathren — 
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der wirtich ſo Ändiotonel Fugehöreinde Erfcheimag) vor 
dab ſeitdem Niemand: mit ahnliche in Erfoſg oder wenig 
leich ſtartein Zuruf, anf der nenen⸗ Bahn ſich verſucht 
it Deiseis mehr daß dieſe Dichtut gsart rich ‚eigens: (der 
immter Lofer bedarf, wenn der Deifalh wide in kinige Ran 
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duuſt — Hölfsmitrel für fich mehrende 
-bedtfniife za machen, Wie weit anhaltender Fleiß, und ſi 
‚gteichbleibendes Zattgefuhl ihm vorktichen‘ eſſe n 
se lerten Blättern, die feie Schriften: w | 
und alıch in ganzen Folgen uͤbtrall zu haben fihd, 
zahlreich, wie natürlich, und noch reitzender find die mie 
Waſſer ſarbe gemalten Laudſchaſten, die bey feinen Leben 
hen sehe theuer bezahle wurden, und unter den Min 
"Birfeg tee einen: eben fo epremdatlen Hari —— 
noͤthigen⸗ Wert 








a ‚wer aufs Matetielle der hierzu 
Ane Rckſicht nehmen will, auch —* — —— 
den;: immer wird ein ſolches Stück, —— rk en 
750 ren des Kuͤnſtlers, jedes Muſeum zieren m 
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begnuͤgen, daß ohna ſalch eine Gactin bie; jedem Steig: ainer.. | 

Hebanspahrdigen.. Geſellſchafterin · audı: maͤuuliche ‚Tugenden. | 

beyufuͤgen verſtand, die ſeinem Geſchmack ſiche rer S— | 

ſtein blieb. aind dem Wichhandel ſoger vice Jahre t efeiz 
vnaſeben wußtes daß vhne dieſe Gras Laboram duloe Le» .- 

' vamen.\ die ihrer dreh Kinder aben. ſo Verſtoͤnbig ergo, Ge 
ſchwerlich vder Maturfround geblighen; wad.der Kuͤnſtler nee 
"worden waͤre, ben deutſcher Parnaß durch⸗ ſo gluͤckliche Eine 
tracht oller Verhaͤltniſſe an ihm bis ans Ende beſaß. Wer 
won unſern Leſern den nur kurzen. Abſatz dennoch alltäglihen 
Inhalts, und alſo uͤberfluͤſſig glaubt, werfe Immerhin den Kirn 
ken. Dein. uf Recenſenten mine | a 

opyi ij ng. in). uno — rn 

nr Kein Wunder, neun ber. ini ch gig, ‚feinem Gäneüiden 
Bid, und dem feiner Freunde fo ‚glückliche. Monn nicht in’ 

der Ferne fuchte, was ihim ganz vahe lag. m. Poſten e ia 

mes Micgalieds des tänlichen Rashs, wozu "man 6 ſchon in 
dann. geſetzmaͤßigen Alter. befördert Hatte, chat gr als guter 
ger. Senäge , ohne durch ſtaͤrtern Einfluß oder Redner« 

— Brei Bennett m uellen.:. Fand er indeß für 

gar; Vorträge zu thum⸗ ſo geſchah die wit eiserie. lichtuoflen : 

Voſtimmithelt, daß nian ſich wunherte, einen Moans, der: ſa 

. Wüehen»Ennhte, nicht älter Sprechen: zu; hoͤren. Eben ſo ter: 
vigtdarf man. ihm · vor weren, irgend eins der uͤbrigen Buͤrger 
pfchten· unerfuͤllt gelaſſon zu haben. Geha: Haus ſtand für, 

Federmann affen, und: wenn ein Dichter wat Mader. wie Er 

dar Bomineg. anf vem Lander zuzubriugen pflegie ſo he u 

nmbe ſonweniger zu tadeln⸗da en „durch das⸗ 

weimehr an feiner noͤchgen · Beſiimumnug ſich —— —* 

bem wuͤrde. me Er ſtarb am sten Waͤrz, 2784 ameinemg; 

ovydpiet᷑tiſchen Bufall;, ber. ‚bald: in ‚fanften.Kad: Äbergtänge ° 
: Das von Miitbäegen Abm. gefegte Denkmal, ein Werk des 

narahanten · Trippel⸗ ſteht auf oinem vom: Publico, und ehe⸗ 

Damm: Geſſnern ſeibſd, Mais: beſuchten Spt — IX 

ſehr verbiente der Wann eine: ſolche —** ie: Bitch, 

jemart, Eahalt; ad claſſiſchen Aucdruch Si fie: eine: 

— Resten ſelbſt. ve Äberfebende Darer REN zu Here 

\ en Hewußt hat. Ein Anbang "von zwey Bogen seute‘ 
hais· Auwertangen —— die:-jeber.,-ber Geſſnarn ges. 
anntt and nicht gekanut Sag, ungern miſſen würbe: :.. Sie ale - 
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vertäugnen:. use 5537. beſindſichet Mint ſaͤr demz/ 


Leſet nothigt dieſen, une ſehr loiſe den; Wunſch zu: ‚berügren, 
doß ein ſo hehrreich und gut.gefchriehuss Buch: auch ber weni⸗ 
‚gem, wirklich darin med. nn. Sprachan ſtoͤße — 
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der⸗dehren und Meynungen unſerer vornehmſten 


fſeuern Weirweifen yon’ der Unfberblichkeit dee. 


meũ aſchlichen Seele. Leipzlg und Altona, bey os wu 
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 lrerohtet: dar: Berlaer. ſich zur kritiſchen Philbſophie 
Fendt, ,Rig‘ nach Aca Behauptungen mehrerer. ihrer, Berfechrer 
allein: in dea⸗ Stand feist, eine Geſchichte der Philofopkie, 
und ihrer Theile voͤllkennmen pragmatiſch zu verfertigems. fm, 


koͤnnen wir doch vord ihm nicht rühmen, etwas fehr worzäglis, ;- 


chẽes — 52 haben... Nachdem der Begriff der Serien, 
Unſterblichtkeit voran geſchickt iſt, werden die Beweſſe nach 


fatgender Eintheilkeg:worheftagen: 1) Deibeife aus ber. Piper _ ..: 
chologie, 18 War: a) aus der Ammateriolität des benfenden. - 


Qubirstes, nach Desfartes, Leibnitz und Rolf, Moſes Men: 
detsſehn, und Jacobit die Prüfung diefes Beweiſes durch bie 


friciſche Mhiloſcphie macht den Beſchluß. b) Aus den menſche 
ſichen .Aklägen! zu einer immer fortfchreitenden Volllkemmenn 


beit; o) aus dom Triebe zur Fortdauer; d) Aus der Stimme 
de6 gefunden Menichenverfiandes hey allen Völternsse) und 


endlich ana den goͤttlichen Vollfommenbeiten. 2). Deweife +: 
gas : der; Lheologlen der Vernunft. 3) Aus der göttlichen I 
Weisheit. und Wnhrhäftigfeit; b) aus der göttlichen Cteiu .:: -' 
- aus: dar goͤtilichen Heiligkeit und Gerechtigkeit, - De‘ 
weis aus der Mewalthenlonie nach den Schriften. der Eritifihei 5 


Philoſophen. Geégen diefe Anprdnuug laͤßt ſich ſogleich be⸗ 
—— en x Uederſ cht hiſtoriſch ſeyn ſoll, es ſolche 
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te geweſen; ob Deskartes unter dem (mmateri 
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Aepeiting nicht wahl. ‚weil, den, 
Beweiſe fih im diefer- Ordnung nicht 
Geſchichtsorduung nadınbärten. bie, 3 em 
| el mein deren Fre * p — * 
ienten: und dann gezeigt 
Derveie durch die: Einwuͤrſe der mie 
entiviekelten, und vervolllommimeten, . 
Begriffe welche ſich diefe Philofophen ‚von. den. 
Händen der Frage machten, beſonders der ber Jmumaterialität 
nau beftimmt: und ihre Eurwidelung dargelegt merden, ill 
- —* Was ber, Verf; won dem der Immate * In 





























thut dicr Forderung. nicht im gering nie 
©. ı6 Soll aus. der Smmaterialität. aber die ferbl Y 
der Spele dargerhan werden : fo if zu emweifen , —* n 
was In uns dentt, das Subſtratum was allen 
derungen zum Geunde liegt, immateriell ift:, a) 9 ver 
materlelſe Weſen nicht im Tode verlofcht.. Feil int k 
in feiner Monadenilehre dies alles noch genauer, ‚Inden er gi 
ändig auf den Unterſchied unansgedehnter immateriellek vor 
ftellender: Monaden und materieller Atome, aufmerffain map 
ge, wer ich gleich glaube, daß ihn Hr, von Kherfteit, 
ebatı er ang&jogenen Stelle, noch weiter. über Deskartes, h 
en laßt als er wuͤrklich chat, Hier. dem 
ertwag davon ver, daß der Begriff der Immateri BR 
nicht bey Leibnitz und Deskartes der 5 KA 
älfein dies: zu. beftinnmen, fällt ihm nicht ein. I 
Puntte ober bins, unausgedehute Kraͤſte berj — 
ieece Leibnigeus: eigentliche, Vorſtellung war ?, .. * 
Ein wefentliches Erforderuiß. if endlich, Hay Beibeil 
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Thaͤtlgkeiten des Zuſammengeſetzten, wie die Krafe-det 
und," IR Alben ee des Zufammienbanges, bie von der 





| er mmiengefeßten angutreffen ifkı Stvanz fo muͤßen die 
ad des Körpets Kräfte haben Hans denen Im Zu⸗ 

9 f ten das Bermoaen'des Denkene reſultirt. ‚Diele 
Anne 


* Sindrud des Ganzen undhulich iſt. Dies kann wich‘ 
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ſEſie eittäeln und unverbunden denten würde. 
Pie — Haben, die nicht denlend de 


—*9 wir wenigſtene nicht ſehen den Zufanımens 
Ainzelnen Theile des Beweiſes nicht einmal mit hin⸗ 
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nie, das die mannichfaltigen Theile u⸗ 
rienfäßt,' zul — * einander haͤlt und Ueberrin⸗· 
jung, Si ————— Dis yarmönie wahrnimmu Aber, 

f er, \ vielleicht iſt dieſes dentende Vermögen eine xvn 


De "Seile twefenelich verfiden; und dad) nirnends-alß 


der denkenden Thatigkelt eutweder ähnlich oder _ 
1 * ſehn, wie bey einer Rede, wo jede einelne Sole 


DE; Denn wo foll die atıs der Wirkung der undhnlichen Sub⸗ 
ei, ein au entf dene Thatigteit ſeyn ? durch Wirken uund 
— * wirken katın Feine den Wirkufge und Begenwittunge, 
in Aſche Kraft eintftchen, folglich muß: 26 föfcdern 2im 
Wefen gebei, das ſich die Kraͤfte zuſammen anders; " 


— dag denkende Weſen ſeinen Urſprung nicht fm 
en ja’ gegebenen Praͤmiſſen die Coucluſion bei vorigen 


hole Behanbtimng wicht, Daß dteitritiiche Phäpfor 
. ale: die er bier ins geheim im Sinne hat, allein in den 
* feße, dir Behanptungen aller anderu Philoſophen ui 
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* er Kſatheit. An dem Verſ. bewaͤhrt ſich wernirfteng | 
Ken Meudelsiohn nicht bändiger und zufame 
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tr aber die: n ſun 25 ek — —* | 
denne Dielogen, Faden, leichten Wriefen und kleinert Ste 
gählungen, die wermoge ihtes Juhalts, dee Spracht wo bir 
—— laichi foſcich Find. Geringer iR die Zatz der 
Salfsmictel/fuͤr dir geuhtere und ſahlarce Ingend; "via rent 
Teoftvollere Mahrüng Haba: auf. : Daperixt sed Ordantt 
her Herausgeber loͤblich, für diefes Alter gu ſammeſn, und 
— abe Reihe intekeſſanter, charakteriſtiſcher und großtenthrils 
Als Meiſterſtũche aAuerkavuter Stellen ng Feauiz dſifchen! Kuaſ 
eern zu Bafern:. „Die Ausfuͤhrung rſpricht dieſen Diaht . 
Bus‘ —— Sarifthehern der nenesu and neweften ZU. 
efkerniven fie einen Abfchniet vom Sonzenwder ain elageluc 
ee beabſichtigen ſgeiv de | 
anterhaltend, zwar aus dem Zaſſammenhange tgeriſſen 
wicht unverſtaͤndlich oder. gat anſtoͤßig ſey· Mepnii * 2 
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Wr Sarrzen dieſe Eigenſchaſten bey den aushehovberen⸗· Dicke 


rhanden ſind. Wider die Geſellſchaſt,in:die Ber ireathin) . 
Bier —— wird, die bey fortwährend Seudium der⸗ 
franzoͤſiſchen Litterattix mic: ihm vsreinigt⸗bleiben ſoll OR 
man Ta-feicht nichts.erhebliches einzuwenden fnden/ de Tie st. 
den gebllderſten Köpfen. der. Nationveſtehtſo biuut tg ade 
dern Melietnnach ſtheinen mag. Belngerren and Dichten” 
Kemgelrednet md. Staatamoͤnnee, Srfärätfärteisiv, Wegen! 
vhen und Pliofophen ſind bier in traullchenr Semity. mb. 
Friedrich IL erſcheint mit feinem: ſchriſtſtellcriſchen Talente unen 
ter Franfreicha großenn Geiſtern. Daher: ſind hier Bruchn 
fſuͤcke aus den Ocheiſten eines Flechter, Muſſillon, Boſſuet, 
Voltaire, Duca⸗urlez⸗ — Mirabran⸗ EX, Moufka, 
Tomas, Fontanelle, Mantanne,. Nollim, ara. mi’ Berit 
ang ſchickt haben bie. Gelansgeber biegkephifdse: und Hiterärds 
ſche Rtiren vum jedem inzeluen Sdeifehellie, mit der 250 
eine Chorabteriſtit defldben verbinden.“ Dieſe Moachrichten, 
bey weolchen egewöhnlich ihre Quellen anzeigem, gi. E das" “ 
Journal Franfteid, den Aeusihen. Merkir,: das Atelligenge 
N biau der allgemtinen kitieralurzenemng. Nioerom AMebmodires. 
II das 
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— ſich duch Richtigkeit ir” Hinſicht auf die Les 
hans unſtando, durch Ausdruck und einen nenn 'geläurtrten 
Sefdimad bey der Seurtheilung der mannichfaltigen Suhle⸗ 
sie. Bewährte Auaftrichter "nie. ZfiBenburg:,yeidinrteh 
muianchen ber bier wertemmenden Eharaftbe; und unſer Ver⸗ 
aſſer folgen: getreulich chrein fo ehrenvollen Vorgännit ,. Us e 
geachtet fie weit warftäddlüher von jedem ſprechen. Von dh . 
Senianuten. Quollen verglich der Rerenfent einige, u: ur daß . 
Sournal Eranfreih.1795 St: 8. bey Florian die Deutnfiß . 
digkeiten *. s8 General⸗ Onmonriez, amd er nn bie Dans 
werlten ber‘ richtig benatzt. 


net ſey es mir noch — — Vemettengen Hm | 
Alsufügen,, Barthelemy: Leben beſendet ſich nunmeht nach 
"dem Abdruck dieſes Handbuchs mich im auslaͤndiſchen Mktoo 
log des Intelligenzblattes der allgemeinen Litteraturzeitmug 
N vom, Jahre 1796. Einigs'Abweichnugen von’ deey 

| fen aus, dem⸗Zournal Fremkreich enttehnten Angaben wit ME - 
cenfent hieraus anzeisen und da kurz fortfahren, ur die bien. 
bemerkten biographildıen Umſtaͤnde aufbirest: PB. wurde um 
asſten Sabre Calfo 1744) Mitgſted der Akademie der Wk. . 
ſchetſten und erhielt. 1787 nach Bozex Tode deſſen Zrilie 
Als Aufſeher des konigi. Medaillencabinets. 1763 gaber vet 
Roman Carite und Belydar heraus. Schon 1793 warde er 
nach dem Grfaͤngniſſe ˖ der Magdalvnetten, aber ‘nur auf 
Stunden, gebracht und dann wieder frenyeiprochen. = Meer, 
muß es unentſchieden laſſen, welche Angaben richtig mm 
dat. nur, dabey die Abfidit, die Gerimnen bier zur — 
zu Aringen,; um vielleicht einen genanen Untedrichteten darau . 
aufinerkfam zu: machen. Tlebrigens: war deinfelben die 
Handbuch geaͤußerte Mebauptung, daß Bd. ſeiner Betſicherung 
nach ſich nicht innig / von den Wahrheiten: der chriſtlichen Re 
ligion cuͤberzeugen kannte, und derhalb eine andere Laufdahsn 
dntrat, gan nen, daer ſie ſonſt noch nicht geleſen hatter 
Noch nmiſtoͤndlicher, und hin and wieder berichtigt, leſet men⸗ 
nun Raynauls Leben im Intelligenblaet de allgemeinen Litan 
texaturzeitung Ne. 2 10 von 17986. Eh war iT7cı geberen 
und,fiach zu Chaillot den 6ten März e396. Uebrigens wird er 
bier gegen das Geruͤcht in en — as. wenn diee 
hiſtoire des — — dns: Emoptons dansiiles: En | 
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—— der Beliebte — — hat Gier * 
Weine naturliche und verftändliche Erzählung aus feinem anli 
enfans geliefert. Diefes Srüc ift freglich aud) für de 
u gehbren Behrling. Da aber die Herausgeber über 
yanpe nicht die Folge vom Leichtern jum Schweren bey ihit 
Auswahl beabfichtiaten, fo muß freylich der Lehrer nach Moade 
gabe der Kräfte und Fähigkeiten feiner Untergebenen Me 
wäßten verſtehen — Slorians Selice hat bey * * nen 
und moraliſchen Stellen manches Auſtoͤßige, das Nee. weis 
uſcht hätte, 3: B. S. 44. die lüfterne Belhnung ter ir be 

en Favoriten des Konias Dahomai „Le roi Eroir a de 

yeöiche far un fopha dEcarlate, la "tere appuyede hi 
„fein de fes favorites, veınes de jupes de brocard, er m 
wde la ceinture en haut,“ Ein Beyfpiel der Debutja 
giebt Gedike in feiner Chreftomathie bey Friedrichs ll. 
derung Dow Inans von Portugal, wo er die Stelle: „er 
möitrefles eroient des religieufes, auslaͤßt, die miese 
















atsgeber beybehalten. Defto worfichtiger verführen fie ge 
theils, da fie ©. 170 bey der Kaiferinn Anna die Wortefitb 
: voluptueufe faıs desordre,,. die Gedike beybehielt. 
(Ber, ift aus vieljähriger Erfahrung überzeugt, daß der Zur | 
der unteiner Begierden nur gar zu leicht: durch unianitoßige 


Abvbedruͤcke bey der Jugend angefacht werden Ehrne , dapıa 


bey Sammlungen, wo man das Abſchneiden in feinen Gewalt 


> „hat, ohne Verlegung der Deutlichkeit und des nörhigen Fur 


fäthmenbangs, dergleichen ausgemerzt werden müffe.) &49: 


‚ wird Kilirabeau’s IBerf Über die Preußiſche Mionarı 


a: das Mauvillon in Bereinigung mit ihm heraus gab, 
berüchtigtes Werk genannt, und mit Recht. Es machte 
Auſſehen, ftroßt aber auch vom Fehlern, davon mehren 

fh anferer Bibliothek gerünt find. — Die deraillirten: Nach ⸗ 

zichten von J. J. Rouffeaus Schickſalen laſſen ſich aut ler 
fe. Man erhält dadurch eine hinreichende Ueberſicht der 


-Pebeuisumftände diefes weltberähmten Mannes. Es wunderte 


dem Mec., bey der Ermähnung des Todes deffelben nicht we⸗ 
nlaſtens angedeutet zu finden, daß er Im Verdacht dee Selbſt⸗ 
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| feier, von 8. EN; ae 
> 5 — — Stuliieifter Bu 
255, Runfeem dinig, Dep Böhner 106; pa @elt 
ne yR ne u 


8 Onlimite don loshaberh der Reitfihft 
—5 — — — Geſchenk nem 
= u folfte nicht henalerig ſeyn, zu willen, was ſchon —— 
mehr ‚ale zweit Syahren In einer Wiſſenſchaft je u geb 
Het worden, —5 Bein Menſchen fin Kriege, und Fritden 
“0... an fo ‚ausgebreitetem. Mußzen tft? und mer —2 hal | 
— was ein Xenopbon baraber geſchrieden — 





— redaraus, daß. die liedentwaͤtdigen Griechen 
— ſchritte gemaͤcht hatten, deren 
a rd Nusbilduug mit fo vielen feit den verfioffenen Sede⸗ 

. JZanderten freilich ganz. ig feinem Verbaltniſſe ſtehet. 





Die wedberſetzung Kt difenn, und dar. durch Öle 

| ten Anmerkungen des 9 St: Lelbeu Ann de 
— en na den i — * 

— inem denkenden wie ber fe | 
eh re dh esimäffig,. ſondern wis pbilofophifchen 
—* ver und Nachförfhen treihe,, laͤße ſich noch viel Lehrreiches 
J und Gemeinnügiges in dieſem Fache arwart en Mir wůn⸗ 
+ ihtn yon Geiten des Publikums die. run Aufmunte⸗ 
| 2 eng, und von ſeiner Seite " — und Belund⸗ 
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En il; ee Fünfter | N 
Zweytes und Drittes Stuͤck. Helmſtaͤdt, 2798 
Sage: bey Fleckeiſen. 18H, 
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zeige; Hr. D. Siegler, in. 'eiher kutgen 
he idelüng der Lehre von der Auferfi ebung -- 












Bap die Menfhheit ſich nur nach und nach. zum Ölanben.am. 
ern tigeg Peden uberhaupt ,, und noch. Tanafaer zu reife 
ernlinftinen Begriffen von demſelben erhebe, fich auch durch 
— * hie ber Fehre von der Auferftehung unter den He— 
feheen beftätige,. Er nimm an, daß die Hebräer die Id 

son einer Aufer tan der Leſder im Erif aus fich jet 
Foonneh und nicht von andern Völkern erhalten Haben; wor⸗ 


U. im Rec: Bolig einſtimmt. Er findet in der Hoffnung des Vol⸗ 


Fes auf ein irdiſches Meſſiasreich die erſte Weranlaflung zu 


dieſer Idee. Denn ben dem harten Drud, unter weldem 
das Bolk feufste, habe der unſchuldige Peidende in der Idee 


feinen Troft geſucht, da auch er drreinft ju den Freuden der 
Buͤrger des Melfiasreiches wieder auferſtehen werde, __ Niere, 
Aber iſt Nee. Andree Meinung. 
———— 19. Fzech. 37,.3—.10, Dan. 
32, 13, finder ſich noch kein Grund anzunehmen, daft die Eis. 
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— den Zebraͤern, wie die Wahrheit der Bemerkung. 


n den Bildern einet poll⸗ 


J 


N ı 


— 


— 


— 


Pre veroſt Säge. 
Er Een | EEE, | 
















t habe, daß * — Yechz dr 
Ei de, die dort. Kran Dhume ex ik en ‚ui 


Br tie'er dort nur dent Gedanken HilBlich 9 Ben il, PR a 
iederherftellumg 


: ott das Unmoͤglichſcheinende, nämlich die m 
es fo tief gefunfnen Staats zu ſeinem vorigen Clänge, n mir. 


ich machen werde: fo auch hier. Daß todte Keiber wie: 


der auferfteben koͤnnten, ward als un moͤglich gedacht; 
67, 9. 10. 14,10—r2, Daher ward der Tod, % 
Bis Bil eines, gänzlichen Unterganges Jef. 26,14, 
too die Bilder: Iſraels Tyrannen (ind todt, "fie find 
Unterwelt Bewohner, dutch die Beyſaͤtze erklärt nee: 
e werden nicht wieder leben, nicht wieder 
en; woraus es erhellet, daß diefer Prophet die Se Te; 
codt feyn, umd: nicht wieder leben, nicht wi u 


'erfteben , als gleichhaltig dachte. Fir Iſtael aber mache 








Zehova das Unmöglichicheinerrde moglich, Es farb aut 
gleich andern Staaten gieng ſein Staat gatız unter, und a 
Wiederherſtellung Jeſ. 26, 18. ſchien gar nicht gedacht 


den zu können; dennoch wird es ikt wieder bergeftelft; we 


ſteht gleichlam wunderbar vom Tode. Nachdem min 
"dich farfeührende Bild von einem und dem’ andern Pehrer 


dieſem Sinne gebrauche war: fo ward es dag Lieblingsbild 


. für die Bezeichnung des dadurch ‚bezeichneten: Babes. ı Daß 


im Exil nod) gar Feine Erwartung. einer Fünftigen: Aufcrfie- | 
dung des irdiſchen Leibes gehegt und gelehrt worden End 


ſcheint dem Mec. hinlänglich aus dem gaͤnzlichen und a 


nen Stillfchweigen aller. jüdifchen. Schriften, ; die aͤlter als: | 


das zweyte Buch der Makkabaͤer find, zu crhellen Freylich, 
das Stillſchweigen eines oder mehrerer. Schriſtſteller wuͤrde 
uns nicht berechtigen, dem fruͤhern Zeitalter, in: und gleich 


nach dem Exil, diefe Erwartung abzufprechen * au 


nur aus einem der Schrifefteller des früheren 
wuͤrkliche Dafeyn diefer dee mit Gewi ei ern 
werden fonnte. Da das aber nicht gefchehen kann; * find 








Wie atıch nicht berechtigt, den Urſprung der wuͤrklichen Er 
“Wartung einer Auferftehung des jeßigen Leibes früher, als, 
fr das Jahrhundert zu feßen, worin die Geſchichte gehört V 


| win das zweyte Bud) der Maffabäer erzaͤhlt das ift, 9 
| dir! Ennftehung der‘ ann Bere, * — rn 
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hänglichkeit am. Buchfaben des A, T, zum Chasafter 
s Achten Judalemus machte Kuh neue, im Eril,und 
| nachher unter dem Volke in Umlauf gebtachte, Begriffe nad 
dem Buchſtaben det heiligen Schriften zu madelis fuchte; das 
begraben den wahren, Sinn. des A. T, über dem aberglänbie - ı 
| 1 —3 am, Buchſt aben verſehlte; fand, im die 
! teflen, worin bildlich von Auferſtehung geredet wird; und  - \ 
ſormte nach. diefen Stellen die, nach, dem Eril bereits von anı 
deru Bblkern angenommene, Lehre von einem kuͤnftigen Los 
ben, als. Lehre von Wiederherſtellung des irdiſchen Leibes 
‚Der Ölaube an Auferſtehung des Aeibes ift glſo wohl, wie 
‚De. 8.3: bemerkt, in Palaͤſtina unter Pbarifäern entſtan. 
den. Dev Slaube an ein Fünftiges vergeltendes Leben 
daberbanpr mag hingegen früher zu Alerandrien bey phi⸗ 
: ‚kofopbirenden Juden Eingang gefunden haben, indem fie 
| im Buche Sirach und im.erften Buche der Makkabaͤer alfe 
bis nah Johauu Hytkans Zeiten! in palaͤſtinenſiſchen Scheife 
ten, noch keine Spur einer Veraͤnberung der alten Dun | 
von der Unterwelt findet. Bon Sofephus bemerkt Ar D. 2. 
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daß ek nicht die eigentliche firenge pharifäiihe Lehre von dee | 


Auferftiehung des hier verftorbenen Leibes vortrage; fondern 
mit Fleiß jeder Beftimmung der Natur des kuͤnftigen Leibeg 
ausweiche, indem er aus Schmeicheley alles vermib, was 

Sriechen und Römern in der phariſaiſchen Lehre anſtoͤßig ſeyn 
. nase IE GBHETBERBEETEE — — 

r, 31, Æinige Den erkungen über die Verehrung dee 

Gonpit in. dem aͤlteſten Zeiten. : Von Ge. Mer Rus 1 
.  peeti, Sector Des Gymnaſtums su. Stade. Die Nach · 

richten des HT; son den Spuren. umd der Art der Gottes , 

verehrang vor Abraham, und von Abraham bis auf Mofe, 
| Werden mit: aͤhnlichen Nachrichten Son derſelben Art der “ 
BSaottesverehrung bey andern Wölkern. verglichen und erlänn 
, Bert: Da —— en ZZ i a oo: 


* 


Bläubens an Moraltheologie, von Goͤttlob Samu⸗ 
Kuͤtter in Battſtaͤdt. Gam in der ſchwerfalligen S. 

ſprache der Kant ſchen Schule abgefaßt. Dee Verſaſſer ſollte 
mir einmal verfüchen, das Geſagte in allgemein verftändlis - : 
Ser Sprachezu fagen: fo. würde wahrſcheinlich ihm felbit die 
Nichtigkeit eines olchen bloß idealiſchen Bernänftelng ein⸗ F 

luchten. Es Foiumen dariu monzpesine Sachen — 


l 





Hi Keitifhe Varffellung Ser Saoptmomente den 


2 Fu Mt. Oorssgläieie 


aft hc wizbeie "weil, p ge⸗ 
2 —— Bern: und, —— das "Weeralgefen, 
Gewißheit ſiad wir Mars nochwendia berwußt, ohne fie 


— ‚ weil es eine adſohne, durch niches beſtimute, Gewiß⸗ 
beit: iſt, erflären zu konnen“ — - Sollte man nicht lauben, 
wer Br a Shportifen, wenn aber dieſe fo fireinigen. Süße .. als 
"Aber die entſchiedendſten Grundfäge abgefpcoden ‚und. "blog; 
auf ein nothwendiges Bewußtſeyn verwieſen wird? Woher 
denn DIR Beri'siedenheit der Meinnngen über dieſe Säge, 
wenn ſie auf einem nothwendigen Bewußtſeyn berufen ?. — 
- &.89. beißt es: „Es iſt nicht twas außer me, die vor ung, 
tenwelt, wenn wir nicht. wären.“ Wer bey 
.. Biden: nicht bemerit, daß bloß auf. denn Yußeruns. 
beym hie der Radprud liege, verſteht Gm nice einmal! 
a sBuRDer ; welche nee Wahrheit „Die iſt diee 
6. Seweißßett, welcher unfee merakfchen Ertenntniffe fäs 
al on Wrtrid’ atzer Sewigteit derſelben kaun nur 
* 8 fegen Dergleichen Saͤtzs hundert und taufendmab 
In fie —2 kicht beweiſen! &:gı.,„Die | 
Mealitaͤt des Moralgeſetzes iſt Jar nicht abhängig‘ von der 
. Meälität der dadurch zu bernürkenden Handlungen. — Hie 
und da weiche der Verfaller von der Kantiſchen Schutſprach⸗· 
ar B SI helfe: wüuͤrden wir, wie die Gottheit, 
.Wbloß durch das Woralgeſetz beftinmint s ſe waͤren wit tugend⸗ 
baft., ohne bie Moglichkeit zu baden, es auch ‚nicht ſeyn zu 
koͤnnen,“ Wie laͤßt ſich dieß mit Kante Definition det Tu⸗ 
send vereinigen, dah ſie die morafifhe Gefinnung im Kan 
5 : pfe ſey? Wie koͤnnte von Tugend die Rede feyn, wenn wir 
2° mären wie Gott? — Ebendaſelbſt wird auch noch ſonderbar 
.. wiſchen einer Verbindlichkeit zum Meralgeſetze, die auch bey, 
vᷣe > 2 Heiligkeit jtart fande, umd wiſchen einer Verbindlichkeit, 
I ig ſeyn zu ſollen, unterſchieden. Nach Kants Lehrärt 
finder ben dem Heiligen, bey Gott, keine Verbindlichkeit 
‚dem ſtatt. — Alles idealüiche DVernünfteln des Verfaflers laufe 
Ir: Karauf hinaus, daß die Gewißheit der: : Sauptmomente des 
Glaubens an Moraltheologie bloß im uns zu frdden-feg: Dieß 
pie geht fo weit, daß S. 105 behauptet wird: Ewige Forrdane 
. kann nie als etwas objeetiv Vorhandenes, ſondern tramer 
3... als etwas Den Rothwendiges gedacht werden, das 
SA Ae niad durch ung-mörflich werden ſoll, abdr nie kann.* 
Warum koͤnnte die tinſterblichkeit nicht als anerſchafftte, aber‘ 
— — suridefi, ——— wihwtüdigi ige nz 
2, ae 2 ; Weſens 
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5, Pedtefl, Bomeägeiheheler " "aur 
. BBelenkıgehadhe:sncehet? Se iR Ta:0as Meöhlepk pe" - 
Beradeglicheit, mat. unterieorfen Tepe; enfweben- vormäge 
feines Weſens, ader duch den Willen einer Anbern Und — 
Don der Eigenſchaft iſt indie. Rede, weinn won auben a. - 
 niterhfihfeit, hrs Öerle bie Nebel: @ine-wollkändige 
Sichtung nund Widerlegum ‚des Inhtis dieſes Anhapas: er · 
nd ae): immer: zuehtere zunge Religioſzslehrer ſich vecleiten 
"Meorali, bloß idesliſch zu behandeln‘; Als vb voin einer eſte 
ggion und Morul füt unabhaͤngige, und bloß rein vernuͤnftige 
Weſen, und nicht von einer Religion und Moral für Mens. 
ſchen, "fin Geſchoͤpfe, die ihr Daſeyn, ihre Kräfte, und alſo⸗ 8 
* Gehorſam tm Gebrauch der letzteren, Gott ſchuldig — 
J in — Br es er Are Kor yet 
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— IV. Weber Vater Unſer und Unſer Vater Atten / 
‚Büde:eines im Miniſt erium su Magdeburg im Jaber 
‚1716 gefbbrten Streits. Sin Beytrag zur Charäcteriffit > 
der theologiſchen Denkart jener Zeit. Der Prediger Mein: 
‚ bring hatte bey. einer außerordentlichen Gelegenheit ;»da er 
- aufgefordert ward, vor-dem Könige Friedrich dem ıftenvow ih = 
Preußen/zu predigen, anſtatt: Vater Unfer , lieber Unſe 
"Vater, gebetet, weil er dieß fuͤr etwas an ſich gleichguͤltiges msi | 
| hielt, und den Neforimieten nicht anftofig werden wollte, th" 
Das Miniſterium zu Magdeburg fahe indeflen dieß alstune ⸗ 
techt an, und wollte deswegen beym Magiſtrat klagenz der 
aber die Klage nicht annehmen wollte. Darauf bezeunte das 7. 
Miniſterium dem Prediger ichriftlich feine Unzufriedenheit. 
Dieſer bat darauf den Abe, Johann Fabricius, zu Heimftädt 
um ein Gutachten, worin dieſer gelehrte und tolerante Theo: : ... - 
log allerdings für ihn entſchied; aber doc in einer Beylage — 
rieth, Die Sache nicht zur gerichtlichen Entſcheidung, noch 
"zur a Öutachten von Facultaͤten kom /· 
men u: laſſen/ weil in dem Falle die Gegner ſiegen würden. 4... 
Meyhring antwortete dar auf Iheiftlich, ſtandhaft und Tanft 
zu feiner Entſchuldigung, und damit ſcheint die Sache been— 
digt zu feya. 1. Diele. drey Actenſtücke find Hier mitge⸗ 
theit — BE TORE 
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Haben, und da, ohne diefe Begriffe als * * 
ſich alles int dieſen Kapiteit als te pt 
maligen Zeit’ erklaͤten age eine 

den org verdiene. Er ‚erfil Y ehr 
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ıe fo Kun. 
(u 
= daher, hiches gewiſſes entſchieden werden et tatıf, un ui 


rl 


' vi⸗ Ueber Luc. 40. Mare and —* 


as o iz. Von ICNachtigal DODie letzten Werte 


der aus Jeſ. ar 10, angeführten Stelle erben fo: aber 

0 ol ehas einſt am and as uiad-beifernami 
Aunu⸗ Mie der hebraͤiſche Dert dieſe Miklaͤrung —— 

all nicht vin; auch ſchrint es gar: aine: Schwiexigkeit zu ha ⸗ 


Bun; ta dieſen Otelben ‚Die Worte⸗Heu⸗ — durch· ſo 


aa ndifo.- nf: zu uͤberſchen, Ra: ſie fe: haͤufig als 
aleverſegung des bebraͤiſchen vwh nud —— nicht. ‚zahı 
dẽ fonibeen dniroutag;inithe:die Ahfiche, ſoudern die gob⸗ 
er vBeſetzt werden, und: ge übe. Eu 
til teine Dunkelheit mehe:. ne 

V. Meber Marcus 15, 2. "yon - €, rad 
BR Der. Berfafler. behauptet: Pilarus habe das Bart 
men, gebraucht, und ' dafür fen AxssArue geſetzt; denn für 
den König der Juden habe ſich Jeſus gewiß nicht, erklärt, 
m Rec. fan hierin ihm nicht bevftimmen‘,. denn: 1) Pilatus te · 
dete wohl nicht in der Landesſprache der Juden ſondern grie⸗ 
chiſch 9— Der König der Juden iſt hier, der Koͤnig, den die 
FJaben erwarten das iſt der Meffias. Daß er der ſeh be⸗ 
ſahte Jeſus, und ſetzte die im Johannes mitgetheilte vom 


Maxcug ausgelaſſene, Erklaͤrung hinzu. 3) Satum 


ſich efüs ‚für ben Meſſias anggegebeu hätte; wide. Pilatus 
ihn eben fo wenig fir -anfchuldig erkläre haben, als weni er 
fih für den Koͤnig der Juden erklaͤrt haͤtte, denn Die —8 
erwarteten einen König eines irdiſchen Reiches Nuf ane 
Erklaͤrung, in welchem Sinne er ſich König nenne, m 
*— Lehrer wuͤrdiger Verehrung Gottes, bewies keine ir 
chuld „ Die ex auch durch ſein Betragen hpFthät, da er ſich 
ein, Darthen gemacht, habe, welche 9 ihn durch Gewalt 
au befreyen Jüchen wuͤrde wenn eitte Bütsesliche, Regierung 
a fiften, fein Zweck gemejen wäte, 


nt VER — über die ne eine 
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- SB Sehr lanft Ne nu wi tunen Ihe — 
falker ? ‚ber ing SRH, %. IV.,&t.ı. &,85.f. Bi 









luminaeien ori ar erwägen, wonn fine, Tolche Alphan 
—— ſele? heißt eg \ * „Muß nicht ebe 
das Spealifiren Ne Exkolungebegriffs die ganze; Unter— 
—* eine bloße. Hypotheſe werden, zu deren Unterſtuͤtzung 
 batın doch wieder die alte Aecommodationsmethode bey.ber- , 
Erflarung des T. zu Huͤlfe geyommen wird Gewiß 
| Neder oufrichtige Freund einer unbefangenen ‚bloß gelehrten 
— VDibelerrienn hat jet gegraerdote Urfachen daruͤber zu Bd 
Kar daß —— — is ſuechellen philoſophiſchhen 
en: in dio Bibel leider von Neuei dürch einen großen 
* ‚Namen? autorifise worden ſey, und ro darm unmoͤglich gleich⸗ 
galtig dabey dieithen wenn se. einem abermoligen Vertuch 
J 3I gen ſteht, Iris demein denkender Kopf, (vieheicht aber 
6.Irlöft zu wollen⸗) dleß Unweſen auch an feinem Teile des 
FR wird.“ Eben ſo richtig wird daß — 


scnlatjeen Philoſophen Bi Beer — E 
Aa, an nnd A praͤti a —— dena: 
Ba ſeyn werde | 
«IX, Ncrenfthde zur Gefdhichte 4 Beibnissifchen 
— einer Religionsvereinigung. : Zweyter Bey⸗ 
trage Aus einer Reſation des preußiſchen Reſidenten Bon⸗ 
‘Met in. London, vom i7ten Maͤrz ezen wie ſehr man in 
England 'aufidie Mothwendigkeit der blſchoͤſtichen Kirchente⸗ 
glerung dringes nebſt D. E. Jablonsky Bemerkungen der 
dieſe Relatin, worin auch behauptet wird, Hay die biſchoͤfliche 
Würde von den Proteſtanten mit Unrecht abgeſchafft, Und 
Bier Wiedereinfüͤhrung derſelben zu wuͤnſchen ſey. Jablondky 
watr ſelbſt mͤhriſcher Bliſchof; ſchwerlich möchte ver es ſonſt 
uberſehen haben, daß es ganz aleichguͤltig iſt eb der Aufſe⸗ 
Herder Lehrer einer Kirche: Biſchof * ——— 
— 5 Heer 


Xx. Erläuterung der (öiibiectgen&teffe, ob. ;. a | 

759, nebit. einigen Bemerkungen Aber Die Kanji 
moralifche —— —— OEL, r Bibel, Ciketböpe 
Die Bibel auszulegen.). D. Yderner Earl Ed. 
wi BR: Billig es der‘ Beta die im Neuen theo⸗ 
4 logi· 


F 


— BE 
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— 1.7 — mine Zu 2 E 


9 — ni das Iapal erw da ⸗ 75 
2) Welhhasciifeweirtnuhdfäblie.- Er ie abnere: Diehe u 
un.) Leichung in feinen KTachlomman und freute fh 
wi, — — Yonabpun-usar das Taeal, Das ieh an. mir 
. eage r-ala Siel dee veredekten. Wiehfbeit vorgefteckt; 
frito mMeanſthon geweſen find, bin ich als Ideal 
wBor. Men ſenbeie auch geweſen.“ Allein”; ‚die: Anslegung _ 
"Bes Verlaſſers ‚nach "welcher. biele: Worte hen: Binn haben 
. Ahrabaıs: einfl “Gos und dem: Meß 
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rer ı 7 — hen —— ben Be bam 
2 Damals fcbon gefeben.batte,. die Rede ift> ſo mu diefer 
2 Ausdruck Jobs 8 56. won der: Zeit, da-Yrfus unter ‚beit Sr. 
> Ddeniaufgetreren war, das Reich Gottes zu ſtiften verſtan⸗ 
2222 Den. werden. %0b.8,:5 6,- it woͤrtlich am fuͤglichſten ih latei⸗ 
 Mifcher Sprache fo znüherfeßen; ‚Abraham , | parens ‚vefter, 
5: : laeratus eſt quad viderit'meum diem; dalicer vidır eum 
Ca gaviſus elt; Ivan; von der negemvärtigen. Seit, ut 
 .Kict deats ee. videns, veſ, quod viderit„iwieQug, 14.43. 408 el 
Br N ut veniat oder ‚qugd venerit, , Dem daß von. ‚der ‚ges 
+ genwaͤrtigen Zeit die Dede ſey, beweift zur.sıde,. vidıt enim.; 
st. Amſchreihen koͤnnte man alſo Joh 8 56 etwa, auf folgende, 
70 Meier. Abraham; euer: Etammvater, dachte ganz anders, 
5. at Wonn er die Verheißung vorzüglicher Segnungear” 
&:: „Bettes: fürleine Nachkommen; wie es von ihm in der Schrift," 
‚8 Ip beißt: glaͤubig annahm; und fie, nenn fie gleich noch fande’ ' 
, #32 licht. in⸗Crſullung gehen ſoſlte, doch, als ob er fie ſchon erfüllt‘, 
ML abe, zum Gegenſtande feiner: verrraugnsvoflen Freube made · 
233 steh wenn er ſo ſich eine gluͤcklich⸗ Zukunft für feine Mchkom⸗ 


—D——— vergegenwaͤrtigte; ‚freute ser ſich da ſicht det 
Bi a; Sim Meifias? Canf- weiche die * 19, — rB.. * 
Br AR? ; PAGE FE # und” 
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— wi Dorf hellen demeten.) — 
die er Mae — — — tipte, . 


— mi * * —5* —— 
Br er Abrah⸗ are = 
— Feen; ——* sei a 
— Syahrik Arrehasinefchet Ar das Abraham weite ' 
— Blaubengeſehen Pa ala: ich hne Mienenkenfe« -· 
Denn ſchon von Ewgkeit, haͤngſt cher Abrahaii wat, -- 
— ich von Sort. dazt deſtimmt daß vx einſt durch mih 
fe N a ve een — ag, — 
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= er ——— — ri euohore | 
’n0, w ee er 
welchem Rechte abet tat. man Irſunt bier von inte eigen s 
J Praͤexiſtenz verſtehen 2Daß Joſesſich dieſelbo zugeſchrid · 
s ben babe, müßte erſt —— aus andern Stellen obs - - 
wieſen ſern und es th te nn EFT dieſe 7002 Pu 
=, 1e ohne Zwang gar eine andre Erktaͤruns leide; ſpoſt uuuß 
"ja die naturliche und det: damutligeu en. gavz, gemde 
. Exklarung borgezogen werden“ — vafıbie a J 
— wiſſe Begriffe vom Meſſias gehabt haben, folgt neh gar 
‘nie, daß Jeſus dieſe Begtiffe dd von fh gchooer habe 
„3, 00 was Irſus bey — — 1, 
* a. Her die Frage. Den die Juden Geha Reinigen. — 


+ 


Wet. 


1 „voller, folgt auch ger. ‚208 Reibinfo weuftanden Gaben; 
e = als 06 er fich "eine —55 von: Ewigkeit zugefiheteben - — 
BO ſondern weil "er ſich Firm: Meffay srflärt, ae >, 
"= ihm mit Grunden nicht widerſtetjerr fänne:- formebanniße. > 
die Larve des Religiönditferesger, m seien Srewaltc⸗· ge · ar 
DE abe jo, wie bey demeletzten erste Zr re 
R: feine Kleider jerveiüry’ nie das engerechtt tk Tonisusth ie uhr: r dei. we 
— Ben unter der ———— —— — 
— dar. gi Er — 
— — 3° “ en BAER — a — tale arikaig 
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je wort auf aen Eiamutf den ömbrn:: — ee . 


ben; ale invu dar 


eh An Ban. De A Se —* 


tte 2: une einterchaend· und ——— Fi feinen Beweiſer. 


noch endlich anmaaßen? widerlegt Jeſus, indem ex zei 
daß er ſich nichts mir Unrecht anmaaße und daß er ein 2 
her ſeyn, und wider fein Gewiſſen veben. wütde, wenn er 
“nicht behaupten wollte, daß er Gottes Willen tiger Aa 
‚als feine Gegher. Inden er diefe min’ Luͤgner nennt, weil 


fie ſich mit, Unrecht Kinder Gottes nennen: ‚fo fäfte t ihm auch 
“das ein, bdaß fie ſich auch mit Unrecht Abrah ame⸗ Kinder reits ° 


- aber noch auf feine Geöner ahwenden fann, unterbredien 
ihn dieſe ſchon mit einer [handlichen in Age 


nen; da fie ganz anders gefhımt ſeyn. "Daher führt er von 
neuem, wie DB. 40, ein Bipfpielau, zum Beweiſe, daß Abra⸗ 
ham ganz anders, als fie, geſinnt geweſen ſey. Ehe er deß 


** — > 


2 Geht ſchon into wichelg iſt ber He giefee Adfı 
— dürch Ian Herr D. —5— nur an u Beyfpie⸗ 


ln ahen woln⸗, daß ea die flirt des, Cregeten sen; ſod aufs 


air wir balg biev 
aZwendertigkrit⸗ Wskanserigne Ssbiünung<ermarten. Wo u | 
li | 2 mi 


J moglichſte 4u velterhern, den „ohren Oinu der chrilftelers 
 beramszibtingent aunds- Rech 


dleß Hauch fuͤr die: heiligfte 

Ha des Exegetes erkennt, uud ehen darum die, gemachten 

nerimmenmgen miederſchrieb⸗ — defto;: en adaß 

«fe: dem Verſaſſer wicht; xnangenehtn ſeyn werden. — 
x nn dan: wahren Kinn, 

erforſchen, Hk Rech zu der⸗ Ueberzeugung — worden, 

gehenen Sinn 


| — Isa Wenfüller ange 


t. CHiche enger dirchuts feines endram Dint Saite; s, Denn 
aebey stchnugewöher: sang geue ühervemmitufkige Afahrbeige, 
oſiſtandigſte mer beſturunteſte keiner 


= 


ur den legten Theil des Einivnifs: wag wipſt Am. DE | 


Vernünfiigen @iııh.den: Ziatung anzuehry Banjo, menedi Mhz 


— — — nn nn 
x 


ei äbervernnfriaer Sian der Wate an⸗ 

EHE nn’ 08 mu vielmehr, nach dem Haller 
nen a ei —— vorausgeſeht 
bean‘ Buß‘ ei ſchon bekannter , und der. Vernunſt »begteils 
er Sinn, der mit den übrigen ‚Pehreın des Urhebers der 
| @ at: Veiriftinmmt ,) in Worten enchalten ſey⸗ die ohne ade 
FRAU gelaffen find. =>" 


— AN», der Verfaſſer mit Secht X die mauſh 
Aſteriſche, als die ‚einzig wahres, Auslegung der Bibel dringt: 
derk et ex, jich. HN nachdrücklich gegen die Kantiſche Metbur 
Dr bie Dibel,auszulegen, und er zeigt ſehr gut, daß bie Me: 
hode unredlich und alſo unmoralifch ſey, weil, nach der 
lehrer u, ſeine Ueberzeugung, dem Inhalte der Bibel kis 

Sinn dehlegt, den er. nicht wirklich, bat ; ‚ferner, daß fie 

16/5, fich zerſtbren muſſe, indem e8-bald,rinleuchten 





















beit it angehender I cologen ein behagliches Polſter unterlege, 
| des mühlamen Studiums ‚der, Kritik und. Eregefe 
d ie sun, überhoben ſeyn möchten, wodurch denn auf): die 
Suknıe bes Verftandes gehindert wird, zu welcher die Bes 


5 —— ‚Junger Theologen. mit bibliſcher Philelogie, Kritik 


eje, bisher ungemein bengetragen bat. —ı x. EN 


NR YDeise Verſuch⸗ oͤber die · ceſten aif Auſchnlite 
to, die aͤlts ew Wbibee,; aus Denen 

Sfiesifärhmengefege ſind. Steifind: von dem Vurfaffer der 

Bee vie almalige Blidung ver delr Iſraeliten hei⸗ 





m Schriſten; und ſollen vorgügfic: auf vie Zen aufmere⸗ 


ef MAIER; WR — rine⸗ wi andere Stuch dieſer 


teten VEN: RABiteLCPwtaNben fan Äh." DENE he 


fuche 
| — — ———— Werfaiiet — een 
arten ten ei zu arhtn gefucht hat Dee · 


MT alſo wich mit jenen Hopotheſen ie findet 
—— hlebey Sea ’) un iſt es wichtig zu 


wi VRR welche Zeit Das fire oder Das andre Frannient 
Super IV gehoͤren genne. Allein durch dieſe Un erſuchung 


en: —— —— dag es an ſich ſeinem Nuhal⸗ 


Ae nuch; in die odet Zeit gehoren koͤnne nilcht/ dah es 
erh dir oder die Zeit geboͤre Dieß maßte durch 


nt Re ſolchen Schrift, oder "anpar! betſelhen, 


—— Der Veifs ice, wenn er LM of. 
“ oe sbatfegt: BE En | 


daraus 


\ ‘ 


98 —5— ſie ſey; und endlich, daß ſie der Trage 


Pd 
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a. Dr Benin. 


‚daraus —* daßder Riebruck auf die'geit iR Ente: dr ; N 


te, und auf einen. am ‚Eupbtat tebenden -Werfaller, 





-Mof. 2,24, ſteht gar nie ? dieſer Kupbrar;: fe DR er | — 


vierte Flañ war der var, Geſetzt aber Auch, Daß 


man aus: der veränderten Conftruction, da es nicht, a 


dee Name Des Bierten Slufles war Eupbrar; — 
der vierte Fluß wat der Euphrat, ſchließen 


Hals. 
der Verfaffer dec ziwenten‘ Capitels im erſten Buches Safe . 
olete 


den Euphrat als'eihen befannten Strom —— 
:darausmicht, dap diefer: Verfaſſer in Exil und am Eupbrat 


gelebt habe.’ Denk ſeit "Davids Zeit, da der —— de 


Graͤnze des Landes wurde, war der Euphrat den — 
ſo bekannt, daß er immer der Strom vorzugsmweile , das t 


der Bränsftrom, "oder der geofe Fluß genannt wird. i 
ſchon y OR; da Abraham aus der Gegend am — — 
nach Palaͤſtina gefummeir war, konnte der Enphrat als ein, -- 


bekannter "Strom fur Abrahams Nachkommen bezeicht 


‚werden. 3) Der Verfaſſer lest die erſte Entftehung det Als... 
teſten Bruchſtuͤcke der Geneſis in die Davidiſche Periode, — 
macht fie gewiß an jung; da Chaldaͤa, nach dem Zeugniße 

Geſchichte, fruͤhe ſich ſchon durch Cuſtur ausgezeichnet, u 


‚Abraham affo ſchon gewiß von daher Cultur mitgebracht 


Als Lieder, die von Mund zu Mund niengen ‚' konnten, om F 
„ans Abrahame Zeit ſich bis auf die Zeit des Aufenthaltes —— 
Aegypten behrgedichte erhalten haben, und in Aegypten kong 
ten dieſe Burdy die Schreibekunſt firirt werden, die gewiß 
‚ter, als Mofts Zeitalter it. — Was beu einzelnen Stellen 
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zu erinnern waͤre bag kann „bier keinen Piag finden, Aber 
daß ad nice bolfendes.debeute, und daß ju einer Zeit da 


z ‚man die Schoͤpfung fo durch eine vereinzelte Daritelfung lehr⸗ 


teich zu beſchreiben wußte, dagjenige, was der. Verfafler für , 


fpäter hinzageſetzt bült, fehr wohl beygefügt werden kounte . 
ünd faſt Borhwenbig:zar-Nimbung der Darftellung —— 
werben mußae ferner, daß überall ein folcher Werluch, fo lan. : 
‚ge nicht über das Zeitaiten: der Urkunden beitimmter entfebles / .; 
den in AnochAus unflchen Beide, dae wird einent jedeh hof⸗ 

fentlich wen; ſelbſt ——— 77 ee 
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: X, Verſoch einer netten Erflfrähg‘ der p 





pöin ungfendten. Sgusbafter, Exit, 16, 1 as... 2: 


angenannte. Verfafler will Fuc. 16,9% hie‘ Haste: an: 


= ea — win mie: alas ch E. erv ae 


; eine 
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ME © > 777 7 "esse re 


—* Seue grunn len Ba me Dar: 46,0 
X —— auf: Bela · Schuͤler eher ,. nicht.auf· die; 
a en —— ον ORuoE Nacht wehl.ven e Les 
Ger. rflärt werden — G em I is —2 
ES BEE 
— "Dom: au ws alser;, — Flug; | 
e —— handein —* jene ver g große Kane. * und, 
bandelt, —* ihres Bleichgn Hl Häger als. @jgjesigen,, 
Kr peldhe der richtigen Belebrung vom ‚Xolilen Gottes 
at ‚folgen. Ich bingegen fage ‚euch, u.f.m. Es iſt alfe 














n cht davon die Rede daß der Haushalter würklich tiug ae: 


Handelt habe; ſondern / daß fein Herr, ber von der Kunheit 
:. eben.fo uetheilte „ wie dev: große Haufe, ihn mit Ungechr als - 
a einen kingen Mann geruhme babe, Liſtig hätte. aber. der 
::.  Ganshalter wuͤrklich gehandelt: Man muß uur dem galt lo. 
teen wie er hier gedacht: werden muß Mar muß einem '. 
J Herrn denken der ſich bisher nicht um Die Verwaltung: fer 
J— 





ee Güter bekummert hat. Nun ſoll der Haughalter 4 ech ⸗ 
ablegen. Die Schuldner And. Pächter, ‚die feine Aecker 
Br cr Pacht haben, und davon in Naturalien jaͤhr⸗ 
Ki) ein Gewiſſes liefern muͤſſen. Sie ſind im Ruͤckſtande, 
— Shane dem Haushalter auf das, was. fie ſchuldig find, 
. löbriefe gegeben, die er als Delode bey Seiner Rechnung. 
— en hat. Diele giebt er ihnen zuruck, und. läßt fie andre 
elben. Ein Deficit war nun einmal in feiner. Rechumng. 
7 7 SE 'dieß um etwas größer ward, das war für ihn gleich. 
GSenug daß. er für feinen Eünftigen Unterhalt forgre, Der 
— J Konnte den Betrug nicht beiveilen, denn. ihmemaren 
Schuldbriefe nicht befannt geweſen. Warum ſollie denn 
F: nicht mit Recht von dem Haushalter geſagt werden koͤnnen, 
Fr daß er liſtig gehandelt habe? Klug aber, jagt Jelus, war 
}, nicht. Wahre Klugheit ift die, daß wir wmfre Güter 
=. ſtets mach Gottes Willen brauchen, um nicht Bloß für unire _ 
2 .:drdifche, fondern auch für unfre ewige Gluck] feligfeit zu ſorgen. 
H 


R den, daß Murumse ns wis fur vergänglichen Reich⸗ 
— * als woͤrtliche Ucberfekung des chaldaͤiſchen mammuna 
aſchkar geſetzt wikrd. snAerweıv beit: alles im Tode ver⸗ 


In einem helleniſtiſchen Schriftſteller darf es nicht befrem⸗. 


| -Talfen müllen, ar allem: Mangel leiden, nichts üßrig.behale .  - 


J ten. Die Redensarten DB. 9. ſid alle bildlich in Beziehung . 
I RR 3 — und V. ſo. lehrt Jeſus weiter, PURTDOEE Ä 
, = ee ea; von 


x u = = rn. N IH 
— 


— werden wollen. | unde,.u | 
> Erwerbt euch Gottes Vepfall ‚Dit den Gebrauch cAuufr 
- gängfichen Güter, damit ein 4 


ehren, in jenem Leben beſtimint hat. Der Wen 
dem ar meinte} Jeſus werfe 8, 10-147 feinen 2 





xxui. Verſuch, den Ürfprung der GSittenteb 
Jeſu biftorifch zu erklaͤren. Der Titel ift zu amaapend 
Der würklihe Urſprung der Sittenlehre Seltr. ijt. eine’ That 
+ face, Diefe Eann nur durch Zengnifle encfchieben werde | 
Ben dem Mangel derfelben kann nur gezeigt meiden, wie 
ZJeſus zu der Sittenlehte, die er vortrug, durch Die Di 
welche die pharifäifche und fadducäiiche Sittenlehre enthi 
babe geleitet werden koͤnnen. Dan er uber dazir gi 
_ tet ward, das war Gottes Werf, ein Merk‘ der Borf 
ie fo wichtige Abfichten durch ihn erreichen wollte — J 
ſus du natürliche Mittel von Gott zu der eläuterten Sit ⸗ 
enlehre geleitet werden konnte, zeige dieſer Berfüch be a 
und lehrreid. — II A. 
XIV, Ein un Bere Brief.von Pbil, ie 
bon an Tilem, "es ainal 

















1, Zeshuſen. Aus der Origina 
ſchrift. Melanchthon billigt es, daß Theologen im Die 
-  fifforien aufgenom men werden, um dasjenige, was im dein 
zömifchen oder, kanoniſchen Mechte der Bidet cht gemaß 

zI herichtigen. Wie weit ſich Flacius in feinem Streite über 
die Dekehrung des Menichen vergefien Eounte, das, zeigt, me 
ande Stelle dieſes Briefes; Onalis infapiaeft, dien, 
lapfum. debere expeitare , donee zurlus vi coaftus Converr en 
_ tasur; ‚interea in dubitatione manendum Fa HM 


/ . 
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Kie Flacits, qu auf yult vidert helm geist eum Sirene: J 


Aidio cun haee prorſus And enthobatien —A ZEBE u 
Dornuuri "and Derhand ta. Seren 


Ba — Der Erfabrumngsfeelenleb- 


Aa. © don St Eberbard von Rodow,, auf X 


Die Drake: einer Berichtigung der Grelärungen ur 


mern Philofophir über Vernunft und Berftand, erregt den 
daß es dem wuͤrdigen Werfaſſer gefallen möchte, die 


‘in. der neuen Ppilofophie aufgeftellten. Behauptungen: .chem- 
RR: berichtigen, wie er die. Bebanptungen. der Ältern Then x J 


gie zum Theil besicheigt Hast. Bielleicht möchte da nicht 


der zu —— wind der Gewinn nicht minder groß en er | 


eit und Deutlichkeit der Op: ache iſt vorzüglich „Lin 


13% —* ‚au wuͤnſchen; aber ſeit einiger Zeit are | 
k Er — vbileſewbiſchen vichem immer BAD 


„angett . una 


eh wi Ueber — — des Eufehiun. — 
Job Ernſt Chriſtian Schmidt. Eine Vertheidigung des 


bius gegen Hrn. M. Weber in feinen —— zur Ge⸗ 


— 


cbichte. des neuteſtamentlichen Kanons, S. 42. f. Der Verf. 


daß Euſebius vier Claſſen von Buͤcher unterſcheide: 


ı)ömoÄoyavusve. ?2) ayriLeyouEve, Yvwps td’ oliac ol 


ayrılayopeva vos Solche Bücher, die wicht — 
gebraucht; ſondern allgemein fuͤr unäche erkannt) wurde 
A) arore a ‚duscsdy. Solche, die nicht hur nicht ge— 


nd Jondern auch, als der Kechtöläubigkeit na ver⸗ 


ammit wurben. 






er utbung von Jon. se, Chtiſt Schmidt. "Der Bar. 

erfucht die | tage, in welchem Verhältniffe das Evangelium 
8 Marcion und unfer Lucas genen einander ſtanden und 
einge das Reſultat heraus: Die Annahme, daß umſer Lueas 


® Be Habe, die dem Ächten Evangelium, demſelben das 


in Marclons Hände befand, mangelten, Habe unweit 


‚maAAoyc ſoiche, die zwar von einigen bezweifelt; aber doeh 
in: vielen Kirchen angenommen und gebraucht wurden. 2 


AV ‚Das Achte Evangelium des us; eine 


für fi, als bie entöegengefeßte. Indoffen Eine Mar: - 


eiong Evangelium, von der Zeit ferner Abſaſſung an, bis auf 


die Zeit, da über die Aechtheit beffetben geſtritten ward, 
nd ale erlitten haben, Es Finne — ze 
van — 


458Proteſt. Gottecaelehhů(ů(ůʒůʒʒ 


gvangellum ſeyn, und gleichwohl eoͤnne hier und ba der ka⸗ 
tholiſche Lucas einen richtigern Text cthaltein —" Wer Bird! | 
faſſer ſetzt biebeh immer: zum voraus, daß eins von bepdin; :-: 
Mas tatholiſche, ober Martivns Enarigektm , dag aͤchte Evan⸗ 
gelium des Lucas ſey. : Wir aber, wenn keins ven beyden 
das aͤchte Otiginal von Lucas Band, und das de, foinie tag’. 
andre, aut ſetner Grundlage nad) vam Las herrübtte, und" 
deswogen nach ihnm genammt wäre?‘ Hätte ein Seitiker twin ' 
Massion, zumail als Gegner. der katholiſchen Kirche, den. 
Satgtzehehaupter, daß fein Coangelium vom Lucas, dem Ge⸗ 
fahreen · des. Apoſtels Pautas, hexruͤhren: fo tiefe ſich ee : 
: Behanptling. micht ohne Rasthafte Gegengruͤnde abweiſen. 





AIbem her er das bebauptet ‚Sein Evangelium ward von 


fatholiſchen Kirche vorgezogen; ſondern in Abfiht der Aue‘. 
der worbandnen. Coangelien, das ihm für feinen. Zweck amt ' 
bequtinſten duͤnbte, zur Lehrbuch für feine Harthey an, bloß 
als ein Vehikel und. Leitmittel weil er es nutzlich Fand’, U: 
Griſtliche Hiftorie des Evangeliums bey ſeinem imterricht 
gun Gtunde zu lege, Auf jeden Fall (heine afd der Bapı. " 
ob Maceions Cvaugelium das aͤchte Evangelium des Bneng' 
geweſen ſey, eine fernekxe Unterfuchung, ar erfordern n. 


r 


3, XVME. Sirtöcifchege etiſtbet Stepcitismus‘, in” 


RKRaͤckſicht wnf-die Ausörhce Jeſu Über das vor dem - 


zoden srwartete Meſſiasreich. Die in einem [ehr enter, 

ſcheideuden Tone abgefaßte Abhandinng bar die Abficht, zu bee . 

. weifen,«daß Selüs wuͤrklich ſelbſt geglaubt und erwartet habe, 

daß er/ nächdem er als Dieffiag gelitten haben, und geſtorben. 

und. qus dem Scheol wieder zurückgekehrt ſeyn werde, wuͤrk⸗ 
Menſchenal· 


—W Sea fi 


ieh. don Gott beßtimmt fen, Much während des "Mdenfheitahe. 
tarsworin er lehtte, wieder Tichtbar und glorreich nf 
Erde zu erſcheinen, ‚bie Verfkorbrhen zu erwecken, das yo: | 
den Propheten. verheißene Meſſiasreich zu ſtiften, und wird: 
eine anf Sittsichteit. und Tugend gegrſindete Regierung dact 
Bolt ſehr alucklich zu machen, Die Gründe für-diefe Des 
hanptung find folgende : 1) Jefus har ſich Über das.upn ihm 
Ju Feiftende. Meich überall, und. nicht blog vor dem Völke, 


ondbern ſelbſt gegen feite vertrauteſten Schület; fo erklaͤrt, und 


fe ſtets Mi y dieſer Erwartang bleiben laſſen. =) Jeſus bat 


feine ‚vom Meſſiasreiche gan. nah den Sqchilderungen 
ne wm a ERS . j Bu deſſel⸗ 
| 
. I 


deſſelben in’ den wenphriäfchen. Ohriſten gebildet, uub nal 


dieſen. koantr en koine / andee Degeiie daben Er hatte feine. 


phitoſoshiſche Gein esbilhung erbalien· 3) Ych.aa, 36.97. 


Rue: 17,20, ſage nur, daß GJe ſus aicht durch Aufruhr gegen 


dle 
Roͤmer ſich ein Reich habe ſtiften wollen; ſondern day Gott. 
bafiribe fliften, un: Veſſerung, Nutckteht zum reinen Mo⸗ 
ſaisums, die Bedingung der Aufnahme in daſſelbe ſeyn wer⸗ 
de. — Dieſe Gründe ſcheinen indeſſen nicht entfcheidene. 


Dentn) wie will man beweiſen, daß Jeſus ſeine Schuͤlet 


die gewoͤhrelichen Begräffe vom Meflias und Neſſfrasreiche 
nicht habe beybehalten laſſen Türmen, wenn er fie ſelbſt nicht 


datte? Wußte Jeſus, daß dieſe Begriffe Ihnen adthig wa⸗ 


ren, wenu ſie zu dee Entichlofienteit geſtarkt werden ſollten. 


alles, ſelbſt ihr Leben, für das Bekenutniß ſeiner Lehre von 


der würdigen Verehtung Gottes ‚aufzuopfern;. ſo konnte er 
es nicht weiſe finden, ihnen dieſe Meinnngen zu entreißen. 


3) Wenn Jeſus dieſe Meinungrn gleich nicht geradezu beſtritt: 
P lehrte er fie doch auch nie. Setbſt in unſern Conugelien 
Sarnmen in“ Jeſu Reben: aus gelegentlich Redensarten une - 


Ausdruͤcke vor, die fich auf biete Meinungen beziehen Dep 
Hauptinkalt feiner Neben var immer moraliſche Belehrung, 
Er ſagte es feinen Schülern. deutlich gerug, dag fie fen 
ſichtbates Wiederkommen erwagten dürften; ſondern ein bee‘ 
fändiges Fortwuͤrken durch fine Lehre: Noch während. des 
damaligen Wenichenalters, ſagte er, werde er kommen, fein 


Reich zu ſtiften. Dieß konnte und ſollte zum Wathdenfen 


über ſeine bildlichen Reden vrwecken, wodn er ſo ofe ermahn⸗ 
te, und fie lehren, daß nach dem Ablauf deſſelben an keim 
ſthtbare Wiederkuuft, daß überall nur bey ſeinen Heben ng 


„bie Stiſtung feines Neilhes zu denken Tey.. 3) Da Jeſus 
wiaꝛh/den Propheten feine Begriffe vom Mefftasreiche gebil⸗ 
det hat, and in den Propheten kein Geund zu ſolchen „Dies 


griffen iſt: ſo kunn ibm um deſto weniger die gewöhnliche: juͤ⸗ 


diſche Meinung Beygelegt werden, _ 4) ob. ı#, 36: 37. re⸗ 
"der Jeſus offenbar nicht ven einem kunſtigen; fondern von 


einem jehzt ſchon durch ihn geſtifteten, Neiche der Wahrheit. 


Eo redet er Aberall im Johannes, und Paulus utid bie 


den Apoſtel Befchriehen Jeſum fchon als den erhiheten Regen⸗ 


ten des bereits geftifteten moralifchen Reiches, und die Chr 


Ken als Buͤrger dieſes Meiches,. Nirgends finder ſith eine 
pur von dee Erdartaag fines ſichtbaren Reiches Chriſti auf 
der Erde, außer der Aporalypſe. üErſt ſpaͤter alſo ward "Diele 


R.AD,D, XXIR. . 26 Yiogef An Gm 


v 
⸗ 


= 


7 


/ 


F 





—* vn —— | 2 


— —— en — ri ah. 49% ne ar 


NIX, Serfkredeh. Bemietunge Pen —— el 


Wiafs won .Pbilo...: Ya I. S. DO. Ebyr. sein, — | 















> Wag:zus Geſchichte der —— dieſes für die — 
n 5 jzuͤdiſchen Begriffe, Meinungen und Auslegungegrt —— 
im Zeiten der Apoffei ſo wichtigen Schrifthleuenss:: 50 
XX. Diplomatiſche Bemerkungen über das ve 9 
Bath des kayſerlichen Hochſtifts Bamberg 5a. dem 2 | 
kayſerlichen Roöllegiatftifte zu U.:&. Se. in Der ‚alten. : 
Caͤpelle zu Regensburg, ‘Ein ‚kleiner Beyttag zu 
: Germänia facra. yon D. G. A. a in J 
mc 
\ PET ae — F — de . in 
2 Rathotiſche Bosteögelähthlit,, «3 | 
Bann = EEE ELTETRE — 
| * Ser Hnuprgegenftande des —— 
2... fine unendliche ae Sn ‚€ F 
—— — Ai MNPfeiffer, B mediktiner 
Dee: Rt Deere oh Erhed: Bändeien. 
5 it: inthet ut . Den. Basiburg, 2 | 













—— ag wert 
et russ ud gi! — 1 er ! — | 
u ner — male 
— ® ig? Eine Mede von P. - 
Bu | — 


a ER I 7 


PR Sffeiffer, Benebifiiiciotg KR: nt 
z er : — Kane. dee; 
3. Nbern, ‚Augsburg ; bey⸗ I Sn 5 Arne op 

Neu — 3. RIEF PERDE-P 23 ade 


* ® ug — 7 an Ye 






F die Sie. fo. zu led, in man son: —— 
— da Zukunft: beſtehen DIEBE Wehnlren : 
— einer: Waltfohersticche gih unſerer heh ev —— 
In Schwaben. — 2 gs > Doger“ 380 * 


— — Sg 1: ind. find-von Einem Verf. Diefe Predigten kön⸗ 





1 
Sr 


eis 2* 


* t viel Anlage zur, Popularität, nur fallt er Babey noch 
32: u. oft. in das, Baͤuriſche; aber an deläuterten Religiondtennt⸗ 


J fehlt ‚es ihm noch am meilten. . In der Börkkve- zu 
zZ 


2 


=: 


0. 1, wird Hr. Hofrath Wieland wegen ſeiner Adhande 


eigen — Bedanten von der Steyheir ih Glaubensfan 
am Li 30 pbilojopbiren — hart frifgehommeg ; ” nr 


u 


. aber unſer fo eben Er Urtheil beſtatigt voird. 





Me. 3; ein vexteiebener. rief 
ee — Dee Er "eit ie Buß er die 
Franafihen: Revolution mit an en u tHOcHE., 
s . Breit, dab ———— Wchte, 1 
ir. aßpmiikun C nt en ER 


— — "3% :@he Bande thrifkterpolifche — in a: 
ee cheo ein nes mit ſeinem Sohne Eee 
a aord Golurc —2 — * Pe 
_ een Praͤſen r unſter zu Freyburq im. 
Breisgan. Dpertir Boand⸗ weicher er 
7 "ge der Dffenbörung des alten Teffamenie. i 
SEM —ẽã her — ist 
.. ; —A „e eu aa 


BB}: 4 a ER we 






ab | 
ie er ul ini ” Die 





a DE ehr ai te 


Es Babe Rang unter, det „mittelmäßigen behauptet! Der 






> Kal Doanegelehehein ne. j 


‘ Sn 


= 


m 


Eu Kabel: Wotteegetäßißel, 


i 9 Si: hrintcholthe Alain en uns nn | 
| je IB Rluder. : KEin- Anhang ‚zur Sriftfoches 
MichegReliglon Aut: Befpräshen: eines Waters mit 
— — Sehne: Zwerrer The, Werder die ‚ei 
feidieeter Offenbarung des ‚alten Jeſtanents ent⸗ 
AR Von Bernacb.& Galura 2. Augsburg, 
BT —— arvo 8.3 Des: nuſammen 
* ag: — — eo — 
J— Dr &ik — bh: nhalt life Bandes ie 
Nr Mh ſtad zwar ‚It ie doch 
fie tarıner noch bingehen Da der B. in der Vorrede ibt 
fagt , daß eu. nach Yeiner- innigſten Uebengeugung, bey dem 
Glauben der allgemeinen Ehriftenmett bleibe fo wird ſich der 
Leſer ſelbſt beſchecden, —— — Kun Über die en ä 
| ſhicht⸗ degcalten Tefbansins füthen: en 


N Ei — dig hr Asa, aug Di 1 fir Hein 5: 


au ar an el. Eu — a = re 4 r 2: yes san — 
— 










in ee 


ren. 


dert ‚ stu,n eh A 
: Keligiensinderniche zum Getrand ti 
‚ tjſchot Moe ſungen von Earl: Siytohräel, 
DAR, otteögelährheit Doktor, geiſtl. Karh, ae 
2306 erdentlichönr Kffentlichen Lehrer ber; Paftoral und 
* are, tie auch Coneutsexamnator an der 
J—— Schüle zu Freyburg im Breisgau... Mh 
5796, in der Wohlerſchen Buchhandl. ⸗08e. 


der, Vortede beſtimmt ber V. den Gefichtt — ci 
Er diefe Schrift su, beurtheilen iſt; fie am, ein 
Afgtechefiſches Lehrbuch ſeyn, worüber dev DV, ſeinen akademi⸗ 
« Khew Zubdeern, Borleiungen ‚Hälc, um fle in. der, Katechiſtr⸗ 
eye zu unterrichten. Es iſt eben deß wegen hier nichts von 
den ihrfäßen der. Religion, fondern bloß, vol. der Miet ode, 
x. ‚Diele, kefiwiofe Lehrfatze Kinder und Ermwachfenen' auf die deſte 
ur benznöringen ; die Rede; und wir werden daher auch bey 
amſerer Apeige gar wicht anf die Religionsleheen , welche bier 
er „#itwickelt werden (beſouders da der WB, Auch ausdtuckich er⸗ 

. ent, * er von den Br Lehrſaben nich anne), 
9 . : alte 


4", 
2 






r ’ 


_ 


nt 1 
Dr Zur) 


‚and, befonders ſeit Entftehung, der Sasartifchen Schtfanftäl: 


ER) 2 Lin All Ed 
Sander». fr, auf; bie — kei wine, vo ud 


— weht men. J 
Weber die — zu Ar Kißeit Er fi rn ber 


2, folgendermaaken; Seit der Mitte dieſes Jahrhunderts, , 


ten, ift über den Aügendunterrichl‘, ind beſonders Aber Die 


‚Katechifirmerbode, ſehr vieles geſagt und geſchrieben werden; 


rallein alles Geſagte und Seſchrieben iſt in ſeht vielen Bil 


chern und Ubhandlungen der letzteir Zeiten hin und bet zer⸗ 
ſtreuet: Vo, Ddaß es auch einem totechetiſchen Lehret zuge⸗ 


‚$hiwelge innmn Lehrling, ſawee Mühe. taſtee/ Olek-asuffı 


Btuchtzucke zu ſammein / um zur Auffkclkung-eimet. ve ve 
ton. Kaccchi hode ein langes dataus. zu mahgb;n. Im 
= — hat ſich — ſchon ſeit mehreten Jahren hie 


— — — ihm zu Dielen. Endzweek 
und näglich.au: fe yn ſchien, nm. einmal ain Gonurs 


atechetiſches Fehrfpftemn. aufzuftellen,. welches far angehende 


tatechetiſche Schüler brauchbar ſeyn, und zugle ich den Con⸗ 
rurskandidaten/ Welche ſich von Zeit zu Zeit, m Pforcren 
gu erhalten, den katechetiſchen Prüfungen unterwerfen mütl: 


fen, zu einem Peitfaden diehen kͤnnte. Der Verf, welcher 


„6 Koncurseraminator dergleid)en Prüfungen bereits, ‚fei- nu 
“ Jahrern aufzunehmen Gelegenheit hatte, mußte nuͤhlt ‚Kur ein⸗ 
mal die Klage Anhören: daß es beh den Katholiken keſn zhick⸗ 


maͤßiges oder vollftändiges Lehrbuch gebe, aus worte | man 


"Sich über. die Katechifiumerhode und ihre Regeln Rutsche 


cn konnte. Dieſer Mangel mag eben die Fi &- 


. Temmmiffion in Wien bewogen haben , daß jte it "Ücy meuvers 


faßten Stubienplan vom Jahr ı 741 Ihren RN — 
mit folgenden Werten zu erkennen argebeh bat: 3 


ſeben feyn: Es (ind folglich f fü. die P 


kommen. Der Verf. hat es ſich daher zur ar Ku 
J dieſem Dianael ach feinen Kraften in etidas aba eljehi, nd 
: &us_ den verlätedenen hierüber erichienentt — 9 deren 
einige nur die Seelenlehre, "ändere hilr die Pidagetit, 
= andere aber nur einige Mensentäteegeit! ÄRRRENeN, * | 


der Kebrer mit einem vorgefchrieberien ig ns 


RKZatechetik ebeftens Die völligen —— 


ſen, oder doch Eurze Pofltionen suin Drock eo 
dern. Deſſen ungeachtet find aber bisher, fbeßet. ok 
Lehrbuch, mech dergleichen Pofitichen, an das u * 





— Ei ben, 


\ 


ei, Rap‘ vu Ber F ai ’ 
5 hen asus, *1 h Ser BR ſiktünfte ot :°$ 
. kragtr ſondern zugleich in Ber pieten | 

8 Loy Hua. 


Am: 






IR Er. Kathe oneneu⸗e 





Ken, as | ig, ul ein ‚daneB, Bsyfkenviay 7 
s — — kei NE ans Be yEn, 
us dleſer Erklärung £ — N; r 


te 


u diefn. Zwecke hat der Di fein 
cheitt wovon der erſte die.ntechesifche Maps 





den ———— der — —* —* * n 






It, 4) mie ie 6, Meli a 
BEN — IRRE, * En ana = 5 # 
— ‚oder die Secleülehre für Kine” 
der Den, —5 die eigentliche Sachen uber 
die Hriftlichen. Sa aubensichrin, nämlich von ‚der praktiichen 
Anordnung und E nrichtung dcs — — 
ie dieſer mit Kindern in der Kuche und in der 
Hr vprzunehmen ſeh. Der vor ung Haar — 
haͤlt ur die zweh erſten Theile; der zweyte Dand aber ide; 
auf Oſtern die Preſfe verlaſſen wird, folk; den.: dritten, Thei 


— 









oder dl IF eigentliche Katechetik über: die chriſtlichen E 


I lehten — 55 Noch erklaͤrt der V., — 
ein Reſultat mehrjaͤhriger Erfahrungen und, — — 


| un) jede — Muß nach gewiſſen Regeln behandelt —5. 


es ‚SP Eatcghetiichen Unterrichte vorzügliche, —— 
aid, 





feyusdig er theils als Lehrer aus Büchern, theils als ©e 


| Ber, auf ſeiner eigenen Pfarrey, und theils als Con 


natar ben, den Eoncursprüfungen zu fatumeln. 
— uns liegende erſte Band ua 2: 
angen des V. md, wir koͤnnen dieſes a 
ifchen Gei ichen als.e ein Handbuch 0 


1 f 
huen 
a8 ihnen 













wir Da * D, durchgängig praktiſch verfaͤhtt, und 
katechetſche Hi Reen immer ſogleich anwendet: ſo * dieſes 
Fu Aha Wu volle: ——— leiſten, die feine Ge⸗ 
heit dh ngen Darüber zu hoͤren. Ueber De 
3 J—— ehe katechetiſche Pädagogik, ta 
‚DEE N fölgehbermaagen: Jede menihliche-Keunte 
fheige ede Wiſſenſchaft, beruhet auf gewiſſn 
Kiffen; welche vorausgeſchickt werden muſſ 








gruͤndlich lehren und keruen will. — 


| wi — — —J——— 


ihrer Piadagogik „mund. fo weit hat. Bes; eNeligi 
ſſchaft RE SR Ihrige , welche wir die Do etiſt 


| Fi aa nennen,“ —* erſte Theil, naͤmlich die *43 


⸗ 


* 


F 


i 
Ri Tin. — — Dei. —— 






rei eine — 
* 







te Ste; te und Sau ah 


— —— Bun 
| Juhl; Geſptaͤc J 
| ehrarr t HB — 








ieh, Eat 
an an { 








— 





ten Man in Begng' au Refig —— fg * 
en Pflich ber: Mader: Ban Be ‚vo ® 








ve verich: edenen Bei ‚rk 


von Stangen: — An 





ng es dieſen Rubriken an der erſorde 
und Beſtimmtheit nangeſte um 
gehtrigen Sachen gut gbgehandeſt ſind 


“rn title, daß dieſes Lehrbuch an. Vollkommen eit gabe 


Ha gewonnen Ba ‚wenn der. Bey bielem e 






f gentlich die Theorie der Katechiſtrkunſt enthält, met 
‚IEER natifeh verfahren wäre, und. zuerſt die algemeieu, J 
ar die here hi dieſer ER eutiicel KOaRR- * 


wie — folgende" ya 
orlue TH dleſet nz 


yerd a — = nr 
er cher egt; J — 
en von He Unſterblichkeit — 


—ã—— 
* aan 
q # 
‘ — 
| en 
2 “ * 
4 ii, 


ir rflen dire Ber . 


J ki Deute 
ter" huen Die. 
Uerfauge 














— 


er 4° Aral e: — ‚gys year 8 — dt „A ‘s 
a. Banatauu nn Ar zo — — a wer 
en ernennt ap pi. Stamm ST TE ur Tg 


WEB; rteh.uin can ind 







IR; 





WW it'ya. am er 


lg ig Dee Sc 

era nn du 

et ni unde Meadekuuſt. — re 
— ——— — * 


az ar 27 


Ze E ey rin 
ade. !' 3 ur fl tra a 
x ar 137} I 4 — 


Des Vet eee Ehre hc € fi 0 neberſeto 
ihdentete der Beutſchen ſehr AA En nbent fie" ven Wer 

E big jetet ſchon noun xebn Lich wlieferte. Allen 

ey keinem Geiſteswecke des roͤmiſchen Alterihums finden 

Axddie Abſicht tine ſchoͤne, und de. Originale‘ würdige, 

—— fertigen, wurklich weniger erreicht „als dey 

F Blei Deun von Heinrich von Velderk;; einem Nieder⸗ 

n der ſchen gegen das Ende des zwoͤiften Jahrhun⸗ 

derius die Aeneis überfchte, oder vielmehr nur die franzoͤſiſche 








Amelde des Ebeetien von Troyes umarbeitete bis auf 
Joſeph Spitzenberger herab, wollte es uns noch nicht - 


Yale; ine mäßigaute, geſchweige erſt ine Einftlichfehöhe, 
Verdeutſchung der Aeneis, tete jetzt von der Sins’ und Döpfe 
fee, zu Stande zü bringen. Unter den profaifchen Ueb 
Auhuen iſt / ſo fohderbae diefeg auch lauten mag, die von der 
Fiantfurter Rektor Valentin, 1660, und nachher noch 
herausgegebene , wůr tlich noch immer die befte..: Unter 
e Re ware wäre fie ganz erſchienen, die Hottingeri⸗ 






theien vermag den Preis davon getragen haben, Die 

keotude Spitzenber erifche gehöre indeß gar nicht zu 
echten üUnd iſt bicht ohne Fieig ararbeiret, Det Wi 
THE MIETE) habe ötne Zeit Yon biefen Jahlen zur 
Agühs und Ausfetung Derfelden Angeivandr; folglich Horas 
yns bekaniite Regel getren beobachtet ; w det re 


a80808... ur 3 vu 


. 16 weit nämlich Rec, biefelbe aus den Proben zu‘ * 





N 


m. ur. Pen 2. dann — 


. 
ra 


vv 





MT _ B6E 
RU) 755 





- Welt ds i ale insi2brisunite- Meberfrgmngtrt ehalten, 
Die un ar ad) denſelben ausgebeſſert (verbeſſert). Sie zeich⸗ 


net red und: wieder ſchoͤne und ſtarke Züge aut nach; teiffe 
wmgtens den Oh des Dichters‘. und iſt auch ofters In eine 


n und verfaßt. 
* Hexame one Hm FIR anche 4 
die Yoie ‚em. Sn —— Verſt vbrran Sy dem 
| — * — man 2 {m Ganzen den * er 


at ve hi nd 9* —— Fafle, di 


ey ung’ rinmal angenemmene en | 
<feniheie —— Lakeweifewn⸗ veriuogo veren ig NE kei . 
> A Auipaͤſt al Datthl — miſere 
ondeen, Trochaͤen und Jamben leiter. die 
Stelle ne müffen),, die bequeme Stellung ie Ein- 
Ka Berſe, wie ſotgenda⸗ find. im vhiges AR: 
| Rt ,.in einen Heberfehuung dr neide, gewiß kein Schmuck 


— Durch die⸗ ebene Woſſttbehn Krater äbtige tab 
hehe red auf Laotoon Ing, Um — 5— ine Sf. 


chen — 

9 Vdet der Labreinthe Ten, mid" Feiner” ermüdenden 
ade 

¶ Danten ofen: begann er glelch? Sage doch, 





— Kür, weſche — 


Ara fehlt ed Sei Yussend noch an der gehhwigen Wahl, * 
Wirgiliſchen Delikatefle , der Spree. an poetilcher. Reinheit 
nk Flegang And, der Schteibart an jener ‚Korkektheit —* 
Echoͤnheit, die bey dem Orlginal zut Bewunderung hinrejß 
Hiet — . €; die Peinen (Pur, von: Pein) ſpli Mi 
.. ge Cichcn/ (Emle, sobur) Aeilrbum fi Heiligthuns, den blei⸗ 
Shen Siedubum, (pallentes.Morbi), „wippernde, Zu i 
A. dergl. Der vielen Flickwoͤrter drum eben, des fal 
—— der Zelwoͤrter 3. D.: (ich sufarnmenfe | 
der halben Frl wo bod) has, Deitinal gone. hats. 
ſebt zu — „Ara beſten wird man uber, die Selhaffn. 
** dieſer Ueb ung ürtheilen Eonnen ,: wenn man pin 
.„Stüd.davan wit der — vergleicht. Es ſch daſ⸗ 
„Ib, aus bon, apfope, ae 2,294 188 BEROUNFUN, V 


m er‘ P 
.riye er . 
as ... ot 





GR, ., - RINGE Phllolegk.. h.. 

—— nt BA Berger)? dr Mi ann en 

all dan taisten p , Rn —F 
nn Asche. van * mitte, “ 
| Gabi zelnen. gepal tigen am. m Tepttepen F 

39 a 33 ziy an r 3° gi J 

Er EC Amine Dr ie aa 


u 41; are 


e nn ee: pe Sen 
rei 


ce —* fü FE a * Yen Ge" 
"a yrögsen fo ans im — die Btuſt; 2 


agen 42 


Bei Önitige When bo ine Nie 3 Wellen. Von 
en 
.. Gälaien & auf. ber läge, bie ‚Sara, freichend. 
. x in anermehliche Ringe; die gaͤumwende 3 
wen if : She r auſtht. N 


KRr" r% Wie Partei derung, ‚bie. "släpeopen 


* 


Er} 





— 
268 


en 


= 


Bi R 7 ir hm, 2. PLZ v4; Ar 


a ale dener vc Bir.) und —3 — mie Sebets F 





Ber l 410 dein, BR Fa — ——— der Zung J 
„ig ven t rhenben. Mund. * vor stem | 
BE 24 5 Non F Be ESchtecken/ 
hs Be: ech it @fe ein mern Kr; 
| En. in ae ui, per fhfongen Gene die zungen « 
er = Yeibet der heyrene Re Ne Stieden:. 
RE ei... 
. ni ae IS Rue ats * heiteh mit it Safen au Su 
| a eben wir; "yerpiien‘ 4 Mmächgen Din, 





Sn runfärisen: ee 00 Bahia 

| mal; uud. zmenmal 

| * — Dan Sat’ eis hl Ma | 

„de Frank sharp er hate mer die 
ee WLifte. 37 


—* Y —— 


- * * — 9 — J RN 





BE 1) Tv 32 Nu 



















.. n 


u —— — ale; — 
Su, aa wert 17 20 Kos ERST, — ⸗ — Br 
og — | 





gudi Daheliel werfeht, 


u Sanit LTE. 30. — a. 
SE BORM use: ‚Spiyenbergen, 


J man 3; FE 


Kid das a3, Log zum. Pricfter An — 


232⸗u 


2; R E x Lahton a 
— ash —— Ale ben reihe. 


oil: hen Br — En #: — 
J sl Behe Me kkininimen, von ee air ruhiger 
Flaͤ 


sg 3 {im 
re Eid ih daran) zwo erfehrcs£liche Schlangen, 


— * Er in, großen 


ae: Biken, B0 iälgend, durchs Meer, und rauichen _ 
zugleich an das Ufer. 


rg hüten. get die Bruſt, und der blutige Kamm 
| win — Aus den Wellen; 
Su, Bi ebene Waſſerbahn ſchleppt fich der übrige 
| RS; ELSE Leib. nach, 7 
— Bi RN "Seifen ſich um der unetmeplicje Ruͤ⸗ 
MN: 14 yet ten: 
solsü sähe Oreufer die ©ee. Schon find: 12 Scheu. 
’ mil (A yore fern ſal am ande, 
Ark Note Me: mit Blit und Feue die funkeludry Augen 
59* en durchſtroͤmet, 
Be 218 Enderhenchenden nn mit Pippernder 
unge, 
ur „Ib; u den Schrefenandtick —8 — ach 
— 22 wir: doch dieſe 
— * «Sie FR guf Kanfoon: fog. - Altız, Jeine awer 
Sbhnche 


— ee heyde zuerſt „und penkeithenntie Bf 
fen die —— 
— ie an ; Höfen Ban Bater darquf der; Em 
Re Helten üh ba mit gewaltigen Riggen befichkt; und 
z ra s ax if 3 — 


an . — en 
’ u i = 2 


r 


Pe 


— 
Per 
ut = 






eve BETIRFEE 208 Mm. 3; I Tat; AB 2. 


EN ERAENE ori F — * IS, 





327,8 


5 — un. Rn „ 
nr uptzier) — 
an. al steh. ei graͤßlich —— u‘ Kö 


> NWFEr Sternen. 


— — ib: briget de Brie, der * 


‚Bla don ‚Maten —— Ha —54 vor 
Altare ſich Meat 


Man Fann * AN ber —— dieſel — Stell 
— ſehen, welchem von beyden der Vorzug gebuͤhre. af in 
"die ‚Sprache grimdlichen , und enthuͤllt daher den S nit: Des 
Dichters genauer und richtiger; S. verſteht die Sprache töl- 
Niger, und verfeble daher nicht fetten die dee des Dichters, 
heſonders im einzelnen Ausdruden. %. ſchmiegt ſich vat fer 
ter an das Drizinal, und ftredt Zug vor Zug nachzubilden; 
N; wandelt freyer either, und RE öfters, das Judi⸗ 
wibuelle in das Allgemeine aufzulöfe iſt — 
und ‚gervählter ; &. begnügt fich bisweilen IE NORA 
Hern, ungewaͤhltern und unfünftlichen ‚Ausdruck, * 
‚ad den. Schwung und Rhythmus, und die fräftige 
7 Bes Virgiliſchen Brrfis nachzubilden; S. Scheint, N me a 
mur um die gehörige Zahl, der. Versglicder , als um deren pro⸗ 
ſodiſchen Werch ; J befümmern. — Der fi tetichgef 
e Altar ſagt mehr „, als /allemnis, was bier V. 
wellte da ſeine Ahıhe nur war, den Altar nic ha 306 m 
Schmucke, ſondern pon feiner. Heiligkeit und Weihe, zu ‚bi 
nennen wal nur auf den Xltären ‚die Opfer abend 
den Ingens;taurus, ift,nisht der sreffliche, ( u 
allgemeiner Pegriff überdieß: für die Seele Fein an Auulidee 
Sld ſeyn vurde) ſondern der die BERN Stiergröße 
weit berſte gende ; oder wie "ott.. ſehr ‚gut, überträgt, 2 a 
gewaltige Farr. ans wexwiſcht iſt das dichteriſche 
dd von eumbunt,Freilich ſchwammen ‚bie Shlat * 
eu wu der ‚Meeresflähe einher. Allein das ift dem Dichter 
— nicht 





—X 


J — —— er — © x 
— 5. . — J — 871 — ’ 
' 1 nr {\ 
. r 


Ben As ern it xt — chliche im 
en ee we = 
n,'m eneigz-? ß. 
8 Raäfyeh” em 3 ee nen —5* 






5 detten und Ohne RD — a a von J 


-" Biefds Ibegeichm — e und: Haſtigkeit, mit 
et fie nad) dert’ Ufer —— mVabas)aft gemein, 
penis, ‚uns'äberdieß zu Heinz. Se 5: ihre blutige Maͤhz 

Das ie Selen x a mg er t gänyı 

body a ellen find‘, To tagen doch H uber | 
— —7— Dee Raͤcken drebtin — —— > 
Wr eine ganz Andere Vorſtellung, als terga finızane: ie) a 





% 


lurmine, Das iſt aber nicht —— — tbeichen Fb :- 


Fiinmen‘, viegen heißt. : Es werden aiſd die ungehrurn 


beym Fortberveaen biideten, FB Keeiſen 48 

fi Eveisformiig um einen feſten smeR Bendegenr. Dee 
fale fennt das Orig Hal in — dns i ſübtichen Biiß 
Iande fehr übliche vippern bier wippern ebel'genng® 


Bogen babücch angedeutet, welche, bie Ki 19 = . 


moͤchte es fuͤr das vibrare, nad beniee berdieß gebiſdet HM j | 


\epn, kheint, gelten; da daſſelbe aber nur der gemeinen "und - 
Rolksfprache eigen if: fo kann es in der edlen und hoͤhern 
Schrelbart keinen Platz erhalten, und muß aus derſeiben 
durchaus verwieſen werden. Sie ſchießen gerad — wer 
murde im dem letzten Zuge bas große und unglücklichdrohende 
agmine certo fühen?. Und tvie verträgt ſich das Hemieine, 
„Keine „ und höchfteng, etwa nur von Vipern geltende ſchießen 
von Rleſenſchlangen, die kurz vorher hoch ein grohes Stuͤck 


der Meeresflaͤche mit ihren ungeheuern Beibern drückten? 


Nicht zu gedenken, daß hier, wie Überall, die letzte Sylbe 


in Laokoon eg iM. — Mir Biffen jetflei (chen. . e 


(morfa depalei) ti wicht erſtlich der Deutſche nicht, und dann 
pie das ——— on durch jenes Zeitwort ausgedriſckt Te· 


Bra ha entgegengeſetzt. Ueber 1 
Das —*5 — Hr mit * Dir sewltigen vers | 


Arm * — J ion I: en Us Or 


2 


ren) 
’ Ru 20 






———— ——— jſtehei 

Ze: — Ruh. Se. 30 

eh a Reh 51 0803 had er wer en 
m RENTE Bi Mrs ne —— 

"Qu tum ——— Vor: dent: wahren Adel: 

Mit — ‚Kö ıgftäh‘ — len: 

‚und. verlegt durch. Albersi’s. Wirt: 


* 


am —— feuer, edsude} wa L 


> ie poetiſche Weber iſcdunge in reimlofen fanffſdigen Same 
en, der alten Satire Les Invencils t Stemmara guid ji fat 
‚war?.ete: von elek Mielkterhand. sttfiter dev muſterhafte 







wi we; elnem edlen uund achten: Dore geſchriebenen duſchrift 


- ande: Grafen, Scans. bon Sauranu deht der M 





befanufe Rome Denis. Wieſer Rom⸗ iſt Buͤrge dafuͤr, | 


— u fe bier. nicht: genteines. und alltägiges zu erwarten hat, 


be Eann perfichert ſeyn, daß dus Gedicht verdiene, don de | 
a dem — 1: Hund. no ‚mehr. yon, jedem, Edeſma | 
en, der ‚kein Dichtet UN | 


Ei En kann, ww m des. Gedicht gefalle und. daß 
nij Ag One Boch richtig im Deutlchen wie⸗ 
BT fen „it alfe nur eine Probe ans demjelbenhers 
etzen, damit Die Leſer ſelbſt Barhber ürtheilen Eönten, Vom 


— Eger Breit des lat. Priainal ana heißt es alfo: 
nn Net —— ae nz | 


———— auf wen — 2 BE 


Au St bien gemeint? Auf dich, Rubellius!; ::7 


F Dich BlAht der. hohen Druſen Abkunft auf / 
7, 2U8 hatteſt du ſelbſt irgend was gethan, ae 
nr, Matiadelich, und einer, Murter dr: 30 
a Sul, Bint erhobt, nicht eines Weibe;- Bl. zchd 
rn DAR ODE vr un Taglohn svebt,; zu ſeyn E tl 
BR: En faaft;. Ihr Nedrigenlihr leiter Top Ben: 
F u Bolfe, deren: keiner zeigen kaun ne 
2 * feines Vaters Helmat! Aber Mila ZEN 
rs eran Seh.bin ein Cerrppide: — Magſt du doch —— 
— = -, Sang feben „, umd dich deines Urſprungs freun, 9— ev 
F = ‚Allein in diefem Volkestroſſe ſindt eng n Aa 
| Sich ein beredger Mann, der vor — BAR 
"ra — 


. Dm 


* —— sy: Magen in ‚Qunsifoumatz; 3 Auf 


— 


rn gr 


[4 


— — u. u DE TER? | 
ai ie precher a. oIadt 
a — fe Stochees *5 bfen, md. — 

SE EL Defeßz ventach to wird ‚Wit andren zent. , 

“r > en —Se sehhict :in Pa. 
— is zum —— * —* —R 

— Pezwuugne Bataver bewacht. Und du — 
— —* ale ein Ceeropide/ ganztich gieih 
it > Dem. Rumpfen Hermes, Seffer- Abe m dene 3: 

ö Bein Beppifl ‚Marmor s. aber.dehwr lebt... ° > 











RE .*: Has, Fetten Kit Ein er u 
ee —— 4 I. ‚fit edel . Wenns nicht muthig iſt? W. | 
BGBje fülche Meberfepe emen unit Dec Benbnknr, ze 
SE + eines. Namler.. Br ER Die Geite geſetzt eeden. 
en Die: ‚unter dern -Topte Geläuterungen. fiab. fük. dirſe⸗ 

2 u Be wide fi engere ange gt 
r von } on ea BL a ER er wo | 
= = ve ige — — — 





„Die A 6 % e . 
MDavbid Bluſchlug. ce y 7798. ri jede 


Gi 


ve 

J 

5 eg a5 Bogen in gt, Baal 
J 

— 


Wema man ek nicht ſchon angſt gemohne wäre, daß in um 
ſern Tagen alles, was uns von alten Schriftſtellern übrig 
geblieben iſt, und leider, wie ee meiftentheils der Fall ift, 
durch Mälerwiäßige ueder ſeungen verhungt werden muß: fo 
woͤchten wir wohl: fügen, Ten in aller Belt tobt eine Mes 
Eu Phaͤdtus nuͤtzen ſold Die vormialichtten Tas 
Bein deſſeiben ſind bereite durch mehrere Heardeitiingen deut: 
ſcher Fabeldichter fo bekannt, dag eine woͤrtliche Ueberſetzung 
derſelden keinen Reip der enheit hat; und die minder b. 
rare verdienen auch kei Verdeutſchung. Ueberdem fi find 
0 BE zwar mit-dew B.;sollfemmen darin einberftänden, daß 
+... Yhäbrus. in den Schulen Helefen zu werden verdiene; aber 
auch zu dieſen Gebranuch war Feine Ueberſetzung nöthig we⸗ 
— derf den Lehrer. —: bean. der ach. ſtemden 
| 


— 
J 


ar... wenn RER Selen Dauntelheit 


m: Rule Dpkniögias 
rn nn —XCC Marten 


dee Penispenliads , ibm eitie eigue Uebet ſehung ſchwer 


Macht — noch far den Schuͤler, zumal der mittlern Crafle, 
wohin eigentlich Phaͤdrus gehoͤrt, als’ fir‘ ber 
brauch der Ueberſetzungen zur Vorberrientin allemdi t 


lig iſt. Der WO, war beſtimmt feine Arbeit Wotzädfieh sc fi | 
at 


erwachſene Schuler auf Gymnaſien? allein dieſen 

andere und wichtigere Schtiftſteller fir ertlärar und 
dhrauchen fie, wer ſie für ſich den Phadrus leſen Wolle 
noch weniger eine Ueberſetzung. Wenigſtens Härte ſſch | 
Di, bey einer fo leichten, ſchuſermaͤßigen Arbeit doch ſo viel 






Sean auflegen ſollen, daß er die Meberfekung‘ eine Di — 








. ‚tet aulch metriſch, wenlaſtens in Hendeintillaheh, arfl Ten 
dä Wen fie aun erden nicht erinmar dag‘ J 9 
haben ſollte, daß jle de Leichtigkeit und Simptieität Des Oh 


ginals durch einen reinen, zwangloſen Ausdrück nachäh ie 


wenn Man allenthälben auf Zwang einer — 
Spuren eines fremden Originals, und anf Haͤrten —* di 
in keiner Dirutmisart mehr, als in_dem leichten ern 
einer Fabel, anſtoͤßig find: dmm wiſſen wit war nicht rn 
was wir ihr für einen Werth beytegen folten. Od dieſes 
Fall ſey, mag per Leſer ſelbſt aus einigen Proben urthellen 
Gleich in der efften bekannten Fabel, von einem Lamm und 
Wolf, die beyde aus einem Bache trinken wollen, werden 
die Worte des Wolfs: cur — turbulentam ſeciſt 8 
Aquam bibenti? und dann die Antwort des Lammis: 
decurrit ad meos hauſtus liquor, uberſetzt: Maruur‘ 
du mir dieſes Trinkwaſſer getrübt ? (das Waffer, © wo 
ich trinke, trübe gemacht) amd: von dir lanft ja das 
fer zu meiner Eränke herunter. Wie Auferft Urinattı 
ift diefe Sprache? würden Gellert, Pfeffel, oder Leſſing 
abel Ar dieſem Tone erzaäͤhlt haben? ls fiel daben 
ftrtanzeſſſche Ueberſetzung, die der Ausgabe des Tanaı 
ber, Awſtert 1742 beh gefutt ft, in die Hander 
ateich höher iſt es da gegeben &= l’eau pendanrque je 
wastuhh: puis & "kan cuule de Eos ä moi, — 
Pe larboide, In han derfäßen SF. rrdulfs ille veritau 
4 us; bon der Drache Dir Make yinhcgedtAn = 














u wie und’ dach dem Motten f es Fonnte, heiß mr 
| Athenae tum florerent aeguis legıbüß 
— a fr Dr Hoch das Recht der Gleichheit Eur 


Hint conlpiratk lacuionucũ partibus Arcem ty rannus 
"put 


Mm Stück gleiſch in dem. Miund durch den Su 
aliam s 5* 


U ine Wohl 
..., Bedes? „Spricht der Spetling zu dem Haſen in Ben Klauen 


Ar: 2. Sab. 0. Tune iudex inter- illos fedit .,imius, 










Schülers, „Munnsolltiee ih 

F Noch maͤchtiger aufblafen.“ 1,.$ab. 27; Da rief ein. 

| An Eben todten Hund) tretender Geyer; Baus ſuper, 
agt freylich Phaͤdrus aber deutſche Ohren vertragen hier dies 
p: : Bortarer bi, brict Die Fuͤchſinn zum Adler, der ihr ihre 
P. ger gevaubt Hatte — sie bat ihn, ihr. fo feben ungläcs 
— ie ich ſolches Hetzeleid zu machen — da waͤre fie ja 
Rn chon vorher unglücklich. geivefen 5 das war ſie aber nicht, 
= Me Wenig muß der Mat bey fibi.milerae die Eleganz gus 

JasE Schriftſteller Enuen: Denen für. den, snscomal ©, 

wie, Im gauze Buche, wollen wir nicht einmal vügen, Fri 


—— 
| 2, Ein Matın ward von einem tolſen Hunde gebilfen — ‚Ber 
1 „ Juabte Gott, von einem böfen Hunde, ol mar er nicht 3 
. "morla vehementis canis, 4, Die Katze haste Cbeh dem Ad⸗ 
— — verhreſtet, und die Sinne des Ar lers. be: 

AR UD DS, RKIND. 3,6. Via seit, DB sAube, 





on 


Aumig 30 


we: — NE Pöhte iz 


6 Ecſſikhe Höltolgie 


"Bobt,- Cperturbatis (enfibus)- bie ————— 
"8. won. geſchafftigen Müpiggängern, » Arpenden ument: . 
| iron Athem (gratis anheladr)."  Sab,e Ef... 
‚Reihe kam⸗ in ver Luft daher, und — tabe berbey., 
tagen vsnit peiaahas cörnix, er. propfer yo 
sent kalt faecos 'horden , Eid — 
8 ſo ohngefaͤhr/ mie e8 "ein Bnabe gen Wil 
ie weflen wicht iiber Das jidente Buch hs eben , Mi 
en es affohier bewenden. Der Fofer hber mai int den,fol 
nbeu: Büchern auffchlagen, wo er will, fo yoitd er. Da, 
itle ammeln Fonnen, 8. in rt, 6 jeber Fobe 
= Anmentungen beyaefügt: die Worterflärenden, | 
Ber Minellifchen, lateiniſch; die übrigen deutlich, .. 
"are Bassung betrifft: jo Eönnen wir nicht abfehen; vie 
gen , wie 5.8. folgende find ,, zum. Orbrand 
kenahfener Schüler, für die er doch feine Atbeſt befkimme 
haben verſichert, bat hinfchreißen fönnen , da wie 
— Y halten. Aefopus auctor quam hate 
rag i. e. excogitavit — invenit. a 
‚Snire, peificere, und das nichr einmal he 
‚Bee a daf a den vom Aeſop —7 Stoff 
v..J Ken Verſen verfchönert vorgetragen habe;, fur 
— I— i. e turbaſfti. Man mochte bier fragen: . 
welches von benden das Deutlichere fen? FrEis can, 2 
oh Aftas cauffas — welchem jungen Sateiner muß ſo wag 90 
= toerden I Compelcere, i,e. conıponere,, coärtere, 
 eontihere; ‚Impune, i,e, fine periculo er damno; er dert, 
iR —— conditio i.e. ratio virendıy Amplieiten 
R ů. e. eandide, aperte; aliquando, i. e. interdum; un dergl 
wehr Dagegen fehlen Anmerkungen, da, mo fie viellecht 
der Anfꝛ xerwartet hätte, z. B. zu comelfe,- ingl. wc 
"an ſich bey einer von den Schultern herabgeftreiften tank” | 
| Fler Babe. I: 2, 15, uͤberſehzt er die Worte des Dich⸗ 


5 — 7 — 
————— Noõe 






















31 

m at fiiso © Cum) iacerer. diatiug ı u: EN“ | 
ite ptofert e ftp ftagno caput. eg } 
eo. er Bf 8 3 nmige Yanjarım. havidum ‚genns )Tange- vor. 4 
TER  Sumpfe tes thtieh aus Farcht im Sumpf ie | 
— —— bis einer von den Froͤſchen ıc. ud wildit. 


nmetfühg gegen die weit natuͤrlichere Erklaͤrung, es der 
— er run: — — * 


Es! FF 2 * — [7 


"> Rtoffifhe Pittgte. | ara ° 
; pas: gr Su Ir berabgemerfsäg Bond Sl; Ra 1 dehng ii. 5 
-. &tmp ihpfe fteitend da lag; erhob. endlich einer von den Stäfa... 
En . Conme il demenroit longtemps enfonce ‚dans la boum- 
J. | y en‘eut une, gui fe hazarda etc.) Dem ‚frei (nl ” 
} =, —— richtig ſeyn ſollte nachdem die, Frühe: lange 
fi im Sumpfe verſteckt hatten: ſo ſo muͤßte es nach’ der 
Folge der lateiniſchen Zeifwoͤrter Keißen; cum -- ysacuilfet, . 
Der. Ueberſetzer bekennt uͤbtigenz elbft, a er fine Yunien, 
. Eugen größtentheits aus feinen Borgangern; erdann, 
: Bronov, Karmann, Kenjingen, —— und Sanl. | 
he babe. Aus Biel ‚bag.ez denn auch das Leben 
Yhäßers, mit den Berpeifen keiten, Jechtheit/ benbetbalten. 
Am meiſten haben wir es gebilligt, daß der DI ledes mal der 
eltungen und Vachahmungen Phaͤd deinlicher Faeſin vog 
 „Meuein Ditern, 5.9. Zefjing nah —— 100, ur: 
‚bel u ls erwahnt * ae 

vicht fa ob wir ihn, der einen der en — 

* t der — dieſe Sorgfakt Hk serfanfen hab | — 

eſſer äber wäre es geweien , wenn xp. In ri m Juni werhhße . 

de, Nachbildungen einer yhäpet —J ee — 
























heiten ſehr kurz find, zur Vergfeis il 
neues Wort bemerken wir — —2 


S—e— | 

A ſtatt relides, RN A e — 
—X BR Pe 483 En E & au J Ds A FL Ye — — I” 
REIT ARTEN. rar re 





— ¶ Dauhaluumgonhenſcotn 


J a er di. On tivateur, obet ve. neue — 
* me ia Befehl des Mationalconnents: : 
= 3 fa, und in Departäihents,; worbm Aa 

* firend‘; NE nicht deutſch — wie doch © 221.06: 
R ſcheh ben iſt — -eranjemen 23. yet; Lehe Ueber 








fee und, ‚mie. Funaen. 98 ER F — F— 
ardt, rar. der. Defonomit,, — vw 
— Sebi e Die, SR abe K7g6 
na: 3% © fun win 33 ns —* — * — 
Er Seiler Jisgl Bea ua, 
7913 Haus ı * me Selen, dat 


sl Haie ſich ans — der Rear kaufen, ‚aber nie | 9 


an * | | = , 





a PA 


u Sn. 27: Heuchalei in 





"Ra neh, ara ie ah von Druen ugſt geſagt e 


en ; erhakten wide — 

u: v, ala" die, weldhe' so; nt a ieh ai 
EN tleberfehern — 
„Mebri Hr, Prof. Leonbardi in pʒzig „Dat m 
J — —5 dabey angebt acht, welche der — 








he bdleſer Anmerkungen Berichtigung, und man 
bes, Textes erfordern mehrere Anmerkungen. 2 


1 Jeben „ mp wir deu franzöfiichen Verfaller, 
i 6 in 















— 


Fi ® 
1 | 
1 
F = h 
h J — 
Wr 
a — 
hl 


ſetzer brteichern eder berichtigen onnen 


den nichts ſagen, da hat 9 iuſen Dali! an | 


wir ſehen das Geſagte als bekannt 
Saag ſagt der franz. Dir, — man zut * im 
‚misise (22 &ept. — 3 ı Detobers) a abienten for omme, 
. Der Ueberſetzer macht die Anmerkung, day dies in Deutſchland 


au; an nicht fereia hide, thells jeite wert 

E: rg auch hen ſo alte Reime jetzt And Fo 

- Bandit, Einlegern an andere. @ rilk fi verpflanzt wer⸗ 
den N * hat der Ueberſeter - das 
wit dem Yofenten vermechele? > Pa 2 


er muß dee franz. V. einen Shreib— ei Drucke 
Bi gelaſſen haben — mir haben das Originql nicht wur 


ums; ſchlleßen —* ſolches ans dem Verfolg, denn er’ ſagt: 


daß man den aus Miſtheeten gewonnenen und jur Erde ge⸗ 
| wordenen Miſt, zu neuen Miſtbeeten widmen ſolle. 
. Au ba er in dem Verfolg doch ſchreibt: dirſer am meiflen 


; at huchengartens; welches auch aus dem Wiederhoſten 
— Bautlich, erbeifuts ſo hat er. wyhl ſtatt: Miſtbeeten gen 
7 willen: Pflanzbeeten ? Dieß veranlaßte deun auch den 
Neberſelzey, ihn in einen Anmerkung — vhne jedoch des 
N Siheeib oder Druckjehlers zu gedenken — bloß zu letztein 
ag 2 beſtimmen. „ Eben das fazt ja die Stelle &,.54.,..mo/es 
beißt: man — — breitet den Dünger — von. ten Mifber 
vn — auf andere Gartenbeete. 


—— — ——— 
Klam⸗ 


we 
& 


. SS 


[75 ⸗ 


cr 
tser nicht machen kann Bemohne —** bedarf: wuch mans“ 


— a, ruͤhſabr geſch ehe, Aber wir und mehreck ee 
u Br zu Hi, weil man im Frühtäne® = | 


an, uniß gegangene-Mift joy am. beften zum, Ka 
r 


Be u ‚33 —— 61. Orten ER der: Ueberfes. 


* — — —— — 


R: 
. 


— 





erforderlich hält, wo der dunkle pPlatz febt 


kon: Clin daſſend ſeyn; gerade, als wenn man dis; 


Beni werm {nen das alte öfter® aus ge 
durch Mnenkige' erneuert worden.“ - Der Verf 


t 










* 
—— hie —— 
ung. 5 die. bene Beh 
| ante ihr — 


ee rt Kl ER: ae 2 BE 


r Mi 


24 8; 
39.18 Bumelet, STE DR Sehe 5 
ich hart‘, we — — — | 
F det Der % MP 


fen die 2 uden ausffi 





die Aumck&lng, iog der Verf, deutlicher font?) " sc 


Ani S.40 fol das Beſchneiden der Wenſtoche im E' 
weit: 21. Movemb. — 20. Dieembde.) nur fuͤr das 


land nicht guch warmes Clima haͤtte, wo man doch in; nan⸗ 
den ſeuden das Beſchneiden jetzt empfiehlt ‚und * 
nimmt, wie mancher deutſche Schriftſteller tert A 


SRME akt. ton, Encyelopaͤdie.) J lan 


Br 30 woͤrden toir, ſtatt der Anm kang vom ——— 
ar ‚Sieber bes ER Dun, Dan ſen— 





anne 


* a Anmerkung von alten. Bienen, Bi, —* 
— "und gelbes Wachs hatten, —— ſo delent 9 * 
| an ih Die: 


Texte wũrtlich deutlich geſagt sehaßt, weht, er mi ge 
fir En 





ſolle das Wachs BEN. —— öben Ink, 


wetil man fönnee betrogen werden/ wenn Sie, A . 


beſchuitren worden waͤren · a 


48, Nicht nur in ———— udn Wöitohale 
Himmne man die Fidertele jet abe ſonden auch tm Gran⸗ 


hinbutacſcen⸗ BEE der A and vielen dee a u 


371% Are 553 inten — 
* 57 IE, a u ie 3“ Re DB e a MENT EI Är Ü G£”. 
Bee — es k 


nf, ie — üng HER — — J 


——— Zuchtfauen — A ”, 
einen Stern, Abs Mandel iſt kann man mehr Rn) 
J8*— der ſelben haſten —* fie vhne Hbet ka deal 


En Ed N 


IH: 34 — j 


ine J 


* ”. 


men wůtden. ‚Der Arangole, bat hierinnen 


+ 


„am er kenne dieß Teich van der, Keichrigfok 


: Be Beh, geleßet, woru das Feld 4 Moden p ter. Ci Flo-" 
1, d. — vom 20 April bis 19. Man) —5* nit tie 







J be —28 —— fie ‚jetk. 
a laſſen, da ſolche ohnehin bald von den, 
und mit neuen er Ge merben > ſo daß 
Yun auf den. Huthplaͤtzen, ſtatt ung; mE 


— ge⸗ 


leget. IN 


Br Ronnie —— 
| E: bis-ı een Auril keinen Augenblick ver · 


ſoaͤumen muͤſſe, Luzernklee zu ſaen. Wir Deutſchen hauen 
bieher das. Land noch 46 Wochen fang mehr und befler, dasi; 


"x mit die frochiten Arten von Unkraͤuternezugleich erſt keimen 


and vertilgt werden ‚und ſaͤen ihn dann wort 2öften Wink hie 


often Juny, two die frühen Arten der. dem Lutern ſo Ihäbe?: . 


Bes Unkraͤuter nicht mehr ſo frech wachlen and mehr were 







cben worden; wodurch wir vieles Jaͤten erſparen. Dieß 
r ber — unangemerkt gelaſſen: dagegen. hat. ber 
„vn: ® erf, ©. 84 eine andere Cengliiche), Methode, "Bı 


ben umgeben, und ins z5ollige Quadrate auch * M 9 
& ügt wird, 





fehtek, 16 3; : unb’ wo 
2 tig beſchi beſchtieden —* T kr, 


4.103. Tine — die ſich niauche —— 
fa machen follten, ‚die ihre Gaͤnſe rafiſen, ehe noch die. Sen: 
yeiffind,., weiches menſchlicher und eichter arfihahemn.- 
era. wenn fie | warteten, bis fie: reifen: waͤren; und welche⸗ 
J Der, Krangole ſehr richtig dafeldft- angst. —— Knie fngt 2; 
t 


woche: 
cherchie bennungeben.“ ee 8* Pe wie, 


is wo Bermpkäarihie nad one Knebel 
lung ein Eude nimmt ; bis 28 giebt der Werf. von der tube” 
viehzucht viele * Lehren , wornter. heſondera bit ge 
morin ©. 128 gefagt wird, daß von dem zten Jahre era: 
he nicht, zum, Mind gelafien. werden ſollen. ‚Der Hebers 
ſetzer will N fg Boa. erſt im vierren Jabre zu zum ramenrin⸗ 
doe haben ; alleln die beſte Zeit iſt das drittẽ, too (2 dann dep: 
wierjährigem Alter Ealbet; dei) him aßer erft gef’ 5 Jahren“ 
ws erſtemal * liefern. Wer wink ſe — 

ste 


* 


—X 
RE IR a. AR. 


\ 








ah ad he fen 
aan wreiinählent Dia der Werf, ben Monat, Ä 
—* Als un. 15, Yady) begehrt: a und — * 

4 Yabe alt; wolches gerade Wake iſt.Auc 
ei Or 7 em ko: Kühe bene no; bu nicht gltth ns 

* Smeaden er wenn ee. & (akt) etzt mad eben ſo 
* 15 doch auch ein zer —* Zur Aneäji ang: EN 
Äh: PRABBER SEEN FE Bote Se 7, ZELTE ee 
KURS — ———— MB: Bellen zen 
ee dr tg gut angegeben; gan dbeſonder⸗ 
wnckmaßia ba Mitrel· wider den tollen · Eandsbiß CGewſß 
ee rk) Bir riesen mit Urin 
Meiben mir etwas Drockenem, endlich Breiten mitt einer ⸗ 
ge gg fIRD Am At, die 

Ei neu ch⸗erer iſt; wie der‘ inmerkung at 
—— degenanche⸗ | 










Brote fra ge — Year lan 
a Ss An nget.al Sue * Linien, lie; 5. flärdep wie = 
— ehn, als — Derf. angab. - Aber —* 

m —J— IR nr be u Dane —* age⸗ 


| are eu 
8.1 — 143 ‚von * Rüben and Suchikälbern,. 
ab Eehten nicht buschaus aut: 4. Bi es- follen nur die 
Kälber vom Fentofe (?, Februar) bis zum Findemiaire 
(0September) zur Zucht dienen ? Zr allen Monaten dies 
men geſunde und fehlerfreye Kaͤlber hierzur dicknabelige oder 
erhafte taugen auch im beſten Monat nicht dazu. 
.. Gebr eiheig iſt auch die —— des Ueberſetzers S. 4e, 
hber die Wahl der Kaͤlber ⸗ 5 Tage vor dem Neumonde; 
— 5 iſt ſie aber © d: vom Schneiden der Och⸗ 
fen. im erſten Jahre; im zten und Iten iſts beſſet Mars 
2. das wiſſen neuere Landiinthe, durch das AN die⸗ 
Br; Be), m, entjcheiden.. | A 


2 eh Yizzraa Einige. Klbesteanfbien, 6 
— ſind da gut abgehandelt. | / 


u BE A na Von Den Thieten,, — PR 
‚ tragen, oder yon Schaafen und Sienen. Tagen denn - 
J as. auch Wolle? Es ſoll wohl heiſſen Schoͤpſen (Ham · | 

| ober Sıäbre?, Zumal auch —* in dieſer Beſchrei⸗ 

Bb bung 


— 


-däin 


| nicht mit der angegebenen Zahl von Krankheiten — 


J os Wo den Kimmern. Kür * iut 


RR 155155. Von-den Ziegen, Dsden und: | 
idhgen Ziegen. Alles gut, uch dag: zu eiuem garen und 


er E E 
Mir 1 Tan ai 






Eu Biraen Bram vum, if. ee 


fo ©, r45 bie Anzeigen, we —— J 


te Winterweide das ganze Jabr ausgetrichen ‚wüßben., * 


arg —*— 
S —— Ist. ie Schaaftrantbeiten und Afier. 
tel Dagegen‘ Bennahe alles ganz aut; nur wilfen die Fran . 


“ 


lung ‚Akonomifcher) Scheiften zu ſuchen, vergaß aber zu * 
| ei daß hierzu unumaänglich-die Schrift: Riem · Xeutter· n 


zeſen noch nicht / wie daß Breben — das fie bloß mit 
laſſen nd Obrenfchneiden euriren wollen — richti 38 
quriren; daher empfiehlt der Ueberſetzer mit Rechte Die 

Seihichte und Heilmethode in Kiems auserlefenen’ 









rokariren der Drebfchaafe, gehöre j.die 


ey jene Schriften, einzeln 8 Groſchen, in Duzenden *2* | 
Hälfte koſtet. Ob das Mittel wider die Raude, ae 


fo.ficher ſey, als es angegeben wird wünfchen wir 


Zeit von Deutſchen erörtert zu (efen. E⸗ beftchrihtoß: NH. | 
Quentchen trocknem Wermurb, ober (wohl eher'summb) 


Ben zu Pulber mit Salz zettichen „ im'2! eöffe 
Menſchen⸗ Urin eingegeben. Der Ueberſetzer war ne; hr 


En 






fügt S. 151 in einer Anmerkung die Erhibung (la ar" 
BI. 2, artım nid. auch: ale Regen, BR en n > 





Bi 8 Ei eig Bocke gemeiniglich 150 Ziegen gerehuek 


nnen. Der Webetfeper will mu) ao —isorıme - 


muthlich zu einem feblechten und feblecht he 
een). Die Ktanfpeitin und Mittel S. 155 ſſi ind paſſcud 


55 165, „Von den Schweinen. Alles Aus 
dr re je dem —3 — kr 555 © Sachfen 
eh, u au 
Ei ag. ‚it —— hat er Faͤhrſau, mit 
erklären Eönnen.s fo hätte er jenen mit Eher oder 
reinen ertdutern follen. 

ven: 








— 





inmen 4 


een. 


9 —— —A 


—* hu 
befon« 





—— ‚Die —— 55 rind, 8 sin Pe F 






ee 





| N ar 


| GE don — seftapte ti 
Pr — 3 * — —*2 93 
75. dewieb at; 
— Br ii F ER a ee ül, DICH we 
Pr \ * a. MERAN ar 
; PR 2 Ihjt Des rVornug dar, Angomife —— J— 
Hg iM —— Nicht. dabin zy —— — Bi 





er.‘ er 
. ng Sn in Br gu > 





zu * | ame Gereänbsnrten. And siApg 
F andela ‚part, Weine, e— — unſtli — 
— * —* wzenattigem Werbe, ‚Se wi —— —* 


(5* Er? EI Dom Song, 4 a re a 
Ä * in —— Bart 9 — 
— — abet der 






— m. 


i Km DR atladt Di gyhnzen er Beupälı. 


- 
7 . 


* Far URR I 





elite alphabetifche Zobelle nach. Ir a —* Aboiſ- 


feau) erläutert ; eben jo werden &, 230— 231 die 5 


— 





| 


flüßige Dinge; denen dann ©, 27. 740, Berne un 
- Abe republikaniſchen Maaße folgen, nnd da eh pi p 
Er — des neuen Syſtems auf das Selbe na el 
| J wald, Das Ailbweien, \ Dötüßer Au 


— elebrungen vor, die ganz gut ſind; ob aber bet Milch 
= ſchwarzen Rüben (8,242) Feine von andern. behepmzs - 
[; 





“Reird bey Deutichen nicht dany gultig Bleiben ; ini une. 


. daher — — hierd¶ al gar "Keine * 
—8 
smacht Ari. ad — 


Ur .24- — sag ‚Speifen. aug Hui, und Rah 
| —— gar Lieb) paber.. | 





| ; 6, 2, — Gin FAX. Se Yen — KR 
| ine X mM — 
rt “ Lu — ehe 4 


"Relßihnäfe feine Meran 


[zu 
*. 
— 
Vv. 
FR 
| 
185; : 
os 


N. 


\ 
Ri 


* — *— 
J 


8 


—F 


IR. 
ir AR KORB 
| ———— Dre. 


&253— 278, Bon PARKER &r. vom Labe.” 
age Better Käfe, oder Wiek; 2) Bombeäuper;. 3) % 
>‘ Keistfeher ; 4) Poitoliet 5) Preragnifcher Faillebotten ;- 
an —— 7) Bruͤhkaſe #8) Rahmkaͤſe; 9) Hepiekäfe 

odem Hauptkaͤſe 5. 3. Won trockenen und mit Weinhef | 
e 9— Käfen, denen &; 264 — a7 hoch Angelott-, Chen 
fberr, Siltoner⸗, Katoffels, dann Holländer grüner, in { 
: (Hei) eingelegter Käfe folgen, (8.276 folte die Einw ic 
lung in Klee, ſo wie &; 271, heißen Kleeheu?) 6.4. we 
gekochten Räfen, darunter werden &. 271 — 278 di 
GSruyeriſchen, Mayländifhen, Darmefanifhen und Dre 

Shen, als die vorzüglichften , gelehrt. * Bi 


S. 279. Belehrungen über verfchiedene — E 
GSpeculationen, welche man auf dem. Lande machen kann. hu» 


.. PER den Blenen. S yo 295. Sa. der Bee 
SR een ‚de in rinem Siocke von Stroh der. mit, 
HVnt und allem Rheine 3 Sols tollen fell, Handelt, und” 
byrdemdaßer 2— vn Kinem Folien Stocke 10 12 
Da und Honig/ (das iſt zu unbeſtimmt: wiewiet® 
> von jedim, hätte angezeigt werden —* vermuthlich doch 
“auch von dieſen 12 Pfunden nur 3 bis $ Pfund Wachs?) 
fhneiben will: fo verrärh dieß fo wenig eineh praktiſchen Lehe -⸗ 
re in dem Bienenweſen, als er uͤberhaupt verräth, die neun 4 | 
und heflern Lehren — ber Frangofen fo. wenig als der Be, 
ſchen — nicht zu.fennen. Das bätte er ung ‚doch 8.284 
ſagen foflen, wie man (und. das ein guter Landwirth gewiß 
thun —22 alle Abende unterſuchen, und wo man hotchen 
- inne: ob die Schwärme bald fertig ſeyen; wir R 
ſſchen erfahren das befler. bey Unterfuchungen am Tage. 
— te. 288. Mum,4. die Lehre vom Einfaffen ,.i — 
Alumpen anſitzender Schwaͤrme noch beffer, 
gehorige Anmerkung; denn wer weiß denn jo geſchoinde 
| ſchem Klumpen die Königinn iſt? Deſto beifer iſt Died 
. bie Anjmerkung ©. 289, über däs Vorurtheil, neue Hitnens . 
ſtoͤcke nicht zu den alten zu ſetzen, weil Bas Sefumfe dieſer 
jene erſchtecken, endlich gar vertreiben wůrde. 











” DE 7 7 — 
a. a — fe} En 
* Br + En 2: 8 




























—— 8* Ser if Da — *2* 


aan Tr u Die 


—— —— et. Wietoürden — * lies 
















aber ‚es 1. und. * —5 — nenvater ‚bon 

En 
re» Bei er — Belehtungen verlange; ſo 

| ss X * —3 Oekonomen Chaumel, das den St 





Da: der, Verf, Feine neuern Merke , wie bie Ch 
er Bienen genutzt hat: ſo muß man gruͤnt de 
‚mehr auch in andern. Werken en, als 


ee bey Ebaumeln nicht aufs. befte befchrieben. ift. 
din wir Deutſchen, ſowohl ohne Chaumeln ; als 
e dieß Lehrbuch des franz. Natidnaleonvents weiter 
ber. Oekonomie überhaupt, und im Bienenweſen insbeſon⸗ 
yere. find: role die: Srangolen; und daher dieß ae entu 

— — 






en i uge * dieß —— — 


— fon.inltique, und 1775 — = 


u undeutlic, gelehrte Einfammeln des Sachfes. . 


— 


are 3 go. der Ziegelbrennerey, Siegelbüne, aß. ms ; | 
Se z01. Auch daraus eönnen wir Deu, wichts: 


F {dom Kalkbrennen, &.301—304. | Dani‘ F 
(bl nes ich eben fo; und mie geht das zu, daß der Ralf 
Me Earl: ſcy? Mergel enehal ——— Ar. | 


hr ‚des Von Baumfehchten, Tg ic, ©. He | 


J & 3H — Alles fuͤr Deutſche betannt⸗ 
|” cen der Kartoffeln, ©. 507... 


7 Y. Von den verfcbiedenen. Velgartangen , ©: are 





‚Lehre für uns. entbehrlich ſehn Fan dagegen iſt ünc 
to mißlidher , obwohl auch nicht unbekannut das Be 


KRübfen - —2 + (Collar) üls ‚amd bes ehaner 


wur 
J 
3 
"De 
kexrnoͤls. 


* 


schen , —9 das * 





9. Dlivenkl-, haben, wir, in Deutſchland nicht, es 
1) des Nupdis; 2) des Hafeimußblss 3) des Bucheilas a, 


Das. Mark dr Weintrauben wuͤrde wohl Weit | 
Rappen — uͤberſetzt warden ſeyn ? Daß bald 
GER bar ——— — danke: — | 


\ 


x 


— 5 


— Den 











Pe — 
— 


dar fle,.x 4 7 m. ach 


ı'’* 
er 
. 






52 


a —— 


— Dh: Rote m * —— Kaſtauen, wie der an | 


Rmwenbang-ausipeilgt, überfegt:tverben,, wenn mir 
ſoiche ohne Kinneiſchen Maren kennen oh 2: Daß-h 


- Dim Vieh Büttere, wenn man fie. 2 — 3 Tage in 


-/ 


eingerrelcht hats ) fie getrocknet amd dutchbohret in Delan 


eingeweicht mit Docht als Nachtlirht nirzen Fiunast 

2) daã lirgende eife mache: Find ars: Dertſchen taute 

Sachen. miſt denn das ſo date ausgeſchriena: 

— che hier rer ee mar n Au 

68:08 einen Gage erwähnt, daB einige wu te; — 
Frucht u Unzen fa gutes. Salz, wie das Ancani 


erhalten haben wollten, Dieß war ——— zu —* | 


teit ohne Erfolg? , u 
—R vii. —— ô ö;— wa ur ‚are — 
Xrfmäblen ‚und fo anh:die,.welche von Ochlen mit. 


tifalert und Auderm Tertraͤdern in Bewegunggeſetzt werden/ 
fäh-dein Berf od ndetanoi: und — Ueberfeger —8 
nm nder erſtern. 267 a — a — 


| "NUL- Don den Plodotten — — das. . 
oralen. entffeben, 8.335 —' 343. Mit allerhand Bor“ | 


lägen verwehrt; zuletzt ein Project, wie man Mühfen. ein 


richten fnnte, day fie beſſer nach der Bekonomiſten (Dekor 
neh) Votſchriſten das Getreide in Me ul. ‚verwandelten, Rn. 

‚IX, Don dan Eyern ©. 34 rar. Auch "befanie; 
einen ſelbſte das Eintauchen der Cyetr in —— 


| am älter: kängern haltung; hat man ſchon in deutſchen Ans‘ 


ash swf πιν — oe ze 


ner x dom Gyr &bruch,, und von der (By BERN. 
ey, © 34,7 ap Diek übergehen tolr, als Ye 18, 
‚ Zayafe Sat En, atal nicht eim einziger Beongmifcher 
brauch „Außer den Stehen, wicht einnal bie — 
‚der Klcemuchtes, angegeben iſt, 


— 
„e® MuaVon ver Seife, S = — Auch —E Ti 


‘ 


VWemmer⸗ 


u 


Fr REN, — au 


“ 


7 


i 








= 













5 7 —* * | Be ar MIIETinn He A SE TE 
SKI. — Bye 
Anleit uvam Fan, big zur Bersinätt sam Raßiren Die 


i ng gefihicher ſo/ daß Bes Pa Mitrelfe * 
yon 9— Blaͤttern weg macht, ſte it der 


jert, alsdann mit Steinen; beſchweret und preſſet, 
ver Gaͤhrung und Ausfhreibung in eh; Ka 


den umwindet und diefe nach einiger Zeit wieder 
2 Sons Stengeln 25 Pfunde erhält, Diet 
2: free haben den Borzug; und nur He Heine fen f 
BR > 2 + mpeg welche man nur im. ei 
ick, nachdem Preſſen urn a — —38 
gu umbinden. — Ih 


x don den medicinifeben igenfähaftihe der 
en, ©. 371 390, Es wird zwar daber der neuern 
tanik gedagt; aber alles meiſtens gemeinverſtandlich 
voraetragen und in = Hauptgattungen eingetheilt? Die in 
aſt ade ende werden vom erften Kange namentlich auf⸗ 


















de N rkende bis zu ‚abführenden;, magenflärfens 
„A 1,00. benannt, Pflanzen vom zweyten Range ra 
fein reibende, Schlaf erweckende, bis zu Wunde Au 
F Hängen. Nur Schade, baß der Ueberſetzet 6 
— wo nicht allen, doch manchen Pre 
benannten nicht die Linneiſchen Namen zugefügt bat, ine im. 
beſſer zu kennen, oder von Kennern erkennen zu laflen.. Mas 


it B S 3768. Ofierbhume? vielleicht die Bluͤthe vom 


Oſterlucey ariſtolatia, deren es wohlizı Arten giebt wieb; 
leicht die offieinelle; davon aber rotanda und longa vordams; 
Ban: 55 d. BE Oder 3 ge Bus ‚Siebere 





F en von — 
der auch Firberklee genannt 


— 
8.506 tleeblaͤttrige Zotten blume — ge ifo 


| — nennt (ya? S379welche Mr Meldb iſts? 
J ae 





ichs Papier uͤbereinander legt / und mi enn Site u 


| yoieieitie Möhre ziſammenrollet⸗ Se ct we ma Dur | 


5 efü IL. 3.8, als ih Scorbut vertreibende, Blaͤhuug⸗ zer⸗ 


Su Lo 2 Bu 





388 DS weugt 
ow nur dam Speifen betamnr; ee 
„plexiglaucayı zolea —— ——— — — — 

patula, littoralis und pedunculata Vom Keuſchbaum — 













nur mit dem Geſchlecht/ und nicht mit — ne 
havon aber auch Lippert 7 Arten hat 2! —: na 
noch vieſe Fragen machen; vieleicht aber, wenn Nur tzen aus 
diefer Beſchreibung erwachſen ſoll, gefaͤllt es dem Ver > 
Ubebtrſ einmal, folche alle mit — Dame nachzuiie 
fern zumnal der Frauzoſe S. 390 ſagt mar 5 a a, I 
welche ineder ganzen: Republik wuͤchſen, angezeigt ohne 
ſich um die quslaͤndiſchen zu bekümmern: ſo Wwahrſcheit 
ſey, daß Man, in Landern, wo letztere einhe imiſch ſe 


wenig Geblauch von ihnen mache, und ſtatt — X 
ſolche naͤhme · welche bey im in Frantreich 





Beh dieſer ſehr ruhmredigen Anmerkung muß ae, |. —X 
—* ſeyn⸗ ſie aufzufinden und — u aun 
fi; rs yipn J 
J r EL . e 
= — | Se; * — J — Er) iin er | 


ante und ie, na uuh” — 
Br a Rltengeftistre 5 En a 


J Ser Andewal und, ben Finflüffen ber fen bin. 
Meinung in die Beherrſchung Der. Staaten ben: 
oselen das der tömifiben Geſchichte. Eine Uebet⸗ 

Rn mg Aug-dem Franzoͤſiſchen, mie, ‚einer: Eile: 
tung umb Aumöfingei. Seimanien, 1756. BR. 

ale Ir: Kt at ee er * * — F m em 2 

+ fallen und Weber eben gehören. —5 Art, wernänfeigen | 

. »Parthep. der Bemäßigten , und die kleins Schrift.unter die 

> beillern„. welche die franzöfiiche-Nevolutian herhorgebracht Ba. 

Es Iucheekaus, iht eine ‚gute -Kennenig, der: Gleichichte, mie . 

“ gime. xichtige, Beuttheilung der Thatſachen · und Degehenheiteyn 

En bie in. dem alten Rom zunächt auf die Meinung De... 
olts „ und Dusch dieſe auf den. Staat / Felhſt wrkten · KV 

ande. Ferg Mo —5 und a) geilen: hats ie . 

- ge ' v — wenig⸗ 









— gr ao — 


———— 





L 
—* —— —— 
a Dre —9* —* N. * a 4 BE rn Aut 
R ! 
Bu » - Zur Burn: “ tr? San 
on la Bi ae > er W271) 


ia ” Meer: fi einer engere fir : En 
RE nee Geſchlechts, „most im *5 om 

und noch u? ungehllderen, ale im -Halbgebi end 
an —— ‚Erfer: Ban, mit Kupfern imeblanı 

—— Offenbar am Main,“ Kia, 9 
TEN RR na 

% Dir Nationalfefte, Ceremonlen PN) Spiele Y “ 
Voͤlker, Keligionen. und. Stände, geſammelt * 

BG. E, Roſenthal, Gothaiſchem Wergeonimiffen uch  " 
rius. Beibedfels; de Sererin | 1798. 2688, = _ 


% 





U — — 





| Ba’ 5 a6: DR De re. road 
9 Hiſtoriſche Bimäite A Serkktingen imedo I 
get Degebenheiten,. ang dem Leben berũ BE. J 
F Cruͤchtigter Menſchen, herausgegeben yon: ‚Ainee ar. 


Geſeliſchaft von Freunden der Geſchichte. Amen. Ä 
te Band. Kiga, bey dertnech — a⸗t 
Seiten in A non ehte 
* I. nd den 5; v von Ulmenfein, een ßF — Rn 
w ſich unter der Zueignungsſchrift) bewogen haben mas. 
mens und wchrgip Mäcern bie weutigigfe: Aufitimeigirfebe 





chen: Berk riun —*— Sbeviiäg 
Menſchheit zu Siefern:; uns: rin- Force eintiwerfeh, | 
Das fie einen jeden dentenden Metuſchen und. fie die ganze 
| hie und en *2 ſehr ——— — ehtreich ⸗ 


wi fi . j j j flens 


T 


Fr Pi — Aesiihs-herhiopes quoque emittuht, A erten 


er da 
“u weißen Frauenzürmer, ſeyn ſolle.“ ‚Sn: Wa 


u. TE. abe ‚ll. An iii —9— 
Ben ſtellt wurbez die ‚ Zugfernptohe jn öhle 
_ 2‘ 5 






bet mit. einigeh ki hoͤchſt oberf Er chen or 
kungen über die in der weiten Schöpfung Herefcjende 7 ya {uf 
igteit Ig ſelbſt die Nachrichten / die H er or 

















’ detragen hat, ſind weder leicht: und bequem geord · 

Pre em Erieifh-gejlchtet: : Manche, die:er im Texte auß 
führt, Mid durch neuere Erfahrungen —— u 

F liumt er in den Moten als unzuwerläͤßig zurück 


u ander exlſtiren blog in feinen Gehirne. Dane 
5 — &; 44 der dankein Saamenfeuchtigkeit der Megerunt 
I" Bernie ſich gugleich Beh" dieſer⸗Gelegenheit auf en 
vn ‚Chdle im Herder, DB. 3. Cap. ron die-er „Lund, 
ſeinet Meinung , aus Valfenaͤrs latelnilcher: Hederfeßimg,) in 
‚sußer Note anzieht. Wir müffen fie ——— „det —* 
rſetzen: Hort. ompium, lautet fie 08 vet 
BR: u limhilis’ae' proximus ——— 
Be quam in’ mulieres emittant, non -albaz;guenädtavt 
28 — hominam led atra, ut color, ce por 









Herodor bier zu fagen fheint, daß ad 
igung der Megerinnen vom dunklerek — 


nei ; * 


von U. {" diefen Worten? „Mer erwürdig 





pirdi en Srxchum“ Wir hoffen, daß. der Verf, 


vterbud, ränmatie fen fleigin zu Rathe sieben, un 


it. Y Bi f 
j aitpt -Aefer" und Kaufer duvch die Meichh 
Br nei Mr enter daft fin-Piefen MÜctermen ui 







en vwerbe 9 ji nd 


Ani — 
ae ad ss 


"sehe, 3 vr? Pfsr a ray nA Y 


3 head Des Mninswan, 5* 
ta Ener das 


— SEbthe⸗ 616 vanbethuttenfeſ der Juden’ ir © Shierbehe M 


— J das — nähen, die: Scigl 


4 ! 
frz aA —— — 
> I r * 


— gebßeres —— n in feine, latein ſchen Fenatniſſe Lin 


R > N 0 F ET Ri; 
\ y — * 





— iv 
won 


a FIRE tes-ind 


br ak, durch md 
fan ı ws au 






— — 27. up Ne 
———— J in: —— u Eee % 
eh nd *8* 







Bent. Roſent aM h, Zufünft ı 

M eu, lc Hays va “die REDEN Bil { 
ladher tüeten „und ſich der, Achtung des are: un 2 
Art uhr ı - u 

a Hakber- Me 3, haben. wir Kor kep —— nung dee 

cerſten Theils unfere Meinung geſagt. Dermalen find t 

. Meberfhriften: Gefchichte der Rreuzzüge; die umiberiwindft 
ehe Flotte Dirtus der fünftes. Jourdan der Kopf bhaer; - 

Leben und Iharen-Pojola'sz; Verſchwoͤrimg des Fieseo in Ger: 

mas Rudolph von Erlachz Gabrielle von — — 

Lebonz John Richardſon und Kartuſch. Man fiebt, ‚die die. 

—— Infpmes wenigfene an —— nich J 


—7 J ya 


; * ins — — Tue 
und: Proteftors( ?), officielle und — ze 
— ſe und Berichte, welche er während: — 
Krieges zwiſchen den amerikaniſchen Frey· 
nd England. als Generaliſſimus am den 
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1268 , und Nicht 1269 enthauptet BE und Leben 
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—2— Schriften geſammelt, z. E. die Begebenheisehrtbct, 
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fie Hieraus ſchon in andere Schriften aufgene mmen, ud, it 
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läuften die neueſten Weltbegebenheiten ibm dazu Anlap 

Dip‘ wird beſonders beym zweyten Curſus ſichtbar —* 
voll ſo viel € der Raum verſtattet, ſeine Sinn. 


umplänstijet@beweifen. 


NMıyr ik, nach feiner erften Erſcheinung, .A.D. Bär. 
B. * Saangezeigt worden. Die zweyhte 1794, etfolgte 
Aufage hatıhev Dec. nicht geſehen; da ſie aber in dieſem Wer: . 
ke nicht baurtheilt worden iſt; ſo werden bier. einige, 
chunden ind Verbeſſerungen des Bf. nicht am unrechten ee 
ftehen.ns Sierpigeben: Nich aus der Vergleichung mit dere n 


x: Auflagen Angeachtet einige derſelben, wie es dem Rec. glaub⸗ 


„lich iſt, ſchen in der zweyten Ausgabe Platz gefunden 
mögen: & ‚Ben der, Einleſtung in Europa wird in 
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Form des Landes, die jeden, wegen ihrer Neuheit, noch im 
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9085 Oeſterreich und Preußen, gefallen ift, zu Polen ge 
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men Beſtzungen noch unter Polen. eine, Stelle anweiſt. Er 
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die durch Friedensſchlüſſe veranlaßt werden duͤrften, köͤnnen 
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neuern Angaben aufgefent. Bey der Einleitung in. 
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— die Einwohner ⸗50 000. Menſchen, und ſolgiich Au, 
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: J Beurtheilung der erſtern Aufl, in unſerer Dibl. augezeigt ; 
e Mandaten erlegen jetzt die ſo ſeht verſchrieenem Aſigug-⸗ 
Be F Zu den hier bemerkten neuen Schuleintichtungen dieſes 


Der feanzöffice republifanifche Etaat ae — ber 





niſſes gebrauchte. Eintheilnng. finder man ſchon bey 






&, Eonnte-dle, Sorge der. Gewalthaber ‚für Ausbreitung 
efürderung ber Wiſſenſchaften der. fchanen ‚und; hilden⸗ 
nfte nun, mit. bemerkt werden, indem fie Statuen; am 





a | Aa nach Frankreich. geſchafft haben: =, ©1398 







a ) deu vereitiigten Niederlanden, iſt die Reform der Verfaſ⸗ 
una ig angedeutet, - — ‚Der von Rußland 1794 in Beſitz ge» 


A uomn Ne uͤbrige Theil von Lithauen, iſt bier ©: 442 unter 
Rußland geftelt,,. ſo wie aud) Curland und Semgallen, das 







Macht fit ı7 2 —— ift; Zu wünfchen wäre 


een. beftimmt werden; koͤnnen. CNach einer Nachricht im 







| nifchen Archiv der Zeit, Maͤrz 796, find: uͤberhaupt die 


beyden lehtern Theilungen, Polens ſo eingerichtet worden, daß. 
ou den 9630 Quadratmeilen 8683 an Oeſterreich, Ss 


. Rußland ‚und 1992. an Preußen gefallen find.) 
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— ref Heraus zgabe des Buchs find nunmehr die St 
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polen Verfaffung ift ganz geſtrichen TURN, “ER 
den Antheil jeder Macht berichtigt, und die Huldigung gelen⸗ 


* worden Der Oeſterreichiſche Anthell Hat den Namen, 


een erhalten. Das Wenige, was daher von, dem 


Be Polniſchen Staat bier erwähnt ift, hat unnine i 
—— andere Staatsform und Eintheilung. —— 


ir ‚Sn. Alten, * auf der Inſel Selebeg;- befigen die Gouan 






"det has Fort Kotterdaun „mit der, Hanptftadt Macaffar.. —* — 


—— ſollen nach andern Zaͤhlumgen „ (vergl. Poſſelts 
na 1796, ‚St 1.)-Nur ‚100,000: Einwohner Jeyn.—) Die 
aldı HR “u jetzigen Kriege von ven Holl aͤndern un⸗ 
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va jtlichen Zuläge erhalten. Die hier zur Erleichterung des F 
che Denkmäler aller Art, Gemaͤlde und Mahuſtripte FR 
—* en , daß auch ‚hier die, Groͤße und Cinwohnerzahlhan⸗ | 


neh ' Hr. | 


jebe eſitzungen erobert. Auch das Morgebirs- . | 
Abe Sm güten ee in Afrika iſt feit dem —* Sipt.1798|. - 
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Fr SM bittſterbang. 
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Oftwal⸗ hat Kerr nf SQ dicken fremden Erbißeiten ve, = 


öhauinfeit dei Sf. zu bewundern Berantaffurig gefunden, 
Diele Angaben trifft man in guten Neifebefchreibangen, 5... 
5.567 bey Japan, Der Bf. fast: Thee iſt das gewoͤhnl 


ae Getraͤnte der Einwehner. Thunberg ſtimmt damit 


überein. Thee,ſagt dier, trifft man dort allenthalben 
zum Dlenſt der Neifenden.“ Bey Weſtindien iſt — 
binden Lehrbuchern, richtig bemerkt worden, daß der che 
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lise Spanifche Antheil win St. Domingo ben Framofett di 


ſeh. 


Nach des Mec. Ueberzeugung, verdienen dieſe Schriften. 


viel Empfehlung zum Schulgebrauch, und man hat ſich bis: 
ber {don an manchen Orten derfetben mit Nutzen bedient. 
Die Nichtigkeit feiso Hl, als bie zweckmaͤ zige Auswahl ber. 
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haundelten Gegenflaude, müſſen nicht weniger, als En 


| —— im Anal 1796.) 


erg vetfa iu | | 
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angelegte und aus tke Plan, ihren Nutzen bew 
Juch wunſcht Rec. ben den vielen * Beränderungen,. die 
jebt ereignen, bc verſprochenen Nachtrag. zu einer it, 
wein in Euenpa ber Friede allgemein bevgeftellt, und, d 
Schickſal der Laͤnder und Voͤlter nicht zweifelhaft meht 


höre, und RAIN von den Engländern erobert worden # 
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j Be iche Anſtalten, Wenerbe, Cie 
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geige des ariten Thoue leines Toachndıe ſuch ergeben. L 


eamege zu ’denneikkwnung folsher nıdie bin us langer Tier 
den vder ohne ſeldſe / zu weile warun aul die Füße: fd 


‚mac, und: hinder hei ntge Yen Reiſckeſten den — 
des Bar his in Anſpruch nehmen. Zwar. 2 auch Er macht 


— In, wenig, u. vieh,: und: verliert oft ß 
ai Has in. ‚den. Ba 2 jeder Se. don a 
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1 Ur u 44 


amd. Sitten,‘ Zweyter Theil, Dresden und 
mo Wing Tao ie Sufae... IR — — | 
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Am Sinn bersfeiden ananfgefordert alıellen wird, , Mäpie 
aung Led zu empfeblen, mas indes doc wohl leichter 
ah ‚als Das rechte Maaß au —3 Der hlter, 
einen Schritt über dis, Daritelung des Erzähters bingusgee 
Den. giebt, es [6 viel, und der Schriftiteller „.die ame eieit 
Key Hoͤrſale ät Eichen fl ind, fo auenis!,, Weng aſſo voran 

| aud).nilr.cor — — fi ScheNn, bas Relliltät vlt 
. b* olge gegriffener 0 mäg 
wian dem era der, ach einem zahlee chen Kreile fh un 
Siebe, es am Site verzeihen, dem größern Theil feiner Kal —— 
fer die im Grunde —J Mühe des eigken Denkens — 
eparu haben⸗ oc ee. 


- Diefer. Sooeyie, Ba enthäte die Eleine Sa von. 
‚Mainz nach Yreuwond. His Coblenz ward folhe uf dem 
bein, uud der kurze Ref zu Fuß gemacht, Wer den Ki 
‚gen Gegend aus eigner Anſicht kamt, und noch vomer ſten 
Eheil: her fie Ih erinnere, wie empfaͤnglich die Finbildungeftaft 
unſers Mandrers iſt, kann ſich vorſtellen, daß eihe futche 
Raturprache ihn bis zu poetſſcher Begeiſterung bintreißen 
wußte Wer indeß von dieſem Paradleſe nur aus Hoͤrenfa⸗ — 






s8gen weiß, wird durch alle die ſchͤnen Phraſen, die er Bier = — 
zu leſen bekommt, doch um wenig oder nithts elüger wekben 5:5 © 


weil .efie unüberfehhare Reihe anmuthiget Abwechſelungen 
mit Worten darſtellen zu wollen, vielleicht den anab 
Er werlich aber den Lofer , befriedigen kann. Schon vor egra 
chs Sabreny' N go noͤmlich/ kan Ju Coblenẽ cine 
riſe zum Vorſchein, Die mit. dergleichen. Msinenelafue. und 
Detail noch freögebiger. 3 uͤhrigena aber in einemyneit jucot⸗ 
eregtern Deutſch, ja mit unter, gar zu. tändelnd 8 ehe 
Bar. Ihr den Necenfenten. damals unbefanhter Verfaßſer 
WTA S. 133, Bere Zunge, Exſtſuche und Praſehor am 
der Seminarſchule zu Cohlenz; mit deſſen Mamen-'alle. das 
Vexzeichniß enthuͤlter Anonymer zu bereigern fegn . wit; 
Zunfer Reiſender hingegen darüber zu Gdhren stehlen, 
nicht aber Irland; Werfafier ars — nn N 
pen ſey: Am Abe am Ren, da Nebei 
uſatze, bie —— —— ———— — 


hattenmdgen Pedlich wage m den Drigin 


Siwters ausgcfällen Sir“ ze ar114lz pam SITben F ae j 


—R ‚Spa der Hau bier au. 1 Eobleuh ah End tr ing 
27 wie u : ie — Reiſrbeinerkungen ſchon — 
/ nu 3— u 
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: rung deflelden;: ‚bie den zahllos herbeyftrömenden‘ 


= ahnend, ſchiecht hauchielten, und“ wie der Reiſende hirlkäuge: 
| i * belegt, überall aufs unbarmherzigſte uͤbertheuert wurhen. 
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ee i Sahus:n7 92; Ivo: fichpigranfend Preußen 


2 ameer Anfährung des Werzogs von Drannfdweig,undir@e · 


... genmartibres Königs , zu ſenem Feldzug: aufbrechen‘ 
deſſen Folge mn. der Menichheie ſo viel Tränen: und Blut | 







. einen foderrkichen Anblick verfprodhen Hetteii. —— | 
kunft der Preußen ſoll es in dem einzigen Eoblenz fi | 
Emigrirte gegeben haben; die, ihr ————— 


Ein ſa heilloſer Gewinnſt, daß die Strafe bafür auf dem 
: Fuße nachgefotgt iſt Angenehme Beſchreibung des vom 
- Jesigen Churfuͤrſten, an die Stelle ehemaligen Wege, 
- werke, neu und mit Geſchmack angelegten 
- die Elemensftadt genannt; bey welchen Bauten auch der 
Trieriſche Ingenieur Hauptmann Kirn, ſich das vuͤhmllchſte 
Andenken geſtiftet hat. Deſto ungeregelternund ſchlechter 
beht es in dem übrigen Theile von €, aus, das außer einen) 
rehzenden Lage am Bereinigungspunft zwey nee; 1J 
= richte von Bedeutung aufzumweilen bat, und in —* er 
etwa 14,000 Bewohner zähle. Wer von bem gegen * 
=. genden Ebrenbreitſtein, und feiner durch eine "na 
4. Bricke mit C. in Verbindung gefegten Thalſtadt noch iidhtt 
5 weiß, wird uͤber dieſe jet doppelt intereſſanten Gegenſtaͤnde 





ſo wie ber die ganz nah und entzuckend gelegene aba: Bu 


ea auf belehrt werden. Da unfer Yandsmann jeder 
ablick auf Emigrirte fg, und aus Mangel am; Plat 
"pie ihnen wohl gar fein Lager theilen muß: 3 kann man 
denten, daß in ſeinen Briefen ſelche mehr als zu oft-flouris 


ren und es ihm Muͤhe koſtet, nicht ungeduldig zu werden 
5, So ganz Unrecht hatten die armen Prieſter doch wohl nd 


20d einen Theil ihres Hrralücks den Reformirten des ſuͤdlichen . 
3: Swankdeihs Schuld gaben; denn, wie nunmehr. bekennt if 


6 Brady die Wuth dee Mepublifanismus , ‘oder wielmeht der) 


EN Anauchie da zuerſt aus; und-das mit allen den Abſchenich 
keiten, die ſich zeitig genug ‚weiter verpflanzten‘, und die‘ 


| UnımRbglicheie wleſen, den ſchon toanfenden Thron vollendsv | 
oh — ihr, | 
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| euch kann dieſerenicht aba 





a ne Wepiern — un u ‚she 
— Gattin at ash imma — 
Ungleich ſuich⸗ ſchon ſah uͤber alles as, in *8 Pe | 
—— * kleinen Neuwied es aus: dieſem durch Betrirb⸗ V 
ſamkeit aller Art, und vollkommne Glaubensfreyheit im deur⸗ 
ſchen Baterlande laͤngſt beruͤhmten Platze! Sm Jahr 1665 
noch ein Dorf, zaͤhlt es jetzt 7,000 Einwohner; die um — * 
mehr zur Thätigkeit ſich ermuntert fuͤhlen, da von den Fruͤch ⸗ 
den :derfelben nur die Außerft maͤßlge Summe von 00 
Thalern des Jahrs in die Caſſe ihres Schutzherrn fließen WE? 
Fremde Bettler werden ba nicht: geduldet; für durchteiſende, 
anderwärts ſo laͤſtige, Handwerksburſche ſorgt eine beſeudre 
Anſtalt⸗ fo wie fuͤr die nur wenigen wuͤrklich Armen der; 
Stabdt ein eignes Haus: was Wunder; wenn an.eittem Otte 
wo jeder Fleiß Beſchaͤfftigung ſaud, noch kein Zucht wien 
| Krbeitshaus bis. itzt noͤthig geweſen! — Welchem Deutſchen · 
Der nicht ganz ohne Sinn für Kunſt und Zierlichkeit iſt, Minds: 
Die beroundernswärdigen Schreibtiſche, Spieluhren und a 
Dres Hausgeraͤth unbekaunt, womit die Herren Roͤntchen 
rei jener ein geleruter Tüchler —* —— 


eher. "benbe MR itgliedet den | * 
uenfret —— —— { 
worte — nd: * Bauen aeg. in 5* . 
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Marl, Ze — 
5 Bogtlande ;_aber mit ungemeinem Genle Für —8* und 
Kunſt —E ——— hide mehr A Bei! era es mit 
der Betriebſamteit des Herrn Rontchen wenigſtens etwas 
iachgelaſſen zu haben; wie er denkt zwiſchen 30 und 0 
Lente noch in Arbeit hat/ und krine ſo wichtige Beftelhmgat 
"901° mehr annimmt. Da beſagter Krauſe uk mit und bey Herrn 
u hntern arbeitete, und deimoch, wie Diet" rzäßleinird, im 
CTrunke den Hals brach: ſo waͤre Nee) doch zu wiſſen neugle⸗ 


— = 
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a vig , ‚tie, diefer Caſus ſich mit ihrer uͤbrigen ſo exemplariſchen 
ee, u Rh chfätmeit fie Decornm vertragt ?° Frenkich iſt ſene B 


on bei delgemelde meiſt nur Kopie der andern, "das dem ainn 
RKXKx widerfahene Unglück aber ſcheint auf eine wenigeriftenid 
re Pollgen in ihrer Neuwſe dſchen Coferie Hiäzudenten/ CH 
7.2 Prnige Aufklaͤrung hierüber waͤre vielleſcht willkommner gene 
428 en, als die uber andre, daſelbſt ide Weſen treibende Secten, 
Ungertt, und nur wegen Mängel an Raum, muß Aecübe 
Fe 4 Be, was von den uͤbrigen Zweigen dafiger Induſtrie ans 
dekverfaſſung, umaͤugſt· aufgefundnen tömifhen A 
“mern, und der unvergleichlichen Ausſicht erzählt: wird die 
der benachbarte fuͤrſtliche Landſitz Monrepos dem Reiſenden 
darbot. Warum übrigens der itzige Fuͤrſt von ſeiner Familie 
für regierungsunfaͤhig erklaͤrt werden durfte, daruͤber komm 
= man mittelſt der hier beygebrachten Erlaͤuterungen en ſe 
wveenig ins’ Klare, als aus den Schreiberehen, die deshalb auf 
dem Reichstage circuliren. — Zur Aufmunterung unter 
Zeitungs- und Journalfabrikanten mag bier noch —53* 
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Artilleriehauptmann, zu Neuwied gedtuckten und: 
Eodtengeſproͤche eint Art raͤglkcherſcheinender Zeitung 
2.4280, Gufben kr Umlauf Dradhteh ; wodurch. eg. Dem Un 
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haben d den. Berk, fiir einigen Sabeen Ai n IRRE re 
17 afifchen, Shemiften-angehoyusen ha Er „gr. ſich dee 
ey feinen üffentlichen. ne, nie nur die Seh 
eher Verfate — ſondern auch. eine neue Zu | 
‚niet den Verſachen anzuſtell en. EEE, 
Aus dieſem Grunde bat ev: feinen worzale..q aug 
dei. dur Cryencvarcaichaiir gam umgencheitet, up 
din dorm —— aber Die Aauppaglincdr wiiz- auftefü —— — 
worauf jene Theorie gegtuͤndet worden. Huch ſind dien * 
xxichen nenen Gutöpcfumgen „.bin<tkam ſeit der. letztern TER ni. 
— 5 richt ÜberganGEN WEBER. 1 ha a dt 
nAn die neue Nemenelatut hat Dal wicht ngſtin 
— ſondern Fe nur da gebraucht / 160. ex ihm thig 
ae Weil auch die aͤltere in vielen Faden ſich dirch Kar 
imnpfiehlt; doch findet man bie: ſematiſ Venevaunoen 
‚Anden are Dam ante een 
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Si deutch encwictelt der 8: ans fereo a re 
den: den frrfentoeifen I Uebergang der Kriſtallgeſtalten der te " 

neralien durch, Abſtuͤmpfen, Zuſchuͤrfen und Zuſpitzen ihees.: 

Kanten und Ecken in einander ‚befegt alles mit. Depfpielet : ' un —9 
aus der Natur, und gacht feinen. Vorttag theits duch Tas 
bellen, welche “einen Ueberblick uͤber ‚das Ganze verfchaffen, 
und vie jur Grlduteung der anf dienen, en, the 





I 


hei Nebenube 
| Pe — RES in 1 


\ Fa | . 1. non ra 
> — nr 7) — — 1 —— Jr vn. +. 2. r Er Por , Be or 





| 8— * * ne Sc * 
men BUN, & wel % 
* ſtad; dann wieder ) in —— TR 


: fünf_tegulkzen. 
nd; * der ganz Tchte Die — it en: 
Wieder im Berbinkans. und: | 
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—— Par —* fa: * mitte 
t; deten Verlaſſang ſich befand) von der·d 8 
feb: unterfcheidet, Wenn: ern di Dan geifiſ Loy | 
ireten will: fo läßt er ſich von einem Pfarrer das —— 
dyen zu einer Curacy geben, (wobey es eben nicht nothig ik, 
daß dag Werfgreden gehalten werde) und gebt Dann zu einem . 
— gewoͤhnlich zu dem, von feiner Didces, und ‚bittet 

igconusörden (to be ordained into deaso oasa 

Me der ibm alich ertheite töred, wenn er in deu Epas 
wen, das der Caplan zu halten hat, beftcht, und ein vog - 
apoen. Geiſtlichen uuterfhtiebenes Ieugnig feines Wobtverhafe - 

j bepbringt. Als Diaconus kann einer noch £eine Pfarren 
—— ) erhalten, hierzu muß er Priefter (Prieft) fepn, und 








. Nas En er erſt ein Jahr nadıher werden, nachdem er den F 
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ch Ein vlgentlicher Pfarrer iſt entweder reltor odet ein 

virueſo wie die Pfarren Eine reilory ber in UMArABE 

ya darf daher vicar nicht fuͤr einerlieh ui dal 
Mai Wie vicaräges find Pfründen, deren. eigenutliche 

haber Weltliche find; und: da diele- nicht den Gottesdien 
derſehen Binnen: fo muß dazu noch befenbers rin Geiſtlicht 
— duwerden, und dieſet heiße vicarı Die vicans dan m 
u avoehl als die rectors häufig ihre curate⸗ 5, bach ſtehen Hl 

nih irm Ganzen wicht fo gut alsdiefe Herpetual Curate iR 
ſwo vlel als ein Vicar. Es gehoören nämlich mehrere Pfrunde 
Hin Eokenlen zu Orferd; dieſe beziehen: die Firiktinfte, am 
adden Sottesdienft durch einen ihrer fellows,vertich 
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Alben werden nicht vor einem. geiſtlichen, fordern ver 
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Er fberben gelefenn, und da man hiche über das Evan 
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ehtheiligen Finftaß auf dieſe haben fünnte, Sind die geile -- 
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in Würfel, etwa ‚von einen halben Eubißgoll ;u 
Zum Kelch wird eorber Wein genommen: * 
noch Weir im Kelche zurück: ſo trinkt ihn der 
und wenn er es nicht alle Ping — * — 
ſteheuden, und fo ſort, bis er. aufgegebrt i 
der. Tai nfirmarion. der. Binder, uf, * F 
Kader —— alles in: Commen- prayer-bogk.' ‚Der. 
Bivchgang der Scchswöchnerinnen (Churching 1% var: 
en ib hie ſeyerlicher, ‚als bey und. ee: 
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ee und, nach der Elle, dem. Gewicht, ‚dber € 4 
verkaufen, heißen, nicht Kaufleute (merchants), fondern nik. .; 
Kraͤmer (Shop. - Regpers) Der. belondere; eines ler... 
den Shopkeepers,gicht ihm feinen. Namen, roch 
(Materialiſt), Merser (CAusſchneider), Kofi —— le 
Hr, Strämpfen, Muͤtzen, u. ſ.aw. ha del) Ch 
mini Perzelau- uud Fayencehaͤndler) — (ap Dee 
deträmen,; meift, weiblichen Geſchlechts. Unter dieſen Shops... ; 
Keepers giebt 28 fehr reiche Leute; gleichwohl werben sie... | 
* * ren nn ‚Eine and i —*— = 
? won, Handelelguten nennt hr Gewoͤlbe nicht: — 
—* —— Miederlage), umd heißen ‚daher *35 
mer. Sie ſtellen ihre Waaren nicht am Fenſter —— — | 
Faufen auch richt im Kleinen, ſondern Dußenbiveile,noden.. | 
Türken. ganzen Stcken zn ſ. w. Beyde Klaſſen werden; 
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ein Wort, —* man auch von bien n Dandwertern 
woil alle englifche aller. ld fie iht Ge⸗ 
— ind Große treiben, auch Danbelslgute find. '.Ausdieg . 
fee Feen ift meiftens der Lord - mayar. nen Ponden;und Die 
. Aldermen, — Der eipenclihe ertgliiche. Kaufmann (Mer, 
han) reihe feine Geſchaͤffte weder im Gewolbe woch ‚in. dep, 
Miederlage, fordern auf feiner Schreibfluse „. auf.der Dörfe,' 
im Lloyds Kaffeehaus, kw; Die Reichern und. Örcfeem 
atster Ihnen werden wie Mute yon &tande und Range hettach⸗ | 
ſind groͤßtentheils Guͤterdeſitzer/ ſizen zum Theil im | 
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—8 und in den Seeſtaͤdten. — Endlich machen die Das 
‚ugkktutiftenioder Fabrikauten ned eine eigene Klaſſe aus, 
die Hunt nicht den Kaufleuten: und Banquiers gleich kümmtz, 
TI doc zundchft am-Re-anfeblieht, und iu den Momte 
„eh äd —* tie Wandeller, ——— bie a Su 
che 44 — — — 
Sechszebntes She. 1 — * die ver 
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dehommmen ; eigentlich aber dürfen nicht unter Pre —* 
var manche Fälle iſt das minimum noch. großer, 
lien eine VBil in das Haus bringt, ohne vorher Dad 
richt, Dean zu geben... ad den Tag, two fie vorgetragen werk 
J — — : ſo kann jedes Mitglied geuan bie 
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dlieb In Irland gieng man hitziger zu Werte; man hielt 


die Krankheit des Königs. für unheilbar, erflärte den Peine 


" denehne Einfhränkung zum Regenten, und da der VBieeta⸗ 


ſich weigerte, die Abdreſſe darüber in Empfang. zu mehe- 
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Beſandtſchaſt defibald naͤch London geſchickt, die. ungnicktigen: 


Weiſe gerade zu der Zeit eintraf, als die Geneſung des Ri 


0 as in bepden Däufern bekannt gemgcht wurde. , Dadurch 


machte fie,fich zum Gegenftand deg Geſooͤttes und des Gelaͤch⸗ 
ters von ganz London, —, ). Im Fod: die Regenkſchaft zu 


" Stande gekommen wäre, ſagt man. babe: Pitt erklärt, me’ 
yxraktiſchen —— ehe zuruͤckzukehren. —Von — 


Pamphlets, die ben Geiegesheit des Regentenwefeug Fre 


ſchienen. — Ueber die Ge Ser ‚des. Prinzen von W —J 
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| f. St, vermiether. Der König bezeugte feine vellfon.mert 
7. Piligung deffeh "was Pitt gethan hatte , unter andern auch, 
dadurch, daß er diejenigen ihret Dienſte enitließ, welche gegen 
den Miniſter votirt hatten. — 3) Kuürge_ Beſchreibimg deg 
Danifeſtes. =  K) Allgemeine Brieuchtung von Bons 
don. „Dieß.mar cin Schauſpiel, van welchem nur der ſich 
geinen Begriff machen kann, ‚der die Grade von London, un 
uden Reichthum ſeiner Einwohner kenut. , Dos Schaue and 
„Erhäbenfte, was ich je in diefer Ark geſehen habe, war die - 
. Bank.“ Die, Belruchtung dieſes einzigen Gebaͤudes Ic]. 
— Pf. getoſtet haben. Das Gedtange In, den 
.» &iraßen war ungeheuer, und doch gieng alles ſo mi 
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Königs: nach feiner Krankheit. — Was Diawing-"Ronrg 
ey. — Die ben dieſem Foll gemachten Beſchluͤſſe des Parla⸗ 
nents in Betreff der Regentſchaft gelten nicht ale Geſete ſut 
künftige Falle. - Gründe, warum man gegenwaͤrtig nicht 
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Aber wir meffen ja die Wärme durch die Ausdehnung.einee =, - 
gegebenen. Mafle ; es mußte ‚alfo: gezeigt werbeu, warum bie” 
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hrlicher mache. Dieb gewaltſam 55 
mag allerdings, unbrauchbar. für die Natur des neu 
fchen ‚"eineit andern "Ausgang fuchen; und viellei —F 
ſogenannte Kindespech mit deu erſten Ereremeniten abe 
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erden müffen , fo daß Alfo dag zu- frühe Verbinden Der MM 
bhelſchnur allerdinas zum Beſten des Kindeg unterbfeibe 
Bo allein der unmittelbare Zuſammenhang zwiſchen de 
elften Merbinden und: den dadurch verfchlimmertin- 


Kir vnenisfteng» wicht in die Augen: fallend m! Dab d Mr: 
liche, durch kein Streichen beſchleuni 
nreswegs toͤdtlich ſey, wird dutch neun von — * fe 
Beobachtinigen erwiefen. «ins von dieſen neun Kinbern he 
ze bereits Die Blattern ——*— und tt in jeder Si ſicht sul 
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E —— Kae —* — — Per: be. 
Torre —— für, unoernünfti —29 dumm erflätt haben, 
bier —5 u mache, nur noch Fotgendes 
k 3: mir mar wohl bekannt, daß es viele — 
. gt e Sera find, tan dürfe den Bürger und 
Ba ie A ig machen; ich weiß aber nicht, ma — 
Bit —* alle." "Klugheit iſt in alett Ständen gun 
Bache, und 34 klüg kann hiemand werden, , Se tlüger x 
. Mlenih tird, Me verträglichet wird ——— Alliger 
ee gute Sache A tder. Wie viele Suche uieht 
8, Big gen alfetiep gute Cinelcititgen in (rem Lande mas 
Ba mochten; bie es —— nicht burchſeten tönen, weit. die 
= Unt tehanen noch nicht klug gerache find. Ein wirklich Eins ' 
ger Dauer denkt Über alles nach, ſucht feine Arbeiten.immer 
"ze machen, macht bisweilen eine neue Erfindung, were 
jellert feine Einnahme, erfinne ehnen neuen Nahringssmei 
Tach | dem andern, a mehr at die —— — — — 
vermu Ba * “ SER. mit ihm in allen 
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Bandes in der Kuͤrze geſagt worden; denn au | 
- nänere Zerlegung hatte jener erfte Theil, fo wenig als diefer 
| e Anfprucd zu madens und da der Autor noch immer 
tfähre; ohne Fingerzeig auf Grund und Quelle friſch Drauf 
ide zu febildeenz ſo bieibt nichts weiter uͤbrig, als. dem befe ⸗ 
Aſreund die Namen der Individnen wergulegenfDie‘ee in dlefee " 
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heit Beinrichs des Lowen die Dane Worte; Origipeniyelg: 1 
Gcas , Hannover, 175% in der Note figurivens; gerade ale 
‚Wann Jemand das Lehen eines: alten demſchen Kahſers Weis 
Bl und ein für allemal: confer en serund 
carum⸗ autet den Titel ſetzen volßt u — wo 

























Ki — Perſonen der Vor : and Gleich A. * 
für diefes Mal die Reihe gekommen: nämfid’an- de 
uis de Savras, Cardinal Branvelle,' —2* ha 
Dies, den Fürften Gregorius Brlow; Dauton —*— nie 
wor Mack, (wenn er anders Freyhert iſt) din Grafen DIE 
ra, Pudria XIV, (der nur eine Skigge aus feirtem Lebe 
giebt) Zeinrich den Fhinen, Yeremanh Deutſchlan 
frener, Muley Ismael, Kayſer von Marbktb den Prin . 
Eaugen, den Grafen de Sombreuil, Salabe®din; — F 
vor Damas, (wo fo mancher Leſer gewiß den berühmte 
Saladin nicht erwartet) den Dichrer Matthäus Prior, 
endlich einen braven Heſſiſchen Lieutenant, deſſen M 
nicht einmal angegeben, ſondern bloß von ihm erzaͤhlt wit 
daß er bey itzigem Kriege ein Miederlaͤndiſches Frauenzimc— 
mit Gefahr feines Lebens, gegen die Brutalitaͤt andrer Ole 
zfere beſchutzt und glücklich gerettet habe. Nicht viel Iehrreidi 
het ſſeht es unter dem Artikel des Übrigens-allerdings weft 
ctabeln Grafen Moira aus; von welchem unſer Hiſto I 


- Mobithäter warkter Emigranten, und vor einer Gem 
ſtimmung ſey, die er zuverläffig mie tauſend andern 
dern gemein hat. ul 


MNach durchgeleſnem Buche finden fich ber Anzeigen _ 
- fo, viel, daß ſchon die. Hälfte davon zur Diatribeiwerden, und" : 
Recenſß. daher auf ein Paar. der erfien beiten ſich einſchr he aa; 
muß.» Die,gänzlich verfehlte Charakterſchilderung des Für ten” 
“ Orlous,euchält-om meilten ſolche Stellen ; wobey Rece 
den Kopf ſchuͤttelte, und beynah jede Blattecke umbog. 
how aber Raum und Zeit, aud) diefen einzigen Artikel nur, 
unzunghinan? Schilderungen folher Männer, die wie D.eine,. 
aroße Rolla geſpfelt, koͤnuen und ſollten bey Lebzelt — * it, 
Derfonen, wodurch fie ihr Gluͤck machten, gar nicht | | 
‚gewagt werden, am weniäflen von einem eä indie, 
wie es ſheint⸗ Rußland niemals geſehn, und alſo Fel 






















jer ‚Erzählte,-fiebt ganz dar nach aus, als ob. folcher"roir.ein 


«Bach ieohts gewäller ft, ‚als daß er dem Ehnigkichen: Hanferhuie 
— Bela > 
GSaßſſern und, Bulletinſchreſbern fiel bloß das unterieiner- 

en Diamantflaͤche von dem; Fuͤrſten am Kaopfloch getr agne 
Bildaiß ſelner Regentin aufs weshalb fie, ihn eine — hung 
wmit dem Namen de, Momme au Portrait ſtempelten Wie 
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Kir andse: hun Schuld gegehne Fehler, iſt der eines gränzene 
Ieſen Hochmuths hoͤchſt ungeguunderz, [ehr ‚gegründet, und 
bet nicht, angezeigt, hingegen, daß eg meiſt ihn umgebende, 
Zeutſche waren, die, ſolchen zu. mancher Eccentvicktät- verleiten 
en auch, bliebeu feine. Reichthuͤmer, gegen die von andörn. 


werfchweigen, ‚daß, der. ehrgeigige Mann, um: der 
: seien doch große Ungerechtigkeit gegen feine eigne Bantilie 


bie. ſhoͤne Seite Saladin’s hervor zu zlehn, gänzlich: aber zw 





Ibwilder daſelbſt vegetirt, und dem Anblick der tbnigien 
‚imilie,bey seinem. Balle nut ſich auſgedrungen battey-da - 


Etiquette eines deutſchen Neichsfärften,umd alforanftans - 
genug ſchon vorher war. vorgeſtellt mug: | 
| * 


Släcdssitrern gehaͤufte, nur. immer. ſeht mäßige, — , Bloß 


begieng, wird dadurch noch nicht entſchuldigt, Daß taufend edle 


Handlungen in der Folge dieſen Fehlteire’ vergeſſen eſſeu. 
xmuthlich diente irgend ein Franzos zum Wegweiſer des 
palbuaber haͤtte das Franzoftfche Damas niche ſoifen beybehm 
ten; ſondern wenn Damascus oder Daiiaeeo! dahı Sammler 
niccht gefiel, das deutfher klingende Damafbe Nehräihe ans 
„Den. Eben jo menig kann man fagen , daß Saladin im eilf⸗ 
sen Seeulo ( ſchreibe XIIten dafür !) den rärkifchen Kahſer⸗ 
thron beſtieg, als um, welche Zeit Bey den Sarazeniſchen Dpnas 
few in Aegypten von dieſer Behetming noch nie die Nede 
ſeyn Fonnter 4 Kur li? | 
ar Doch Reeenſent muß auf derafeichen Wemetfingen Wer: 
zicht thun, um noch ein Plaͤtzchen für die Schreibart des ie. 
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 werthe ©. hat den Gegenftand zum TitelEupferbergegei 


„ben gar zu deutſch gekruͤmmten Buckel würde der Fra 
wen er noch lebte, manches einzuwenden Haben. Ob ber 
ſouſt wackte Kuͤnſtler Übrigens Gury, Duris Sin, ob ee 
anders heiffe,. muß Recenjent unheſtimmt laſſen. Aldhtz D 
ber Narne verwiſcht waͤre; denn Die Platte iſt 
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das ah folder Hlitoriker, die durch Bei —* ich 
druc, oder ftrenge Veftimrhtheit, An Fürgern —— on 
ders, den Mangel.des Details zu ‚erfeßen wiſſen. | 
(ke a he a und'gar nicht, wo ein amädtes.f 
endungen verführt, dies ſtatt der 
ai —2 {det nur noch unverſtaͤndlicher machen 
unglücklichen Grafen Sombreuil gewi Art 
1.8 Hließt mit den ar »Da fiel „der, * | 
trafen, niebey,;. und sh 
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ichkeit feines Ruhms bewahre de Heiligkeirder Geihihte, 


„aufl“ — Bir ſoll jene es aufangen, um, dieierin, Sir 


Geſchichte wird den Ruhm bes furchtloſen Königsf eundes 
ſobald nicht untergehen laſſen! Start auf chen: diefer Seite. 
karz und gut zu ſagen &. fen mit fo nıgemeinee Foffung, 
bem Tod N gegangen, daß ſelbſt feine: ‚Henker daruder 
* t, fehlgeſchoſſen, und nur in der Schulter ihn varnun 
ten, bekommt man bier zu -Iefen > „Schr Sangıfkr 


NB. ein der Zeitung abgeberates Blümchen: Immmbd fer 
the die Bewunderung den Soldaten, ‚die auf ihn Fehnls 
en, ein zittern der Ehrfurcht ein, daß ſte nichemediksn 
“in in die Schulterh trafen.“ — Eben biefen heben 
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Fhiel. aber den gerad enkge; engel £ 

im damie, Den nämlich einer. yanzlipen  Darthedlof 
ehibr gänzkichen Nichtachtung aller fubiectiver Deftimmut { 
(6 fe was auch nur moglich it?) und frellt,fich dem Fr REFT 
gegenüber; in ſoſern diefer, über alle Sränzen hinaus, 
von abfeheulicben Srundfaß bekenut: Salus popali, umma 










Jex &- Mach foren Paraderen jagt, Fer Verfalfer Die,mange,. 
Er kife durch; und ob er gegen Revolutionsſucht glei 








A proteſtirt, gewinnt die Sache der civlliſtrten Me 
Het doch um fo weniger dabey, weill ſophiſtiſch geung I 


als aufgehoben, und ein vorueeheilsftene Tag beſtre e 


1 uf | 
it E fehon unſer Jahrhundert. Gerechter Bot! weich, J 
AEce uͤber die cult wirteſten Theile des. Erdbodens gs 


als Raub, Mord und Zerftorung verbreftet, die feyerlichſtyn 


Bande erriſſen, Recht und Eigenthum zur Beute ſdaam 


als zu vie 


fofee Uſurpatoren geworden flieht! — Anderwaͤrts erflärher 
das den Negenten bieher gemachte Complitient, väter. Ag 






imennt er, wären Feine Rinder; und Könige, den fl 
unterworfne Staatsdiener. AI ob alles das mit väferli 
Gefinnungen unverträgfich wäre! Kein under übrigens, 
men bey folder Marndorie auch das Wort König Ihm mißr 
fälle, und Stellvertreter ber Nation dafür gefegt wird, Mehr 
{ vermuthlid (on von dern Geifte, der durch Das 


Schriften weht... un-inmbglihiier Kürze die Inhalts⸗ 
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‚arihächt mehr. neuen Grille zum Vor (dein dur Bord feeye tin 
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